









Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 15. Jänner 1!l1G von Oberingenieur Dr,
Frttz ichaflerunk,
( ehluß zu H. 26.)
Dem hydraulischen Versuche folgte ein flußbaulicher
Versuch.
;Ein Problem des Flußbaue, mit des sen Lö ung sich
Prak.tlker wie Theoretiker seit .lahren besch äftigen, ist dieErr~llttlung der Form des Gleichgewichtsprofiles oder, wie
es In. der Literatur auch genannt wird, des ormalprofiles
g ·schl.ebefUhrender Flüsse. Es war naheliegend, die g ünstigen
rllum~lchen wie auch hydraulischen Verhältni se der Anstalt
zu einem Studium dieser wichtigen Frage zu benützen.
Lnßt man einen Wasserlauf von gleichbleibender Durchfluß-
menge hindernisfrei in einem aus plastischem Materialebcst~henden Bett sich ausbilden so nähert sich, wie bereits
ektIonschef R. Si e d e k!') im Jahre 1902 in seiner Ab-
Abb. 13.
handlung über das natürliche Jormalprofil. ich us pricht,
das Querprofil einer ganz bestimmten, symmetrisch ge-
stalteten ~~ndform. Beschicken wir also eine in einemh~rnogenen Sandbette künstlich herger teilte Rinne mit einer
mit der Korngrülle de Bettmaterial in Heziehunz stehendenWll~sermcngc, SQ müßte nach endlicher Z it sich ein Gleich-
K?wleht,zustand in der Geschiebeabfuhr einstellen. Ein(lIe~bczllglieher Versuch ergab auch eine einwandfreie Be-
l:ItlHlgung der theoretischen Voraussetzungen (Taf. VI). Der
~lfnnglich heftige Geschiebetrieb nahm mit zunehmender
g_urchflulldlluer allmn hlich ab und hat am Ende der
. o. yer ueh stunde fast ganz aufg hört, Di starken Ge-
8clllchowcllon im F'lusse haben sich gcglättct und das durch
Cl I1 U ) It. Hi e d o k, "Dio natürlichen Normalprofile der fließenden
•ew 8S r". Wien 1fl02.
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ei ng~legte chwarze Bänder mar k ie r te Q uerprofi l k ommt
somit dem gesu chten Glei ch gewi chtsprofile ziemlich nah e.
Nach diesem grundlegenden , ab er für Meßzwecke noch
viel zu rohen Versuche gelang es, Versuchsresultate zu er-
zielen, die au ch für ers te re n Zweck verwertbar waren. Ein
der~rtiger Versu ch , bei dem Wassermen ge, Gefulle, Fluß-
breite und a ndg röße in einem richtigeren Verh ältni s e al s
zuvor standen, zeigen die Abb. 13 bi s 15. D er undab-
trieb geht nicht mehr in so turbulenter W eise vor ich
un~ die nach eine r ungefähr 100 st Undigen Durch strömung
erzielte Endform ist tatsächli ch fr ei von j eder Geschiebe-
falte. Eine solc he gelungen e Versuehsfolge für verschiedene
'Was~er pi eg?lbreiten b!s zu 2 OCID führte dann au ch empir isch
z,u einer Bezi eh ung zwischen Wasserspi egel breite und Profil -
tiefe, bezw. Wasscrspiegelg efulle (Abb. 16) ein Er"'ebnis
d · L' , '0 ,as In erster ime von Nutzen fUr di e Bestimmune des
Abbildungsmaßstabes von Mod ellfl üssen ist , in weitererVer-
folgung aber auch zu ein er Ermittlung des Au sgl eichs-
gefälles und der Profilform von natürlichen Fl üs sen größerer
Breite fuhren d ürfte,
eine gleichmnßig durchlaufende andwanderung längs des
' Va se rlaufes zu r Fo lzc. Eine Vermehrung de r Angrifl's-
kraft des Wassers k ; nn sc hon parall el e Querriffel ode r
Absätze verursach en die den Para lle lis mus de r Wa se r-
Fäden teilweise stören und que r zur Flu ßr ich t ung gelagerte
W irbeJrühren an den steile n Köpfen der Sandbän ke ,llUS-
lösen. Bei noch mal iger Erhöhung der chleppkraft bildet
ich bereit eine ge'etzml1ßige Aufeinanderfolge von langsam
fort eh rei renden ue r- und Lang ' r iffeln aus, was na t ur-
zemäß ei ne weit ere 'türUlI'" des Fließzu taudes des 'Wass ers
° 0 I" tm it sich brinzt. FUr d iesen anscheinend sehr komp IZIer enBew egun "'svor~an er d ürfte das let zte Bild au f T a f. VII eine
o 0 0 b 'I IErkläru ng ge ben. Bei den lan gand auernden Aus 1 ( ungs-
versu ch en bild ete sich arn Ende des Versucld lusses, dort
wo infolge der Abschrägun g des andk örpors die Du~ch­
flußflächen sich rasch vergößern , indem sie vo m kl elll~n
Flu ßqu erschnitt in den großen fest en Ger illneq ue rsch n!tt
übe rgeh en, ein e a ndfig ur, welch e einem El em ente, d~s Ist
I eine r Einzel form, des yste ms aus ue r- und Lä ngsgnffeln
I gleic hko m mt . Di e E ntstehung d ie es Gebil des wa r sc hon
II
Abb. 16.
wegen s sine r G rülle d utli eh zu verfolg en. Dlls qucr~ lager,t:
zweilappige audg bilde ver-ursa cht eine n uber dIe '1an~_
Flußbr ite reichenden ll orizontalwirbcl, wnhrend sw ei ang
sa m fortschreitende vertikale Wirbelsyst mc (mit 'clJ\~arde~
Pfeil n bezeichn t) d n Ah-, bezw. Auftrag d :' 1an ~_
bew erkst ell ig ten und auf di e e \Yei.se di e zwei C :rl~ßt
t ri ti chen Lnnz riffel erz eug t n. Di e c B 'obacht unö
o k . . I BeweO'UD erS-
vermuten daß bei der dritten cha rn teristi c len. ., (1"1'
· ' " Ihch O'ro~e,form ICh im 'V a erk ör per ein rste m JI{ 0
. . . l\"k I , ' r belsv: te me
ze etzmaß w ve rte ilte r Hori zontal- unr er t i a iwI. , J er
,... h f d db tt die I' or muno
ausbilden di e wech s Iwirkend u as : n
der Qu r- und Längsriff I bewirke~.. , hung
· I" I I ' \\'e l Unt r:;UCD IO näch st Ar reit, eine verg eic I:;. d di , lbe
. . f . un le:;c
ver chiedener Heeruherungssystem e UI em d t Ver-
o . I' f I ngo eute eFlußstrecke zab Gel cO'ellh mt. (Je r Ulcr. a fil b'ldung
, h b' b I e Pro a us I
wertung d er O'ewonn ell cn Erg ' mSRe 11 er (I . I' 1 Donau-
· kl' °h L" I 'ede r" strrrelC 11 c lenzu venvlr \r cn. J"llle VOll ( cr m 0 R I' runer s-
I r •• ' \ "'efllßt cO'u le hregulierung '- om1ll 1S51011 IIlS • ug c t"< • f_\Veitencgg,
ak t ion, der Au. bau der Donaustr ckc Eber:;d or , "be r-
obe rha lb I Ik oll t vor Bauin wgrifl'n lhmc ellle r
prUfun'" im Versuch. wege unt rzogen werden, T f VIn)
In der zus romenfa enden D rstellung ( lh' tande
zu oberst ist die noch frei e .L aturstrccke vom e
100
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1~) Du Bua t, "Princip6B d'IlydralllillueB". Paris 17 6.
A.llch .a uf ~ie Ausbil,dung kUnstlich befestigter 1~luß,
pr~file Ist dl,e8e \ erauchsroih ausgedehnt worden. Beispiels-
weise hat dJO fortgesetzte IJurchströmung in eine m rccht-
eckig geformten Querprofile di e bekannte Tatsache dal
sich bei vertikaler Wandung ein' ebene Sohle eins] .llt
be tätigt. Dieser Ver iuch find et aber in CI' ter Linie deshalb
Erwähnuag, weil er zu einem experimentellen achweis
des auch heute no ch angezweifelten Schl eppkruftge etzc
von Du Bua t l") geführt hat. Ind im nämlich bei ver-
schiedenem Gefälle jene Wa sertiefe erzcugt wurd e bei
welcher das gleichgebliebene Bettmateriale in Bew:"'un O'
gerät, folgte, weil immer da s Prod ukt aus '-' pi eO'clgdllll~
und Wassertiefe, das ist die chl cppkraft kon stant bli ob.
die Richtigkeit des Du Bua t sehen Ansatzes. '
Auch fUr das Studium der Geschiebewand runz
fijrderten d,ie e Yersuche interessante Tatsachen zu 1'1l/{:'
Taf. VII gibt ewe ubcrsi htliche Zusarnmenstclluner dcr
Bewegungsformen des \Vassers \\'olches wechselwirkc~d mit
dem beweglichen andbette :Iie zum Teile stabilen zum
Teile in tabilen andgebilde e rzeug t. Der gleichfö'rmig
Durchßuß de o 'Va sertl in parallelen tromfnden hat auch
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1!H ~ in , .ehieh~ mlinicn dnn tc llu ng wiedergegeb n : daran
schlieUen SICh di e Proj ik tsva r innten J bi III wie sie teil s
VOll vorlle~l erein , te ils nach Maßgabe der Ver ue h erg bnis e
ausgearbCltet word en s ind.
· Variante I sieh t eine n A us bau der 3 k m lang en trecke
m;t. Hilfe sogena nn te r E in führung. lei twcrke und a n-
~~ IIICLI n.~ elll link su ~rigcm U fer ba u und .Le itwerks tu tz in
· 'V.-Uoh e neb st eine r Buhnen grupp e lin ks un d Hacken -
werksbauten rechts vor. Au ch soll ein zwischen Km. 110
und 111 a ngelegte r Durch sti ch a uf di e Rnumunrr des
~ltchtigen , derzeit die Schiffahrt behindernden Mitt rh~ufens
ordernd wirken. Variante JI behilft ich unter Verzicht
auf ~io EinfUhrungllbauten, vornehmlich mit dem a us-
gebreiteten, linksufrigen ßuhnenfelde bei Km.112 und 113,
~elche Bauwerke jedoch nur . W.-H ühe er re ic he n solle n.
d.nters~Utzt so ll ihre bettbildende Wirkung einer sei ts durch
Ble Leitwerksstutzen rechts und das daran a nschließende
lIhnenfeld und andererseits durch zwei in der Linie der
neu~n Fahrrinne gcbaggerte Durchstiche werden. ac h
Variante UI wird ze zenü be r I und II ei ne Trassen-
Ve.rschwenkung vors- ~ch l agen derart daß der ge chiebe -~elche Mitterhaufen "n ic ht voll ;tll.ndig abgetrieben zu werden
raucht, sonde r n zur Anlehnung des neuen rechten Flu ß-
U
Ufers dionen soll, damit so der Stromstrich vom besteh enden
fer .abgerU ckt und di e Waaaerma se n, hauptsnoblieh zur
~~labJ1dung der alten linken Flußrinne herangezog en werden.
-ine ausgedehnt e 'I'auchbuhnen gruppe links dann ein
qehll.ngeb au rechts (punk t i sr te Linie) mi t ange chlossenen
· W.-Buhn II haben hi oboi di e Regelung des trom schluuch es
zu bewirken .
b ber di o Frage, wel ch e der drei Varianten beim 1\ us-
lso der ' t re ck e in der Natur den Vorzug verdiene, sollte
II so der Versu ch entsch eiden. Offen bar i t j en e Variante
1.~ em'pf~hlen , welche in der Nachbildung den Anforderungen,
die hinsichtlich der Au sbildung de F luß chla uc hes wob ei
In di esem Falle in ers te r Linie ch iffa h r ts interes en maß-
geben~ s i n~ , gestell t werden, am besten ents pr ich t, wenn -
u~d hi er h egt d r An gelpunkt des Problem es - di e Ab-
blldungsmaßstltbe richtig gewählt worden ind. Bei einer
solch n Modelldar teilung kann ein einfacher linearer Maß-
stab für alle in Betracht zu zieh nden Größen ni cht in~rage kommen , da zw ei in Bewegung befindliche toffe,
as strömende Wasser und der treibende Sand in ihrer
gegellReitigen Einwirkung, die nicht lin earen Ge etzen ge-hor~ht, .zu berücksichtigen sind. Bei näh erer Betrachtung
c~glbt SIch daß drei verschieden e I ß tabe, nämlich für
dIe angroifende Kraft, d . i. di e ch loppk ra ft, für die Wider-
stltnd " gek nnzei chnet durch di e Geschieb egröße und fUr
den Grundriß einzufuh re n sind. Was eine n all fä ll igen
vI~rten Maßstab, den für die Zeit, betrifft, so kann er da
'~Ir mit dem Ge ch iebe t r iebgese tze von Du B o y 16) bereitsbIll. aturgesetz für die Berechnung der Au sbildungsdauer
eSltzon, bei der Modelldarstellung wohl entfa lle n .
A .Die Lö ung der Maß st abfrage i t boi der vorliezenden
I rbeit nach neu n Gesichtspunkten rfolgt. Von der über-
egun~ au sg eh end, daß der Mod llHuß ein, wenn auch kleiner,
~aturhc.her \VasBerlauf ist, läßt sich für einen angenommenen
V rundrlßmaß..tab mit Hilfe des au den vorge childerten
ersuchen üb r die Gl eichgewichtsprofil gewonnen en Zu-
s~mmenl~anges zwi sch n Flußbreite, 'riefe und piegel gefalle
:;ne I~.ezlehung di ser Grüßen in ~er atur ~nd im V~r uche,
Mso 111 Verzerrungsmaßstab ZWischen BI' nt und Tiefe des
. oc]ellflusses, angeben. Da di e Abbildung aller Varianten\1ll gl iehen andgemi. ehe und gleicher Grundrißverjüngung
~~rchgefUhrt wurde, dürfte durch die Berü ck iehtigung
kl ses V~rz rrungsmaßstabes sowohl dem Grundriß-, ehlepp-
n.rnft- Wie !lllch dem Oeschiebegrüßenmaßstabe entsprechend
~elll1ung getrag n word 'n sein.
10) "AlIlIlllos cl. POllts cbaUBB': . U 1 79.
ac h di e en Gru nd sätzen ist di e Abbildung der Don au -
st recke im Flu ßbau gerinne er folg t. Die G estaltung de s
Sand be ttes wurde m it Hilfe hölzerner chablone n vor-
gen ommen, di e Ste ilufer er hielte n eine Versicherung au s
Et ernitpl atten und di e Korrektion sb auten sind aus einer
Masse, besteh end a us a rid, Zem ent und Gips hergestellt
worden. Im 2. Bilde der Taf. V III ist die plastische
Darstellung der 1. Variante wiede rgegebe n. Das Bild
zeigt den Urzustand mit horizontal em 'W as crspiegel,
welch es Spiegelniveau a uc h bei alleu folgenden Aufnahmen
zu Verglei ch szw ecken beibeh alten worden ist. Das 3. Bild
laßt bereits die Veränderungen, di e eine mehrstUndige
Durch strömung hervorgebracht hat, er k ennen. Im 4 . Bilde
ist di e Zunahme der a nd be weg ung noch be sser ersichtlich,
indem di e urspr ünglich e, schmale rechtss eitige Rinne schon
von mehreren and bnnk en verlegt ist. Au ch die Au sfUhrung
de s geplan ten Durchstiches bringt k eine Besserung da
letzterer infolge des heftig en Sandtrieb es, den vor ~llen
die Einführung leitwerke bewirkten , voll ständig verlandete.
Di e Detailaufnahme (5. Bild) ist in soferne von Interesse
als hi er das Fortschreiten der Verlandung in einer konvexen
Uferstrecke in ch arakteristischer F orm zur Anschauunz
ge bracht wird. e
Den Zustand der Variante II vor dem Wasserdurchlaufs
g ib t das 6. Bild der T af. VIII wieder. ach 10 stUndiger
~urchstrümung ~at sic? au ch b~i di esem Regulierungsysteme
ein so wohl für die. ch iffab r t wi e für ~en ~bfluß ungUnstiger
Zu stand herausgebildet , an dem auch di e beiden. arn Ein- und
Au sgange der zu regelnden trecke geb aggerten Durchstiche
k eine Verbesserung er zie le n k onnten . Beide K ünetten wurden
eingee bne t und ihre Ausführung k ost en, un gefähr K 60.000,
waren nutzlos verwendet worden.
Bei der III. Variante war bereits na ch 5 stUndiger
Durchströmung eine gUnstige Wirkung in der Ausbildung
des Flußschlauch es zu verzeichnen. Der Oesehiebetrieb hat
we sentlich mildere Formen angenommen , di e abgetriebenen
Sandmengen sind, ohne wie früher gefährliche Bänke zu
bilden, in die vorgesehen en Ablagerungflächen der Buhnen-
felder und des Geh ängeb aues gelangt und tragen so zur
F ormung eines regelmäßigen Flußbettes bei. Die Bilder
bis 10 der T af. VIII zeigen recht deutlich die rasch fort-
sc hreitende Austiefung der Flußrinne. In der 42. Versuchs-
tunde ist der Endzustand erreicht, der Flußlauf ist frei
von Geschieberücken und ein im geschlossenen Nieder-
wa sserbette geführter Flußlauf hat sich au sgebildet.
D er Versuch spr ich t somit fragelos für die Variante IU.
Der hi snach zu gewärtigende Ausbau in der Natur wird
uns in di e Lage versetzen , di e Richtigkeit der bei dem
Versuch e gemachten theoretischen Erwägungen zu über-
prüfen oder viell eicht Fingerzeige für etwaige Korrek-
tu ren zu liefern. Und in die e m, hier zum ersten Male
beabsichtigten Untersuchungsweg , der vom Modelle zur
Ja t ur und wi ed er zur ück zum Modelle führt wird sich
die kUnftige Entwicklung des flußbauliehen Modellversuches,
oll en sich solch e Arbeiten nicht in der Richtung rein
spe k ula t iver Method en verlieren, bewegen müssen. Eine
st ete Fühlungnahme der wa serbauteehnischen Versuchs-
an talten mit den Flußbauämtern soll damit angebahnt
werden, um hi eraus utzen für Theorie und Praxis des
Wasserbaues zu ziehen . Vorl äufig setzen uns derartirre
Mod ell versuche ni cht in di e Lage ganze Regulierungs-
aktionen in ihren Einzelheiten der F'lußaushildung zu über-
bli kcn, wohl aber k önnen damit gewis e allgemeine Richt-
linien für die Regulierungsarbeit n gewonnen werden, indem
sow ohl die plastische Darstellung der Flußstrecke sowie
die Anregung zu vergleiehenden Beobachtungen in der
Nntur (line viel ingebenc1ere und auch zielbewußtere Pro-
j ektsarbeit veranlnl.\t. Die er Gewinn wird schon reichlich
die K osten eines solchen. V'rsuehes aufwiegen, die, wie
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Abb. 17. Schematische Darstellung der Wasserspiegelhöhenmessung mit Hilfe des Niveaumessers.
. Q .
. ,
mit großer ch ärfe bestimmt werden kann (Abb. 1 ). D.iese
Niveaubestimmung erfolgt dann entweder mit Hilfe ernes
nach Höhe und Seite feinverstellbaren Mikroskopes oder
mittels der Photographie. Namentlich das letzte Verfahren,
das die serien weise Aufnahme von Augenblicksbildern er-
laubt, hat bei Erhühung der Genauigkeit die Verw~ndung~­
möglichkeit dieses Apparates sehr gesteigert. Es IS~ damIt
ein Universalmeßapparat ge ehaffen worden, der die sonst
zeitraubenden Einstellungsarbeiten, welche eine fixe Ver-
suchsrinne mit sich bringt, be eitigt.
Auch für die Festlegung der Gestalt des Flußbe~tes ist
mir mit der Konstruktion eines auf dem photogrammetflsc~en





fen sich bisher bei sol-
chen Arbeiten mit Ap-
paraten,die alle auf dem
Prinzipe des Pantographen aufgebaut waren, also im \Vesen
darin bestanden. daß mit dem Aufnahms tift des Apparates
die Konturen de~ andgebilde nachgefahren wurden, während
der Zeichenstift auf einem Papierstreifen in Naturg~ü~e
oder auch in einem verjUngten Maßstabe die ProfilhnlC
aufzeichnete, Daß derartige Apparate bei den bedeutenden
Ausmaßen der Aufnahmeobjekte nicht nur kostspielig,sonde~n
namentlich, wenn der Verjüngungsmaßstab verllndcrlich sem
sollte, auch unhandlich wurden, ist begreiflich. Das Bestreben,
einen ebenso rasch wie genau arbeitenden Aufnah~e­
apparat zu bauen, führte zur Ausbildung eines vermn-
fachten photogrammetrischen Verfahrens, das im folgenden
näher erläutert werden soll.
das Beispiel gezeigt hat, nicht einmal 1/2% der Baukosten
des Objektes betragen.
Ein wesentliches Moment bei der Durchführung dieser
Abbildungsversuche bildet die Verwendung geeigneter Auf-
nahmeapparate. Das nicht geringe Ausmaß des Modelles
sowie der oftmalige Wechsel in der Anordnung erheischt
rasch arbeitende Methoden für die Aufnahme des Wasser-
spiegellängenprofiles und des sich stetig verändernden Sand-
bettes, ohne hiebei eine Einbuße in der Genauigkeit zu
erleiden.
Für das Wasserspiegelnivellement ist an Stelle des
zebräuchlicben pitzenmaßstabes ein sogenannter Niveau-
messer, der in seiner verbesserten Ausführungsform und
zweckdienlichen Verwendung als Neuheit zu betraebten
ist konstruiert worden. Das Prinzip der kommunizierenden
Gefäße ist hier verwendet, um die Druckdifferenzen von
\Vassersäulen verschiedener Höben, die räumlich aus-
einander liegen, auf einer gemeinsamen Tafel zur Dar-
stellung zu bringen (ALb. 17). Enge Bleirühren fuhren
von verschiedenen Punkten des hydraulischen wie Fluß-
baugerinnes zu den weiten Glasrühren des eigentlichen
[iveaumee ers und ubertragen damit die an den EinmUndungs-
stellen dieser Röhrchen herrschenden Wasserstände. Durch
Anwendung einer \Vasserstrahlpumpe können die Ablese-
menisken, ohne ihre gegenseitige Lage zu verändern, auf
einen für die Ablesung bequemen tand gebracht werden
und mittels einer elektrischen Sofittenlampe erhalten diese
Menisken eine intensive Beleucbtung, so daß das Niveau
Abb. 18.
Abb. 19. Schematische Dar-
stellung des photogrammetri-
sehen Profilzeichne rs.
. . h I k t r.. mizen Licht-Im oberen 'I'eile eines sc ma en a enror e> • b t
wazens wird eine starke elektri ehe Lichtquelle em gel nu ,die mit Hilfe eines am unteren Ende angebrachten 1l1,tg-
liehen chlitzes derart abgeblendet wird, dal.~ nur eIl:;)
schmale vertikalc Lichtebene nach abwllrts austritt (Abb. . cl
Auf einem darunter befindlichen, verdunkelten Geg~nsJa~r
wird sich die von der Lichtebene e~zeugte chDlt.t g
als helle Linie markieren. Wird dann em photo/?raphlsfher
Apparat de en optische Achse senkrecht zur LlChtfläc len;.
ebene gerichtet ist. gegenUber aufgestellt, so muß au
der lichtempfindlichen Platte ein vorkleioertee aber m a ß-
s t a b r ich ti geBild der chnittfigur, also l~n gegebene~
Falle weil der Lichtwagen (luer zum Gerinne gefuhr,
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w.ird, des Querprofiles des Flusses en tstehen. E rhält weit er
die Kassette der photographischen Platte eine Ei nr ichtung
zu Serienaufnahmen und wir d der Vorschub des ganzen
Aufnahmeaggregates, bestehend aus dem gek uppelte n Lieht-
wagen und dem Aufn ahm ewagen..mit dem photographi eben
Apparate (Abb. 20 und 21), in bereinetimmung mit der
Verschiebung der Platte gebracht , so ist nicht nur die maß-
stab richtige photographische Wiedergabe der einzelnen
Querprofile, sondern auch ihrer gegenseiti gen Lage im
Abb. 20.
Grundrisse erreicht und damit ein ituati ousplan der ge-
samten abgebildeten Fhißstreckc her teilbar. Zur Ermitt-
lung des linearen Verj üngungsverh ältnisses sowie zur
Orientierung der Querprofile im Raume dienen zwei in
bestim mter Entfernung, parallel zur horiz ontalen Fahrbahn
des Aufnahmeaggregates arn Li ehtwagen angebrachte Fix-
punkte, die zwecks photographischer Wiedergabe al s Licht-
marken in Kreuzform ausgebildet sind. Eine wesentliche
Bedillgung 'für die Genauigkeit des Verfahrens liegt in der
e. akten Il oriz onti erung der Fahrschienen, auf welche Arbeit
schon anlnßlich des Baues der Anstalt ein besonderes
Augen merk gerichtet worden ist. Als Lichtquelle fand die
hochaktinischo Quecksil berdampflampe VOll Cooper I-l ew i t t,
welche außerdem wegen ihrer röhrenförmigen Gestalt sich
für diesen Zweck b sonders eignete, Verwendung und , ll:m
auch Aufnahmen bei Tageslicht vorn ehm en zu können, Ist
für den ganzen Apparat eine lichtsichere Abd eckung aus
schwarzem Stoffe vorgesehen. Die Verschiebung des Wagens
geschieht mittels Kurbelgetriebe und zur Einstellung auf
bestimmte Querprofilslagen dient ein längs des Gerinnes
aufgelegter Metallmaßstab. Die Querprofil aufnahmen , welche
beispielsweise in Abb. 22 in Entfernungen von 5 zu 5 cm
aUS<7 führt erscheinen und je nach Bedarf im Positiv oder
Negativ verwendet werden 'kö nnen, lassen die sonst belieb!e
Schichtenliniendar teilung vollständig entbehren , da die
eng aneinander gereihten Profile nicht nur ein vollkommen
plastisches Hild des aufgenommenen Gebilde!', ondern auch
fUr Meßzwecke genug Einzelheiten bieten. FUr die weitere
Verwendung der photographischen Matrizen zur Herstellung
v~n Profilplanou in einem bestimmten Maßstabe gelangt
":Ieder das optische Verfahren zur Anwendung, da es 10
el~fachster Weise jede beliebige Vergrößerung zul äßt.
MItt ils eines Projektionsapparates wird auf ein davor ge-
spanntes Papierband ein Lichtbild im gewUnschten Maß·
stabc geworfen und dort entweder durch Nachzeichnen der
dunkel auf weißem Grunde erscheinenden Profillini en oder
auch auf photogrnphi schem Wege der endgUlt ige Profi~.
plan erhalten. Die Kosten eines olchen photogrammetrI-
schen Profilzeichners betragen nur 1/ 10 de Prei es eines
Pantographenapparates. Die Aufnahmedauer eines 25 m
langen und 3 m breiten Modellßusses mit rund 500 Quer-
profilen beträgt nur 2 h, wozu die alten manuellen Ver-
fahren mindestens eine 20faehe Arbeitszeit erfordern
wUrden und dab ei kaum die mit der neu en Methode er-
zielte Genauigkeit er re ichen dUrften. Eine Zerstörung der
leicht gelagerten andgebilde, wie sie der Aufnahmestift
oder das Röllchen des Pantographen verursacht, ist hier




gemllcbt (Ab.b. 2-1).. Die Aufgnbe, die Verändernngen der 'tümpfe
festzulegen, Ist damit in einfacher Wei e gelö t weil ein .. bere'
a d 1 d b' , . ' In-n e~ eg~n er. zu estllnmt n ~eltpunkten .aufgenommenen, maß-
stab.rlcbtlgen Bilder der QuerschIlItte sofort die eingetretenen Defor-
matIOnen erkennen läßt.
*) Da Anwendungsgebiet dieses photogrammetrischen Aufnahme-
verfal~rens ist ~amit nicht erschöpft. Beispielsweise zeigt Abb. 23 die
P~~fillerunr eine: Ll1ftscbra~be ~ür Flugzeuge, ausgeführt fUr die
milit räraTlscbe I ropellerstatlOn, ('me Anwendnng dieser .lethode auf
~Iatte, starre Körper. Aucb auf kliniscbem Gebiete ist dieses Ver.
fabren ver ucht worden. Auf Anrejtung ,r. E zellenz Dr. \V. Ex ne r
des Präsidenten der Prothesenaktion'
wurden bienach Aufnahmen von v 'rstUrn:
melten Gliedmaßen verwundeter. 'oldaten
des Versuches, ja sogar auch während des Wasserdurch-
laufe vorgenommen werden können").
Bisher habe ich Versuche vorgeführt; welche zwei
Ver uch gruppen charakterisieren. Die erste Gruppe ver-
treten durch den Überfallsverquch und jenen über die Aus-
bilduuz von Gleichgewichtsformen, umfaßt alle Unter-
suchungen bei welchen eine induktive Methode ange-
wendet wird, d. h, bei welchen aus einer Reihe von Einzel-
ergebni sen, gewonnen a us entsprechender Variation einer
veränderlichen Grüße, der Uberfallshühe oder \Vasser-
spiegel breite in den genannten Beispielen, experimentell
der ge etzmäßige Zusammenhang mit den abhüngig Ver-
änderlichen ermittelt wird. Das Ji~ndel"gebnis dieser in-
duktiven Versuche, wie ich sie nennen möchte, ist .in in
analytischer Form dargestelltes 1 Tatu rgesetz. Diese Art von
l!ntersuchung~D, zu welchen beispielsweise alle rein hydrau-
lischen E. perirnente zugezllhlt werden müssen haben die
weiteste Auebildung erfahren lind führen, insbesondere
wenn zroße \bme sungen der Versuchseinrichtungen und
Behelfe zur Verfügung stehen, zu praktisch verwertbaren
Re ultaten. In die zweite Gruppe gehören die eigentlichen
..Iodellver. uche, also Arbeiten, weiche die Kenntnis des
Ahnlichkeitsv rhältnis 'es zwi chen [atur und Abbilduns-
zur Vorau. etzung huben. Da aber die Fraze des Ahnli 'h~
keit "gcsetze erst für sehr wenige Aufgahen geklärt i·t
wie z. B. durch die Arbeiten F I' 0 U d c s für die chiffs~
modell v srsuchc, so ist die e Methode noch weniz fortze-
schritten. w, insbe ondere den F'lußbaumodellver~uchbe-
trifft, so ist die er, wie ich bereits ausgeführt habe, heute
erst arn Beginne seiner Entwicklung und dürfte die Er-
reichung des g~steckten Zieles noch ein lnngjnhrigcs und
mühsames tudiurn erfordern. Noch eine dritte Gattull<T
von Ver uchen ist in wasserbautechnischen Anstaltcn <TC-
bräUC?lich, welche nicht wie die beiden erstell Gruppen
auf eine genaue Iaßangabe, sondern nur a.uf eine einfache
ßejah,ung oder Verneinung einer gestellten I·'rnge hinzielen.
Der Fundamentnlversueh von Professor 11.Eng e I H über die
r~chtige Form des .Br\lcke~pfeilerkopfes ist beispielsweise
CID Repräsentant dieser dritten Gruppe. Auch in der Ver-
suchsan stalt für W asserbau ist ein hieher gehüriger Ver-
such ausgeführt worden, den ich nunmehr des näheren er-
1 utern will. Er betrifft die Vorkehrungen geg'n Rut chun-
zen ge chütteter Damme.
e Wie bekannt, läßt ich die tandfe tigkeit von ehottor-
dämmen durch Verwendung ent prech nder chUttmate-
rialien und durch die Formgebung des Dammkürp rs be-
liebig erhöhen. Die Aufgab des projektierenden Ingenieurs
besteht jedoch darin, b -i kleinstem Aufwunde des zur er-
fugung stehenden Materiales ein n volle icherheit bieten-
den Damm zu entwerfen. Da die Ur achen der Dammzer·
störung in den ickerwässern d s Dammes liegt welche
durch Verminderung der Mat riulreibunz und mechanische
Einwirkung auf den Iaterinlzusammenhang ungUn ,tig
wirken, so kann ihre Behebung nur durch geeignete Ab-
leitung dieser Wässer erzielt werden. Bei dem folgend n
V irsuohe sind zwei Mittel zur Beseitigung des in d n
Damm eintretenden \Va:sers in einem Verauehsdununc er-
probt und in Vergleich mit den \Virkungen in einem
normalen, homog .nen Dammkörp I' ge teilt wurden. Zu
di isem Zwecke ist in dem 3 m breiten Flußbaugel'inne ein
Damm von 1 m Breit der B sis und .;\ III l löhe uusge-
fuhrt worden (Tuf. L"). Di B uwei di scs Ver ur-hs-
kijrpers i·t in inz 'Inen Ab chnitten v rschieden I!ehalten.
u. zw. be. teht d I' er 11' Abschnitt des Damme. au homo-
genem 'andgemi eh, w hrend der zweite Abs shnitt eine land-
seitige Bettung aus grüb rem Kie e eiligebaut erhielt und im
rc tlich n Teile mehrere Drainrohre eingelegt word n siud.
fit Hilfe die 'er Anordnung ist man im tand . un in und
dem'elben bjekte. ofort die ver chiedenen Wirkung n d I'
O'etroffenen Maßnahmen gegen die Zer törunz durch b-
~ut8chen zu d mon trier n und damit die ration llere Bau-
weise zu kennzeichn in. Im 3. Bilde d r Taf, L' i t 1'-
sichtlich, wie mit st ig nd -m W s serspiegel zu I' t in j nem
Ab schnitt . der aus homogen m ndgcrni ehe b teht ein
Wasseraustritt an der landseitie n Bii. hnng ents t ht und
ein Abrutschen der and m seu hervorruft. IIi 'rau folgt,
duß die Zerstörung d s Dammkürp rs dur h .i ne • icker-
wlisser bewirkt wird welch' lands 'its zu Tage tr iten. Ein
weitercs teigen des Stuuepicgels verursacht dann nicht
nurbel}eutende Vernndcrungen im rst n Ab chn itt . sondern
nuch in jenem Teile, wu die eingelegten Drainrühren bi 11 I'
ein Austreten der Siek rwäs: er über dem nterwas er pi gel
verhinderten. Beim mittler n Ab chnitt in w lchem die
Kies inlage eine kräftige Abscnkung der Durch .ick rungs-
linie. wie der /lnge. chlos n ~ iv um ss I' erk nn n läßt
b >wil'kt, bleibt. elb t bi zum ( berrinnen der D mm voll-
kommen stundfe t. Die' I' einfache \'er ueh I hrt 81 0, daß
m n wohl im tand i t, dur h geeiO"not "'orti 'rung und
Verteilung des chu tmat riale einen tanM sten Damm
h 'I'ZU ellen ohn zu d m ko t pieligen Hil~ mitt I cl tI Ein-
I> II('S von Drainröhr n od I' O'ar der L hmkerndiehtunO'
arcifcn zu mU ,en.
M Dieser Ver "ueh hat in der vorgefUhrten Form nur die
Einleitung fUr eine grüß re Arbeit. welche eine V t m ti ch
nt I' u hung uber ge chUttet DUmm b zweckt. g bildt·t.
Letztere Arbeiten ind d rzei fa tbc nd t und hab n manche
bi her in • chweb befindlich Frage geklärt. "( b r d
Ergebnis die er umfllngr'iehen Versuch I' ihe .owie auch
uber nter 'nehllngt-n w -Ichc in' andere ktuell Frag,
nlimlich den G schi betri 'b in nlltllrli h n FlunI ue n, b -
tr -fren, w rde ich vielleieht sehun in d I' n eh. t n \'urtrag -
'ession berichten künnen.
Ich bin damit zum 'chluss meiner \u fUhrungen
g langt. Die r 'drllngt Dar t lIung owip di ' 1Totwendigkeit,
theor ti ch Betrachtungen in Worte kleid n zu mU n
hut viell icht d I' An cbaulichk it und rIarheit d', \'01'-
gebrachten Abbrueh get n. Es i mir d h I' g t t 1. .'i .
hochver hrte nw nd, im T men d h)drogr phi ch n
Zentralbureau zu ('iner B ichtigung der \' 'I' ·ueh. an tal
fUr Wa erb u einzulad n. B i die m Be uehe wird ich
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1.11 hol n lind auch auf jen D tails einzugehen die einzelnen
?g ren I ~'achg 'no. . n wi t'1I wert ers cheine n. Der Anstalt
IlIng eg 11 werden dabei di e Aurezuneen. di e der prnktisch
tiltig' l ng mio ur aus S iinem rcich n "'Erfahru 11 0' sch a tze 7.11
bieten in der Lag ist von besonrl r lJl W erte sein und in
solcher gcg n it.izer nter, tützung k önnt n a uc h auf dies ll1
Gebiet T heori» und Pn i. vereint zum Tutz n und Fort-
sc h ritt technisch r Will ens haft wirken .
,"on zidlrcchllich n Eat·
' ) \ ' om 213.
tal
iiIIII,·rj . daß ..in oh"l'8fg"ril'htJieh,·. · ,Judikat") nach einer solchen Scheidung
ni eht fragt 111111 a l. 0, w u, g..ltilli "t werd-u kann, l'nfgcg"nkolllmendl'r
is l ai .. d l I :..- l't7..
AllS di ....er u-llung d..r nr chit ektonisclu-n Plä ne und Entwürfe
im Rystemd,',' [ Irhehcr 'esd z' folgt aber no ch keineswegs, daß der P lan
auch g"ge n e in AI~ Iührung dt'- Balle: nnch demselben ges chützt i t ,
lila' au ch dr-r Oberste lerich t. hof in demselben Judikate, in welchem
I't! s ieh um einen krru ,'11 F ilII d," unlau teren ' ,"c ttbcwer bes hand elte ,
d"111 nu eh durch Vert ragsbruch be leid ig te n Architekten gerechte Abhilfe
n-währt haben'). D .nn d ie Annahme, <.I IIß auc h ohne anderweitige ver-
Il'llgsl'I'chtlich,' ItI 'gehmg nnch tler architektonischen Zei chnung niemand
ein Bauwerk hersrellcn darf. sell» t wenn e, e in k ünstlerisches Bauwe rk
wiire, findet nirg<'nds im (. -<'IZI', au ch ni cht im 3, Ziffer 3, welc her
• ' Qchbild ung" u von Origin alwerken an einem ' Verke der Baukunst ver-
Lietct, ihre Begründuu r, wei] man ni cht sagen knnn, daß die Zeichnung
,ks \rehitl'l-I"n an Pi/Will ' '"' ' rk ,I -r Baukunst "ang"bracht" ist. Es lipgt
ruch überha upt ni cht eino • .achbildung im inne <.I. ' Urhebergesetzes
und noch woniger e ine Vorvielfältigung vor.
F ür alle Fiille aber: ob nrchitektonisch Zeichnungen auch für
Bauten ohn e k ünst lori schcn Charakter und nur gegen ~ '/Ic hhi lden, a lso
geg"n 1 ' llehzeiehnl'n, hpau, iercn, Abbilden u. dgl., Veröff..ntlichen un d
V,·rtri,·b \ on •' /Ichhild llngen , ud rauch gegpn Allsführ '11 ue Bau " ge-
sc hüt 7. t ,' iml, ZitT..r () ,!c': § 4, d l'r di e Baukulh;t ItlL,drücklich vom Sc hutze
/~u, nimmt, helehrt uns, <.laU ni chl <.l as Bauwerk sdLst gegcn • 'achLallen
gesehützt i t. ueh f..hlen in der ziliert 11 Aufzählung Entwürfe für
\\'" rI '" ocr hildendcII rUnste. Für e ine l!ngleiehhaltlUlg solchc r Entwürfe
mit arehiteJ-tonischcII i~t "in herechtigl,'r GI1111d n ieht finobar .
Sow il, von l('t7.t 'edacht('11 Eutwiirfen aLge ehen, <.Ier artistischc
Schutz unu die· artistische ·hutzlo.;igkl'it <.Ier Architektur und d ·
Bauwerk,'s.
])"n Ik grifTd,·, knnstg"wcrbliclll'n Erzcugnis.<cs, für welches an cn; te r
, 'tdll' die' l'l'lition oe" ,C\\'I'r!tcYl'lcine. artistischen RcchUlsehutz ford e rt
nn,l ,h 'r llJllI"r at' dn., KIII" ·t\\'l'rk einc Definition vertr'Jgt, um. chreiut
Im..I'r Urheb crge"efz (letzt' Alinea <.11" § 5) dnhin, daß es ein EI7.('ugn is
<.I ..r Ind us t rie ist. an wl'l(·hclIl eim' . 'lIehLildnng pinp " 'er ke, ,h 'r Lil<.len<.l('n
J Unst(' angebracht i I. & ist in die 'cr BegrilTsLe.stimlJJung, wie 'i'
s('h,'n, da.s Inth~ · t ric rzcugnis gewu ermaßc.on a.ls H auph acho g('daeht,
zu deren fort<.lllu('I1HIclJJ G(·brauch e d: K uns twcrk bestimmt is t; es
will! da.~ rlln. l\n'rk . uzns en als Zug"hör d,'s Indu..,t ri ec rzengnis. cs
an '("(·hen, d l'. . "li n'chtliche • ' a tu r ,'s kilt, d, seiL" Vcrhiiltnis, wie d
der ~ rl chili ' 1.11111 FaLrik. gdliiucI,·, lIuch wenn sie die Triigerin d('s
industrielkn Erfulges ist. Es lllmdelt sich aber im rhcbeITcchL um
immateriellc Dinge un<.l deshalb dürfte in uru ('rem P roblem 0/ um ·
gekc-hrte Verhiiltnb d. natürlich. 'I'C, ('in . Der GewerLeycrcin will, daß
da. kllnstg"werbliehe Erl.('ugni. a ls da aufgefaßt wird , Wll,'; nach dcm
s iner phy:;iologisch,·n ' a tu r entsprech"nden ri chtigen 'prllchge Lrn uc h
i. t: ein Kun tw rk - untt'n;treiche Ku n s t wer k - welchcs eillc lJJ
G, brnuch:;zweck di ('nt . . ,·\h . t w('nn <.Iip_ r ZWl'ck vOI"\I'ieg('1I sollt,'. De nn
ein K u n II t wer k mnß d : ' Er7.eugnis auch in dies('1JJ Falle sc in, welln
es einen urheb"rrechlliehl'n, cincn K uns t s c h u t Z verdiene n so ll.
\\'l 'nn im gl'w ölmliclll'n J... LNl man chmnl d~r Begriff " Kuns tgewcrbe"
nuch lluf die Hervorbringung solc!wr Gpbrnucl~ gcgcnstän<.le bezogen
wird, ~ll'rcn eigcnartig ('staltlmg den ii. thetbchcn :Fo.rmellsin~ anregt,
oh l1l' daß <.Iie Form in KllllJ tWl'rk ist , sO verhült es SICh d a lllIt ebenso
\1ie mil jpner L"ng"nauigkeit von, pmchßu drück('n, welche oft Gattung -
lind Artbpgrilfe ni cht ...ch idl't. . .
. urigens wi .. en wir - Imd auch dies IIIuß geg~n dw ~gnffs.
!t" ·ti lllnllmg im § 5 eingc\\endct werden - , dnß cs ..ICh auch 1Il <.Ier
mnl,'rie'lIcn (,iiter\\, .lt UIII ui, ' Vereiniglmg balo untrcnnbarer, ba ld t rcnn·
Imn'r Din 'I' handclt , woraus cI nn auch vom ",'CIZ <.Iie rech tlic)\('n
on. ,'qll"nz"n gezogl'n W,nIelI. nd wer in o ie " 'elt hcreinsie'ht , in
\prun ,orlngd r
Schutz kunstgewerblicher Erzeugnisse und
künstlerischer Bauwerke.
R pf. rat, ,r. t ut. t iu e1"1 g-rn.-in.. rru n Y. r- nmmlung t1, r Fach Trupp"
f ur Pat"nt\I"""1I lind der Fadlg rupp" f ür Ar "h it , k t ur, lI.whbau und
"' lldtdJllII um 27. April l!llü vom Hof- IIUel G"rieht .Il" ukntcn
Dr, ,10 er Ludn le Hrun telu,
I><' r 1i,·I,,·n. I urrli ren Anffordtrung der betcili run
Jhr ·. IIn 1'11II1ieh"1I YI'J'( ·in"., 7.U dem heurigen .e eru tunde d"r Tng,·.·
orduung "in ('inl('il"IHI" H,.f,·rat 7. U " n<t t n -n. g"llOr ln- ich gern«. lcl
I.. ri"ht~ 111,. ·1' "ilH' in j lin!( I. I Z.·it lr-hh. ft ,.jJ , tz' ndc Hdol"lul .\ ,. ung
/ uf dom (l, '),i"k d, ·. art i ti chen H" eht hut z.• , Ich". \\ i, •·i. 1,,·)"( il
\Olll . " lu' I.(, ·"hrt"n H" l"I n VOI it7.' ncl"n geh ört h ,I)('n, von "il\('r 1', tilioll
d,· ni"d"n I"rr, i,·lIi (·I,,·n 1:" \ '1L"..\l'r" i111 ihn,n J I~ gnn~ nimmt. J"II
\1"1'111' dal ..·i ni "ht v,·ru\l·id, ·n I",nn"n, m u\('lun 1 'on mir
(l, Hgt,. 7.11 \1j, .c1....hol, .n.).
1,,·1' di" • 't<-lIulIgnalllne c1,'r 1{.·g i" l nng zu "illt'm ,'1"\1 "ikrt"'l
,.,·hll'7., d"r A""hi" 'klnl' liegt bi Iier "in, offizi,·II, rund dJllIIg ui"ht
'01. I: "'ulIl.·r cl"r I.. kauuten I{.·gi'·l'tII tgl<\orlll " n 1!J1:\ (:\[u.- II'I"·
"h ll l ~.) , Wl'Je h.· e1"n \\" ' I'kpn ,I.- ruu tg'·\I,·rl,,' I ~' ehl i, ßli l'h ,H,· I'fortl'n
d.·~ gfO\\'l 'l'hli(·J,, 'n , ui"ht d., /lrli. ti. ,,11('11 Ht ch t. dnll 7.. ·. zn olTlwu 1..·" I... iPh·
tigl, 7.\\in ,·n nn. <.I i ,hul'h (kn Krif'g uf~, ' orf. n, '11 \\irt._eh liftli"JU'n
IIfg/lltl'u, di" I .. IIng d,' gl' Izgf'l."ri. dll n 1'rol,l, 111,. o\, lill,·h KIll~'I ­
,·hlll7., 1)('7. w. w nll I 1111 t ·, \ nll . fit" I':'Chnl7. ,-uZUl' rkl'llII"U i. t, 7.11111
b. " hillU 7.11 bring"lI .
h 'h gl/lul,,', e1,'r mir g". 1<·lIt, n .\ nf T1I ZII ,111 1'1'<' ( Ilt'lI, \1,'1111 i,·h
\01'''1 I, "O\\pil d"r I{nllm rt·i,·hl . di,' ein "hl"gi !I 11 • 'orm 11 u,· gcltellt!< n
U, " I Zt·. vum 211. j )cz" m l" ' r 1 !tri, [" 'IIl'fT"lId d , ! 'r1Il'\', 'm'"ht /111 \\',,1'1 "n
d, ·1' Litt'm l llr, 1"lIu t III1lI I' holog ru phil' , 1 ilwr B. pr 'e lllm!( 1111 Il'I'\\( ·rf,·.
I" h \\enl, ' dip . • . I :, l'l7. Il'l /llgr kurzt .. I 'rh.I "1 , l'l z ' 111 lilien.
. ./ d i,· , ( :" 17.( ', gibt in ZitT"r 1 \,i:< :; lIIl, \Hldl" , ', hiil'fllll!!:,'n
111 " "+ e d" r Lit" I'.l t lll' lind 'I'onkllll' t l lzu" ,llCn, iu,l. • ' h' h t in deli d,,11
\\" ' I'kpn d,'r Li!<'1 '11Ir g"\I 'idnH j('n Ab ä t zelI, I1O,'nI in ZilT"r ß dito..,·
Pa n 'rnl'hron, d, r /11 \\""1k. ' d"r bihl"n,ll'n K lJIl: lt L tilllllll IIgl'g, ·I""II"
W" r k" ,h 'r Taln.'i, Oml'hik IInll 1'11 lik b, z, idult'1 ulld d /lhd die \\"" rk"
<11'1' B/luklln lI~ 'dril('1 li"h 1I~ nilllmt. till,lt 'lI \\ ir 1111 eHcht,,1 dip 'pr A1L~'
IIchlil'/Jung aueh I' lii/ll lind Ent urf" fur ßl'l'hit ·ktoni 111' Ar beit"n 1111-
gduhrt. I)i ~inrt ihllull; IIrehil' klolli , h. r I' llUlt' in di< \\" 'rke d, r l,ildf·lId..n
I"un. tp, niehl in j"u~ d"r Lit"latur. muß dt 'lI Z'\l·ifl'l erweek l'u, ob cin
j,.(1t r /lrehil"ktoni ( ,11(' 1'1/1 11 0<1, r hllt\llIrf 11:< ehüt7.1 i t ud r lIur. \I'pnll
"r "in 1"1II 1\\"l'k i t. /) " UII dl Allfz ihlun I imml I 'u ichll ter }"1I11. t·
\\1'1k(' iu Zi fT, I' (\ hllt k"illl' IIndl'1'l Be<.llntnng I. in d, m nßc.or \\'irk,nlll'
l l'i t g tn·t.'n"n /lllI'n Prh il"gi"nll:" ,tz, di, Anf7"dllung: .. In,h~ tric·
' ·I7.'·lIgni. (', EI 7.'·lIgllllW'mit 11·1 ulld Erz IIglm "' lIIcl hod, 11 ", 1111 ('/lehll,t
ihnt'n nllr, \\('nn j, /lU h Edindlmg, 11 \ /'l·n. ,in • chUIZ zuk. lII. •\lIch
da~ ! ' rhpl"' I'gp "IZ d, filli"lt d"n I gl'ilI <.I 1 '111" t\\,'rk, 0 w,'nig wi,
0' I' llk n tg,. ('tz ,kn Elfindllug: I" 1;('i/T \U),I ", k UIII ihn \lieh ni cht
,It'fini"rpu. ' ('/Inph"n in ,in"111 konk!'< I. n F/ 11• • \'1 ' i, h di, ' , .. nmlnung
\' 0 111 :11. ,Jnli I II .lll dI'lH·kl. 1.\\ ·j(, lh fIt '1l1, r r. ili I J'; " n a uf, al. 0
anl'h '!.Lrhl,, ·r, ob d \\'t rk "111 I IIn 1\1"r i I, ,J lIIn,nl , h" id" t t1 ,Lrub,'r
d, I' Hi"hfl' r"), Illltigl'llfllll 11111<' IlIt~t \011 ,·in,m g, l·t1.lich I.. IlIf'IH'n
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welch r geis tig produziert wird, weiß, daß . ich in kuns tindus triel len
, 'chöpfungen ma nchmal d ie Ku ns t VOIll Gewerbe nicht trennen läßt.
Ein e unt erscheidbare Trennun g de Gebm uchszweckes vom künstlerischen
Zwecke ist nicht immer möglich. Die Graveu re und ~redail\eure werden
ja de halb, ungeac hte t der ihnen vom Art . V des Ei nfiihrungspatentes
zur Gewerbeordnung ausd rücklich eingerä umten Ausnahm tellung,
gleichwohl von den gewerberechtl ichen Vorschrif ten als Handwerker be-
hand elt, s ie s tehen in der List e der hand werksmäßigen Gewerb e und die
meisten ihrer Erz eugnis I' - sons t müßten sie ihre Werkstätten spe rren
- sind nicht freie zwecklose Kunsts ch öpfungen, wie K 0 h I e r di e bloß
der Beschauung dienend en \Verk e neimt, sonde rn zumeis t fein emp-
fundene, wahrhaft künstl eri ehe Form gcstaltungen von Gebrauchs-
gegenständen. also kunstgewerbliche Erzeugnis se. mit welchen der Fort-
schrit t in der Kirnst und im Gewerbe bereichert wird.
Der letzte Absatz des § 5 Urhebergcsctzes, welcher, wie allgemein
bekannt, selbst dem gelehrten Juristen, ge ehweige den Industriellen
und Künstlern, für die er geschrieben ist, schwie rige Probl eme der AIL~'
legungskuust aufgibt, bedient sich ein er schwer verdaulichen Kun st.
sprache, Er sagt, daß die an Erzeugnissen der Industrie rechtmäßig an-
gebrachten Nachbildungen von \Vcrken der bildenden K ünst e gegen
weitere . 'achbildlmgen an solchen Er zeugni ssen durch das gegenwärtige
Gesetz nicht ge chützt ind. Über den Sinn dr-s Wortes "rcchtmiißig" in
die r G etzess tell werden wir ers t durch eine and ere. hier nicht ziti erte
Gesct zeenorm, nämli ch Ziffer 3 de § 36. belehrt, welche sagt , daß die
Nachbildung - hier ist natürlich ·ine unbefugte . "aehbildung gemeint-
eine Origin alwerk e , auch wenn sie an einem Werk der Industric an-
gebracht wird, ein Eingriff i t . Der • inn de § 5 ist somit der, daß zwar
die • 'achhild lUlg an eine Einwilligung des Urhebers gebunden ist, hat
er ie aber erte ilt , dann i t die weit ere . 'achbild lUlg selbst dieser recht .
mäßigen • 'achbild lUlg jederm ann erlaub t. § 5 beton t zwar, daß eine
solche. rechtmäßige ..'achbil dung durch das g e g en w ä r t i g e Gesetz
nicht g ehützt i t, allein ein anderes , di e Liicke auch nur teilweise aus-
füllend es Ge' tz ist auch eit I 95 nicht erschienen. Vielmehr verfügt § 3
des noch geltenden ~Iustersehutzge ··etzcs, welcher nach § 9 unseres all,
gemeinen bürgerli chen Gesetzbuches bis zu seiner Abänd erung oder nus-
drüokheh n Aufhebung seine bind ende Kraft behält , daß auf Must er,
welche bloß in •'achbildlUlgen von Werken der Kuns t bestehen, ein aus-
schließend Hecht nicht anerkannt wird. Die dadurch geschaffene Recht s-
lage kann nicht einmal den wohlverstandenen Interessen der Kün stler.
achalt entsprechen, weil vi .le erstklr ssige Künstl er auch für die Industrie
Bedeutsam schaffen und Hir man cherl ei Erz eugni sse derselben sogar
schaffen m ü en und sowohl der materielle als auch der ideal e \Vert ihrer
höpfungen ich bedeut end verringert. wenn jedermann, selbst der
Pfusch r, ihre in das gewerbli che Erzeugnis hereingelegt e Kunstsch öpfung
beliebig nachm achen darf.
Die älte ren deu tschen Urheb rgesetze verfügten. daß Nachbildungen
von Werk en der bildenden Künste in Indu, tri eerzeugnis sen an die Ein.
willigung dUrhebers gebunden sind , daß aber der Schutz weiterer
derartiger .1.' ehhildlUlgcn d m MIL~t rsehutzgesetzc IUlterlicgt, also dem
noch geltenden deut,;chen .Iustcrschutzg ·tz - vom Jahre 18i6, dn.~ nur
für Geschmacksmuster angewendet wird. Zweifelhaft blieb es, ob nach
jenen G . e!zen an musterrechtlich geschützten oder nicht geschützten
Erzeugni en primär angebrachte Kunstwerke, z. ß. eine Figur, in welcher
ein hr eingebaut ist, für sich allein nachgebildet werden dürfen, oh
ihre niehtindUl tri elle ....aehbildlUlg erl aubt ist. Und auch die Ülte r-
reichischen IUld IUlgari chen rheberge. etzc cnt<Jeheiden diese Frage nicht.
Doch im Jahre lOOi hat Deutschland ein neues Gesetz, betreffend
d rheberreeht anWerken der bildenden Künste IUld der Photographie,
erhalten , d "en § 2 lautet:
..Die Erzeugnisse des KIrnstgewerbes gehören zu den \Verken
der bildenden Kiinste. Das gleiche gilt von Bauwerken, soweit Rie
kiinstl ri eh Zwecke verfolgen.
W 'rk e der bildenden KiulRte gelten auch Entwürfe für Rr .
zeugnislle de Kunstgewerbe. sowie für Bauwprke der im § I be-
zeielmeten Art. "
Der "iederÜite rr(·ichi. eh GewerheYerein schliigt der Itegierung
vor, dem Vorbilde des deu tschen Gl' etze . zu folgen, Imd Ihr Refereut,
meine ehr geehrten Herren Ingeni eure und Archit ekten, der sich natur.
gemäß auch als ' ndbote nl res .."aehbaITereines betracht en muß, emp.
Ii hIt Ihn en , . ich di~er Fo....lenmg anzl~· ehließt·n. Der Gewerh ·ven· in i. t
der Meinu ng, daß diese Reform keine Nachtei le bringen kann , weil jedes
gewerhliehe Erzeugnis und jedes Ba uwerk, welches K unst schutz an-
spricht, in jedem einzelnen itreitfu llc in betreff seiner Kuns twerkt qunlität
einer mindestens ebenso strengen P riifung unterzogen werden wird als
ein \Verk der sogenannten n-inen Kunst. Auch ie und die Herren Ki rnst-
ind us triellen werden sic h bei Ihren reichen Erfahrungen der Betracht ung
K 0 h I e r S5) ansc hließen, daß K unstgewerbesachen eine so gen iale Schön-
heit aufweisen 111Id ein so feines ästhctisehes Empfinden kundgeben
könne n, daß sie an künst lerisc hem Verdiens t nicht hinter dem reinen
Kunstwerk zurüc kstehen. Gibt ('S ja Bildhauer in Ü. tc rre ich, welche
zngleieh Kun sttischler sind, wenigstens so lange, als die 'I'ischlergeno son-
schaff nicht die F rage der Befäh igung, richtiger des Scheines einer solchen,
des sogenannten nefiihigung.~naehwei..es, aufwirft. und die sehr oft ge~e
in der Gesam tkoru po. ition etwus so individu ell Herrliches an suggestiver
ii..~ the til;cher \Virkung hervorbringen, daß es unrecht wäre, ihnen den
Adelstand der Kunst zu versage n.
Der Gewerb everein erwarte t von der Reform, daß sie den Parasit en
des Kunst - und Baugewerbes das Handwerk legen wird. Er erwarte t von
der Reform noch mehr. Der 1 "achmacher ers part a lle Mühen und Kosten
des ers teu Erzeugers, er ers part die nicht ger inge Entlohnung des mit-
wirk end en K ünstl ers und alle K osten der Durchführung Reine r Id een
und der Ideen des Industriellen. Er erze ugt naturgemä ß das Fabrikat
billiger als der Urheber und kann dil'. en du rch billi gere Preise w rd riiugen.
Selbst mancher rechtschaffene Ind ustrielle, der solcher Pl ünderun g
wehrIo. zusehen muß, wird s ich Iieber selbst zum Freibeuter fremd er
in - und ausländ ischer .'eusehöpfungen machen. Es soll also. wenn das
po. tuli ert e Ge.e tz gegebe n wi n l, 111I. cre vaterländ ische Indust rie ni cht
mehr von einem originellen und den Forts chritt befruchtenden cha ffen
abged räng t werden können. Di e vom Gewerbeverein auf GrlUld. der
Erfahnmgen ni cht nur seiner jet zigen Mitglieder , sonde rn auch Ihrer
Altvord eren festgestellten Tatsachen - denn die Refonnbewegung unseres
Vereines geh t ogar bi, auf d, J ahr 1845 zurück - widerlegen auf d
schlagendste di e Bef ürch tung unseres Gesetzgebers, daß durch den Se~~tz
kuns tgewerblicher E rzeugni . ' 0 der gewerbliche Forts chrit t gehemmt ware.
Gerade umgekehrt kann eine gesunde Gewerbefreiheit nur unter de~n
Schirm gute r Schutzgesetze gedeihen. Man che Erwägungen , welche in
Deutschland fü r die Beseitigung des früheren dortigen Ikchtszustandes
maßgebend waren , dessen schädliche Wirkwigen obendrein durch einen
15jiihrigcn musterrechtliohen Schutz leidli ch gemilder t wurden , war en
noch I nge früh er die E rwiiglmgen de Gewerbevereines .
Ein e der Erwägun gen des deu tschen Gesetzgebl'fll, die sich mit
den bisher vorgetragenen dc ikt , will ich wörtlich wiedergeben.
"ooitdem die Kunst in s te igeudem Iußo sich der Aufgabe zu-
gewendet hat" - doch ich glaube, daß dies schon iI.~1 ~muen Altertum
au ch der Fall war - ..auch die Gegenstände des t ägli chen Leben. zu
vered eln und in äs thct iscb wirksamen Formen sinnvoll auszubilden,
läßt sich ein e vurschiedenu rt ig Behandlung der Kun st , je na chdem sie
s ich dem Dien. tc des Gewerbes zugewl'nde t hat oder nicht, nicht mehr
läng er aufrechtha lte n."
Schon dieser E rwäglmg trägt der in seinen Gruudlagen aus·
gezeiclmete, jl'doch verbe erungsfähigc Rntwu~ l' i l.l~ ne;ll.n MlIS.ter.
schutzgese tzes, den unSl're Ik·gienmg. olme gIClell7.C1tIge \ orlnge emel'
.."ovelle zum Urhebl'rge~etz, noch im J ahre 1900 veröffentlicht hat und
der nach 13jährigen Gl'llIlr wehen in wenig veränderter Form dn.~ Lieht
des Parlallll'ntcs , ab r nicht bei giulSt igcr Bcleuehtlmg erblickt hat , nicht
in genüg end em .raße lk ehnung. Der Entwurf gewährt eine 15jährige
Schutzdauer Imd schließt kunstgewerbliche Erzeugnislle vom l l uste r·
schutz ni cht mehr l\IlS.
Doch manche künstlerische Erz eugnisse kann man weg('n ihres
manchmal sehr hohen mat erü,lIl'n \Vl'rtl'S, man chmal auch w('gen ihrer
Größe. nicht leicht bei d -I' ~llL~tcrbl'höf(h' hinterlegen und ihr iudividuelles
Geptii~e läßt sich auch nicht naturgctreu in einer Abbildung wiedl'rgeben,
di e mlln anstat des Uriginall'S dpr Mu. tersammhmg einverleiben könnte').
Und nam entlich wl'gen des hohen künstl priselwn \Vertl's llole)wr Er-
zeugnil!se muß dl\..~ bek annte Dil'hterwort: ..\Vas glänzt, ist für den
Augenhlick geboren, d! s Ech te hll·ibt der . "aehwelt unverlon'n " davor
6) K 0 h I e r, " Kun twerk und Ge chmaeksmll ter", cparataWruek aus
dem " Archiv fUr zivilistbehe Pr is" , Freihurg i. B. und Leipzig, . 27.
' ) VgI. die dentschen Gesetz materialien bei All fe Id, " Kommentar
zum den d lt'lI Ge.et ze vom 9. ,T IIl1er l!lOi " , . Hinehen 19O1l, . lJ.
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warnen, solche \Verke in bezug a uf Schutzrl r uer und Schutzwirkung den
Artike ln einer mehr oder minder n sch w chse lnden • rodI' gl ei chZllh,;lten.
I m ZIL'llunnll'nhnng damit will ich lli l' Berechtigung von Äuß,"
nmgen widerlegen, die IIInn ab und zu in Deuts chland zn hören bekommt,
man sei mit dem n euen G ictzc ni ch zufrieden, da sselbe bringe eine
Überapannung des den kUI\! tgewcrblichcn Erzeugni. en zugestandenen
nrtis t ise ln-n Schutzos mit sich. An dieser zumeist ungerechtfertigten He.
hauptung triigt nicht d Ge. · t z chuld , ie i ' t a uf e ine irrige Lehre einiger
bedeutender Rechtslehrer. ihnen voran All f e l d"), zurückzuführen,
welche d ie neue Rechtamuteri« in ihn-r wirtschaf'ts -physiologisehen Gruud-
lag n icht oforl richtig orfnßt haben, "'cilill h richtig erkanntem Begriff
~•.. ~r1It'III..rre htlich ge. ch ürzten Kun. twerke dus 'e lbo c in Ergebnis
IIId lv ldneller achö plcrischer 'l'iitit·k.·it sein muß und ch deutsche ~ru"tcr.
Il.ClllltzgC·:<otz mit den W or tc n : "al:< )r~ u-r werdr-n nur IWlJ( ' und oigent üm-
hehe Er.....ugnisse gosch ützt" angeblich genau d ''' l' ILe Ionlert , zweifelt
Al l f o l d mit anderen, daß infolge des Ge .e t zes vom Jnhn' \907 für
die Ina n. pruchnahmo des G(· chmacksmusterschutzos in D ru tschl and ein
erheblicher Anlaß noch vorhanden . e i . zum l r uuf die H öhe der k ünstle-
rischen •itufe nicht ankommt und auch ein ~fJ~'t r oder Modell die Be·
s t.in u n un r in aich tragen muß, den Ge iclun uc k , den Formenainu 1II1ZUre reu.
G 'nüg' ein \ Vc' r k den Erfordl'nJi. ""n de. ~h~ teJ'l'l'hut7.ge.l'lze. , werde NI
wohl uuch denen dc Kun. tschutzge , ctz« gen ügon. Daraus könnte
n ll 'nlings die lk-Iürch t ung nbgpleitl't wenh-u, daß nuch solche 'c hö pfullgpn ,
die nur eineu ku .... debig,·n • h~ terscbutz wrdi'·lwn. zu hülll'rwertigl'n
Kml.'lhm~eugni.sen l'mllOrwac!u l'n konnkn. E. scheint al. 0 den Kritikc'nJ
d e.'l Gexetzes eine iihnliehe Gefnhr vorge. ehwpbt zu haben wie jenc. Wl'IUl
lIIan dl'nl Gl'brauchsnl\~ t r dNl l' 1('utßchutz zuc'rkenuen woll te. Damit
\ u n le dpr Eutwickluug stnrk vorgl'grilTcn. Di"" Literaturslimmcn ~illl[
1\J08 und 1909 erschil'llCn, Hie blickl'll n60 uur uach Yorwiirt.'l. ~ie geben
ke ineu bo rcchtigtl'n A.IIlnß, elie ill'itd m pingetrct('ucn \\' irk IUlgl'U d ,'s
Ge e tzes, auf die wir einen Rückhlick wenen wollen. :<0 zu belu·t('ill'n als
vorhe r a u f GrtUld bloß dedukth'er Em'äguug n. Vor allem kanu All·
f e i d s An :<ieh t nuch t hcon'lisch einer uüchternen Prüfung - und auch
ich bloiLe trotz aller Hegoist<-nmg für dM deutsch G' 'etz UÜchknl -
uicht Iltaudhlllll·n. Eigenartigkeit und EigNlartigkeit ist nicht l'ine< und
ull.,•.'lc1Le. EIl gibt dlLrin ehen solche grl\{luelle Vcrschil'dpnheitcu wie im
Forlsehritt Will in d r schöpferi l'hen Kraft. Gernde mit dem höhen'n
odcr geriugl'reu Grad dcr ,chöpferi~ehen Kraft hängt nuch die Gradatiou
cll'r Eigen art zusnlllmeU. Gibt c ja auch im .(,Lil'tc de. gewNhlichl'n
It<' ch u cllUtzcs E igpnllrligkl'itcn miud 'n'r uud höhprl'r K a t. ·g u r i." wie
d Ve r hiilln i.'l dc: G"bnmclu m~·tel'll zu der pa"'utfähigl'Jl Erfinduug
sch lngl'uu bl'Wl·isl. I n dem. eiben Vcrhältni wi die" IIt..idl·Jl stehen
GeschnlfiCksmlL'ltcr und KIUlstwerk. ( .bluD folgi .)
Run d s c hau.
Betonbau.
Sparsamere lschung beI den Kan Ibaulen der Stadt Wien. Seit dem
Jahre 1!l()! werden d ie Kan al bauten der mdt Wien in Portlaudzelllent la lNpf·
bet on Im Ilsc hungsve rhAllni 1 : 6 herg teilt...'unm hr haI da SlJldthlluumt
d 1I1 tad t rate den Vorschlag vorgelegt, mit RUck icht darllnf, daß die \'on der
stlld li.ehe n P rilfunb'lllln mit für hydrauli h Bindemittel tetig \'orgcnomlllenen
Erprobungen er wi en haben, dnß di zur Verwendung gelangenden Portillnd·
Z mente d ur ch wI'g UIII 70 bi l0CJ0/. Mhere F tigkeiten al früher aufweisen,
künftig ein SpSl"Illlmere lischun verh, Itni , u . z . 1: , bei ,Ien Kanalbauten
in Anw ndung zu bringen. Die wir haftli he ß d u~alDkeit dieser ) laßregel
läßt ich daran e rml' n, daß du rch di Ibe d r tadtverwaltung cine j hrliche
E rtll'arnil von etwa K 6·1.800 er 1 t. "'.
Binnenschiffahrt.
Elbeschlffe auf der Donau. Auf d r Werft ,Ier U,ldeutschen Donau·
Dan1l'fllCh i fCah ru. l' eil chaft D..gg 'ndorf ird d lDn ch tein 4r, 1I1 langer
eh rllube lltla mpfer montie rt, d r bi. her anf d rEib -cf hren ist . Er kommt
lu zer leg t m Zu lan d von JI a mburg will I B hn in De 'gelltlorf an, wirt l dort
zn mm 'nge te ilt uud Isl b· timmt, etreid hiepl CUr die Zeulraleinkaufs·
geno en ha ft Ilcrlin on R UlIlllnk n n eh D U 'hl n,l zu r 1Il0rtluieren. In
H.cllenshurg olle n im 1..aufe d i . omlIl r noch .. dk'rt i olehl' ·chrnllbc n·
dampfer rnr;l 'n g leichen Zw ·It montiert \\Nden. ll.
Ebenbahn uen.
Zweite Glel zwischen R ab und Bruc1l:-Klrilyhlda. In Aubetrach t de r
Int ernational n Wieht igk it de r 'tr ck Hub-Bru k a. 1... ,,"un len j"'1.t di
' ) A l l f I d im ziLi n " Komm nlar", . 3 .
Vorarbeiten Cilr die Legung des zweiten Gleises auf dem noch rüekständigen
tr ckenteil Raab-c-Bruck-Klrrllyhida eingeleitet. Diese Arbeit ist bedeutend
erleichtert durch den mstand, daß die nötigen Bahngründe bereits erworben
sind, ja sogar der Unterbau . die Brücken und Durchlässe für das zweite Gleis
schon zur Verfügung stehen , die seinerzeit schon beim Bau des ersten Gleises
vorgesehen und fertigge tellt wurden. Au den Bauplänen wird fleißig gearbeitet.
Die Begehung diese 77 m langen zlveiten Gleises wird voraussich tlich schon
im ommer dieses Jahr vorgenommen. R.
Elektrotechnik..
Uber " E lektrische Großwir tschaft unter staatlicher Mitwirkung " sprach
anläßlieh der Jahre versarmulung des Verbandes deutscher Elektrotechniker
der Verbandsvorsitzende Profe sor G. K I i n gen b e r g. Berlln, Er schilderte
zun ächst, duß die Entwicklung der deutschen Elektrizitiit erzeugung becintlußt
wurde durch die Wegebenutznngsreehte. Infolgedessen wurden vorwiegen d
mittelgroße Werke geschaffen, Außer den Berliner Elektrizitätswerken gibt es
in Deutschland nur 2 wlrkliche Großkraftwerke, die Oberschlcsischen E lek-
trizillitswerke und das Rheinisch- Westfälische Elektrizitätswerk. Alle anderen
ötrcntlichen Werke können nur als mittlerc oder k leine a ngesprochen wenIen,
obwohl sich unter ihnen Werke mit reeht beträchtlicher Leistung befinden,
wie zum Beispiel das kommunale Elektrizitätswerk Mark , das Elektrizitllts·
werk Westfalen und einige städti che Elektrizi tätswerke (Frankf ur t, Dort -
mund , Hamburg), Hinsichtlich der Frage einer Monopolisierung der ge amten
Erzeugung und Verteilung de r elektrischen Arbeit du rch den taat äußer te
der Vortragende erhebliche Bedenken, Dagegen Ist er dcr Mein un g, dall cine
staarlicho Mitwirkung die Entwicklung wesentlich förd ern würd e. Das gesamte
Anlagekapital dcr Elektrizil.lllllwerke betrng 1913 2'2 Milli arden . Inrk . Die
Zusawmenf ung großer Gebiete zu einer einheitlichen und grollzügige n
Elektrizillltswirtschaft läßt sich mit dem heutigen )' tem der Einzelanla~en
nicht erreichen.•'ur der taat ist imstande, die entgegenstehenden rechtli chen
ehwierigkeilen zu beseitigen. Es empfiehlt sich nicht, den staatlichen Betrieb
auch auf die Verteil ung elektri eher Arbeit zu erstrecken. Der tant muß sich
auf d ie Erzeugung deo St rome und die Verkupplung der Kraftwerke d urch
Hochspannungllieitungen be chränken. Das Übergewicht großer We r ke gegen·
iiber mitlleren und kleinen entsteht durch d ie ge ringe ren Erzeugun gslto ten
des trome, dnrch die Ausnutzung billiger Brennstotre und die Verkupplung
der Wer ke, die zur Ve rbesse rung des Ausnutzun gsfllkt ors und zur Ver ·
minderung der R erveu füh rt. Diese \'orteile werd en du rch d ie erhöhtea
Umformung. und Fortleitungskosten zwa r vermindert, al Endergebnis bleibt
jedoch eine zitrermll.ßige Überlegenheit des staatlichen Bet riebes. Ei n staat·
Iicher Wettbe werb mit den beslehenden g roßen und mit tl eren Werken wUrd e
zu einem .lißerfolg führen. Der taat kann daher nur auf dem Wege vor·
gehen, daß er die b ·tehenden Werke nIs Abnehmer zu gewinnen ueh t.
.Tedenfalls läßt ich eier Zuwachs restlos für die staatliche n Werk e sichern.
Der taal muß eine Anzahl von Großkraftwerken an geeigueten Stellen er·
richten, sie mit 100.000 \' ·Leitungen untereinander verbinden und lW die
Umformerwerke anschließen. FUr das Jahr 1926 kann CUr Preußen ge rechnet
Iverdc u mit einer Oesumterzeugung der staatlichen Werke von 10 Mill iarden
kWh, dM Anlagekapital würde 900 .lill. Mark bctragen, de r jährliche Rein·
gewinn i't auf 41 • JilI. lark zu bezitrern. Weit ere Einnahmen la en sich
n ur elurch eine Besteueru ng erzielen. Von den "i elen mllJ:lichen Steuerfonnen
empfiehlt 'ich eine unmittelba re Be teuerung der Beleuch tu ngsel ek trilitlit und
des Beleuchtnng,;gas in H he von 10010 de Rech nungsbetrages und eine
mittelbare durch Besteuerung der Kohle. In ge amt wird eiu Erträgnis a u
der Elektrizi tätswirtschaft und den teuern fiJr 1926 von 320 • JilI. lark zu
errechnen in. Im einzelnen würden die Einnahmen bet ragen, u . zw. fü r ganz
Deut 'chland : taatliche Elektrizilll wirts haft 41 IiII. Mnrk, teuer für
Lichtelektrizität GO .liII. Mark, teuer für Beleuchtungsgas 16 Mil l. . Ia rk,
Wasserkraltb tcuerung 3 Mill. lark und Kohlensteu er 20 Mil l. . Iark. V.
Flugweaen.
Die neuesten französischen Kampffiugzeuge. Das eine dieser Flugzeuge
ist ein Doppeldecker Bauart D 0 ra n d, nach dem • lotorwagen c mi t 10 m
langem Rumpf und 18 m Flü elspannweite. Das Oberdeck de r vord ere n Trag·
tlilchcnzelle i t leicht nach hinten gestatrelt. DM II orizontal teuer li egt am
Itumpfende und du Hllhen teuer wi rd von der d ritten Tragtlächen zelle ge·
bildet. Zum Antrieb dieneu 2 hintereinander liegende Gnomemotoren von je
100 l' Leistung mit je 10 Zylindern, die zum Schutz g gen Sch ußverletzungen
mit Slllh lblech umkleidet sind. Der FUhrer itzt in der Mille de r vorde re n
Tragllächenzelle, \V hrend der Beobachter auf einem ,'orn he ra usgebauten, mit
6 nun tahlblech gepanzerten itz nntergebracht i t, der Raum fü r ein H otch ·
ki .1\ll\S 'hinengewehr bietet. Dll8 'ehr kr flige Fahrgestell be it zt 4 LnufrAder .
Der zwcite Doppt Id cker ist ähnlich, eben falls mit vorn hcrausgebau tem
gepanzertcm ß!Ob chtersitz au geführt und mit 2 Gnomemotore n von je 145 P
und je 14 Zylindern ausgerü tet. Da d ritte, mit cinem 200 PS· nIm80nmotor
susgestnttetc Flugzeug hst 22 rn Flügel 1'llIInweite und einen mit 8 mrn Nickel ·
,tahlhJech ge panzerten ){ulllpf, dcr vorn d re hbar ein I im. Masc hine ngewe h r,
fernor eine Einrichtung für drllhtlo e Te legraphie sowie eine ~cbe i nwerfe r·
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Standeaangelegenheiten.
Marlne-Obercheflngenleure. Dem deutschen Illrine-Ingenieur-Korp.
ist eine Hllngerhöhung dadureh zuteil geworden, daß den im Range am
höchsten stehenden Ingenieuren, die hisher den Titd Marine-Chefingenieure
Ciihrten und den Rnng eines KapitAns zur ce erhalten hatlen, nunlU hr der
neuge chaffene Rang eines l\larine·Oberchefingenieurs verliehen wurde. Eine
solche Rangerhöhuug wurde seit Imlger Zeit erwartet, dn die beideu höch8t~n
Haugstufen iunerhnlh des Mariue-Ingenieur-Korps die gleiche Bezeichnung
trugen und nur durch den Zusatz .illl Ilangc eine Fregattenkapitiin. c oder
.mit dem per öulichen Itauge einer Kapitäns znr ~ee. voneinander ge chieden
waren. Taehdelll nun vor kurz m den im Range eine' Kapit.lns zur Sec be-
findlichen anitlit offizieren, deu ~llIriue-Genernlärzt n, der Hang eine Marine-
Obergeneralarz gegchen worden war, hat man eine ähnliche Hlln~rhöhung
auch für dns .Iarine-Ingenieur-Korp cinreten I (·n. Vor etwa 10 J hren trat
eine durch die teig rung der Anforderungen auf theoreti ch Ul und prakti-
ehern Gebiet b dingte Neugliederuug de Ingenieurkorp in fern ein, al
man eine höhere und nie<lere Laufbahn einführte. Die Bewerber für die höhere
Lanrbahn traten au dem D ckorfizier tand nach AbIegung der Ingenieur-
war jedoch zur Verminderuug des Gewichte: und de Raumbedarf ~ die Ein·
ruhr~ng hoher Drehzahlen erforderljch, wru anfungs die Herstellung hrnuch-
barer Dieselmaschinen sehr ..rschwerte. W ährend hei dr-n Dh-selmasehinen ZIIm
Antrieb von langsam laufenden Handel chiffen die Gewichte einschlioßllch de r
Hllfsmnschinen mit 160 kg für 1 PS angenommen werden können. muß man
bei Tauchbooten hi auf eiu Gewicht von 23 bi 32 kg filr 1 PS herunter·
gehen. Zur Erzielung -eringer Maschinengewichte werden die deut ehen Taueh-
bootmuschineu vlelfach aus Manganbronze berge teilt. Der Forderung de ge-
ringen Gewichts und Platzbedarf en prieht am be ten die Z 'e it llk tmßSch ine,
zu welcher man auch in Deutschland von der Yiertaktmaschine übergegangen
ist. In England werden zum Tauchbootantrieb fiir die Oberwas serfahrt fast
au ehließlich Viertaktm chinen, in be ondere in der Au 'fiIh ru ng der Firma
Vi c k e r s, verwendet. Die nenesten ~Ißschinen dieser Firma urbeiten mit
8 Arbeitsxylindern bei f,O PS. Lelstuug ohne Einspritzkompressor. Der Brenn·
stoff wird unter sehr hohem Druck in die Arbeitszylinder gepreßt und 0 fein
zerstäubt. Dadurch wird das Gewicht und der Raumbedarf der Inschinen
verkleinert und die Betriebssicherheit erhöht. nie Tauchboote der französi ehen
Marinc sind teilweise mit Zweitakt·, teilweise mit Viertakt·Diesc1masehillen
- mitunter auch deutschen rsprungs - ausgerüstet. Die von der Plnteizer
Firma G e b r ü der S ul zer hergestellten Tauchboot-Die elma, chinen arheiten
nach dem Zweitaktverfahrc.n, ebenso die Musehinen der italienischen F i n t-
wer k e. Zurzeit herr cht dlls Bestreben vor, Tauchboote mit großen Ab-
messungen und großer Fahrge ehwindigkeit herzu teilen, wozu tärkere An-
triebstnaschlnen notwendig sind. Für Die clmaschinen großer Leistung eignet
sich aber be onder dus Zweitaktverfahren. Die Zweitakt-Die "Im, ehinen für
den Tauchbootbetrieb werden nl umsteuerbare ~I. chineu au geführt, wllhrel\ll
die Viertaktmnschinen weniger gut umst -uerbar ind und die rukehr der
Fahrtrichtung mei tens mit Hilfe der Iür die nterw erfahrt vorgesl'heneu
elektrischen Anlagen aus geführt wird. Die Kr u pp scheu Die e1maschinen,
die fiir zahlreiche deu ehe Tauchboote yon. 17c IIn in Anlllendung kalllen,
sind echo z)'lindrige Zweitnktma ehinen mit 2 Ei'''pritzkompr. oren und
2 pülpumpen, von denen ich die ersteren in der .littp dO'r • Ili' chine he'
finden, während von den letzteren an jedem Mnsehinenende je ein angeordnet
ist. Sowohl die Einspritzkomprcs.soren als auch die L'pillpnmpl'n werden un-
mittelbar von der Kurhelwelle au angetrieben . Die .faschineu ergeben eine
Tutzleistung von 900 PS bei 450 Umdr./min. Die gleiche Lei tung b·i ,Ier
gleichen Drehzahl wei en die Tauehoootll1lUehinen der Firma An g h u r g-
ü rn b erg auf, die ebenfalls im Zweitakt aroeilen.• ie h,,,,itzen Arbei-
z~'linder und 2 unmittelbllr von der Kurhelwelle aus angetriehene zwpistufige
Einspritzkompre soren, die nehcneinlllltler all1 "chinen~ude ilzen. Jeder
Arheitskolben hllt 8n "in,'m unteren Ende ,Ien SpillluftpumlH'nkoIlll'n an e-
ordnet. Die Arbeitllkolhen sind mit Öl gekilhlt. Die gl' amte lIaulilnge beträgt
etwa 7 m, die größte Höhe 2'611I. Die Firma Ge b r ü der S u I zer hat nir
die IImeriknnisehe und japanische larine seehsz~'lindrige Tauehbootmn.<ehinen
nir Zweitakt geliefert, mit einer .l'utzleistung von tiOO PS hei .JOO Unlllr./min,
Bei diesen Maschinen erfolgt die Zufiihrnng der .'piilluft zu den Arbeit -
zyliudern nicht von ob cu <lurch die Veutile im Zyliuderdeekel, sOIalern von
unten her durch ehlitzl', die sich 3\11 Zylinderende gegenüber der Au. puff-
schlitze befinden. F siud 2 über(·iuanolerliegende Spül. chlitzreiheu ange-
ordnet, die durch den Arb i kolben g' teuert werden . Auf dh' Weise \I ird
angestrebt, dll! Au pülen des Arhei zylinders 11I glich t \"ollkollllllen zu er·
halteu und auch noeh nlleh Ahschlull der Au.puffschlitze Luft in den Arbeits·
zylinder einführen zu k,1nnen, behuf ,"crmehrung d,'r Verhrpnllllllg '(uft und
Vergrö erung der erzielbaren I chinenlei tUllg . Bei allen Krieg marineu i.t
heu e das Bestreben \"orhllnden, große und ·ehuelle Tauchboote zu chaffen .
Die Entwicklung der Tauehhoote nach die er Richtung i. t \"on der erzielbareu
Höchstleistung der Antrieb. m, dünen abhängig. 11I den groß n Tauchbooten
die erwün ehte Ge c1n indigkeit "on 20 Kn . und mehr zu erteilen, sind jedoch
• faachinen mit 2\JO() bi 3000 PS Lei tung erforderlich. Rb.
anla -I' aufnimmt. Letzteres FIngzeug \I inl auch als Wnsserflugzeug ausgeführt,
obei dann lediglich die Laufräder gl'geu Schwimmer eingetauscht werden.
ScA.
DIe Ausbildung des Flugzeuges als AngrlUswaffe. Eine der Haupt-
fragen bei der Verwendung des Flugzeuges al. Angriffswaffe oder zur Ab-
wehrung feindlicher Fliegerangriffe i t die richtige Anordnung des Maschinen-
gewehre. Liegt der Motor hinten im Flugzeug, so setzt man nach Dinglet
.Polytechn. Journ .c das Maschinengcwehr vom vor den Führersitz drehbar
ein, SQ daß der Führer vorwär und seitlich feuern kann, wobei die teuerung
d s Aplnrate kurze Zeit sich lb t überlassen wird. Bei zweisitzigen Apparaten,
die den lotor vorn tragen, kann man da Maschlnengewehr hinten lagern und
durch den Beobachter bedienen lassen, der aber nur rückwärt und seitlich
feuern kann, Dadurch wird aber. der Angriff' schwierig und es ist ein sehr
gute Zu ammenarbeiten zwischen Führer uud Beoachter notwendig, da der
Führer ehwcnkungen machen muß, UIU den Beobachter zum Schuß kommen
zu la, en. etzt man das Maschinengewehr vorn so hoch ein, dall der Beob-
achter nach vorwärts oder rückwärts über Motor und Schraube hinweg
schießen kaun, so muß er stets aufrecht auf eincr Plattform stehen, WIIS nicht
ungefährlich ist. Am besten bewährt hat sich bei leichtcn Einsitzern die Anordnung
de ~18> ehinenge,vehres unmittelbar hinter dem Motor wobei es vom Führer
bedient wird. Um die chrauhe nicht durch das eigene Gewehr zu be ehiidigen,
ordne Ulan in der chullebene Ablenkbleche an oder gebraucht solche chuß-
ge hwindiKkeilen, daß die ehraubenflügel außer Gefahr sind. Mit dem
Maschinen ewehr, welches fe·t eingebaut ist, wird nicht gezielt, sondern uur
mit dem Flugzeug. Zahlreiche französi ehe Flugzeuge sind ·0 ausgebildet.
ScA.Maschinenbau.
. ~urbogebllse rnr ~uPOIOrenanlagen bespricht Profe or Ern tRI a u
111 der .Z. r. d. ge . Turbinenw.e 1916, H. 7 u, 8. Die Turbogebläse sind auf
<lern be t u Wege, au Grüudea der Betrieb ieherheit und Wi~chaftliehkeit
unI! .ni~ht z.u~etzt auch infolge ihrer ungemein leichten Anpassungsfähigkeit
an ~Ie leweilIg vorhandenen Verhilltni e, die in den Gießereibetriehen bi her
allem. herr 'chenden Kapsclgebl e zu verdrängen. Sie sind zumeist sehr ein.
fach Jll ihrem Aufbaue und be tehen gewöhnlich bloß aus eiuem entllprechend
g. ha~fe1ten Laufrad, einem um dnssclbe angeordneten Leitapparut, einem
die heHlen genannten Teile um chließenden spiralförmigen Gehiiuse amt
Lai:ern und aus der in denselbeu ge tützten Welle. Durch raschen Antrieb der
\\~elle mit dem Laufrade wird dem von letzterem angesaugten gasförmigen
h.ttel ei~er ci eine Pr sun - sowie anderersei eine gewisse Gesehwiudig.
kelt erteJlt und durch die alhni\hlich zunehmenden Querschnitte des Leit-
apparate die Bewegnngsenergie des .littels in Druck umgesetzt, 0 daß es
durch die Gehllu pirale in die Druckleitung gelangt. Bei kleinen Liefer-
mengen wird dM Laufra,1 einseitig, bei größeren Liefermengen doppel eiti
augend ausgeführt. Die Laufrilder bestehen in der Regel aus einer g"preßte~
~Ul.hler~en und in der .Iitto mit einer Nahe versehenen Scheibe, auf der die
ul~r einer gußci erneu ehahlone in die Form gehämmerte druekseitlge und
mit deu • ehaufelu aus Nickel tahlblech vernietete Jtadwand befestigt i. t. S _
. . . d d' S h I aug
seltlg In le e aufe n gleicMalls durch eine eh eibe verbunden di .
ähnlicher. Wei. hergestellt ist wie die druek"eitige Rad, allll. Der'Ant~i~~
erfolgt bel kleIDen Gebläsen von ciner Tran mi sion aus oder auf elektrischem
Wel; , hei großen Gebläsen jedoch vorteilhaft mittels Dampfturbinen. B'
Antrieb mittel Elektromotor wird derselbe mit dem Gebläse auf gc e~m
mem-
ml'r rundplatte aufge teilt und mit diesem direkt gekuppelt. In Betracht
kommen je nach den vorhandeuen 'tromaulageu 'owohl Drehstrom. als auch
Gleich trommotor n. Bei verschiedenen Drücken i t es erforderlich, die An.
tri b motoren mit Drehzahlregulierung zu bauen. Bei Gleichstrommotoren i t
die ohne weitere verlustlo. möglich. Bei Drehstrommotoren begnügt
. h' II . '.' man
. I Im a emelllen mit uer Regelnng des Motors unter Euergieverlust d
der ~Ibe keia erhehlicher i t. Bei der Verwendung einer Dlimpfturbine 'ZIlJ:
Antrieb k nn der Abdampf der letzteren vorteilhaft beinahe resl10s in den
Trocken hr nken, allenfalls lIuch in einer Trockenkammer, ausgenutzt werden.
Für den Kupolofenoetrieh I,,,, itzen die Turbogebläse gegenüber deu Ka )'el.
gebläsen eine Reihe von Vorzügen, die ich wie folgt zusammenfassen I~sen'
Geringer Haumbedarf, Aufstellung. möglichkeit auf dem Gichtboden, dahe;
'~e~fall de~ Fund8~lOnt~0.ten, geräu ehloser Betrie~ bei ge~inger Ahnutzung,
,ErZIelung eInes gleIChmaßlgen Luftstromes, hohe Wlrtschafthehkeit bei relativ
geringen Au chafi'ungsko 'ten, endlich leichte Anpa slmg an die vorkommenden
h ch ten LuftUlengen und Enddrücke. Rb.
Schiffsmaschinenbau.
Über UnterseebootmaschInen werden in D i n g I r s .Polyteehn.
J~urn. v. 1u. 2.'1916 nlleh dem .Ölmotorc intl'rcssante Mitteilungen genweht.
Die hnelle EntWicklung der nter~eeboote ist hauptsächlich der Verwendun
der Die 'elma chine ab Antrieh mllSehine zu verdanken. Der Dampfmasehinen:
antrieb b~i Oberwasserlnhrt ergab keine günstigen H ultate. Benzin· oder
Pararfinm hinenantrieh vermehrte die Fenergeflihrliehkeit und verkleinerte
den Aktion radius infolge hohen Breunstofl"verbrauehes. Der Gedanke, Diesel.
rua hin~nantrieb für die Oberwll.l serfahrt zu v 'rwenden, wurde etwa "or
10 Jahren gleichzeitig in Deu ehland, Frankr ich und England gefaßt, F
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Wirtschaftliche Mitteilungen.
Die JetIlge Lage und die Aussichten der lIsterreichischen E.!senlndustrle.
Die öslt'rreichi che Ei 'enindustrie hat bemerkenswert ra'ch den Ubergung vou
der Friedens- auf die K rieg beschäftigung \·ollzogen. E· ist ihr dnbei der Um-
stllnd zusllltt 'u gekommen, daß ie ich bei Ausbruch de Kr ieges inmitteu
einer Ilb teigenden Ge 'chäftsentwicklunJ( belllnd und mil Krieg.begiun der
dnmlll chon geringe Zivil bedarf ins toeken kam. DllS Jahr 1\116 brachte
aueh bezUgli eh die I.' BedarfeM berei eine wesentliche Bes 'ernng und 1.', ~ind
alle Anzeichen vorhanden, naß er 'ieh weilerhin noch sehr erheblich steigern
wi rd. dt ~I ollllt en schon häufen sich allmählich bei den Werken die An-
frage u wegen Deeknng des Zi vilbedarfes, doch ist die dieslilllige Entwicklnng
dlld nrch g heDlmt, dall die gesamte sterreiehLch Ei enindu trie für die Be·
fried igung der milielharon nud nn mittelbar'u Krieg,anoprUch bi zur iiußerst n
Grcnze ih rt' r Leistungsfühigkeit in An prueh genommen i t. Darml dürlte ich
auch, tiO la nge der K rieg danert, kaum etwas äudern; denn die ö terr ichL -he
Ei enil l< lus trie wi rd infolgl' ihrer II ch:lftigung filr die I1l'ere erford rni. I.'
nur eiue n hr be chriinkten Teil ibrer J.d tuug fähigkeit der Deekuug des
son tigen Ei en\'e rbrnuche dienlich macheu k nnen. Ebensowenig, wie sich
,l ie llnf ngliche Bcfii rch tung einer Arbeilllkri in der österrcichi 'hen Eisen·
imlustri und d ie dnrau f bern henden 1I01lilungen der feindliche Il laaten al
ge rec htfe rtigt erw ies n, blieb uncb enl eg n deu Erwartuugen der Feinde die
Ab perrung u n ,'rer EiM nindu trie \'0111 Weltmarkte ohne be ondere nach-







Explo h' toffe . .
Eisen un d Kohle .
Kupfer
Fici. ch uud R on e rveu
nachgeprüft werden kann. Dieselben Gründe, die die Regelung die er al l-
gemcineu Art veranlaßt haben, vor ulJem auch der Umstand , daß bei vielen
Wa ren die Preise aus der Preisliste nicht er iehtlich sind, fcrncr der fort.
ge etzte Wechsel der Preise bei einzelnen Warengattnngen , machen eine
Kontrolle nur von Fall zu Fall möglich. Außer die em Verkauf lUl Gemeindeu
und Behörden auf Grund der Preisliste hat bei einzclueu Waren, die nicht
in unbeschrlinkten Mengen heranzubekommen sind, eine Abgabe im Verteilung -
wege stattgefunden. Ferner ind in ganz eltenen Au nahmefällen ans ver-
schiedenen Gründen einzelne Wnrengattungeu nur Rn den GroßhaudeI abgegeben
worden. Bei diesen beiden Arten von Verkauf wurden aber entweder kciue
oder den oben dargestellten ähnliche allgemeine Verkaufspreisbe chränkungeu
getroffen. In letzte r Zeit hat sich die .'i.nderung ergeben, daß die Z. E. G.
nicht mehr nach allen Gebie teilen direkt liefert. Es haben sich vielmehr
im Laufe der Zeit für die meisten Bundes, taaten und Provinzen Bezirks-
zeutrn len gebildet, die Iür ihr Versorgungsgebiet als alleiniger Abuehmer der
Z. E. G. auftreten. Jedoch sind di I.' der Z. E. G. gegenüber, die ihnen ihre
Waren mit einem geringeren Rabatt auf die Listenprei I.' abgibt, verpflichtet, beim
Weiter ver ka u f von Z. E. G.- Waren die jeweils geltenden Verkaufsgrundsätze, Ver-
kaufsbedingungen uud Originah'erkanCsli,tenpreise der Z. E.G. einzuhalten, '0
daß nuch in die iem Gebiete die oben darge tellteu Grundsätze in gleicher Weise
gellen. Die Gesellschaü gllcdert sich in mehrere Abteilungen, welche nach
Zentralabteilungen uud Wa rennb tcilungen geschieden sind . Di6Zentralnbteilungen
befu sen sich nur mit Fragen allgemeinen und grund ätal iehen Inhalt s, Der
Ve rkeh r mit den der Z. E. n. überwiesenen Warcn obliegt aus chlteßlich de n
\\' are na hteil nnl(,'n , deren folgen,I,' rebilde t worden sind, u. zw. für Reis,
Zucker, H ülsc u fr üch te, Flei .ch und tieri ehe Fette, Früchte, larmelade und
frisches Gem üse, Eier, Butler, Fi ehe, verschiedene Waren. (s Hnndel u. Gewerbes
HJ16, r. 26.) J[. R.
Volkswirtschaft.
Der amerikanisehe Außenhandel Im KrIege. Die im 11. 2H ,lieMer
. Ze itseh rif t sk izz ier ten Stilll lllu uge n in a me rikallischeu ' \'ir tsellllfl k rei cu in
bez ug a uf dcu F ricden' chluß erfabren eine interes<unte E rgänznng, wen n man
sich di o durch deu Kri eg g teigertl'n Ziffe rn d amerikani<chen Außenhandels
vor Au gen hält . Di e Ausfuhr der Yercinigt en ';tllu ten belief sic h 1916 unf
:i4 6 )(iII . Doll . gegen 2071 . liII. Doll. 1914. Diese Ver meh r ung erst rec kt
ich a uf :
Br otget reid e . . 02 ' . liII. gegen 310,
HohbannlWollc . 417 343,
Ei en und tahlwaren 3'9. 2UO,
Flei,ch. . . 2M!» 13 ,
Explosivslone I 2 10,
Knpfer . . . 125. • 117,
Leder uud Häute 117 . • 07,
chuhwaren . . 39 » 17,
A utomobile 111 • 34,
ßauul\vollwareu. 96 • 60,
Che misc he Produkte 80 • 29.
Im Dezemhcr 1916 allein hat die Ansfuhr \'Cr' hiedeuer Artikel eine 10· bi 20fache






prilfung al s Ingenieure in das In genieurkorp in und rlangten dadu rch
Offizier. rang. Um den , lariue-Ingeuieuren auch ä uße rllch eine den eeoffiziereu
tlcichweruge '1l'lIung zu geben, wurde ihnen am 1. Juli l!1O die Erlaubnis
ZUIII Trugen der Offizier schärpe verliehen. Gleichzeitig wurde ein Rang-
ord nu ng nach de m Vorbild des eeoffizier korp eingeführt, die folgende Rang-
sturen enthielt: Mnrine-Ingenieuro, Marinc-Oberlngenieure, larine - Stabs-
iugenieurc, Marine-Ober tnbsiugeuieur und. Iarine-Chefingenieure. V.
KriegBwirtschaft.
Die deutsche ReichsbekleidungssteIle. Im Hinblick auf die Re urcbuugeu
in Ö terreich nach Regelung der Kleidun ver orgung erscheinen die in der
• urdd. A llg. Ztg.c v. 14. 6. l \1Hi er hicnenen Au führungeu über Weseu
und Or~'lIli.': tio n der deu cheu Rcichsb kleidung teile owie über die nenesten
la ßnllhm en /luf dem einschlägigen Gebiet von aktuellem In re e, Die Regeluug
des Verkehrs mit W eb-, Wirk · und Strickwaren für die bürgerliche Bevö lkerung
er folgte mit Bck unutuiuch ung VOIII 10. Juni Hl16. Die neue Bunde rut ver-
ordn nng bez \feekt haupt lichlieh die gleichm Ilig Ver eilung und den par amen
Verbrau ch der vorhandenen Be. tände, damit bei iner noch '0 la ngen Da uer
des K rieg 0 k in . I/ln rel eintri tt und auch noch Vorräte orhandcn sind, wen n
nach Fr'ieden hl uß d u rch Rückkehr von lilhouon von Kriegern in die
bürger lichen B ' ru fe ei n tarker Bedarf ein ctzt. J. 'ebeu der Fürsorge für d ie
Bedarf, beCriedi g un g der Bevölkerung im al lgemeinen soll d ie durch die Ve r -
nrd nung J(" chaffene lteich bekleidune teile Web-, "'irk- und 'trickwaren
CIl r d ie Heh ördeu , die öffem.liehen und priv ten Kranken nstalten und ähnliche
An stul tcn her 'it tell cu , die I' Iolle für die nutwendigen Uniformen der hiirg,'r li" he n
Il.'nm ten I" , orgen un d die Herstellune uud den V rtri b \'lJII Ersatz toffen
f rrlern . Die Reich lu-k leidu ug tolle ,'tzl . ich aus ciu .r " rwaltungs- und
Ue' ch illl ,n IJt"il ullg zusummeu. Die Vcrwaltu ngsahteilung i t eine Behörde, d ie
deru Itei ,'h kanzler ( lt eich amt de lnuern ) uuterstcllt i t. Sie be·t ' ht IlUS
eiu m Vor land und eiuflm Beirat. \ ährend lIem Vor . lande ,li,· Au. lühwng
nlle r der It eich s bekl eid un g ste ll ü I!l'r wie eucn behördlicheu H~chiifte ob lieg t,
hat der ll d rnt ine heg ul<<chteude u nd berateJllle Aufgnbe: er oll in be on de re
i,be r d ie Du rchlührung df' r de n V,'rbrauch ein hrlinkeullen . laßnahmeu ge-
hilr t werde n. A I, G,', 'hliCtsahte il uug wird d"r Iteich bek leill ung>JSlelle di c
K rieg wirt ·bafts-Akti,'nge. ellschalt ..ingl'gliedert werden, o ie ich huupllliichlieh
.ui t " ' eh-, \Virk- uud 't rkkwar,'n und dereu ErzeuKui 'U befllll, al 'o Iluf
,li escul Oe hiete schOll oiugell rhd te t ist ulld au reichende j<;r fahrulIg'en besit zt.
Ilie Oetiehll.1t ahteilulIll hnt die "\uf 'abe, der deut.chcu Be völ kernng zur
lIot w ndi 'c n Bekleiduug möglich t vi I Web. , Wirk· und trickwu rell zn he-
chaflt' lI. Di d er V rwult uug IIbtcilullg oblicgende Verbrauch regelung erfolg t
ni cht nuf der I1rn ud lalle einer BI.' chlagnahme der iu Dent chillnd \"orhllndenen
11 t n,l .• Iall hat "o u einer .01 heu tiefein hneide.nden laßnahme Ab ·tand
~enommeu, vielmehr dem l!lgi timen II ll1:drl möglich t viel Freiheit gelll.>lsen
ulld lIur dort 'i ng g rillc lI, \\ 0 d ie zur :treckullg der Vorrlit und zur Ver-
h illllt' r un ' pr i t reibelllie r Spekulatioueu nöti er cheint. Die Ziel oll or-
Ii uftg erreicht werd,'n durch eine Be ·c!.r nkung d Ab.atEcs im Kleinhand el
biH I. Aug ust 1\116 ( Kontingent) und nach die em Zeitpunkte dllue md durch
An fh bunK ,Ier Bl'zug freiheit lind Erlaubni dl'r Abgabe im Kleiu haudcl -
v r kehr lediglich geg ,' n Bl'zug chein . Der R ieh bekleidnng teile und den
zur .. berwll chung der Vorsc h riften betruuten Per onen 'ind n mfllng reiche Be·
Cn n i 8 zu r Kon tr ollierung de r Dn reh Ci.h rung der Verordnung gegebeu. Sie
k nuen n. a. Wnr,'nlage r hesiehtigNl, Au künCt einholen nnd Ge eh f lIuf-
zeichnun gen ..in , eh"n . Dio ZII Ii nd ige ßehörd ka nn Betriebe ch licßen, deren
Leil r sic h in B folgung tier Ptlichten, die ihnen durch die Verord nung Ilnf-
" rlegt intl, IInznvl'rl ig z.'ig,'n Z n widerhnnd lu ng n gegcn die Vor chriften
d er Ver ordnung ind mit Gefiin ' ni'- oder Geld trafen hedroht. M . R.
Organisation und Ge eh ftsgebarung der deutschen Zentraleinkaufs-
ge ellschaft. ß ckan ntl ieh i t in Deut chland der !:in· und V rkanf gewi 'er
Waren in iner Z,'ntral ,'i nk lln f. gesel lscha ftc zentrali iert, welc he als öllc nt lic h.
rcchtli"h c Kr ieg orgnni. atioll mit an . chließlichen B fu ni. en au !estattet i. t.
Die. in be ondere in bczng auf die \ ' er orgunj/ mit au I ntli' h u Nahrung·
mitte ln. Die Z. E. Cl. liefer t iu tier 1I11Upl' ll he nur an Gemeinden, Gemeinde-
\' erbilnd e u nd otaatliche Behörden lind An talten Waren, iu b oudere tritt s ie
nur mi t di l' 'n in v,' r lrugliche ßeziehungen. Die V rteilnng d r Waren an Kauf.
leu te Ulut P r im h' dagegen lind aueh die Regelun!: der Prei c im ei nzel nen
~ 'I c~bt a n ich d,' n ölfen tlkh"n \ 't rbünd,'n ilb<'rla eni jedoch hat die Z. E. G.
'n .hren a lJgem inl'n V,' rka u f !:rund .,tz n, di· dureh jede malig n Eintrit t der
b ·t r 'lle nde n Beh1\rde o,k r Gcnleintl iu einen h fl v rk hr mit ih r zu r
\'f'rtrugl iehen Grund la' wcrden, fllr ,umtli be Wa r n, ,Ii,' auf Grund der P rei li, le
h~zoKcn 11' rd" n, d en unmill lhar..n AI!Il..huH rn die Yerpllichtung' auf rl"g t,
,Ite War l'n a n V,' rbrn u 'hcr ZU Ill 'elb tko tcnprei e, alJenfall mit einem mä ßigen,
,h 'lI lirtli l'h 'n Verh llltni Mn a ng paßten IIf c!lI1lK, abzugeben un,l an Wi e,ler-
v rkllufe r n u r unter d er 11 'dinK ung Ilhzul n, dllß di .e ihrer it ich ihnen
( Kolllln une n u \\ .) !:"g,'nü h r \·,' rpllichten. die " -a ren nur mit geringem Au f.
. "b lag Zll " erkaufen . Da ,'r gibl ru r llmt liche Z. E. G.- \\' a ren , deft'n Yerk lluf
flie jeweil ige Prei li tc zu G ru ud Iie ·t, eille BinnunK d W ietler \'Crkan fs IlII
cin rt ,"on JI .eh tpr 'is, der Z\\ Ilr eitlen eringen I,ielraum I ßt, de ,' n
Ni bteinhnltung jelloch im einzel nen ]' 11 an II llnd der Prei e de r Z. E. G.
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au reichenden Ersatz und auch in der Versorgung mi Rohstoffen, insbesondere
mi Erzen und Brenn toffen, gelang es, die durch den Kriegszustand ver-
ursachten ehwierigkeiten zu überwinden. Bei der gesteigerten Roheisenerzeugung
herrscht trotz der auch während des Krieges fortdauernden Ergänzung aus
Westfalen ein großer Bedarf an Koks. In bezug auf die Vorsorgung mit Roh.
eisen und Stahl kann mit Verläßlichkeit nur auf die inländische Erzeugung
gerechnet und Einfuhr kaum in Betracht gezogen werden. Die österreichische
Stableneugung hat im Jahre 1915 mit 1,980.000 t die I1öehsterzeuguug des
Jahre 1912 um 30.000 t überschritten. Die Walzwerke sind auf eine Reihe
von lonaten überreichlich mit Arbeit versehen. Die, lasehinenfabriken sind
gleichfalls voll bellchäftigt. Es liegen ihnen namhafte Bestellungen auf
maschinelle Einrichtungen für Neubauteu und Vergr ßerungen von Kriegs-
bedarf erzeugenden Anlagen vor. Außerdem werden sie in steigendem Maße
zum Appretieren von Ge eho n herangezogen, worin sie reichlichen Ersatz
für die jetzt ruheuden FriedensbesteIlungen finden. Die Brüekenbauanstnlten
sind bis zur äußersten Grenze ihrer Leistungsfähigkeiten bei der Ausführung
von Brückenbauten für das Eiseubahuministertum und die Heeresverwaltung
in Anspruch genommen. Den Waggonfnbriken liegen Bestellungen vor, die
ihnen bis weit ins Jahr 1917 hinein die volle Ausnützung ihrer Betriebsmittel
gewll.hrlei ten, welche allerdings zum Teil durch die Überlastung der Walz-
werke derzeit etwas beeinträchtigt wird. Dagegen hat in letzter Zeit die Be-
schäftigung der Ei engießereien im Röhren- und Fassouguß nachgelassen, da.
rur finden sie durch Bestellungen der Heeresvenvaltung und des Eisenbahn-
mini terium einen teil weisen Ersatz, so daß sie genügend beschäftigt sind.
Infolge der Verhlltni e des Rohei enmarktes ist eine lebhafte Nachfrage nach
Gullbmeh entstanden, Die tahlgießereieu verfügen über einen außerordentlich
hohen Anftrag be tand. Auch die Röhrenwalzwerke arbeiten für mittelbaren
und unmittelbaren Krieg bedarf mit voller AusnUtzung ihrcr Leistungsfähig_
keit, klagen aber über zu knappe Rohstotrvcrsorgung. Dic Lage der öster-
reichi chen ELenindustrie ist sonach eine gute und auch die Aussichten für
die Zukunft können aller Wahrscheinlichkeit nach nur als günstige bezeichnet
werden. x
Ein neuer Drelsehrauben-Schnelldampfer wurde für die lIambu;g_
Südamerikanische Dampfschiffahrtsg eil chaft auf der Werft vou B loh m
• V 0 ß in Hamburg fertiggestellt. Der mit vornehmer Eleganz ausgestattete
Dampfer .Kap Poloniae ist ein chwesterschitt' des 1914 untergegangenen
sKap Trafalgar«, Er hat eine Länge vou 197 m, eiue Breite von 22 m und
erzielt ~i ein.er Krafteutwieklung von 21.000 PS eine Geschwindigkeit von
1. ee,,:,ell~u 1D der h. Der Tonnengehalt beträgt 21.500 Bruttorcgist~rtonnen.
Emschhellhch der 460 lann tarkeu Besatzung können reichlich 2000 Personen
auf ihm Unterkunft finden.
~.
___ Der Versand des deutschen Stahlwerksverbandes im April 1916 betrug
2/1.106.t o~er 501/.0/0 der Beteiligung gegen 311.6·16 t oder 570/0 im Vormonat
und 306.110 t oder 56' 7010 im April Hl15. Der Rückgaug ist hauptsächlich eine
Folge der verringerten Zahl von Versandtagen infolge der Feiertage. Im ein.
zeInen waren die Versandziffern die folgenden: Halbzeug 3.132, gcgen 112.7 7
bez . 80.143 t,. Formeisen öS.6 ,gegen 74.865, bezw. 9:t762 t, und Ei 'enbahn:
Oherb~umaterlal 119.936, gegen 153.994, besw, 132.210 t. Iu der ersten Mai.
h lfte I t berei wieder eine Versand.teigcruug erfolgt. ~.
Handels- und Industrienachrichten.
. In d r ßilauzsitzung der Firma Geh r ü der B ö h I e r .I: U o.
Akt I eng e seIl c ha f t am 13. April!. J . wurde beschlossen dcr General-
ver mmlung bei erhöhte Ab h '1. 'den Di . . _ n c reluungeu und eiuer gr ößeren Widmung für
ei G~ll1on r~ud fur BeamtenfUr orge für das Jahr 1915 die Verteilung
1068 eWlOnantelle von 111 24U f- '." . .Vor' b ) ur jeue Aktie (gegen M 160 111 den beideunoe~a ~ehn d,·orzbuschlagen. Zugleich wurde dic Abänderung eiu frühereu
OIc urc gefilhrten Gru Ik . I 'für die Erh h d' ~( aplta serhöhungsbeschlnsses gefallt und da-
neuer Aktien u;~ ~ Grun~kapl~les um 9375 Stück für 1916 voll berechtigter
J d S'.. I. eine AktIen apualserhöhung auf 25 ,liII. Mark , be chlo en.
- n er Itzung der k 0 d \V k .13 A ril . . a . e r e - Akt I eng e sei loh art am
G' hif .~ J . wurde dIe Bllauz für d am 31. Dezember 1915 abgelaufene
esc .la r vorgelegt. Nach Vornahme der Ab chreibungen in dcn Anlage-
~~rtcdn Im Betrage von K 7,70. 3 (im Vorjahre K 3,331.637 ) uud nach
I mung von 3 rill Kro f' K' f' .
. h' -. nen ur rlegs i1rsorgezwecke ergibt das Ge chäfts.
laa r elnlen Reingewinll von K 9,373.49:-1 (im Vorjahre K 6422.0(4) so daß der
enera veraammlun I 11' - "
(. V . g nac. IDzufugung des Gewinn vortrages von K flO' 365Im ol"Jahr K 654 02 <N.
V • . 1) ein Betrag von K 9,957.859 (im Vorjahre K 7076626)zur erfugung steht D V I ' .
I . er erwa tungsrat hat beschlossen, der General ver-amm ung zu beantrage . D"
_ • . ., n, eIDe IVldende Yon K 34 = 170, (gegen K 28
- 14 I. Im' orJahre K 30 = 1bOl . J . °
1 1' 11 K .' ° Im ahre l!113) zur Verteilung zu briugenI. ronen (un Vorjahre K 200 (00) d 'd I BI' I . em Rescn'efonds zuzuwei en und
.en ~ac. I eg elc lUng der Tallliemen "erbleibeuden Hest von K 1.090510
(un "ol"Jabre K 584 365) a f }' .
. • u neue .echnuug ,·orzutragen. Der Gcneral ver-
sammlung Wird auch \"orgeschla d ..
" gen wer en, das Akt1Cnkapltlll von 12 Mit!.
Kronen durch Au gabe von 15.000 ,'tück nll't . K "00 . 1I . I
. _" Je , \ 0 e1llgezlllltcn
AktIen auf 40 111!. Kronen zu erhöhen. - In tier a 11 A '1 I J b
. . . . m . pr. . . a ge.
haltenen DirektIons Itzung dcr U n gar i s c hell A II g e m ein e n K 0 h I e n-
b e r g b a u-A k ti eng es eil s c haft wurde die Bilanz für das Ge chäftsjahr
1915 fe tgestellt. Es wurde beschlossen, die Reserven in gewohnter Weise zu
dotieren , u. zw. der Wertvermindcrungsreserve 21/. Mill. Kronen und der
Spezialwertverminderungsreserve der gesellsohaftlichen Industrieu 1 Mill. Kronen
wie im Vorjahre zuzuweisen. Die Direktion wird der Generalversammlung
beantragen, von dem nach obigen Zuweisungen verbleibenden Reingewiun
von K 5,447.737 ( + K 155.0W gegen das Vorjahr) für allgemeine Reserve
K 825.000 ( + K 25.000), zur besonderen Dotation des Pensionsfonds K 75.000
(+ K 25.000), den Bruderladen K 200.000 (+ K 40.(00), der Reserve für
Arbeiterwohlfahrt K 200.000 (unverändert), für den Ludwig Szende-Fonds
K 25.000, für Tantieme der Direktion und Beamten K 535.183 ZU verwenden
und eine Dividende von K 3 für die Aktie im Gasamtbetrage von K 3,040.000
(wie im Vorjahre) zu bezahlen. Ferner beantragt die Direktion in Anbetracht
der Kricgslage, den im Vorjahre mit K 300.000 errichteten .Unterstützungs·
fonds Iür kriegainvalide Arbeiter und Angehörige der im Kriege Gefallenen<
aus dem Gewinnrest wieder mit K 300.000 zu dotieren und den Überschnß
von K 247.053 mit Rücksicht auf die Währungsverhältuisse zur Dotierung der
~Reserve für den Obligalionendienste zu verwenden. Der vorjährige Gewinn-
vortrag von K 97.687 soll unverändert auf neue Rechnung vorgetragen
werden. - Der Verwaltungsrat der Trifailer Kohlenwerksg e s e ll-
9 c h a f t hat den Rechnungsabschluß für das Jahr 1915 genehmigt und wird
der Generalversammlung den Antrag stellen, aus dem Reingewinne von
K 1,336.699 (gegen K 1,293.169 im Vorjahre) eine Dividende von 50/0' d, i,
K 10 für die Aktie (wie im Vorjahre), zur Verteilung zu bringen, nach
Dotierung der verschiedenen Fonds der Reserve für den Obligationendicust
der Goldanleihen K 200.000 zuzuwei en und uach Ab chlag der Tantiemen den
Restbetrag von K 114.594 (im Vorjahre K 162.G67) auf ueue Rechnung vor'
zutragen. - Nach dem der 46. ordentlichen Generalversammlung der Neu'
siedler Aktiengesell chaft fUr Papierfabrikation arn
H. April d. J. erstatteten Geschäftsberichte betrug die Papiererzeuguug in
den gesellschaftlichen Fabriken 220.777 q, gegen 219.05Gq im Jahre 1914. In
den von der Gesellschaft verwalteten Fabriken der Aktiengesellschaft. chlögl-
miihle wurden 1 _.110 q, gegen 190.1 4 q, Papier erzeugt. Der Gesamtum atz
an Papier hat im Berichtejahre K 21,984.154, gegen K 17,363.258 im Vorjahre,
betrugen. Laut Generalgewinn- und Verlustkonto ergibt ich nach den Ab-
schreibungen von K 581.900 und zuzüglich des Gewinnvortrages von 1914 eiu
Reiugewinn von K 2,204.321. Der Verwaltungsrat beantragt, nebst den
statutari cheu Dotierungen 130/0 = K 26 für die Aktie als Dividende zu ver-
teilen, K 500.000 zur chaflung einer Kriegsverlustreserve zu be timmen und
den Betrag von K 316.752 auf neue Reclmung vorzutragen. - In der
Sitzung des Yerwaltungsrates der Du. -Boden b a c b e r Eisenbahn a01
)f,. April J. J. wurde der Rechnungsabschluß für das Geschäftsjahr 1915 ge·
nchmigt. Von dcm Betriebsroherträgui. von K 1,443.941i werden K 667.4b8
für Abschreibungen herangezogen und K !10.000 für Heimsugung und gleich-
artige Auslagen vorbehalten . Es verbleibt hienach bei Einrechnung des vor-
jährigeu Gewinnvortrage ein verfügbarer Überschuß von K 830.665. De~ Ge-
neralver ammlung wird der Antrag vorgelegt werden, au vor tehendem Uber·
schu für das Jahr 1915 eine 81/.o/.ige Dividende mit K 34 für die Aktie
(gegenü ber einer 70/oigeu mit K 2 für die Aktie für das Jahr 1914) zu ver-
teilen, den R· rvefond statutenmäßig zu dotieren, nach Be treitung der
Tauriemen de Vcrwaltungsratcs der bestebenden Pen ionscinriehtung der Be-
amten und Bediensteten wieder K 30.000 zuzuwenden und den verbleibenden
Restbctrag von K 62.H81 auf die Rechnung de Jahres 1916 vorzutragen. x.
Patentanmeldungen.
(Die erate Zuhl bcdeutet die Patentklasse, am chlusse i t der Tag
der Aumelduug, bezw. der Priorität angegeben.)
Die nachstehenden Patentanmeldnngen wurden am 15. Juni 1916
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in dcr Au legehalle des
k. k. Pateutamtes für die Dauer von zwei 10naten ausgelegt. Innerhalb di er
Fri t kllDn gegen die Erteiluug di er Patente Ein 8 p r u c h erhoben werden.
27. LuItfIltervarrlchtung, bei welcher die Ulsehenförmig ausgestalteten,
ans je einem mit Filtertuch bespannteu Rahmen be tehenden Einzelfilter ,'on
der zu reinigendeu Luft \'on außen nar.h iuueu durchströmt uud \'001 Stsub-
luftraum IIUS eingesetzt werden: Dcr Eiusatzteil der Eiuzelfilter und die zu-
gehörigen Einsatzöffnuugen eies Hauptrahmens sind derart ausgebildet, daß
durch deu Druck der zu reinigeudcn Luft llUf die Einzelfilter der Dichtuugs.
druck zwischen Einsatzleil und .öffnung hervorgerufen, bezw. vergrößert wird. -
D cut s c heL u f tf i It er- Bau g e seils c h a f t m. b. 11., Breslau.
Ang. 30. 3. 1914; Prior. 1. 4. 1913 (DeulBchcs Reich).
27. Vorrichtung zum Niederschlagen von Staub durch Wasser, das
durch DUen in das Abzugsrohr des taubträgers g' pritzt wird: Eine Ein-
richtuug ist \'orgc>;ehen, welche dem Slaubträger im Eintrittsrohr eine kreisende
Bewegung crteilt, und hintcr dem Eiutrittsrohr ist eine als Doppelkegel au -
gebildete Hciuigungskammcr \'urgesehen, welche die G chwindigkeit des
kreisendcn tnubträger verlan~alllt nnd vermöge eines in ihrer _Iitt~ ange·
ordueten I'ritztellers den tanbtrllger zwingt, einen doppelten Wasscrschleier
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zu d urchd rin gen , der r-inerseit durch dns nn d er Iunenwanduug des Allstri tt s-
rohre hornhricsclnde, von dem Spritztell er :Illf~efnngl'ne Wnsser und
andererseit durch du von d"11I f'prit 1.lt>lIer ahtll cßcnde \\': ser gebihll't
wird, - Kur! Fr. H i I I C' s h e im e r, Offenbuch n. M. (Deu tsche Reicb ).
Allg. In . I. 19 14 ; Prior. 30 . 1. HJl ~ (De ut -hc s lt elch ).
:Hi. GlIederheizkörper ra r Zentralheizungen , dadurch gekcn neeichnet,
Ilnß d ie Glil'der nur nuf einer. eitc des Hcizrniuctzu- und -abllusses ungeord net
.ind und daß jede RU zwt'i ch enkelu besteh ende GIiNI ga belfö rm igcn Qncr-
·c·llIlilllll'sitzt. .Iauhlin FränklullCl G. Kuntze, Göppiugen ( \\' ü rUcllIberg) .
Ang. I. 7. 1!1\4.
iJ7. Dachförmlge hohle Formsteine für Eisenbetondecken, wel che
ancillan,l erger eiht Zw isch enrä ume für die Betontrliger ergeben: ie we rden
du rch un f deren bei den Seiten autge. t zte besondere 1'".1'111'11 zu einer recht-
eckiven Querschni tt, form ergänzt, um eine der ' pa nn wcite der dachförmlgen
Grundkörpe r entsprechende erade Trngtl ächo für den Druekgurt zu gewllhren.
- EllIRnue! Fa i f n r, PiL••n . Au r, 6. l:L 1915.
:-17. Hohlziegel mit durch Querstege verbundenen Längslamellen: Die
Quer.·tege . ind nu den Enden der Längslumellen un geordnet und besitzen an
den Außen' iten Vertiefun 'eil, welche da nilden von Kanälen in den Stoß-
fugen ermöglichen. ltob rt L e j m a r k und l lulda Z n 11 der ho lm ,
•' to"k hol m. Allg. 22 . 1. 1912
iJ7. NIetloser Gitterträger, insbesondere als Betonelnlage, ge ke nuzcich net
d urc h ei ne aun ähernd rautenförmlce Ge ualt seiner treben, die sieh von der
• te lh- ihrer grlllltr· u Breite an nach den Gurten hin verj üngen uud spltzwluk lig
Oll d ie Gurn-u nngcschloi u-n sind . - . 1 a s e h i 11 e n (a b r i k Fra n k Oll i n n
f) u u m " Co., .\ l i lt ,>uherg a. ~ I ng, 24. 11. HlliJ; P r io r. 28. 3. HI13
( Deutsche» Reir-h},
37. EInrüstung für Elsenbetonrippendecken mit Schalungskasten, dessv n
b"ide Seiteuwll 'Hle lIud dcr DecktcII bloß mit II n \'er I.·i(uug. ruhme u, jedoch
w"d " r m it"i uullder 1I0·1r mil du. ohllullen \'erln'"1Iell ind: Die ve rtika len
I...·ist ell ries V,' rste if uu g, ra lll llen stelreu elwas \'on deu Seitell wände n ab. um
rlie Hailluen l.\I ". 'ks Au sein andeTlIl·IIlIll·II. de. " ch a l u n ~'kas t en s leicht durch
.' iul' 1I ~eh lag ."i l lid , abhieg"11 zu kÖllnen. - imon A z k a n a z I' lIud II all.
11 11 m e r, I."mherc:. A ng. 1 . 10. 1\113. -
:17. Verfahren zur kontinuierlichen Förderung von aus brelartlg
homogenen oder aus mageren, sp ezifisch stark verschiedenen und gekörnten
Stoffen bestehenden schwerflüssigen Gemengen mittels Druckes: Das unter
Dr uck gesel1.IC Fiirdcrgul wird in einen ständig untcr Druck stelrenden Haum
(W iud ke el ) g"fördert, in dic em durch . fischen ill teliger Be w..gu ug gehalten
lin d in ,li p,,'m Zustllud in die nru"kl"ilunl( ohne Flllerbrechnng ei ngefil hr t,
so rlnß ein Ahh illllen oder Ab elZl'lI d GUI.·.. in den Hohlrä umen de r Dru ek -
1I 11 1age ve r miede n wird . - .10 ef I'. Va., li re dl'lI . •\ lIg. 19. 12. U111;
Pri o r, 2. 1. 1911 ( [leuIsche. It i.·h ).
:-17. Verfahren zum Auftragen von Mörtel oder dgl. auf Mauerflächen
mlUelsPreßluft oderdgl.: llieZell"'"I-ul,I. ·audhl' lalldt..ilc· werdl' 1I vorwgswl' i,e
iu a hg.' m". """11 .1ellgell lIur znr ieh "rllllg d .\lIeiIl8ln lerhaftells ulld zur
Eilil eiluli g d"s Abhill, lens l)l'r"IH'htel ill die Ilrr",kmittc ll ..ilUllg eiug..r ii" rt uud
iu d ie em Zu ta llrl durch d,~ ' IlruekmiLlel IUl di.· .\1...al ....t" I1.· g"fUhr t, wohei
,la zur I'oll stiiull ig" 11 Hydrierun g erfordl'rli ch e War er dem "orh"r" llf'h tl'le n
G" mi h uull(' .ler Abc:ahe t,,\le l.lI 'cfiihrt \lir,!. Die Einri.-htullg zur Du r.·h ·
filh rullg d. ·s Ver fa h re u. he khl dariu, daß in cler d.'n Zul:luftrichte r m il d.>m
DIlSl'nr ohr "crbi nde lldell Ka mmer ein ,1I~, zugefiihrlt· ~I IIt e r i al ill I.... timmll·n
I.'ng"n abgclJl' nd"r l>r<.hsehiel.er angeordnet i ' 1, IId..h·r eilleu d ic·hlen Ah·
"h lnß fiir ,la g"gt'niiber d. m Dil nr ohr dur"h eine Drucklcitung " in t retend e
PreßlIIitl ,,1 bild 'I. - Kurl Web er, Chi ..lI '0 . Ang I;{. 4. I!l\fl.
42. Vorrichtung zum selbsttätigen Dämpfen der Schwingungen des
Anzeigeorgans einer Meßvorrichtung In der das Messungsergebnis anzeigenden
Ruhestellung, Insbesondere bei Wagen, Voltmetern, Kompassen usw.: Die ein
s<!l b tlillllig.'. GanZ<'s hilllendl' \'orricbtung l"· .tclll nu 1-\1 ci un!r'r iTberllindung
ei ne Rd b u lli(s with·r. la lld ,' 'e "'ueinll!lllcr l>e"c~liehl'n, eine n..ihung 'h rem'I-
1,i1deu llcn T " il" u und eiller All ('hlug,'inriehlung u.III d..r "; lIe Te il diese r
H..ibnll i(sh rem se 81..h t dnrch die in .... en Schwingung ha hu mi t. S pi<!lrallm
eingn>ir('llIic n "' r1aK,'i nri"hl un~ ent\l ..d<'r mit einem fe htehenrlen T .·il oder
Init dem . ehwi ngköTfw r in Arlwit n>r1,indnng, w hrt'n.l ,Ier unl ler<> T eil de r
Hcihun /(s hre, " . " mit d"m ~'e11\l ingkorpcr, h..zll . eiucl\I f. I lI'h "IIII"n Teil ,;tarr
ve rb nn d l'n Lt, .0 daß die zw"i Reihun~.hrem lei 11' h i ,Ien großen Au . -
sel.wing ulIg"n IIe8 ~ch wi llgkl)r per. mil helug Iluf"innnd..r hl' lI"g I w.'r,I,," und
tlRlu·i an ihren It"ih h~l l pll f'i lH~ dip ~d.\\ illgungen dc ~chwillgkö rflcrs hrtllll st"l u) C
H" iIJIIIIg en ..11 l!:'en , Ill'i d,' n letzl "11 kh'i,"'n Au ·h inguugl'n d,' f'dl " iug-
kilrl" 'r ab l>rweg"n cl., gc~el" uen. l'il'lrallltH' 1-' i""hl'n .h·r All ehlllc:, ·inriehl ung
nucl c1,·n. ,·ill.'n \ln'lJl ""I"il unh eintluUt bleihtn - EclunTlI ß re i tin g c r,
Alhi. ri. ·,len I" 'i Zürich . An~. li. 2. I~t:l; P rior . 1i . 2. 1!11 2 ( Il.' utse hes R.·ieh ).
11;, ArbeItsverfahren für Verbrennungskraftma chinen: Ei u unun ll'r-
hroehe n"r ode r lln n hemcl ununtl'rbroel1l'n,'r Luft Irom (od.'r mehrt're Luft-
Ir'1m <') wird in d l'n Ar heit lylillllt'r ",I, r ' -,' r h r. nnu nl( rau m "i ngefllhrt , der
entw"c1 " r nnr 7. u r " I'itl u llg <>tIer uch l ur Zer I uhn n~ .Ies t1 ii 'ige n Bro'nn -
tom·s oclcr ..iller nnllt'run F lübSigkei t d ieut. E rik AUlon I: und I ö f,
~tocks u nd (, 'chwed eu ). An g. 10. 2. H1I4; P rior. 14. 2. l!113 ( ·c h wcden).
40. Vlertakt-Verbrennungskraftmaschlne mit kreisenden Zylindern und
Stufenkolben, bei der die Z ündungen abwechselnd iu be ide n Arbeitsrii nmen
stattfinden: Der die Zylinder umgebende, d ie Kolben führende Ri ng ist 80
~estaltet, daß sich der Arbei: hub in jedem der beiden Arbeitaräurue in be-
kannter Weise auf etwa ein Drittel und der Auspuff; gleichmäßig ve rlei h , auf
den übrigen Teil einer ganzen Umdrehung des zugehö rige n Zylinder s erstreckt. -
P erey Geo rge Ta c /1 h i, Acton (Eneland), A n!:. 6. iJ. 191iJ.
4li. Vorrichtung zur Vergrößerung des Verbrennungsraumes von Eln-
spritzverbrennungskraftmaschinen mit Selbstzündung (Dlesel- , G1ühkopf-
u. dgI. Maschinen) durch einen hinzuschaltbaren HIlfsraum : Es sind Vor-
ric htungen zu m Einfü hren oder Erzeugen von Ex p los ionsge misch sowie Zllnd-
vorricht u ngeu zum Betr iebe d er Maschiue als E xplosionsm asch ine in dem
absperrbaren Hilfsraum angeordnet. - Ga mo to r e n - F 11b r i k D eu t l ,
Cöln -Deutz. Ang, 15. 2. 1915; Prior. 24. 3. 191-1 (Deut ches Reich ).
46 . Vergaser mit engen Spritzkanälen, durch die Luft und Brennstoff
zusammen angesaugt werden: Jeder enge Kanal wei st zwi sch en der Br ennstoff-
e inlaßötfnung und der Gemischa us laß öffnung eine seitl iche Öffn ung auf, durch
die L uft in feinen Bla en in de n dün ne n Brennstoffstrom eintri tt , UIII di esen
t rorn zu zerteilen und eine feine Verteiluug des Bren nstoffes her beizufith ren . -
Altred G r a p in uud L ueien G r a I' i n , Ne uilt y-su r- eine (F rank reich)•
Ang. 24. 11. 1913.
46. Vorrichtung zum Anlassen von Verbrennungskraftmaschinen u. dgI.
mittels eines Elektromotors, der mit der l\Ias ehineuwell e du rch ein Gesc h wiu-
digkei lsrednziergetriebe m it F reilauf ver bunden ist : Zweck s Herabset zune des
tromverbrauche beim An lassen wird ein Elektr om otor ve rwe nde t. de sen
Stä rke znm Antrieb der Mnschine nich t a ns reiche n würde und de r mit ein em
Sc h wu ng ra d verse hen iSI, wobei in das Geschwindigk eit ,redu zier getrieh e au ße r
der Freilnufeiuriehtung noch eine fede rn de Reibung kupplun g von regelbarem
Reibun gsdruck eingeschaltet ist . - Edward Vas allo II a r t f 0 r d , J er ey
Ci ly (V. I. A.). Ang. . 7. 1912; P r ior . 2i. 7. 1911 (V. t. A .).
.t6. Vergaser für Verbrennungskraftmaschinen, bei dem beim Anl assen
ein leicht er, heim Betrieb ein sch werer Brennsloll' verwendet wird ulld dem
Lu ft-Brenn sl otrgemi seh nach ~l aßgahe des durch ges te ue r te Ventil e beeinllußten
1 nterrlrucke in der ~Ii 'ehkamme r Was er zuges etz l wird : Die Bch äll er fit r
d ie Brennslolle und das W ass er si nd ringa rli g um d ie :'I iscbkarnmer her ulII
a ngeord net. u nd d ie in an sieh be kannter W eise von Hand aus ein stell baren
Einspritzl 'en til e li egen in der selben Eb en e radial oder annähernd ra d ial ohe rhll ih
des g le iehge ha lte ne n Br en n toffspiege ls und stehen durch eine in da s I'order e
E ."lc di e er Venlil e eiu mü ndende au glei lu ng mi t dem Br enn stoff, hezw. dem
W n.s. er in \'e rbindu ng. - lu I.ern 1I ti 0 n a I H II r v e B t e r U 0 m p a u)' ,
Chicngo. Ang. 22. !l. l!Hl.
46. Vergaser für Verbrennungskraftmaschinen, bei dem .Ier Rrenn.totr
du rc h einen 7.wisehen dem Hrennstoni>intri tt u nd der Ge misehaus )nßö lrnung
zunlichst uaeh IIbwär s und dann lIuch lIufwärt..- ge richleten Verga nn g we'
go'leite t wir, l: Der V,'rga ung 'weg wird zwischen zwe i konzentrisch ineina nder
ge lugc r le n, gloekellfö rmigpn Körpern gebildet, d ie tiber dc m hoc hgelegenen
Brellnstotli·intritl mit wm Au striU des Ge misc hes filhrend en ve rj iingten Häl , en
Rnsgesta ll "1 si nd. II daß dllr nuch lluf wiirt gerichte te Teil des Vergasungs-
W"gl'_ vor dem Gelll i ehau ·tri tt eine vc rjii ugte . lisebka mmer hild e t. -
W elling loll Parker K i d d er un ,1 Hurv e)' Ka rl Wh ce ) e r, Ho ton ( \'. SI A.).
Ang. iJ. 2. 1911.
Eingelangte Bücher.*)
(. Sp.nol_ 01 .. V_r(u _ .)
).').270 !ioll.lruktiou uud nl~redllluu;: eh·ktr\. dll'r llasrhirl,'lt uud
Al1llllrllh'. Von I{, W l' i geI. 4°. Lipfcrung I und 2. Lpipzi g lUlü, H IL c h-
ili e is (,er&. 'I' h ILI (Lipfprung M 1'50).
15.271 fbl'rslchlskarll' ron Tirnl. " on G. Fr c y t l\ g. I : 350.000.
W i"n 1916 (K 1'20).
I ii.272 llll.' 1:)th, l'ln kurz"cfaßh' I.chl·nsbihl mit ,\ u8zii;:"n aus
8t'inl'n Schrillt·n. Von D ipl. -l ng. r. W c i h P. 8°. 126 S. Bcrlin l!llli.
~ P r i n ger (~r 2'40).
1;), 273 .1ahrbnrh der Technik. 2. J ahrgallg. VOll H . G ii n t h r.
-0. :1 :! K tll. Abb. 'luttgart 1916. F ra II c k h (1II 3' 50).
15.274 !iric::sdenkmiilt'r. \\'c ttbewcrben twiirfc. 4°. 16 . m. 36 Taf.
Wi en 1916, • c h ro ll , - Co. (Y 12).
15.275 !tl'ihun:: 'wida sli' nde in Warnnm. ,t'rhdzun;:t·n. Von Dr.
Ing, K. B r l~ b b ()I' . 0. 52 . tll . 20 TM. Miin chen 1\)\ ;1, 0 I d c 11·
I> 0 lt r g p r ).
1.').2i6 lIandhndl liir di4' Ihm'ltnpruxis in ' tiidlis"'lt' n C;a an~tllltl·n.
Von W. Roh u I z. : 0. 1:1 ' .'. M iin clwll 1!H6, 0 I rI c II I> 0 11 I' g pr 5·:!() .
I ;).277 Grund \\ usst'rdlchtlln~t~lI. Isolit-rllllgc~1l ~":':C\II Grund Wu"s"r
und ßulstd;:"nd,' .'t:llrhtigkdl. VOll F. 130 I' g w ill rI. 8°. 101 S. tll . 4;', Abh.
l\IiiJ whl'll 1016. 0 I d en b 0 u r g (.:'Ir :1).
15.27 8 lIocllOf nzcment und I'orthlndzl'lucnt In ll"crwlI Sl'r und
sll:r.hlllti",·n W ·"sern. " on Dr. H. l' 11 S 0 w. °. 35 '. tll. Ahb. B"rlin 1!l15,
'l'oninrI IV trio ( Li 'fu n mg :\f 1'50).
.) J> ie Sch rif t leitu og L hllt .Ieh vor, d ie bea ch teD8wert ere n die8er Ne u .
e n cbei uungen I:U gt' eig Dlt er Zeit z u b8l prechcn .
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*lü.2'() In genieu rku nst und Wr ltkrir ". Von A. HIli f f i o. 8°. 7 S.
m. Ahl», Wi"11 I ()16. " Ib. tvorlag.
*13.2 0 Ch I' den '\u hau \ un Will ' erk r ätte n mlt sehr klelnem
(;elüll c mit IIrriil"k~irhti::u ng der Stromturblneu. Von Dr. Ing. H.
ß a 11 d i ~ e h. 4°. 6 '. m. Abb, Wien 1\l16. • lbstverlag.
15.2 I The tu! son i 0 a new ele me nt in ee ue re te dam ee ns tr uctlun,
Von O. G. i ch e I. 0. :l2 . m, 3 Taf . •'ew York 1916, F. S]I 0 n.
15.2 2 t:. pl'rti e üb I' Wohnuu g-h )·gil'u l'. 8°. 101 S. Wi en Ill14.
Vermischtes.
n,,,· unt ..r dr-m Protr-ktoratt- Ihrer kai . erliehen lind königlichen
Hoheite-n rlN durchl auchtigsu-n Frau Erzhr-rzogin Zita und dr'~ d urch-
laucht iz .ten Herrn EI7JleI7.O<",'l' Karl •'Il 'phall ~t ..hcnde K riegsI ürso rgr--
umt d.. k. u. k. Kriegsmini. toriums ri chtet im Ven·in mit einem von
ihm (,"ru [, neu Komit-e an a lle warmf ühlend..n ~f..nschen d..n dringenden
AI'p'·1\ mitzulu-lf..n. damit für dir- urmr-n K I' i I' g s in v u l i den
(Offlzh-rc , Militiirl)('amtc und , [anll~chaftr'n) ein bleibender H ilfsfonds
gebild..t werden k önne. Die Hilfsukt ion, w..lclu-r diese r Fonds zu d ienen
hätt«. ill.'o~n.it hi r-lür nicht schon die k. 11. k. Kriegsverwaltung VOI'~OI'ge
7.11 t.n-ffr-n 1Il der Lagl' i. t , sollte sich im wcsont liehen ers trecken : I. Auf
di .. An ehalTung . In. tandhaltung und EI'IJl'ul'rulIg von. dem Leu..ns .
hNUf.· d..1' Invalid..n angl·m,·.'s..llrn gl. atzgl ildmaßt·n und ~onstigl'n
EI . : t7..'liir·k,·n (l'l'othps"n ); 2. auf dpn l"nll'ITieht im GI'brauehe der
I'~oth., ,'n ~"r in Ih'r au. hilf.'weisen H pra n7.it'huul,( der uuverletzt gl"
bhel,..l\(·u (oll( dm aßt.n und Ol'gau(' zur Erlanguu!( t'iJll'l' lI1ü"lieh~t hoheu
EI'\\'t·.rJ. f.ähi kr-i ; :1. a uf di., ph) .. ikali,,·)\!·. ·aehlJt'haudluug. ;;nbulatoriseh
od..r I~l "lg"IH'n Au 1 L1~,n (l uvahdpnIH'inHu ,u. dgl.); 4. auf dil' Gt'währuug
von L IIt. r lutzulIgpu [ur J,ecOIHlr-n' Kun·n. ("'hraueh von H t'ilhiidr-m usw. '
.•. auf dit' I:lilJ<!t·ufürsorgp. Zur Bildung dit'...: Fonds werden el'het"II;
.'1' IId.1I von U,·ld und \Y"rq"'pipn'u od"r au ch Gt'geustiillde d",' K uus t
:md ,~, KUli t "w"rh, ( Bild ·r. Pla tihn in ) Idall, Holz und Elfr-uuein
1\·pp1l'h,·. <: .":. b..·. •·pit z(·u . Mühr-!. " hmllek. l'ol'Zl'lIau . Glas. Kristali
~~. w.)•.wl'kh~ J" z~ OOl'r zu eillPIll sp:iten'n giillJ'tigl'n Z, it punk t durch
oIT..nthel\! \ ers t.:!" , ,:ungr'n ?der durch freih iindigen Verkauf ""rWl'rtl't
wenlt· u .' oll(~n . ~Ip KIll tobJekte Oll"r Gpgen~tiindl' des Kunstgl'wprlx.s
\l'Ndeu lm Kouu t ·Ioka l. III. Löweuga '. e 4i ('I't'Il'phon 1O.99i) dankullr t
p~~gl~,·ng.·nomuH'n ode r. aup~h ü!Jer telpphouisehe oUI'r audel'\\'eitige Ver.
~t I.}(lt~llll g' ahgl'hol ~ . D iC '" amen. dl 'r hochherzigl'n pendel' werdpn in
Pt'ruxlr ~hpn Au. WI'I: Pli verolfpn.thc1lt. l'hr'nso wird iiuer die Vpnveudung
der gr- wICllllplt-n OhJekte und elllgpgangeueu Geldt'!' Ausweis gelegt.
1 r Arm r-pohPl'kommandant Fl'ldmal1'ehall Erzher7.0g Fripdrich
hat all1 20. Juni 1916 all die bplt'iligtl'n Stelkn fo lgpndes An e I' k e n.
u u n g . c e h r e i Uc n erlll.s :en :
.. D,·I' Kr.ieg' gpgf'n rlpn it,.t1ieni.'ehr-n Erhfeiud hat an di e Alpt'n.
haluH'u ti, krn·leh. außt'ron}pntlleh,' AnfOl'd('l'llllgt'n ge~tellt. Di e HahU"n
d"r Il'enl iind"r habr'lI im H.·l!lI1H'n j}m'r Leistungsfäh igk eit , di e EI'.
\\':1I"tun 'eu d"r OUPI teu Hel' I'P~ I t' i t~mg voll uud ga nz el'fii ll t. Ihr von
LIebe ZUIl1 Hprrsc!wrhalu und zur H plma!t·rde. von cchte m va terliiud isc llf'u
~"i.'te l'liillltl.'. "o~ Ire1;'pl'.. hingt'l~ung. vt?lIl'r Pflieht pJi üIhlllg ue~el'lt s
l ersona!. eIa ' c..lh t J1U femdhehpu l ' euer d lt' Blutpl'olJl' d,'s MaUnpSIl1I1(('~
ullfl d t'r aufopfe rnd"11 Hingahl' rIPs Lebf'u. UI" tuud. hat s ich ein bleihl' udl'
t' ld ir-n t 11111 I~ie e Jiolg l'(: i~lw Krit'gführuug PI'\\'OrJ.l'n. Das mm·tel'gü ltig~.
Zu 11111 111'·11111"h" lt.·n dl'r zlnlen ullrl lIIilitiil'i.'eh n Eisenbalmue hürdpn ist
h. olld.·rs h..·i ,IN umfangreiehr-n Vorb.·leitung für di . f'('ehtzr' it ig,' H erau .
IJrin ' Img eI.·1' Tl1Ipp. ·n in elil' Ersehpinung 'Plrd, n. Ich spreehp d alwr
all"n IJI·tt-ili gt n . filit iirpi •nbahnLl'hiildf'n. illsbe~ondpre der Zpn tral .
t l'.II1 l'0rlleilung. eI"n F,·ldtran.-porth·itung,·n Innsuru ck . Vi llac h und
L.lil ••wh 0\" i,' den . t. , t lie!lt'n .und privntl'n Ei>enullhnverwaltungen,
b 's(JIIders den t a.t bahndll'ekllOnt'n Wi eu, Lin·l . Inns bru ck. Villach
Tri, ,t und dN k. k. pri\'. • üdbahng.. eIl. ehaft meillen Uesonder"l1 Dank
u~ld Il ... iw · I'ü('kh ,lltlo.-;c' ,!lCrk, nnuu 1~ 1l.· . Ei. l'nhal.J1Jer.noeh i ~ t d..r Kri eg
nlt'ht 1..•• nd, ·t! Ha ben wIr aber den I' rlt r!t'n erstnll'lI. danll g,·hiih I1 he.
ond, 'rs Euch für Eu I' n tl es Wirk.·n in di l'sem Ei~enbalmkri..gl· pin
I~'i ,orn Lori 'er deo Kampfe. . ..
----
In Ungarn ist di r- Gründung «inc r groß..n P f l n n 7. r- n f e t t ·
fa U r i k bcabsicht igt., die in e iner grüßen-n ungarischen I'rovill7. tadt
"lTi eht ..t werden '011 . wo au ch ben·it.' d ..1' notw..ndig'· Grund erworben
wurde. Da, Kapital ht'triigt 10 )fill. Kron..n und d ür t(· das neu e L'nt ..r
nohm..n ..ine der hervorragend i t r-n Fabriken d..s Kontin..nt s in dieser
Branche werden . Di e 1 " .. lu-nprodukte sollen teilweise zu Fütterungs-
zweek( ·n. teilweis.. ab ..r zu M"hl~uJ'l'ogat , 11 verwondet wvrden.
Die \" ag r- 11 f a h I' i k in Kolin, w..lohe an ..in Kon sort ium der
üstf'lT ..ichi sehen \\'aggonfa br ikr'lI vr-rpaehtr-t ist, soll derart au sg..s ta ll e t
W{'\'Ih-II. daß sie auch d..n Ba u von \"aggon~ aufn..hnu-n kann. Zu ,!i"s"llI
Zweck,' wird d..r Vr-rwa ltungsmt d..1' Kolim-r \\'ag..nfabl'ikll'A.·(:. in der
GeIH'ral\"t'l'salllm lullg die Erhöhu ng des Akt.ir-nku pituls auf 2 ~I i ll. Kl'Ouen
Iwan trugen.
\Vi.. wir erfuhren. s teh t die ElTiehtung ..iner g..no,'~,'n",..haftlielJ('n
Kar t 0 f I r-1 t I' 0 c k n e I' l' i in 'rahol' ue\'ol'.
\ 'I'r sl' hkdl·UI' S.
D ip alt e hülzel111' Ag er h I' ii e k I' in •'chün,lorf I,,·i Viieklahl'uck
wird ill niichster ZI·it niu!erg"l'iF.eil und an ihn' Htell.... iue mode!1lC
Bl'üek"lllls Ei,'pnbl'lonkonsll'uktion erbaut weId, n.1 ·a ..h dem vorlipge]l(!ell
l'rojl·kte werdl'n die beidIll \\' iderlager alJgdragl'n und dUl'eh ein Belon·
lllaw'l'wel'k ('IH·tZt; VOIll link ~ufl'igl 'n \ " irh 'rlager ist au f ..int· Entfel11ung
von i'7 III ein BI·tonpfl·ilt-r g..rlaeht. von di"sem ist bis 7.U dplll rl'pht,'·
ufrigen \" id" rluger ein Alrstand von 26',) 1lI. ~o daß die g:lIlz.. Briiek,'
eine Rpunnw"itp von :H'2 111 prh iilt; clip Hiih.. d .." Ballwt'rkt's yom \\' 11.:s. ·I'·
~ p ipg" 1 \\;nl 5'i 111 ht'lrngen. I...rsl'annt wird I'~ von t'ilH'llI Bog"ntriigt ' r
aU~ Ei.<;(·nbetou. Di e ungiin~tigen ~tpigun ...Vt'rhiiltni>~r· Ih'r l ...idt'n Auf ·
fuhrt~rallll)(>n \wnlt n pin,· Yt'!'up.'sPl'lmg eJiah n ,n , iml ..m dip I"'idpn
IIrüekt'nkül'fl' et"~lS tider gekgt wt'l'elen und die , 'tmßp zwi~elll'lI d..r
t ','rul'i'r ck e und dr'l' unwpit daVOll bplindlielwn )Iühlhaehhriiek,' UIl1
ungefiihl' :l5 Cll! gP}lOh.·n wird. Au ch dip kleine )fiihluaehbriicke wird
gkiehzeitig in Ei"enl,. ·ton UlI1gPUllut; j, Iloch wprd n hipr dil' lx·,'ll'/u·I.lden
gl'maul'rtcn Widerlager ueihehalt"lI. Dil' lieht I' \ Veitr' die~f'I" Bruek ..
bPlrägt 5'9 JIl. Da übel' die .l f' .. rhl'ü ekf' l'in II'uhaftpr Verkehr gt·ht. der
ich während d..s Bl'üekenhaul's auch nicht ahlt-nkl'n liißt. wird "01'
Inllngl'itTnahmc des Baues unterlmlu der alll'n Brü ..kc eine 4 m urpitc
1 ' ot br üeke cl'baut wNden. Die eJionlerlich"lI Grunr1<·inlüsung,,\",·rhaml,
lungen ~ind ~ehon im Zu~e . Die Br'7.irk~lrlllll'tll1anmehaftViickla!JI'Il('k
ist ~ehon 7.ur VOl11l1hmp der wa..'~I·l'n·chll iehf'n Verhandlung und. w,'nn
clil'~c an~t:Uld~los verläuft . zu E rtpi lung dl'l' Ba uupwilligullg t·nniiehtigt.
])je Stadt 1Il' IW'n (. ·onn·g..n) will nach dpm l{il·s..nbnllH I. Ih·r
jiing~t d or t g roßen Schaden V('rtlr~aChl hl\t . fiir zu. I ~nll . Kron"n mrn}pl'lle
F e u e r l ö s c h ger ii t c Iln~ehafTcu und wi ll d ie L icfe rung von Motor·
fl'uurspritz n einer uühll1i..clll·n Alltoll1obil fab rik üht'l"tragpn.
In Brü. wird gl·g.·nwärtig ..in D I' n k 111 I 1 7.ur Ausführung W'·
hracht. das dl'm A.JHh·nk,·n d,·. ermonIPt, n 'l'hronfolgl'l'pf\are>< g"wl'lht
i~1 un d im He l' h.~ t d. J. in •'urujpyo zur Aufstpl1ung g..langl'n wird. D"r
Entwurf des D eu k mal" ~tamlllt "0111 Arehiteklt n Jenü • I a I na y in
lIud:q)p~t; dip. •'s ~elh. t. .·in 10 1lI hoh ..s ·iiul..nmonullIent, wird von c!t 'r
Brüxl'r )fllrmor ind us t l'ieun teTllplunung Hudolf Bur g h art au~gefiihrt.
Die • tadt • zpgedin wird zur D"ekIUlg der Ko.'tpn d..r nach clem
Kriegl' durchzufühl'cnden ü f f (. n t I ich I' n Ar b I' i t e n I·ille Anleih,'
im Betrage von 20 ~Ii l l. KrOJ1('n aufnphnH n.
K urz vor Au: hrueh dps Nstcn Balkankrir'gps wunlen an d,'n
Ahhiingpn de. Timok· und l'..kgphirgps GoI d m in e n ,·r . ehlo;'",en.
,1<'rr'n Ausbentung wpgpn dN weit~'n'n Kl'ipg,'el'eigni. .'c· unlt'rbkib"n
lI1ußte . • "unnll'hr hat die bulguri~ch· lk g iprtlng unll'1' ZnziehlUlg dl'ut~eher
Ingen il'UTC dip Ansbeutnng dip, pr Goldgruhpn wied"r aufgl·nomnwu.
Bisher \nu'de rpi lws Gold im ,,'er t · YOU l'ii )lill. l,..wa gcfürd,·rt.
Baunachrichten.
m scnbahnbanten.
Grol1 ' Ei .' C n u a h n b au tell bca!>. ichtigt (He gl'il'ch i~e l\('
Re ·i('nmg vomehmell zu la · en. 12 Linil'n in dN Liinge '"Oll 7; 0 km
. inrl g,·plant. f..rn pr einl' An.·ehlnßlinie 7.ur l'il'ell .J)..mer Bahn bis zur
Linie d..r Ol'ientbalUl in der Liinge von 01 km lI1 it i nsgl'~aIl11 \l'5 Mil!.
I,' rank..n Ko ' ten.
I:rhfllun~. hl'iml' nud l{rit·~t·rhl'imsliilh·n.
D..I' Oroßindlu 'trielle Edullnl .1. \\' ,. i II Il1 a n n ill Aus.~ig hat
fiir di.· Erri..htUlIg ,iw'~ EI' ho lu n g ~ h c i m I' ~ fü r zu rih·k k..hl'..lltle
Kri, ·g..1' in 11, ig K !i00.000 gl·widm<'l.
n,I.: k I. 1II1 'ari",pIl(' fnva lick lll1l\ll ha i di e K oloni e Unt ..l'.Bad
I' ·hlllt'k. im ,r,·,..; rh-.' Enteignung. Vl'Jiahrl'ns für K 465.000 el'sta nd..n.
Di, ' I I . ' na 1 0 r i u m für 11Ing..nkmnko 'oldaten gedachte Kolonie
wird in d,'r nüeh . ten Zeit ihrN B..·. timllllUlg iil)(,l'geuen we rdelI.
Dt.·r ·t.l(ltr t "on Pm' hat ..inr· P rojPk t.' k izze für Krit·gel'h..im .
. tiHlt'n auf dr'lI1 Gl'lll1d tiiek Kat.·. "r. :!ilij3 illl P rinzip.. g..n..h mig t und
)x·. ehlO; ,·n. i1 dpm k. k. Arbeit. mini. tNilml lind dpl' V"I'\\·alt llng:.
kommi ion l,..hnf , 'ieh 'I'lIng I'inps staat !i..h,·n lind Landpcbe itragI'
vorzlll, ·pn.
])pr dpu tsehf' Tk ichs lag ha t pinl'n K red it vo n ~f iiOO. OOO fHr ,I"n
Ban einl's dcu tschl'n GI' s all d t s c h a f t 11 g C u ii u des in •'olia
be willi gt. Di eses großartig.. Oehii nde \\; ru a uf eiJl..m Baugru nd aufgefiihrt
Wl'nlell, welchen di e bulga ri, eIlt' H('gi l'l'nng zu die~..m Zwecke llIH'utgelt ·
lieh ü),N lasseJl wird.
D er Bau dl'1I H a f e n s Rasscln und d ie Bewill igung c1<'r not·
wl'ndigeJl Kreditp durch das Fi nan 7.lIl ini slNinm ~olkn lIi..herges lt ·llt lIein.
D l'r LaJld..sau~sehllß Kra in Iral ki'r rzli..h di c E l'\\'(·itN lmg ,leI'
\V a s 11 e r I I' i t n n g in Vph!es in d ie h('nueh harlc Orls chaft •'ehalkl·n.
dOli gt'l\t'hm igt.
Der Llludesallllseh uß Imt d..1' Gellll' inde \\' ürdem d il' B(' will igung
zur Aufnu hmc eines Darlehenll I,i" zum H üehstlwt rage yon ]" :I .000 ZlIr
Best n 'i tu ng der E rr ieh t lUlb'llko.·ten eiIu-s Eis wer k I' S .. rtpilt.
1m Voransch lage dpr 'tlldtgPIlu-indc Wipu fiir I!)\ 6/ n simIli. lL.
fo lg..nde I'os tr'n elIthalten : Für d....n Ankauf von U ('gpnsehllft l'n I·tl ) Iill.
I' rOl1('n. für 'chnluuu ten 2'2. fill. 1\.roll(·n, fiir K indprgiir t<'n K :172.00U,
für H ers te llungen im H,a tlmu",c K 4 10.UOO, für das Amt 111m iu d..1'
F"'rTerRt ra ße K 00.000. fiir das E rh olung: IlPim in Arhe K 200.000. fiir
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Gärton K 26i. 000. für K nalb uten K 2:1.,.000. für Friedhöfe K i.om.ooo,
für Biid e r K 254.000. für d ie Erweiterung der elektrischen Beleu chtung
K Ii 1.000. für Arm enhäuser 1' :1 Mill. K ronen . f ür Tngt'. he im. Uit tt'n
I 400.000. nls Beit rug f ür einen Kriegerhei ms tät tcnfonds K 500.000,
fü r du s tiidt ise he ~hl.' (·um 1'(; ) IiII. K ronen. für den Wald· und Wi esen ·
gü rtcl :1 Mill, Kronen . f ür Straßengrundcinlösungen I' )fill. Kron en ,
für St ra ßen lu-r..n-Ilungon und Pli tcrungen 2'2 Mil]. K ron e-n. für di e
lu ·fo rm der St rußeu s äu borung K 1.0!l6.000, fü r Br ückenbou ton K ron en
1,41:1.000, Iü r Garto nanlngcn K .).,0.000. für di e H ochquellenl eitung
I' 3,82·1.000. für K ana lba uten K \110.000, für di e Ausgestaltung der
llnh'l1whmungpn K 21.2 :1.000. für Feu erwehren K 6:1.,.000, für den
K on tumuzm arkt 2 Mill. K ron en. für di e Ausgestultung dps • ' asc h.
murk tr-s I·g Mill, Kron en . für dir- Kühlanl ag en in der Großmnrkthnlk-
und in St. Marx K 0;;0.000, für Fri edhofsanlagen K 600.000 ru-hs! K 400.000
für dip Erwerbung d{'s 1 ·pugl'biiIHlt·S. für Bädr-r K r; 0.000 usw,
Offene Stellen.
Stdlenvermlttlung d ö stcrr. Ingenleur- und Arebltekten · VereInes.
182. Be i c inem oberösterreichla chen Sceschiffnhrtsllnternehmcn
wird ein techn ischer Betriebsleiter (Maschinen. und Schiffbau ) ges uc ht,
bevorzugt wird pensioni rter lIfarineingenieur.
183. Jüngerer Ingeni ur, Konstrukteur für Automobilfabrik, wird
für sofort gesucht.
191. Ein jüngerer • I chincn-Ingcni ur für großen Munitions-
betrieb, ein ige Jahrc Fnbrikserfnhrung, der ungarischen pracho voll-
kommcn mächtig, wird sofor t benötigt.
193. Jüng rcr .1 schin n-Ingenicur, militärfrei, ledig, nllenfall
leichter I'rieg hcschädigter, wird für ine südungnrischo Fabrik
gesucht.
200. Jungcr Betriebschemiker, nllenfaJls Kriegsbesehiidigter, zur
Durchführung der für den Kokerei· und J. 'o be u prod ukte n be t ri eb sowie
im Stt'inkohlengrub nhetri b erforderlichen Analysen ird gesucht.
213. Militärfrcier Ing ni eur für Eis nbeton, guter Statikcl',
Projcl t und Bau, wird von Untern hmung in l'ord b öhmen gesucht.
:H5. JlllIgerer lIIili tllrfr, ier Elektl oin ' I!!lieu r (t üch tig e r K on-
strnkteur) wird von großer. chwa 'h strollltirmu für ~ofort ~,·suehl.
216. Ungarische l\funitionsfabrik sucht einen erfahrenen, selb·
stiindigen Konstrukteur zur Leitung d.. Konstruktionsbure3.us.
2:12. El\('rgi.~chp. I't·prii. en table IngNÜl'Ure für \\'llgenkonstruktioncn,
dl\llll lI1it n1Phrjiihr 'igpr Erfahl'llng in •·d uniedpn.• eh lo, ..e rd und Holz·
h..a rb,·it nng wNd..n von groß ·1' \Va ' l'nfahrik (lIp{'fcs lipfe n lllg('n ) gp"u eht.
2:13. Ingen ipur fiir Ei ..pnbpto n . g u te r . tatikpr IIIIlI Vt'rliißlielll'r
I{eellll ..r. "orwi..gpIHI für r an ",ll'iarlll'it. a llenfa lls auch Kriegsbeseh iidigt ..l'.
11 inl sofo rt aufgenoll1l11,·n. Anbot p an di p Unt"n!chll1nng fiir BI.tonban
Di.." " Co. G. 111. It. H ., \Vi, ·n. I. ' . Fueh..,thall erga~..e 10.
2:ltI. ,Jiing..I'I·1' Architpkt für pin \\' i(>n('r B\II"l'llu. vollkoll1 llH'n
..I'\ltst iind ig in Baud.. t.'lilpl iin, ·n. wird gP. ueht.
Niihere Auskünfte zwischen 5 nnd i" nachmittags in der Vereins .
kanzle i.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Dip k. k. •'tallt Imhndi l'l ktion Lin z Itringt dip l Jl1 P f la s t p-
I' n n g ..in,·s Teil, ' d ..r Fahrhahn d..r Ei, ..nhahn - und •'traß('nhrikkp
id" I' di, ' ()onau illl ZU 'I' d, ,1' Lini p Lin z-L' rfnh r im Ill'il iiuligen AUSlIlIIßt·
nlll 100 m~ zur ülTpnt lieh..n .\ u ehrpilJlln '. Als l't1ast prll1at( 'rial "ind
ill1pl'iigni ..rt" Liirdll 'nhol7. ti i<·k ..1 zu ' cl'\\ pnd ,·n. Mu ·tpr di pspr. 'Wpkl'\
und d" V"l'gnßmit 1<'1. ful' dit o 1't11l '''' rfn 'pn u 'w... ind \"on d pn Anhot -
..tl'\/,'I'II II{·izuhring"n. 1Ji,· AnIt01unt('rh ' ,'n kÖ!Ult n Itci dpr gt'n ltlllllt'n
lJil'l·ktitln. Aht<·ihlllg 11 J. l:ruJlJl(' hir Brüek, 'nhau. ,·ing....dwn wI·rd, 'n
und sind "01' Ahgah,' d p, .\ n hot Jlrotokollari"'h IUlzuerkl·nn,'n . Ein
\ 'ad iull1 ist ni eht zu {'rh·gl'n. Anbot, · ind bi 1:1..Juli 1916. mittag.. I :! ~ .
I"'i d pr k. k. Stallt Illlh'lllir..ktion Lin ", {'inz IJrt-ichell.
2. ~eitcnl der k. k. Illi npn '-" f\ lnIt ung Bad Is chl gelungt dic
Lit'f,'rung nachslt·hellll verz idllll'kr ppurat c für pine Z er k I " in e·
I' u n g s uni n g e mit iner. timdli h 'n Ld..tung von 3000 his 6000 kg.
n. zW.: I lIleehuni 'eh an 'ptrieben '1' KTei. c1wipIX'r, 1 • I'ti..ITO ' t (Sehüttt-I.
1'0. t), 1 Bnckenquctsclw. I \\'a lzen m ühle . di,-cn;c Rut 'ehen und 'II1mcl-
kii.~ten, di erforuerliplwn Trnn. mi .. ionen und _ehmiede isc rn en Trüger,
:! Dreh. trommoton'n lind 1 von e inpm El ektromotor direkt anzutreibende
~(' n t rifugll l pumpe zur Fördprlmg von 45 hl trübcr oIe pro Stunde auf
"lIIl) lIlanoml'lri. ehe Gl'~nmtförd('rhöhl' von 150 m zur Vergebung.
Allho te s ind bi" 13. Juli I!J1U. mitt ag. 12h , h..i dcr k. k. Slllilll'lI-
V<'I'\ 11lll1ng Isch l einzureichen.
. :I. S"il l'lI:< dl'. I"om llllllldo. d, 'r k. u. k. H eerp:<bahll j ' ord gl·lnngt
dll ' Adnptiprlmg ulld Wie(l ..rin .lmldspt7.ung (kr a !'gt·hra nn tt·n Auf-
n n h rn Hg" h ii u tI .. ill dl'1I St t iOIlI 'n ;-knrzy:<ko IIl1d S~d",isz6w im
OtT..rtll, ·ge zllr ' 't 'rge]JIIng . Dit ,... Baultt'r ..lt·lIu"g"" IImfn.~. ('11: In d..r
Stnti,," HknrzY"ko dil' Ad nptil'rtmg und InJ'tand. pt w ng "Oll rllnd 1100 rn2
v,·rlonut ..r Fliicltl' HIt"II...in -. 1...7.\\ . z\\ ..i t(l{'ki '<'li G..hiiud( 1.....taJHII·.
M"wip I r" l'l! td lung pinl '" 11I'lh 'II ZUhHlII " VOll nlnd HO m2 , .. rloall"'r Fliil'lh·.
111 d,'r Htntioll H~dzi; z6w di( ' Adnpti'lllll ' und 111. talld,'l 't~.ml ' VOll rllnd
550 m 2 n'rhauter FJäeht' I !lt'II ein -. 1)( zw. zW('i , töc k i '''li .eh iiudpb( :<t~Uld,·:<.
Die VPI"gdJlmg ('rfolgt für j( d, ' der an duhr!<11 G(·j, iiud, · ('pant II[\ph
I'a l ~ ehllll'rt'i, "". Di, l'Iiin<,. Bauloe. ehrd lJllllgen . nllg('ml' iJI" II lI11d he-
.olld 1'1'11 11< dingni. (' . o wi, di(- Pn'i . t 1x'lIe iiber '\'('IItu,'11I- )fpllI'- oder
. find I Hlwit"11 uud die AnhotfollllU! r ' Jje en I i der .\btdhmg H la,
Gruppe 4, de K om man dos der k. u. k. H eere bn Im • 'ord in Radom
auf und können dort von Bauunternehmungen . di .. zur. clbständigcn
Bau ausf ührung be hördlich autorisiert. • ind, eingesehen. bezw. gegPII
Voreinsendung des Betrage von K 15 für edziszöw und für K 25 fü r
karzysko kä uflich erworben werden. Anbote haben auf jedos der angc-
f ührten Gebäude gesondert zu Iauten und sind spätesten. b is 14. J uli 1916,
m ittags 12h, bei de r Einlauf teile de genannten K ommand o einzu reichen.
Das bedingnism äß igeVadium beträgt für ka rzysko K 5000. für '<:dzkz6w
K 2000.
4. Ilt·i der k. k.• 'ordwpsthalmdirektion gelangt im An botwege
di e Li eferung und Au f. telluug "011 Eis e n k o n s t I' U k t ion c n für
dic Y essc lsc hmir de der Wer k:< t iitt ... 'imhurg zur Vergebung. Diese Ver-
gplJllllg ers treck t s ich auf : I. Lieferung und Aufstollung von genieteten
Kon struktionen nus basi schem Ma rtin· ode r Th omas tlußeiscn im G(·"lImt ·
gewi chte von 102i q. 2. Wal ztriig('r im Gewic hte von ung führ 5 q.
3. Schwcnkkrnnkonst rukt ionon im Gewichte VOll ungefäh r iS q. 4. Anker-
schrauben ungefähr 22 q. 5. Auflagerplatten a us Roheisenguß un g..Iiihr
:I!l q. 6. \Va!zen lagpl'/'ol/('II HU ' Martinflußs l<lhl ung..fiihr [; '4 q. i. Za pfr-n,
lnge r der • chwen kkra ue aus Gußst ahl ungefähr' :12q. Die bozüglielu-n
gen erellen Projr-kn- so wie Anbot - und Lir-ferungsuun-rlagen liegen IJPi
der k. k. Xordwcstbahndin-ktjon. Ahtt-ilung 1[1. H ochbnubun-uu , in
\Vi l'n und bei dem Bet rieb sinsp..kt orat .. am Xordwr-st ha hnhof.. P rag zu r
Einsich t a uf und k önnen a uc h kiiuflieh c rworlx-n werden. Di p Anbote
s ind bis längsten- 20. -Iuli 1916. 11" vormittags. lu-i d r-r k. k.• 'o)'{I\I'(·, t -
bnhndi rek tion in \\fi"n ei nz ureicheJI. Vom E rlag t'in l's Vudium. wird
a hgl'''l' hpn. jodoch ist der E rst eh er ve rpflich te t . übp,' Auffol'dpruug e ine
K aution in de r H öhe von .,~o der An bots umme zu (·r/(·gt·n .
0). Da< \'i"" 'ge:spanamt in • 'a"Y\'[lI'llt! " ergi ht iJll O/T( 'r1" p ','
di p prfon!t' rliell('n l ' n t l' I' bau, uud Eis e u k 0 n " t I' U k t i 0 n s·
a r h {' i t (' n fiir d ie im Zuge dcr K om at! i·l nd bhllzlw r )lun iz ip<ll..tmßt.·
zu errichtt'nd,' .' I)(·"kiir "" hrüe ke . D ip Ix'z üglichpu Unll'rlagl'n für d ie
E inbri uglm g der Au hott, :sind heim kgl. uug. Htallt ..ha ualll!t· in • ·agyv{I.I'{'l1
l'I'hä lt lieh. Auhot{' lll ii spJl his spiit{':;tpJlJ; 20. J uli l!HU. \'ormitta"s llh,
beim gl'uauut('n " ize ,('. panlllJ1t pin"crpicht wl'I'(kn. I tl'u~pld j~o: .
6. D ip L"lIld p:srpgien mg für Bosnieu uu d dip H erzPßO\n ua ,,:pl"jp ht..11J1
O/I pl'twpge di p Li d enmg VOll 2 ,·i:;el1len D r e.h :> eh el he u , nu.t l~ ·i.I JJJ
Durehmes I' für di e no n nal. ']lurige L ok ulbah u BJiIll6-ßOSU.-l 0\'1. D ie hc -
zü glieh l'1l OfIe rthpla 'lfe :;ind I>eim Ei,,·nbahubau.D"}l' rtemellt cl('1' L audes,
J'('gi cnmg in arajc \l'o (·rhältl i..h. A.nbolt' :;ind his 30.Juli 1916 piuz un ·ichell.
i. Dip k. k. ,'onl\l·es th a lu1(l in· ktion bl'absiehtigt, di e L iefPlIlllg
"ou 6 fa h rha n' n Y p r la tI p d a m p f k r a n p n mit ;10 t Tragfiih igk l'it
im OtT,'rtwl'gl, zu wrgpl,,·n . .Die Liefl'l'lIIl" hat . a uf GI1~HI '~"r ' ,,:i d ~'r
k. k. •'ltmt sh ahu \'('rwa!tllllg gp!telldpu ..AlIgpmPIIl,·n B"llIlglJI:;:st' f~~r (.he
\,prg(.llllllg und Lipft'nlllg \'on ~fll !<'riali cu ul1(1 :\us ~' i is t u~lg"W·g..n:'tan,1I'n
für dil' k. k. ~t jlat "hahn l't'rwa/tung ". dcr .. Bedlllglll , ',. f ur dH' Ll efpr~lIlg
' -on \\'agt'll . d pl'('u Ausriistung..gpgPILstiindp um~ Itl·""I'\ ·.pht·"t llmltl ·llp"
und. soweit als tnnliell. auf Gruncllag(' d"r • OI"llHl~ZPl ellJllm ' ('U d pr
k. k. Htllllt sl>allllPn. f('l'npl' (IN fiir "orliegl'JI(JpAu....e1m·I1l1Ulg aufW'kgt,·u
,.AlIg( 'ml'iupn Ilt."t immlmgl'u" sowi{' (k,r l1I.it g('na ul'n JlL''':'h'~I:I1l1lJlgP~1
"('r'Sph..n ..n Anhotfonnulal'i t'n. weleh p fur (111' lljfprt sklhUlg ' .' I'\\lnd, t
I .. f I I) ' . ';"1 t 'lI 1" ')1·1/(' I-ünn pn 11..1 d" r AI.·W{'J'( eJl 11111.'" ..u . zu pI 0 ge n. . I{' PI \I ~l m ~ . " .'.' ' ... s . '
t l'ihlllg 1\'/4 dt'l' k. k.. ·ol'd wPst l>aJUldtrl· ktIOU. \\ H·U. 11. J\fan mJ hg,1 ( ,I.
von !l hi s 12" lI1itta's hphoh,'u oder gpgt' n E in l'!IlIung cl,·:; 1' 0 1'10 : UJl ·
{'utg..ltlielt hezogl'n werdl'u. \\'pikr.. könn"n sie bei den k. k. • taa.t hal ll~­
dil1'ktiom'u in I' I"l1 g uud L<,ml)('rg ein ",:;, h..n w{'lll..n. Anhot ,· sUld 1I1.1t
<leI' Auf "chl'ift: .. .\.nb ot für di p Lid elung \'ou Daml'fkrmlt'n ~ ur ~.ltp
k. k. "tant sh aII1lI'JI" his Iiing" t,'ns I.>. Aug u"t l!H6, 12b lJIilla ... 1111 },Il1'
rei ehuJlg:;protokoll d('r k. k. • 'o rd w,' 't l>, hndi n-k ti on in Wien pinz uhriug,·n.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.
Uerirht iibrr dir J:..k ur"hlO zur Il"sit' hti!:un!: der ueurn Ilindun~s\or·
r lr htuu!: \ OU Proh ~ka.
)[ontag d('n 15. und Di pn. tng den 16. • fai fanden ü~ )er Einla~ 1 ung
d pr Finull " 0 n b all (' I' üllllP, k. 11. k. H of · lind tndt"' lmmerm" 1 tel',
E ..kllJ'SiOllt'n zur H....ichtigung d pr von Ohcl ..t lelltnlllt 1"nrl ]' I' 0 h a. k 11
konstmi rtell Billdllng~\'orriehtung, 131\11, und llin(!t'glipd s tnt t. 1'1? f(" sOl'
B n u dOll in von d pr k. k. ' tallu-ge wprh chulp bcgrüßte di P Er·
sohi en en cn und hielt e inl'n kurz{'n Yortrag üb I' di I' n..ue. iiuJXors t ZII"( ck-
miißigc Bindung. vOITi{'htung. Er demonstrierte di e ve J'Schil'd~nen.An·
wendungFgehict e lind NläutNtp di e viels{'iti~e VP.f\ven~harkplt lIleser
einfachen Imd l'in lJl'pi hen K on ·t ru kt ion . D as Bmd"gh d \Vml kalt gl' pre ßt
11 n d i n ein I' m 'I' p i I PI'7.cllg t. Durch pin c chw~lIkl~ng von 1 ()<l
schiehen Hich die zwei Teil e so innig ineinandt'r, tlaß SIC ('me g!U1Z vor -
zügItehe s ta bile V('rbindllng prg l'ben , ditO ..b..nso Ipicht IÖlibnr als \I ied er
ZIL~amm"n. teekhllr i, t. Zu \'l'n\"l-n(!t'n ist dn.~ Bill(!t-gli, d sowo hl für pro-
\'isorische als auch für d plinili\'p Konstnlktiou pn lind wun!l'n an Ort
lind I \('lIe zw i Ohj{'ktp - pin lei chte·" Z,,1t Imd {'in 'I'pil einer Bn ra pkc -
' -org{'führt. DII.I' 7....lt \\'urd,' im 1..11llf.. \'on y:! h ahmon t i{'rt und "ipdpr
nllfge~tdlt. \\' i hpr it s ,·rw iihnl. i, t lIi{' V(·I'\I·pndha rk ..it (·ille a llßt' rOlde n t -
lich ,·i..\"pitigp und wunlt'n a uJk'r Baukon:stmktiont'n a uc h Ll'it cl'1J,
l\löhdhe. tllntlt,-il.. u, w. mit den l' roh n.S k n lieh{'u BilJ(lImg. "01'-
ri ehtllllgl'n d"mOll; tl'iprt. Di{' zahlreich t'J'Sehien en en TdInchIJIO' int r·
e..siprtell sich h hhaft für di(·. infaehe Imd . i!mreiclw r on trllktion.
Der Obmann: Der hriftführ 1':
Theip. '] ' r ll 'l.:.
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D('r J'rii..i.knl :
Lauda.
Geschäftliche Mitteil ungen des Vereines.
Personalnachrichten.
n'r Kai "I' 11<It llnhdohl"n. daß n"m Land ·Iurmol,,·r!eutnan l
Ing. Ka rl ]) 0 uhr I \\ 11 und d"m ~~'ll~d · t u r l11.i n ~" u i ': 1lI'1t utnant In~.
Martin \r 11 cl i t (' It at k a fiir yorl;ug!Il'I\l' I h , n tlc-I tung \ '01' Ih'l1l
F"in(k dic Alh 'rhöeh ". 1H'loh")Hk AI\l·.rh nnung I,,·kanntgl'gl'bl'n w,·nll' .
Erzl\('rzo~ F rnn7. ,,1I1vator !,,~.t In AJH'! kelll~U!lg h(',ond"I'I'r V"r-
dit'n.-ll' UIl1 dil' l1lililiil i-l'1)(' SlIllllll.l,pfl"g", IIll n:1'I"1.(" d"r~\ Hofrate,
I~ i t t ll11'i. tl'r n. ]).• 'i:v,·.-l,'r 'f 0 !n ~,' Il da~. Ehn·u7.~ id1<'U zW"lter Klu:;. u
vom ROI,'n K reuzt' mit d,'r Krlt'g:;<l"kol'llllOn \'pr!l( h,·n.
.\I'..h. 1' 1I r! H l' iur il'lt BI" u n n I' r. Ing"n il'u r!l'u l nan t , wUI'lIl' an.
liißliph "..in(·r n il n:;tll'islun~ 111" Bault it"r d..,' I- ril·g. g"fallg"Ilt'lllag,'r,'
Ha rt mit d.... h"'oh"\1(I<'n AIIt'rkl'lll11llJff (h·, k. u. k. Kri "g. mini . 1,·riuJIl.
helPilt.
F uch gruppe fi ir' Photog r aphie 111111 Reprodu ktl un st eclmik .
In der Folge W-rdcn unläßlich der jeweiligen Fachgruppcnversamm-
lung 0 I' i gin a l auf nah me n und Ver g r ö ß e I' u n gen . von
F 1\ eh g r u p p e n mit gl iod o r n, P hot 0 gr IL phi ehe B 1I d-
wer k ehervorrag .nder f I' I' in der A u tor c n, bem rkcnswerte
L e i s tun gen der Re pro d u k t ion s tee h n i k owie p hot 0-
gr a phi s ehe .' e 11 h o i te n zur AI . tellurig gelang in ,
Die seitens der Fachgruppenmitglieder auszustellenden Bilder
sollen in eine der folgenden Gruppen eingeteilt werd n können:
Gruppe 1.
Bilder, welche di Bestreben zur Grundlage hauen, die unter den
jeweiligen Umständen möglichst richtige, scharfe und klare p hol o-
g I' CL phi s ehe Dar s tel I u n g bemerken wertcr Bau wer k e
und A I' bei t s v 0 I' g ii. n g euer Are hit 0 k t u I' Imu U e s 1 n g e -
nie u I' wes e n s zu Iicfern, um dil',se Abbild ung"n - allenfalls un ~er
Zuhilfenahme der Roproduktionstcehnik - der G"genwart a.11 g I' me 1 n
zugänglich machen zu können und dieselben der .Taehwelt
zu e I' hILI t e n , G I' U P poIL
K ü n s tl e I' i s ehe photographi 'ehe Bildwerke und sons~ige
h e m e I' k e n s wer t 0 Lei s tun gen aus dem G c s IL m t g e b l e t
der Photographie. .
Die zur Au::<stellung bl' tinunten Bilder wollen späte tens e I.n e
\V 0 e he vor dl'n bezüglieh('n FaehgrnpIK'nve1'8arnrnlungen der Verems-
kanzlei zugestellt wenl ·n.
Da die Ver h I' 0 i tun g der Ab b i I dun gen I,emerkens-
werter S e h ö p fun gen dcs 1 n gen i (' urs und Are hit e k te n
von einern nicht zu u n tl' I' sc h ii. t zen don V 0 I' t eil fiir das An·
Be he n des • ta n d 0 i t, werden die Verl·in. rnilgli..d..r eingeladen,
der A n f e I' t i gun gun d Aus s t (' I 1u n g gl'l'igneler photo-
graphischer Bildwprke e I' h Ö h te Auf m e I' k s a 111 k" i t zuznw.endl'n
sowie dl1S Bestreb('Jl dl'r Fachgruppe durch i111't' I i t I' be l. t r ·
sc h a f t , bezw. durch ihren Bei tri t tals Mitglic dpr 7.U u~.lu'':llutzc.n .
Den Fu.chgrupl,,·nmitglicdenJ stehen. wie hl'rt'itll alUfuhrhch mIt·
g ·teilt wurde (. iehe "Z('i ehrift" 11)15, H. 5:1), dip ncugClleh?,ffencn
Ar u e i t I' ä u me (4 Dunk(,)kammern, Vergrölkrung I um nut el'8t -
kl igl'm Vcrgrößpnmg.'apparnt u. w.) zur \'erfiiglln~; .
Anmeldungen zum B,,'itrit zur Faehgrupp(: (I'aehgruppcnbeltrag
K 1 jährlich) sowie zur Tl'ilnahme an dem Unterncht ku.rse \\erden ,,:on
der Ver inskunzlei ~owil' dl'n Ausschußmitgli,·dPnJ l1lundheb und ~ehl'lft·
lieh entg...gcngenommen,
_' 11. Bekan nuuurhun g drr " crcillsleItIlD\: 19 1G.
Bei t I' u g zur R l' f 0 I' rn der i n n c I' I' n . t 11 11 t I ich . n Ver-
wal tun g.
Der o.,teIT. Ingenie -ur- und An-hiteku-n- Verr-in hat IIn dir- Regierung
eine Denkschrift übi-r rr-ich t , die ..im-u lk-itrag zur Rr-Iorm dr-r 1I111l'ren
stuut lichen V('I'\\,nltllng durstellt. Die D -nksch rift gliedert sich in :l Ab-
solmit ((0, U. zw.:
I. Allgcnu-in« Vcrwnltungsgrundsätzo.
2. Rccrg.uiisurion des ~linit<t('riuIIIH für öffcnrlicl«- \ rhe ilen.
:1. Reorgunisat ion d,'~ ~t"lItshalldi(·n~tl·".
Die Denkschrift. ist in ln-sehräuku-r Zahl für unsere .\ Iitglil'de r
übe r Vertangon r-rhiiltlich .
\r i c n, 1t. Juni tuiu,
Zweigvereins in dip st ändige Delegation zu lx-raten. 1 ' uch einer längeren
\Veehllclrcde, an welcher . ich der größte Teil der Anwesenden Il'bl1f~ft
beteiligt, schließt Direktor lng. Frnnz • p n I I' k mit D.lI1k•. \\Orll'n fur
die Beteiligung und da," 1'1' '0 Intere.. c die Vollversammlung.
]) .1' s rhrif tf ührer :
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6. Spend .Ies Haupt-
vcreine fUr 19 15
CI>!.·r Antrag dl's Revi~ol'8 Oueringl'nil' lIl'8 Em. t ~I a h I' I I' wir,1
dem K ·n.Vl'nvnltt'r und dl'lII VOl1ltlllHle die Entlll•• tungerteilluud hicrllll(
auch der AJltrag nuf Beln.'. un ' dl'r ?l fitglit'd~l)('itriige in (IN H ilhe wie illl
Yorjahn' 'owie der Antrug. l'incn größ('n'n Bdrag für dip IV. Kripg _
anleihc zu z(·ichnpn. cin,'tillllllig angpnolllnwn. Dpr Vorsitzendl' spricht
hi"rauf nlUnl'n:< d,' \ ' ors tnlldeR ,11'111 •'chl'iftfiihn'r und dl'llI r n "I'-
Y('rwallt'r und Herr ObPringl'uicur Em, t M a h I' 1c nallll'U~ der V"r.
Rammhmg d"1II \ ' on;tande fiir die ?lIiihcwaltung im 1~·r ieh t~j n IJrt· den !J1','t"n
~.mk 1l.1~ ; ueh d('n von Pi!. pn g"lll'hi('denen \ 'ors ta I1(L. lllitgli. d"III I~' rg ­
direktor Ing. Otto Bel' ger, k. k. BNgmt, d"'lII ",,,,t('n Ohlllanu" d....
Zweigw rt im'., f('mN OUl'ring"nipur Gu~tav H (' ne s und lug. \\' i1h"lm
T h u· I' wird d... r Dank der Vel'8nlllmlung zuteil. Der ZWl'igverein. _
vorstand "tzt. ieh aus folgendpn ?lI itglied" nJ zu~allllllen : Obmann:
Dr. ?lIo rit z Pa ul. Dir"ktor dl'r Wa ff"nfabr ik der Skodnwl'rk,,·A.-G. iu
Pi!."n; Obmann- , tell'ertreter: hlg. Franz " p n I "k, Din'ktor dl'.
Biirgerlil'11t'n Bräuharu in Pil cn; hriftführN : Ing. Artur ü nt her.
k. k. Profe,. 01' der Deut ehl'n •'taal ·gewl'rbf'. clmlp in Pilsen; Schrift-
filhr"r·,'tdl.ertreter: Ing. ,Jo,;d P ih I' I' n. k. k. Profl'~sor dpr D!'ulllC'1\('n
.·t ·Lt..gewl'rbc. el~ule in Pi1J;"n; Kn . everwnlter: Ing. Viktor H a n i SC h.
Bergd.lrcktor ; ~l Sc\'erwnltl'r· .'tplIwrtrl' ter Ing. Gustav K l' o h.
Ingl'n leur der \\ nffenfnbrik (!l'r ,-'kodawl'rk",A..G.; fpmer Dr. ltiehard
D i r r~1 0 Il er, Oberingl'nicur d"r Wnff"nfabri k der Skodaw"rke.A.. (: ..
I ng. Edlllund Duc h k 0 w i t:l e b . BauohPl'kolllllli lllliir (kr k. k. Stllat~.
blllu~dirl'ktion in Pil.en . Ing. Fru nz K ii h n c I, Ingen ipu r d"r \\' a IT, JI -
fabn k dN • kodawerke . A.-G .. lIJld Ing. K ar! R ic h t (' 1', IngclV('lIl'
dpr Wll. ITl'nfnhri k dcr Skodnw('l'kl'.A..•. ; Re villorcn : Ing. E rnst E.
~[ a h I' I 1', (~ IJl·~·ingcl.l ipu r· dpr V" rl'in ig tl 'JI MIIseh iJH'Jlfnbrik('JI in J' l'llg,
uJln [ng. Hemneh S t a h I II 0 h m i d t . k. k. Prof"sllor dcr De ulllc lll'JI
, ·tnat.·g,. \·crl)(·.ehu!e in P ilsl'u; Vcrt rt'ler dl's ZWl'igvt' rpiJls im Vprwaltung~.
rat dl'R Hl~u p t\"('rcms: Ing. HichaHl Hi t t('r v. G pis t , k. k. Profl'llSor um'I'ech~~ol~~I. ehen Gewerbemul eum iJl Wicn . Bei m P unkt .. AllfälligeAntr~~. dl'r Tagl'sordnung !'l'gt Obl' riJlgl'n il'u r R udolf So l t an, !" ' i t Ing. I ur! 1',. 1'1. ()I,,'riJlg"Jlil'lIl" ,11'1" ,'t,ltth.dt' ·I"i iJl Linz (?l lil.
d'r .nad~ t ' I~, H upt"'1'8a,,!lm l u~g .d!" AIJi~ndl'r:"n!? .lCl § !l der Ha tzllng"n f?1i,'t1 ..,·it I!II:1), i. t 11m :!(i. \'.•\1. nach kul'Zt 11I L. id('JI im 4fi. LI'!)('n .
. OWI (he Ln l ndung 1111'8 Z\\l'lgV('I" ' lIlnll11 tghl'd l'S a lll Vpr t rete r deo phre gl'storltt'n.
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen.
ß ('rich& über die "111. "oll"ersamßlIIID~ am 12. ,\ prll 1916 .
Der Obmarmstellvertreter Direktor Ing, Frnnz S P a l e k begrüßt
die erschienenen Mitglieder lind stellt die Beschlußfähigkeit und die
Erfüllung aller sutzungsgemäßcn Bedingungen zur Abhaltung der Voll·
vcrsammlung fest. Der Bericht über die VH. Vollversammlung um
15. April l!H.' wird beglaubigt, H ierauf erteilt der ~Ol"'itzpnd~,.~I~m
• hriftführer Prof sor Ing, Artur Gun t her das \\ ort zum IntJg-
keltsberichte über da." Jahr H115 (auszugsweise in H. 9 der "Zeit.
schritt" l!1l6 abgedmekt). Anschließend an die Ausführungen des Schrif t-
Iührers folgt die Beriehtel'8tattung über die Kassagcbarung durch den
Kass a verwalte r Bergdirektor Ing, Viktor Ha ni s o h; dieser Bericht
enthält außer dem Präliminure für 1916 auch den nnchstehcndcn Rech-
nungsubschluß für das J ahr 1915.
Tl e c h n u u g s a b 8 ch i U ß f ür da 8 J 11h I' 1!11 O.
Eigentum des Verein . - Ycra ntworl liehe r ehrift loite r: Dpl. 1ng. I Ir. ~Iartin I' a 111. - Druck \·011 H.





Auf dem Felde der Ehre ist rm Kampfe für
das Vaterland gefallen:
Ing. LEO SOMMER, k , u. k. Ob erleutnant der F estungsartillerie (Mitglied seit 1909), am
15. Juni 1916.
Ehre seinem Angedenken!
Über Basalt und über das Säger Basaltwerk.
Von Bergdirektor lu g. Karl Stegl in Wien.
Zu ammenfns ung : he r di Genesi des Basaltes
o b \~al te~ versch ied en e Mein ung en. Es gibt hauptsachlich
drel orl Oi -:'-rten mi.t ve rsch iedener Zusammensetzung. De r
Ba~alt Zeichnet SIch aus durch große Härte Zähigkeit,glel~hmllßiges Gefüge, Reinhcit und oft auel: durch vor-
zUglich e Spalt barkeit. E r ist das anerkannt beste traßen-
un~ E ise n ba hn -Schotter materia l, ist sehr gut als Pflaster-
ste in verwendbar und k om mt mehr oder weniger fast in
a lle n Länd ern der Monarchie vor. Eines de r größeren
Vorkom men ist jenes des Balaton-Berggebietes, zu welchem
a uc h de r S;'lger Basa lt gehört. Letzterer besitzt eine Druck-
fe~tigkeit von 2355 kg/cm2• Der vorhandene Basaltberg
reicht bei der j et zigen Jah resproduktion von za, 35.000
W aggon s auf zn. 120 J ahre. Der Abbau in 2 E taO'en di e
Fö rtl rung , So rt ie ru ng un d Verladung un d AbbeföorddrunO'
zur E isenbahnst a t ion zelldömölk sind mu terhaft einO'e~
ri ch tet. Das W erk is t seh r erweiterungsfähig. Der Ab ~t7.
boschrnnkt sich n ich t nu r auf Ungarn sondern kann auch
wegen ~er bill ig en Fracht nach Wien für die Reichshaupt-
und Reaid enzstndt und deren Umgebung mit Vo rte il ins Auge
gofaß t werden . W egen der he rrschenden Mißbräuche bei m
r~ hb ue d~r te inb rüche wi rd die Übertragung der Au f-
Sicht a n d ie Berg beh örden empfohlen.
* *
*
. Über B a s a lt besteh t eine ziemlic h umfangreiche
Literatur, deren Au fzä hlung an die er teile zu weit fü hren
wurde. I nt eressen ten empfehle ich da L hrbuch der
Petrographi U von D r. Ferdinand Z i r k e I welches auf
'. 920, Bd. TI, umfassende Daten über die einschlägige
Literatur enthalt ,
Ich beschränke mich bloß da rauf zu be me rken, daß
übe r die Ge nes is des Basaltes und über seine Zu ammcn-
etzun.g Mein ungsve rschiedenheiten obw ltcn, welche der
~ nga~lsche Geologe und P rofessor Dr. tephan Vi t nI i s
in se ine m Aufsatz " Beiträge zu r Kenntnis der 'Basa ltsteine
und des Balaton - Berggeb ieres" näher bespricht und überwelch~n Auf8atz Dr.oC. v. Pa p p einen Vortrag in der
Fach sIt zung der geologischen Ge eIl chaft in Budapest im
J ahre 1904 hi el t. D ieser interes ante Vortraz ist im
X XXIV. Bd . (1904) des n Földtani Közlönv" erschienen
un~ Dr. P a p p f1, so wie P rofes or Vi t li l i s Ionographie
npIe Basalte der Bala tongegend au dem Jahre 1911 U
bIlden. di e ne~esten.stud ien , die wir über d s zu besprechende
EruptIvg ste in be itzen. Ich habe aus d ie er Quelle manch
we r tvo lle D aten entnommen, die ich später mi r mitzuteilen
erlaube n werde.
. D er Basalt ist bek an ntl ich eines de r jüngeren E r upt iv-
geste !ne . D erselbe best eht wesen tl ich aus Plaziokl s, ephe lin,
LeUCit m it Augit, Olivin un d M gnetit. eine wichtigsten
akzessorischen Bestandteile sind Horn blende, Biut it, Titanit,
Melilith, Apatit u. a. Je nach der Menge seiner wesent-
li chen Bestandteile wird er als Fe 1 d s p a t b a s alt,
N e P hel i n b a s alt, Leu c i t b a s alt und M o I i I i t h-
b a s alt benannt. Als D 0 I er i t werden die grob kri tal li-
eierten, als An a me s i t die feinkörnigen Varietäten be-
zeichnet. Die Farben der verschiedenen Arten sind: tief-
schwarz, schwarz, dunkelgrau, blaugrau; blau. Dip.verwitterten
Partien Ubergehen von dunkelbrauner bis zu gelblich
grüner Farbe welch letztere auch die Basalttuffe besitzen.
Die truktur ist feinkörnig bis grobkörnig und der Bruch
meist sehr homogen. Der Basalt ist meist sehr fest, zähe,
es gibt aber auch spröde und leicht spaltbare Varietäten.
Bekanntlich lie for t der Basalt das anerkannt beste
Straßen- und Ei cnbnhn- chottermaterial. Die Erhaltung
einer Basalt traße erfordert der Quantität nach das wenigste
Material. Die Basaltstraßen im nördlichen Teile von Böhmen
sind wohl einzig in ihrer Art. Selbstverständlich findet der
Basalt auch als Riesel große Verbreitung. Gut spaltbarer
Basalt ist auch ein vorzüglicher Würfel-Ptlasterstei n und
wird derselbe auch in kleinen Würfeln als Kleinschlag
verwendet. Als Bruchstein zu Bauten, Zyklopenmauerwerk,
als Randsteine, poliert als Grab teine, finden die einzelnen
Arten vielfache Verwendung.
Das spezifische Gewicht de r Basalte schwankt zwischen
2'9 un d 13'1.
Die chemische Zusammensetzung nach 1I II U S e r Tst:
37 bis 46% Kieselsnure, 11 bis 170 0 Tonerde, 10 bis ~2° 'o
Eiseno.-yclo. 10 bis. 20o~0 Kalk und Iagnesia, 1 bis 5.0'0
Alkalien. über die Entstehung dCI' Basalte wäre Im
alleemeinen kurz zu sagen: Eine Bruchlinie im Untergrunde
hat den vulkanischen Massen Gelegenheit geboten, aus de r
Tiefe emporzudringen. Diese Bruchlinie bildet einen K~nal,
der sich entwederwie in Abb.1 n in einige tr änge verzweigen
kann. wobei durch die emporsteigende Lavauias e Gänge
entstehen, oder sich stockförrnig wie in b erweitert, ode r
es erstarren die dickflüssigen Massen obe r der ErdoberB~che
und bilden wie in c kuppen-, dom- oder gl?ckenllhnhche
Formen. Bei geringerem vulkanischem Auftrieb der Lava-
mas en entsteht wie bei d di~ ogenan~te Deckenform.
Wenn sich da erstarrte Gestein über die Erdoberfll1~he
erhebt, so werden diese Kuppen Domvulkane oder massige
Vu lkane zum Unterschied von den tratovulkanen benannt.
Sie entstehen gewöhnlich nur durch einmalige E~upti~ns­
tätigkeif des Vulkanes so daß der ganze Berg, w~e bei ~
einen gleichmäßig ungeschichteten Charakter zeigt. DIO
E ruption beginnt so wie bei den tr~tovulkanen zu denen
beisp iels we ise der Vesuv gehört, nnt dem Auswerfen un-
gehe ue rer Aschenmassen, jedoch in solchen Mengen, daß
di esel ben nicht Zeit haben, sich beim Herabf llen zn
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schichten, sondern einen ungeschichteten Tuffkegel auf-
werfen in dem grobes und feines 1 Iaterial rezellos auf-gehlluf~ ist. Die L vam~Bsen, welche. im Ka.nal. aufBteig~n,
sind oft nicht dunuflussig, sondern diek breiartig. auch Ist
ihre explosive Kraft eine"nur geringe. So kommt es,.dall sie
eigentlich nur selten den Kraterrand überströmen. DIe Dom-
vulkane und Kuppen sind eine für die tertiären Vulkane sehr
charakteristische Form, die sich speziell bei den Basalten
und Phonolithen ausgebildet findet. Eine derartige Basalt-
kuppe stellt uns die Ausfüllung des bedeutend erweiterten
Kraters dar. wobei der Tuffmantel im Laufe der Zeit ab-
gewa chen wurde, so daß nur der massive Basaltkern übrig
geblieben ist. Die Erstarrung des Gesteins geht Hand in
Hand mit einer Zusammenziehung der ganzen Masse, welche
zu einer konzentrischen chalenbildung fuhren kann, wie
wir dies am schönsten bei den Phonolithen sehen.
Dagegen zeigen die Basaltberge sehr hllufig eine sehr
verschiedene truktur. Wir finden sie nämlich in Situlen
abgesondert, welche in ihrer regelmäßigen Form einen
sechseckigen Querschnitt besitzen und oft auf das zicrlichste
ausgebildet sind. In Abb. 2 ist eine solche Bildune dar-
ge teilt. E i t dies der Basaltberg von chlan in Bühmen
mit liesenden und tehenden äulen nach der in Hau e r s
...Geologie von J 0 k ~ 1Y entworfenen Zeichnung. Diese
ä~len b ond~rung bei den vulkanischen Massen entsteht
gleichfall bei der raschen Erstarrung des Gesteins Rn der
Oberfläch.e und es wird. als Grund hiefür gewöhnlich die
Kontraktl.on ~es Gesteins beim Abkühlen angesehen'
anderer~Clt WIrd aber auch auf die Expansion hinO'ewiesen'
~elche III dem Moments eintritt, wenn geschmolzel~Massed
I~ den festen Zustand übergehen und welche gleichfalls zu
C1.ner Absonderun!? in Säulen fuhren kann. Offenbar tritt
die Ab onderung In äulen nur bei solchen G t' .I h h . es einen ein
we cne ra c und ohne bedeutenden Druck darUberlastende;
da. en er. tarren, während bei langsamer Abkuhlun einegleIChm!lLl~O'e .fe te Ma se gebildet wird. g
f f Im.\ e tibul der Geologischen Reichsanstalt sind drei
bun kantIge äulen bi etwa 3 m Länge aus der Zentral-
DU t ltma e von I?uppun in Bühmen und eine Säule von
P:al1m~ta gonla be~ Abrudb{lll~a in iebenbUrgen zu sehen.
d c~t\lolle derartIge äulenbddungen sieht man auch an
er L matrecko bei Aussig an der Eibe. .
F 11 ] uu~en .KI~fte in dcn Massengesteinen parallel ein
~ . l er !lufig eintritt und in dem später zu besprcchdnd~g'er Ba altwerk ~Ab? 3) dellt~ieh zu sehen ist, so trenn::
die elben plattenform1"'e Ge teinapar-tisn voneinarid E'
I h \' h I . h er. IIIo cnes, e~ t~1 at dann mit wirklicher chichtun
große Ahnlichkeit, g
Abb. 3. Bruchwand.
Abb. 2. Basaltberg von Schlan, Böhmen.
Nach J okely in Hau e r s "Geologie".
Mllhren besitzt bei Bojkowitz (Ung·.-Brod) im üdoaten,
in Braunseifen. Bärn, IIof und l\[uh,·.-Üstrau BasaltaufbrUche.
In chlesien finden sich solche bei Freudenthai vor.
Steiermark hat nördlich und südlich VOll Gleichenberg
bei Feldbach, Fürstenfeld, Stradeu und Klöch teilweise im
Betrieb stehende Basaltbrüche, ebenso bei Weitendorf
nächst Wildern.
In Kärnten ist bloß bei Kollnitz in der ~ T ähe von
t. Paul im Lavanttal ein Vorkommen bekannt.
Basaltgnnge, die durch Verwitterung und Abwaschung
des weicheren [ebengesteins über die Erdoberfluche ihrem
ganzen treichen nach sichtbar werden. erhielten vom Yolke
den Namen 7lTeufelsmauern (I. '
Bekanntlich bildet der ganze nördliche Teil von Bühmen
mit der Zentralmasse bei Duppan das durch manoigfac?e
Basaltausbruche um meisten gestörte Gebiet unserer Monarchie.
Im mittleren und süd liehen Teile Böhmens kommt Basalt
nicht vor.
Die bei der Veränderung der Basalte so oft an der
Oberfläche zunächst entstehende, gelblichbraune Verwitte-
rungsrinde braucht noch keine alJgemeine und intensive Zer-
setzung anzukUndigen und namentlich können die eigent-









Abh. 1. Erstarrungsformen der Eruptivgesteine.
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sind, und zwar 1. aus Nephelin-Basanitoid bestehende aI t e r e
Berge und 2. aus Feldepat-Basalt bestehende j ü n ger e
Berge, zu welch letzteren der Saghegy gehört.
Der ,igel' Basalt ist ein Gestein von ganz besonderen
guten Eigen chaften, Ich möchte ihn den "Gußstahl" der
Gesteine nennen. Insbesondere wegen seiner so überaus
gr~ßen . Härte, Zähigkeit, gleieh~n Zusammensetzung und
Reinheit. Er enthält absolut keine schädigenden fremden
Bestandteile. Diese nicht hoch genug zu achätzende Eigen-
schaft verleiht ihm insbesondere die geradezu phänomenale
Spaltbarkeit nach allen Richtungen.
Der Basalt ist feinkörnig, dunkelgrau mit einem tich
ins bläuliche. Unmittelbar unter der Humusschichte ist eine
Bank, besonders im sogenannten Plus-Bruche, von bis 10 m
Mächtigkeit bemerkbar, gewissermaßen als Deckel eines
Teiles einer Basaltkuppe, die eine Verschiedenheit in der
sonst gleichförmigen Masse zeigt. Zur Schottererzeugung
liefert auch diese ganz unregelmäßig lagernde oberste
chichte ein vorzügliches Material, für die Ritz- und palt-
ware ist es aber nicht geeignet. Möglich, daß auch der
Verwitterungsprozeß die Beschaffenheit dieser obersten
ehichte nachteilig beeinflußt hat.
Bei den kolossalen Massen von reinstem Basalt. der
unter dieser verunreinigten Decke vorkommt, fällt 'diese
nicht in Betracht, umsomehr als sie, wie vorher gesagt
wurde, zur Erzeugung von Schotter eben auch eine vor-
zUgliche Verwendung findet.
Mehrere Proben auf Druckfestigkeit und AbnUtzung
im Vergleiche der für Wien und Umgebung eventuell in




Böhmische Basalte 2201 kg /cm", 10'2 m",
Mautbauseuer Granite 1534" 6'6"
Persenbeuzer Pophyrite 1 74 .. 7'1"
Czel1dümiilker oder :igel' Basalt 2305" 7'99
Aus einem Zertifikat des mechanisch - technischen
Laboratoriums der k. k. Technischen Hochschulo in 'Wien
vorn 29. :Mai 1912, Z. 741 /1912, sind folgende Daten ent-
nommen worden:
A. Es haben je 5 Proben von BasaltwurfeIn folgende
rn i t t I e r e B r U c h fes t i 0' k e i t in kgfcm2 ergeben:
Lufttrocken . b 2216 kg/crn'',
wassersatt . . . . . . . . 2080
Frostproben nach 25 Frösten (-150) wassersatt 2090 " '
Die Druckfestigkeit dieses Basaltes wurde daher weder
durch die Wasser llttigung noch durch die Frostprobe merk-
lich beeinflußt.
B. Abnutzung f a h i g k e i t in lufttrockenem
Zustande. Belastung 30 kg ; [axos- chrnirgel Tl'. 3, Abstand
von der Drehachse 22 cm Gesamtschleifweg 608 m, zurück-
gelegt in 20 tII. Versuch r.
140'7 g, 21 ·0 g,
mm 64'6X66'2, 67'0 X 70'0,
42' cm i, 46·9 cm 2,
(
12'4 g, 14 '7 g, '
4·4 ern", 5·2 cm 3 ,
1·03mmi.d.Höhe, 1'11 mrn.
C. Was s e rau f nah m s f il h i g k e i t bei Was s e T-
lag e r u n g bis zur G e w ich t s k 0 n s t a n z.
Versuch, 'I'. I 2 a 4
0'49 0'95 0'50 0'3 -t;
im Mittel aus 4 Proben 0·5 %.
Über den m i k r o S k 0 pis ehe n B 0 fun d nuße~t
sieh das obgenannte Institut nach tehend: nlm Dünnschliff
erweist sich erliegendes Gestein als zur Klasse der Basalte
Tirol, Salzburg, Krain, die Küstenländer, Galizien
und die Bukowina besitzen keinen Basalt.
Auch Ungarn ist nicht reich an diesem jüngsten
.fi~ruptivgestein. Es kommt im Vergleiche zu den in Ungarn
sicherlieh zu ein Drittel vorkommenden älteren Eruptiv-
gcsteinen nur in sehr untergeordneten Mengen vor. Das
größte und interessanteste Vorkommen ist jenes des Balaton-
Berggebietes, das ist nach der uns geläufigeren alten Be-
zeichnung arn Plattensee. Der 601 m hohe Kabhegy ist
hier der höchste und mächtig te Berg vulkanischen Ursprungs.
Außer den längs der Talbildung zwischen Veszpröm und
Tapolcza liegcnden B rgen erheben sich sowohl nördlich
als auch südlich, zerstreuten In eln gleich, mehrere Kuppen.
G gen [erden, wo das Gelände wellenförmig gegen den
RAba-Fluß verläuft, sieht man ganz isoliert aus der Ebene
hervorragen den mit einer Burgruine gekrönten Somlyö,
den Kis- ornlyö und endlich den aghegy, welchen ich in
meinem heutigen Vortrage behandeln will.
Ungarn besitzt nur noch fünf weitere Basaltvorkommen,
lind zwar im erden bei elmeczbänya bei Fülek, bei
algo-Tarjrin, bestehend aus einer größeren Gruppe von
Aufbrüchen, bei Lukarecz ö tlich von Ternesvär und im
üden von iebenbürgen bei Köhalom, Im Banat bei
GAtalja, westlich von Resicza, wäre noch eine ganz isolierte
kleine Basaltkuppe zu erwähnen.
über die Basaltgesteine des südlichen Bakonys, welche
aIR die wichtigsten Ung rns zu bezeichnen sind, haben in
d sn Jahren 1 72, 1 i-l, 75 und 7 Joh. Bö c k hund Dr. Kar!
11 0 ffm an n (wie Dr. tephan Vi t ii l issich äußert) "grund-
legende, ausgezeichnete Arbeiten geliefert". Seither ist
schon ein ganzes Menschenalter verstrichen und es wurde
freuJig begrüßt, als im Jahre 1903 Dr, Vi t ä l i s berufen
wurde, die Eruptivgesteine des Balaton-Berggebietes einem
eingehenden petrographischcn tudium zu unterziehen und
über die Fragen der Altersverhältnis e und der Absonderungs-
prozesse Klarheit zu schaffen.
Auf Grund dieser eingehenden tudien teilt Dr. Vi tal i s
die Eruptivgesteine des Balaton-Berggebietes in folzeude
m . b
I ypen ein:
1. Magnetit- ilmenitführender [ephelin-Basanitoid,
11. I1menit-, m gnetitfUhrender Feldspat-Basalt und
III. Limburgitoide.
Den :"ger Basalt reiht r in die H. Type (Feldspat-
Basalt) ein und hebt besonders hervor, daß in diesem die
tr ichitisehe und ilmenitnadelige, gelbliehbraune GIasbasis
gllnzlich fehlt. GIaH ist wenig und in der für die Basalte
char kteristischen, braunkürnigen Gestalt vorhanden.
. Die B tandteile die Cl' ruppe sind nach Vi t {L I i s
III derReihellfulged r u eheidung: Picotit Apatit, Magnetit,
Olivin, Augit, Feldspat, Ilmenit. Der größte Iineralbcstand-
t il ist der Olivin.
Zu diesem Typus der ilmenitführenden Basalte ge-
hört auch die mächtigste Basaltmasse des Balaton-Berg-
gebietes,
Die chemische Zu amm nsetzung der Feldspat-Basalte
ist nach V i tAl i s folgende:
i O2 = -1 '99%, Ca '90° '0/
'I'i O2 = 0'9 0'0/ Mg 0 = 3'96°'0
AI2 3 = ]6'33°,01 Ka2 0 = 1'40%,
);'e2 0 3 = 4'27° '°' 11. 2 0 = 5'21%,
We 0 = 6']!)%, Gluhverlu t = 3'0 %,
Zu summen . . 99'31%.
V i t {I I isteilt au f Grundlage seiner bisherigen Unter-
suchungen die Berz vulkani chen r prunges des Balaton-
Berggebiet ' in 2 Hauptgruppen ein und unterscheidet
namentlich B rgtypen. I. au z w i i und 11. aus ein e m
ErzgusRe b stehend.
Den Sllghegy reiht er in die aus einem Erzguase
aufgebauten Berge welche wieder in 2 Gruppen geteilt
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gehö r ig . Di e Mikrostruktur der F eld spat gru ndm asse ersche int
gle ich mäß ig kristall in isch - k ör nig ohne wahrnehmbare
am orphe Ba sis, mit E inspren gli ngen von Oli vin, welch er
mehr ode r minder serpentinisier t ist, sowie von Erz (Magnet-
eis en). H ienach ist vorliegend es Geste in a ls w e t t e r-
b e s t ä n d i g a nzusehe n. Zur Konstatierung der S 0 n n e n-
wir k u n z wurden 4 ver sch ied ene Basaltstücke zuerst
einer T emperatur von 500 C, sodann einer solchen von 1200 0
durch j e 3 h ausgesetzt und hierauf durch plötzliche s Ein-
tau ch en in k altes Wasser abgekühlt. Hiebei zeigten sich
bei wiederholt en Versuchen k e i n e Rißwirkungen . E s
wird daher vorli egender Basalt mit besond erer Berück-
sicht ig ung de F ehlens eine r Glasbasis hin sichtlich der
Einwirkung der Sonnenstrahlen n i ch t als sogenannter
o n n e n b ren n e r zu bezeichnen sein. U
Eine vor kurzem ausgeführte m i kr 0 s k 0 pi s c h e
Untersuchung in der k . k. Ge ologischen Reichsanstalt hat
folgende Resultat e ergeben : r, Wesentliche Bestandteile sind
trikliner , also zwillinggcstreifter Fe I d s p a t und Au gi t;
chara k te riatiseh ist ferner 0 I i v i n. Als übergemengteile
treten auf ein Erz (offenbar ist es Magnetit) und manchmal
Abb. 4. Herstellung von Pflastersteinen (Ritzer).
seh r zarte, fein e Tädelchen von unbestimmbarer Natur
(zu klein; vielle icht Apatit). Der Olivin liegt in 2 Generationen
vor . Demn;ch ist d.ie S.tr~ktur porphyrisch. Der Augit
und der ,. eIdspa t SInd idiomorph au sgebildet; übrigens
auch der .Iivin als ~lt.e te s G~bildc . Der Feldspat stellt
pol.y yn theti ch. ver.zwtlhngte L~lsten vor. Der Augit kleine
KrI tällch en , die die Räum e ZWIschen den Feldspatleistchen
ausfülle n:"
E wäre nur noch die au ßerordentlich exak te p a I t-
bar k e i t de Basaltes er wähnens wer t, welche ich an Ort
und teIle beobachten konntc. Der Arbeit er, "Ritzer" genannt
ucht ich im Bru ch e unter dem in Massen hereingebrochenen
Mat eriale di e besonders gecigneten Gesteinsstücke heraus.
zum eist sind es solche, di e eine, auch 2 naturliche Flllche~
besitzen. Mit der Kante eines Hammers zeichnet er durch
chl äg e die Linie vor, nach welcher der Stein gespalten
werden soll; hi erauf wird er am Boden umgekehrt und
ein ein~iger Hieb mit der s tu~pfen Ha~mersei~c genügt,
daß er In der gewünschten RIchtung bricht. DIese Mani -
pulation (Abb. 4) wird natürlich noch wesentlich erleichtert
und präzisiert durch die m a s c h i n e II e Spaltarbeit, die.
beliebiz au gedehnt, zu einer enormen Massenproduktio~
führen kann.
E sei noch erwähnt daß die so vorzüglichen Eigen-
schaften des SAger Basaltes in den tieferen Partien sich
noch erhöhen dürften, was teilweise heute sch on unter der
2. Et age de sogenannten Iinus- teinbruchos, d. i. auf einer
P artie der 1. Etage die ine bloßgelegt e W and zeigt,
deutlich wahrnehmbar ist.
Ich übergeh e nun zur Beschre ibung des .':i ger
B a s a l t w er k e s.
D as Dorf Ag, nach welch em der Berg und das 'Verk
ben annt ist, li egt un wei t der Eisenbah nstation Ozelldömö~k ,
zu welcher vom Werke aus eine 5·2 km lange Industrie-
Abb. 5. Saghegy.
bahn mit normalem Gleis führt. Czelldömölk, früher
Ki s Czell genannt, i teine tation der kgl. ung. Staats-
bahnlinie Bud apest-Györ -Fehring (Gra~), und zwar
72 km südlich von Györ entfernt, von hier aus führe.n
nach all en 4 Weltrichtungen Eisenbahnlinien, so daß die
tat ion Ozelldömölk al s ein sehr gUnstiger Zentralpunkt
für ein weitausgreifendes Absatzgebiet bezeichnet werden
kann worauf ich später noch zurückkomme.
Abb. 6. Brecher- und Sortieranlage.
über die geologischen Verhältnisse der .um~ebung
will ich nur kurz bemerken daß Czelldijmölk ziemlich am
Nordwestrande eines großen j~ngtertiären,und zwar pliozunen
Gebietes liegt welches ich fast parallel zur Längsachse
des Plattenseds von Südwest nach Nordost er treckt. Diese
tertiären Schichten bestehen zumeist aus mehr oder minder
sandigen, gelben Lehm chichten, die sich stelle?weisc zur
Ziegelfabrikation gut eignen. Der ideale geologIsche Quer-
schnitt (Abb. 5) stellt beiläufig die Bildung ~es äghcgys d~r.
Die über die weitausgedehnte Tertiärebene m ächtig
emporragende Ba alt ku p p e ist ein ~atteldachrörmiger,
langge treckter B rg mit je einer kleinen Erhebung an
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den Enden des Plateaus. Auf demselben ind, insbesondere
auf der den Bruchwänden gegenüberliegenden eite Über-
reste römischer Befestigungsmauern vorhanden. In den
oberen Teilen der Bruchwand stößt man zuweilen auf mit
Erde ausgefüllte Gruben, die jedenfalls die Stätten ein-
stiger ~ewinnung von Bausteinen sind. Der ~anze Berg
Abb. 7. Werksanlagen. GroBer Bremsberg.
ist mit schwachem Humus und mit Gras bedockt. Am
unteren Teile desselben legt sich der tark verwitterte
Basalttuff an, auf welchem Boden bi in die Ebene herab
Weingurton ungelegt sind. Der höchste Punkt des lighegy
hat eine eehühe von 291 m, die Ebene von der er ansteigt,
141 m, somit betrl1gt die effektive Höhe de Berges 13 m.
Abb. 8. Gestellwagen mit 4 Waggonetts.
Da aus der Katastralkarte di Begrenzungslinien des
Plateaus und jene in der Höhe der Weingärten genuu
entnommen werden ~onnten war e ein leichte, die Flächen
und. u.nter BerücksIChtigung der bekannten Höhen den~ublklßhalt der Basaltma e bis zum Kopfe des Haupt-
bremsberges mit annähernd 1, O. 00 m3 zu berechnen.
. ' .Rechnet man 20% auf V rlu te, so verbleibt ein
ef 'khves Quantum von rund 15,000.000 m3, was bei dem
apoz. ewichte 2· 7 eine Gewicht menge von 430,500.000 q
oder 4,300.000 Waggon tein material repräsentiert.
B i d r derz it möglichen Jahre produktion von
za, 35.000 'W ggons wUrde die e uantum Ba alt für
za. 120 Jahre und bei der in Aussicht genommenen doppelt
großen Erzeugung von 70.000 Waggons im Jahr für
60 Betriebsjahre ausreichen. Unter der jetzigen 1. Etage
blieben noch bis zur Talsohle 50 m Höhe Gesteinsmas se,
die nach Ablauf obiger Zeitperioden noch abgebaut werden
könnte, wobei allerdings der eventuelle Abraum des seit-
lichen Tuffmantels die Gestehungskosten erhöben würde.
Es ist sonach zweifellos, daß zur gänzlichen Erschöpfung
der großen Basaltkuppe bei Ag, einen ununterbrochenen
Betrieb voraussetzend. ein Zeitraum von weit über 100 Jahre
verstreichen wird. .
Die Unternehmung hat das Gewinnungsrecht auf dem
Säghegy vom Grafen Alesander Erd ö d y auf 45 Jahre
gepachtet, wofür ein festgesetzter Pachtschilling für das Jahr
an die Herr chaft und ein kleiner Pachtzins an den früheren
Pächter gezahlt wird.
Als Grundentschädigung für kultivierte Grunde werden
K 40 für das Jahr entrichtet. Die Quadratklafter Grund
und Boden wird wegen der Weinkultur mit K 2 gekauft.
Derzeit beträgt das Flächenausmaß der gekauften
GrUnde 14'2 ha, jenes der gepachteten Grunde za, 2 . ha,
Abb. 9. Verladestelle.
Die an der Ostfront des aghegy gelegenen eigenen
Grundstucke reichen zumeist bis zu öffentlichen Wegen,
die eine naturliehe Begrenzung des eigenen Grundbesitzes
bilden. Ein ent prechend breiter Grundstreifen für die Glei -
anlage der Industriebahn reicht nahezu bis zu der nach
'ag führenden Komitatsstraße.
Die ganze ursprüngliche Fassung der Anlage des
Basaltwerkes im großen und in den Details, die tadellose
Durchführung derselben und die weitausgreifende Voraussicht
der zukünftigen Ausgestaltung muß als eine wohldurch-
dachte, systematische, nach jeder Richtung als eine mus t e r-
g ~ I ti g e geistige und physische Arbeit bezeichnet werden.
Das vorzügliche Material hat auch in seiner Gewinnung
undVerwertung 2 überaus tüchtige, technisch und .kommerziell
sich gegenseitig ergänzende Männer gefunden, die das Unter-
nehmen nicht nur lukrativ, sondern auch bedeutend er-
weiterungefähig auszuge taIten verstanden haben.
Die ituation des jetzigen und zu ergänzenden Basalt-
werkes ist ans einem Lag e p I a n e deutlich ersichtlich.
Die auf der östlichen Lehne des äghegy angelegten
2 Steinbrüche führen die Bezeichnung "Minus und "Plus".
Ersterer hat eine Breite von za. 200 ID, letzterer eine solche
von za. 250 m.
Eine Menge von Gleisen fuhren von den etwa 35 m
hohen lotrechten Bruchwänden zu den 2 Hauptgleisen, von
wo das gebrochene Material zu den beiden Bremsberg-
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köpfen der 2..Etage ~ebracht wird. Auf den Bremsbergen
gelangt es mittels. einer verdec~ten, starken Bremsvor-
richtunz die nur em Mann bet ätigt, zu der Brecher- und
ortier:nlage (Abb. 6), aus welcher es in W ~ggonetts fällt,
die auf dem großen Bremsberg (Abb.7) zu Je 4 StUck auf
einem stark gebauten Gestellwagen (Abb.B) zur Verladerampe
herabgebracht werden. Hier wird das Material entweder
direkt in die Lereitstehenden Waggons der normal-
purigen Industriebahn verladen oder im Niveau der R mpe
deponiert (Abb. 9).
Die bestehenden Baulichkeiten, Maschinen sowie die
vorbenannten Förderanlagen entsprechen vollkommen ihrem
Zwecke. Sie reichen f ü r eine Jahresproduktion
v o n 35.000 bis 40.000 Waggons zu 100q aus. Tat-
sächlich betrug auch schon im Betriebsjahre 1913 die
Erzeugung za. 38.000 Waggons zu 100 q.
achdem die 2. Etage genUgend weit vorgerUckt sein
wird, was in KUrze zu gegenwärtigen ist, wird in einem
um 35 m tieferen Horizonte die 1. Etage angelegt.
Auf einem tieferen Horizont ist die Spaltmaschinen-
anlage für die PflasterwUrfel und Kleinschlag projektiert,
ferner ein Bremsberg (Abb. 10),der das gewonnene Material zu
der ilosanlago fUr 15.000 m3 und zu den neuen Lagerplätzen
für zusammen 30.000 m3 schaffen wird. Im Tale sind ferner
eine kleine Kes el- und Masehinenanlage, Remisen, 2 Weichen
und eine Anzahl Arbeiterhäuser projektiert.
Die e in Aussicht genommene Ausgestaltung des Basalt-
werkes wird für eine Ja h r e s erz e u gun g von 80.000
Waggons zu 100q, vielleicht sogar noch darUber
genügen, also mehr als fUr das Doppelte des bisher erreichten
Maximalquantums; diese repräsentiert eine Tagesleistung
von 320 Waggons.
. Der Abbau des Basaltes ist rationell eingeführt ohne
Jeden Verl u t an dem so ausgezeichneten Material. Die
Bohrarbeit wird mittels pneumatisch angetriebenen Bohr-
härn mern nur von der 0 h 1e des Bruches ausaeführt,
Die Arbeiter bedürfen keinerlei Gerüste, Leitern oder IOetter.
seilen für die za, 35 m hohe Bruchwand. Dieselbe wird in
15 bis 20 m vertikale Streifen geteilt, welche alternierend
u.nten durch eine entsprechende Anzahl von 4 bis 5 m
tiefen Bohrlöchern abgebohrt werden. Damit eine grö1lere
Ladung von Dynamit an die Sohle der Bohrlöcher ein-
geführt werden kann, werden sie an dieser Stelle durch kleine
v:erladung~n und Sprengungen erweitert. Die Sprengung
die er erre v~n B~hrlü~hern erfolgt auf einmal elektrisch
u~d da Gesteln bricht in dem unterminierten Streifen auf
die ga~ze Höhe v~n 35.m herab, so daß die Gesteint!massen
cho~ 10 ~en für die weitere Bearbeitung notwendigen Größen
oft in einem Quantum von 3000 bis 4000 m3 = 00 bis
1000 Waggon zur Abfuhr aus den Bruche bereit liegen.
. Den Abr.aum bildet bloß eine chwache Humusschichte.
Bel der Ge~lI1Dung und Verarbeitung d~s .Gesteins gibt
es ~b olut keinen unverwe~tbarenAbfall wie m den meisten
teinbrüchen. elbst für die Humusschichte hofft man auf
Abfuhr und Verwertung durch die Staatsbahn.
Der Bruch ist demnach stets leicht rein zu erhalten
und i eine Überlagerung des wertvollen Basaltes, wie es
so häufig' anderweitig geschieht, gänzlich ausgeschlossen.
Die maschinellen Einrichtungen sowie die Brecher-
ortierungs- und Förderanlagen sind mit großen Sieherheits~
faktoren bis in die kleinsten Details sehr solid ausgefllhrt
so daß nach den anfänglichen Kinderkrankheiten Ilunmeh;
absolut keine Stillstände infolge mangelhafter Konstruktion
oder onstiger Fehler im Betriebe eingetreten sind.
. Den Be~rieb der ganzen Anlage besorgt ein Halb-
stabillokomobil von 210 PS mit eiltransmission welches
überdies eine kleine elektrische Kraft- und Li~htanlage,
einen Kompressor für den pneumatischen Bohrbetrieb und
die Werkstättenmaschinen betreibt. FUr auszufuhrende
Maschinenreparaturen ist eine gut eingerichtete 'Werkstätte
vorhanden.
Die Brecher- und ortieranlage besteht aus je
2 B r e c her n mit je einem Vor- und einem Tachbreche;
von denen der eine 25 bis 30 Waggonetts in der h = 7 bis
9 Waggons der andere 50 bis 60 Waggonetts in der h =
= 14 bis 1 \V Ilggons leistet. Die Backen des kleineren
Brechers werden von 500 X 300 mm auf 800 X 320 mm ver-
größert, die der großen Brecher haben 00 X 500 mrn. Es
sind dies laut Angabe die größten Brecher, die in unserer
Monarchie im Betriebe stehen.
Die größte Tagesleistung mit den beiden Brecher-
paaren war bisher 180 Waggons Steinmaterial zu 100q.
Der große Bremsberg kann in 1 h maximal 20 Gänge
mit je 4 Waggonetts (11, 3'5) = 23 Waggons, also 0 Waggonetts,
bewältigen. .
Die Schienenspurweite der Etagenbremsberge ist
1435 mm mit 10 kg Schienen, 70 mm hoch, und die Spur-
weite der Bruchgleise ist 760 mm mit dem gleichen Schienen-
profil. .
1 m3 Basalt in der Masse wiegt 27' fJ nach emem
großen Durchs hnitt von Proben, die das Budapester poly-
techni ehe Institut ausgeführt hat.
Abb. 10. Am Kopfe eines kleinen Bremsberges.
1 m3 Basalt ge chlichtet wiegt 16·04q. 1 Waggon =
= 10.000 kg faßt 6'234 m3 Bruchstein nach bahnämtlichen
Erhebungen. 1 m3 chotter wiegt 15' q. 6·3 m3 gehen auf
einen Waggon.
Die Fahrt einer Eisenbahnlokomotive mit 40 beladenen
Waggons zur tation Ozelldümölk dauert 15 m. Di~ größte
teigung der Tra eist 3°/00' Es können demnach lD 10 h
Aufenthalte eingerechnet, mindestens 500 Waggons befördert
werden. das wären 125.0 0 \Vaggons im Jahr.
D'ie hier in Verwendung stehenden russischen Kriegs-
gefangenen erhalten außer Quartier auch .die gan~e Ver-
pflegung und Bekleidung. In der Woche sind 3 Beischlose
Tage. Zum Frühstück erhalten sie schwar~en Kaffee, zum
Mittagessen an den Flei chtagen: Suppe, Fleisch und GemUse,
an den fleischlosen Tagen: falsche Suppe, .Gemuse und et.was
Mehlspeise; zum Abendbrot erhalten sre Tce .und hiezu
entweder Knse peck oder Heringe und Brot 111 den er-
laubten Mengea. Eine Verpflichtung zur Bezahlung ihrer
geleisteten Arbeit besteht nichti. nichtsdest.oweniger werden
die Gefangenen entsprechend ihrem ~1C1ße entlohnt und
erhalten in je 14 'I'azen von K 0 bis K 16 pro Iann
Prämien. Die Kosten eines Kriegsgefangenen teIlen sich
für die Unternehmung pro Monat auf za. K 80. Von den
derz it in itg befindlichen 200 Krieg gefangenen sind immer
einige marod und außerdem sind nicht alle für eine schwere
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1910 1911 1912
1. 2,422.879, 2,9 0.132, 3,367.76
" 3 .6 , 357.064, 129.449.
52.250, 778.454, 1,097.173.
3 3.624, 344.979, 374.037.
125.0 4, 209.3 3, 206.470.
1.765 1.976, 1.425.
11.899, 9.919, 15. 82.
K 63, wel che neuester Zeit, wie mir mitgeteilt wurde,
ber eits auf K 55 er mäßigt sind, betragen , ist zweifellos
eine Li eferung des SAger teinmateriale a uch für Wien
un d Umgebung in g Unstige K alkulation zu ziehen möglich.
Di e Gem einde Wien hat für Neuh erstellung und Er-
haltung der un gepflasterten traßen, Gassen und Plätze,
also gescho tter t oder makadamisiert, ausgegebe n :
{
1910 = K 536.319 '04,
Neuherstellungen un geptlasterter 1911 = " 660.222'29.
traßen: 1912 =" 696.666'07:
d a 11910 = ,, 2/)21.377'02,Erhaltung er ßungep as te r ten 1911 = ,,2,52 .3 7'87,
tra en: 21912 = ,,3,41 .272' .
1
1910 = 6703.115 m2,
Die ungepßa terte Ge samt/lllche 1911 = 6, 13.676 "
betrug : 1912 = 6,79 .940 " .
j1910 = 8,091.625 m3,Di e ge pflas ter te Gesamttläche betrug: 1911 = 8,369.", 1 "1912 = ,687.170 ".
Die Erhaltung ziffern bezifferten sich pro m2 :
1910 = 37'6 h, 1911 = 36' hund 1912 = 50·2 h.
Der Verbrauch a n .cbll1O'elschotter stellte sich
1910 auf 106.24 m", d. s. za. 17.706 Waggons,
1911 " 101.235 " "" 16.872 n
1912 " 107.323 " 11" " 17. 5 " .
An verschieden en Ri esels orten :
1910 auf 93.02 m3 = za. 15.505 Waggons,
1911 " 4.090" = ,, 14.015 "
1912 " 77. 44 " = ,,12.974 " .
Zusammen sonacb an gescbll1geltem Material:
1910 . . . . 33.211 Waggons,
1911 . . . . 30. 7 "
1912 . . . . 30. 59 " .
Das sind Quantitäten, die allein einen größcren tein-
bruch beschnftigen k önnten. u~ kommt ab er noch d~r
Verbrauch an Granitpflasterstelllen (W Urfei) usw. 111
Rechnung.
Die Gem einde Wien hat verausgabt für:
a ) Ordentl iche b) Auß er ord entliebe
Ausgaben Ausgaben
1
1910 = K 267.10 ' 9 ~, K 3,163.047:93,
eupflasterungen 1911 =" 319.142'31, ,, 3,936.720 0,
1912 = " 07.361'09, ,, 3,806.147'62.
Erhaltun g des r1910 = " 2,521.730 '56, für Straßeuherstel-
Pflasters und 1911 = 2,516.193'79, Jung inkl. Grund-
Umpflasterung lt912 = ~ 3,392.402'13. einl ösurigen usw,
Die Gesamtsumme für traßen an ordentl ichen und
a ußero rdentlichen Au gaben betragt
1910 = K 19.562.51 '27,
1911 = " 22;435.856'42,
1912 = " 24,630.026'25 .
FUr eup/luste r ung sowie für Erhaltung bereits ge-
ptlasterter traßen wurden verwendet:
WUrfeIst eine
1 4 X I 4 mm ...
HalbwUrfei. . .
Pflastersteine, ungeritzte,
132 X 1 4 X 1 4 mm , "
Pflastersteine geritzte
132 X 1 4 X 237 mrn .





Arbeit verwendbar, wie z. B. di e Schuster und Schn eider.
Dem 'Werk e k ostet demnach - diese Um st änd e berück-
sichtigend - ein Kriegsgefangener pro Arbeitstag za. K 5.
Am Basaltwerk sind j etzt au s cbließlicb nur Russen be-
schäftigt. Es sind fleißige, rubige und gutmütige L eute;
man kann bezüglich Arbeit swilligkeit keine Klage führen.
Bei dem äger Ba altwerk wird nachstehendes St ein"
material erzeug t :
1. Würfel von 1 cm eiten länge von lfacher und 11/2"
facher Größe.
2. Köpfel 1 X 1 X 13 bis 15 cm und von P Macher Gr1Iße.
3. Talut 11 X 14 X 14 bis 16 cm und von Pflncher Größe.
4. Zyklopsteine.
e. Randstein e von 9 X 20 bis 30 cm.
6. Kleinwürfel 7 X 9 X 10 (1 WaO'gon fa ßt 6 m3 oder
7230 St.).
7. Pflastersteine 20 X 20 X 7 bis 12 und 30 X 20 X 7
bis 12 cm,




Von der zukünftig n Ge samterzeugung von 70.000
Waggons im Jahr können mindestens 6% als Ritzmaterial
angenommen werden, da s waren za. 4000 Waggons im
Jahr. D r Prozentsatz für al Ritzmat srial geeignete teine
d ürfte sich erhöhen, obald der Betri b auch auf der tiefer-
lieg' nd en Etage eröffnet wird, wo der Basalt eine nocb
viel homogenere truktur be itzt a ls in der derzeit im Be-
triebe befindlichen obe ren Etage.
Die für die Erweiterung der Anlagen und für die
Ausgestaltung des Werkes auf 70.000 Waggons Produktion
pro Jahr erforderlich en Investitionen werden auf rund
11/3 Mill. Kronen veranschlagt.
Was die A b s atz v er h ä I t n i ss e anbelangt, so
habe icb bereits eingang auf die günstige ge ographisch-
wirtschaftliche Laze de Ba altwerkes hingewiesen. Es
kommt hiebei nicbt nur der große Bedarf und Absatz des
diversen teinmaterials mit za. 110.000 m3, was za. 20.000
Waggons entspricht, für etwa 10 Komitate Ungarns, sondern
auch fUr un sere R eichshaupt- und Residenzstadt Wien und
Umg bung in Betracht. D r B darf der ungarischen taats-
bahnen an Oberbau- und traßen ch otter beziffert sich
normal auf 700.000 bi 00.000 m3 im Jahr.
Infolge der weitausgreifenden Erfahrungen, di e wuhrend
der Kriegszeit gemacht wurden, werden zweifellos viele
Eisenbahnlinien sowohl in Un garn als auch bei uns zwei-
gleisig ausgebaut werden m U en, viele Stationen werden
eine gründliche Au sgeataltung rfahren, zahlreiche um-
gebaut, Ran zierbahnh üfe errichtet werden usw., so daß der
Bedarf an cbotter und on tigern teinmaterial in aller-
nächster Zeit minde ten s auf das doppelte Quantum steigen
wird, demnach in Ungarn auf rund 11/2 Iill, Kubikmeter,
d, i, rund 250.000 Waggons.
An ehotter, teilweis ' zum eubau, teils zur Er-
haltung von Straßen, wurd n hauptsächlich im westlichen
Teile Ungarns bisher j ährlich 15.000 Waggons ab gesetzt.
Auch bei diesem Iat rial wird zu folge des Bestrebens,
einerseits das be tehende traßennetz zu vergrößern , anderer-
seits die ber its fertigen traßen in gutem Zustande zu
erhalten und durch die wahrscheinlich e Vergrößerung des
Absatzgebietes gegen ord we t künftighin das doppelte
Quantum an chott rmaterial benötigt werden, d. i. zirka
30.000 'Vaggons. Demnach könnte zusammen für Eisen-
bahnbedarf, traßen und Bauten auf einen Absatz von
za. 6 .000 bi s 70.000 , aggons in Ungarn allein gerechnet
w rden.
In Anbetracht dessen daß die Frachtkosten von der ta-
tion Czelldömölk nach Wien-O tbahnhof für ganze Waggon-
ladungen zu 10.000 kg für chotter und Bruchstein bloß
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Es ist zweifellos, daß auch die Staatseisenbahnver wal-
tung die ökonomischen Vorteil e der Verwendung von
Basaltschotter für Neuherstellung und Erhaltung des Ober-
bau es von Eisenbahnen rasch erfassen und Anregungen
hiefür mit Interesse begrußen wUrde.
Ich habe es als eine patriotische Pflicht betrachtet,
auf diesen uns leicht zugänglichen Naturschatz aufmerksam
zu machen. Gleichzeitig benütze ich gerne di e Gelegen-
heit, nur kurz abermals auf die fast allge meinen Mißst ände
hinzuweisen , welch en die Abbaubetriebe von anderen S~ein ­
brUchen unserer Monarchie mit wenig Ausnahmen leider
unterworfen sind.
Schon vor 20 Jahren habe ich in der "Österr. Ze\~­
schrift für Berg- und Hüttenwesen U anlaßlieh einer ~ubh­
kation über "die KalksteinbrUche der fiskalisch-städtlschcn
Sozietät zu Kalkberge-Rudersdorf bei Berlin U darauf a~f­
merksam gemacht, daß die SteinbrUche bei uns zumeist
systemlos, ja raubbaumäßig betrieben werden und daß es
hoch an der Zeit wäre, die selben unter die gesetzliche Be-
aufsichtigung und Verwaltung der staatlichen Bergbehör~eu
zu stellen, wie dies in Deutschland schon längst der Fall
ist. Es wUrden dadurch in nationalökonomischer Beziehung
Land, und Leuten uneinbringliche Verluste an Produkt ~nd
Geld erspart bleiben. In welcher Weise diesen tatsächlich
herrschenden Übelstanden eventuell durch Gesetze und staak
liehe Beaufsichtigung der Steinbruchbetriebe entgegen-
getreten werden könnte, mag an der hiefUr berufenen teIl e
zur Wohlfahrt und zur künftigen Wahrung des National-
eigentums näher erörtert und bestimmt werdcn.
Der Krieg hat uns in so mannigfacher Beziehung
hauehalten und sparen gelehrt und wir haben in der inneren
Organisation unseres Wirtschaftslebens, in Ernährungs- und
Versorgungs fragen große und bedeutungsvolle Erfahrungen
gemacht, die nur durch den englischen Absperrungs- und
Aushungerungsplan bedingt sind. Ohne denselben wären
wir vermutlich gar nicht in di e Lage gekommen, s? .sorg-
f!tltig hauszuhalten und uns bis ins kleinste zu ?rgaDisler~n.
Unser sparsames Wirtschaften hat un s unendhcl~e Vortmle
gebracht und wird uns noch vieles andere brlßge~. Es
hat uns die W ege gewiesen, wie wir sparsam und ratlO.nell
weiter arbeiten sollen. Wir werden auch naeh dem Kriege
in einem Maße sparen und mit dcm Gelde auch haus-
halten müssen wie wir e früher nie gekannt haben. Und
so mag sich' das paren auch auf die bisherigen, so be-
deutenden Ausgaben der Gassenpflasterung und Straßen-
herstellung sowic auf deren Erhaltung beim taate, bei den
Gemeinden, bei sonstigen K orporationen und Privaten er -
strecken. Die Möglichkeit hiefür ist durch di e weitaus-
greifende Verwendung des bisher als das beste und dauer-
hafteste Steinmaterial bekannten Basaltes gegeben.
Unausweichlich bei dieser großen euerung llre:
Das unbedingte Brechen mit manchen Vorurteil en , mit
langjährigen eingebUrgerten, vielleicht auch liebgewordenen
Gewohnheiten. Die Lösung von oft traditionellen Verträgen,
Schlüssen und Gebräuchen und das zwingende, vielleicht
sogar schmerzhafte Herausreißen des alten bureaukratischen
Zopfes. Dies alles soll aber keinen Hemmschuh bilden für
eine neue moderne Organisation in betreff der Herstellung
und Erhaltung von Straßen und Gassen mit er s t k 1 a s-
s i g e m Stein material. Sie wird zweifellos in der Zukunft
reiche Früchte durch nennenswerte Ersparnisse tragen, die
wir uns ja im allgemeinen alle zur Lebensaufgabe im













Die aus dem großen wirtschaftlichen Gebiete der
~o~m.une Wien herausgegriffenen Zahlen, welche ich dem
tati sti sehen Jahrbuch der tadt Wien fUr das Jahr 1912
(das für 1913 ist leider noch nicht erschienen) entnommen
habe zeizen die hohe wirtschaftliche Bedeutung der Her-
teIlung, Erh ltung und Pflege der mit Granit gepflasterten
und bi her mit nicht ganz einwandfreiem Schottermaterial
herge te~lten . ungepflasterten ~traßen \Viens. Jeder von uns
k ennt ?Ie teils gerechten, teils oft Ubertriebenen Kritiken
u~er ~ I e P~a te:ung~n der St.raßen Wiens, die vielseitigen
l !Iß tände I~ teil s wirtscbaftlicher, teils hygienischer Rich-
tun g, all die FolO'eerscheinungen, die namentlich in den
Ur achen der Lungentuberkulose ihren Gipfelpunkt finden
Je~er von uns hat gewiß die häufige Staubplage am eigene~
Leibe e~pfunden, wenn er in eine vom Winde gepeitschte
oder WIrbelnde taubwolke geriet. All diese übelstände
unt er welchen die Wiener zu leiden haben kamen mir idd~n mn, als ich das bisher un bekannte ~der wenigstens
bisher unb erucksichtigte ~asaltvorkommen am S;ighegy~ennen lernte, das für \Vlen und Umgebung ein vorzUg-
liebes PHaster- und Schottermaterial zu liefern berufen
w är e. taubentwicklungen infolge der Abnutzung sind bei
Ba. alt fa t au geschlossen. Eine mit Basalt beschotterte
• tra ße und Ga. e . ist ebenfa.lls fast staub- und kotfrei.
\Venn nu n s~h llcßhc~ noch die geringeren Kosten der Be-
scha tf?nO' d16 2: bl~ 3fach größere Dauerhaftigkeit des
faten.al und die hiedurch zu erzielenden Ersparnisse in
RUck icht gezog~n werden, so kann wohl nicht genug be -
tont werden, Wie empfehlenswert es erscheint, die Frage
d~r Ver wend?ng des ~a8altes auch im Wiener Gebiet
eine m z ründ lic hen Studium zu unterziehen.
Ich glaube,. daß auch das sogenannte Kleinschlag_
wUrfelpfla ter (mit za, cm Grö ße), dem die Aufmerksam_
k~it der Gemeinde Wien sch on längere Zeit zugewendet
WIrd und welche auch im Auslande schon vielfach in An-
wendung steht, mit großen Vorteilen auch bei uns ein-
gefuhrt werden könnte.
Ich habe gehört, daß die Versuche, den Basalt als
PB sters te ine in großen und kleinen Würfeln zu verwenden
au s dem Grunde mehr oder minder mißlungen sein sollen'
weil sich di e Oberfläche des Pflasters für Zugtiere als zd
glatt erwies. Diesem Übelstande, wenn er wirklich kon.
stat ier t wurde, wäre meiner Meinung nach leicht dadurch
abzuhelfen, daß die PBasterwUrfel aus Basalt, welche sich
fast fugenl os beim Pflastern aneinanderschießen, die gleichen
Fugen wie die GranitwUrfel erhielten, oder mittels pneu-
mati ehe r Bohrhämmer mit einer Rille in der Mitte ver-
sehen werden wUrden. Bei einem maschinellen Betriebe
im teinbruche dürften die hisfür auflaufenden Kosten
minim al sein.
E dürfte bei dieser Gelegenheit von Interesse sein,








Ringstraße . . .
Die Lieferung aus den der Stadt Wien gehörenden
städt ische n teinbrUchen in Mauthausen und Lina, Gemeinde
Windegg in Oberösterreieh, betrug an den verschiedenen





Schutz kunstgewerblicher Erzeugnisse und
künstlerischer Bauwerke.
~ferot, erst ut tc t in der gem ei nsamen Vcrs nmmlung der F achgruppe
f ür Patentwc en und der F achg ru pp e fü r A rehitektur, H ochhau und
tädtebau nrn 27. April 1916 vom Hof- und Ge ric h t advokatou
Dr. .loscr I.ndl Ig Br unsteln.
(Bohlall zu 11. 27.)
Nur wenn di e individuell e Wirkung ,·illl'. 'Verke ' a uf uns eine so
zwingende ist. d aß wir dn. . was der K ütu t lor unserem Auge vorführt ,
d;lrch se in Auge se hen , liegt ein Ku nst wer k \'01'"). Es gib t a be r, wie au ch
1\.0 h I e ..") richtig bemerkt. Bildwerke von 0 wenig nusgep rägte r in -
dividuallatischor Formung. d aß sie . ich chwer zu K UJl; twerken eignen,
aber immer noch als Must er ta u 'lieh Lind . Die•• ist jed em Indu tri t-llvn
so W'liilllig, daß ders elbe in e inr-r e twaigen " "'eltq"l rcd e mit eine m den
-Iuristcnkrebu-n l\ng,·hörcllll l'n •'k" pt ikt' r ihm mit dNI 'Vorten eines hc-
kanntou verewigten Bankpräsideuten an tworte n m üßte: .,Herr Professor, I
ich bin ni cht .Iuri. t genug. um • ic zu vers te hen".
Der Th eori e A 11 f I' I d s. di e ich ni cht bem üht , a uc h vorn grünen
Baum dl' Ll'hl'n. zu pflüokcn , i. t 111)(' 1' d ie .Iudikarur ni cht gefolg t. In
ständigel' Praxis urt.. ilt das deutxch« Rei chs reri cht , dnß r-in Erzt'lIgllis
unter dem Schutz» d..s G,·.l'I Z(,< vom 9. J ä nn"r 1007 nicht s te h t. wenn
..s - mltg, uuoh .. inen mu, torn-chrlir-hen •'elm tz ve rd ienen - ni cht
eine individu..lle k ün: t lorischo L(·i. tung in d, m •'inne \'l'rkörpert. dllß
es dllrch (·il\(' !ll'höpfl' risc l\(' fOI'JlIg,'l wlld ,' Tiiti gk l'it mit d..n D,lr:<I ..lIl1ngs··
mitldn dl'r KlIlIst zwl'ck. E rzi l'lung ..iJ1l'r ij, tl\('ti ehl'n " 'irknng I\('rvor·
g('braeht i. t IU). Der Leit satz kann iihrig,·n. a lleh noch w rlx' 'N t wl'J'den.
Und nllf di,· Frage, Wl~ , [u. t('r. wa ' Kunstwerk i t, g ib t a uc h di e Be·
griindung des deutschen G · c tze~ . iilJl'r di c s ich voreilig All fe I d
mokil'rt, e ine, wie mir selll' in t, !<chr w n;t iindliehe Antwort . der wir uns
an p.'l.AAen woll"n, •' ie äußert ich" ). daß so lche Form ehö pfunge n , welehc,
olm al:< 'Verke dcr bildend('n Kiinst e ange ' proc hen werden zu können,
als Vorhilder fiir di .. g,·;"llIlIaek,'oll,· Dal'!ltelhmg ge werblielu' r Erzcugni .",.
di enen ~OI(PIl, nach wie vor dcn Ik. timmung('n dl's [lIllt,·rs'lhut1.geset1.es
untcrlieW'n , wi, ' nlllll"ntlieh dic Linielllnl..,·t er d('r '('cxtilgl'wl'rIJe und der
Tap(·h·niJ\(hL~tri,·. die Vorlagen der Konfektions, und der Bekll'idung:<-
indl~ tri,'. ('infaehc KomhinatiOlwn, pill. t L. ehe Bi ldw erke - man dllrf
al)('r auch 1IIllh're Bildwt'rkc d a1.U 1.ähh n - ohne aus g e prä g te i n -
d i v i d Ul' I 1e Formung. K 0 h I e I' fiihrt, al.. Bl'i. pi ..lll an; Rank"u,
ra!,,·:<k(·n. geomctri ehl' Figuren, Farb,·nsymphoni en. di .. s t illlllllmg:< voll
und gcfiihll'rfl'g"nd :< ind . 0 ~ t I' I' I' i c t h Formungen d"r •' tü tTi nd lls t ric
und der I'apierbraneh e-. Ich kann l" meinen g, sc hii tz te n Zuhörcrn iiber-
In..~('n, di e,. ' B('i :<piele noch seh r s tark 1.11 wrmehrl'n.
' ''enn iibrigcns in Dl'Iltsl'hlaud man ch,· • tinune dl'r Litl'l'atur,
mllndu' ni cht gut ngl'iml"hte I~'de,n'nd ung in den Gc_l'lze. matC'riali cn
und manches Judikat zur Befii rchtung . es werd zu Ü bert re ibungen
konuu"n, Anlllß ge ben könnten , d llnn könn en wi r e besser milchen.
AllS unil,'n'n lIildung:<st iitten , d..n juridisehl'n FlIkultiit en. ge hen Wehtige
Hiehter, alL~ nndl'fl'n H ocl 'ehulen gee igne te Vertret er der hi er bet ei'igten
Th'mfe he1'\ '01'. V..rt rou en wir unoercm Ri ch terstandc und den lIehve r·
lIt'indig"nkolll'gi"n, in '\'( 'Iehe auch di ,' Pi on iere der KUll,~ tindIL~trie ;
Arc hitekten lind Ingeni,'uJ'(' wl'rd en l' inbezog"n wcrdl·n . Silo 1111., w"fllen
d..m neUen G"S(.tz(' unb!.fan gener und un h{'('influßtl'r gege n iibers te hen als
die deuts eh"n Ik eh t:<ld lfl'r. Hiehter und den ·n Hilf organe . Und wenn
es hi e und d vorkolllmcn ollte - Imd " wifll aueh ,'orkomml'n - daß
die deut~eh"n Ri ehten;tiihll' ImS"J'('n n eh Deuts ehhmd nu: gl'f iihrtl' n
\Vl' rkPn l'in"n hühl'l"'n Rehutz g" wiihn' n aJ. dcr ä; te rre ichise he Hiehter
nuf Grund de . wohln'l'!ltlindel\l'n GI'. t·t Z{'!l, d . nn kann di es Imser er
IndIL~tri,' nicht na ehll'ilig se in .
Da wir gut tun '\'('fll en , IIU. in t c I' n t i on a le I' V 0 I' s ie h t
auf cil\(' Definition dC's klln :tgl'w,'rhlic!\('11 Erl.eugni:sl's im Gl'setze zu
Yerziehll'n und lieber den § 2 dl' deut elu n G · · · tz,·s ulI\'eri indert zu
) "(lI. S ehoJlonhauer, .•' It und Wille ", 0, Ann .• I" .230:
,.Oer KUu tier I llt un durch ein ug"U in di ' W It blickcu" lIud
eh u sie 1', a. 1\. 0 ., . 20 : " Etw g..ihlig G . ·hauft· , . . . lIoor 80 ge-
.clll\ut und durg stellt, wi e ebeu nur der Killl tier siehI" .
') K 0 h I 1', Il . Il . 0 ., . 29.
" ) R. O. 76, 3:'1!I (311), H. O. 't. 4.~, 329, R. G. I. in .. farkeuschutz
ul,,1 Wettllewl'rb" , • '11 . J g" • . 10 bi 11.
") . bei A 11 re I d, a. a. 0., . 39.
rczipi r-rc n. so k önnen d ie. Iot ive 1.11 e ine r • 'otn'rofllnu ng d as "' hrigl' tun.
• ie sp ielen ei ne ganz an dere Rolle a ls bei e ine m a uf Grund von Ab -
s t.im m ungen r-rlnsseuen (leso tzo , Durch sie kann d uf'ür gesorg t werd en,
d aß di e Schutzfähigkeit streng. wenn auch n icht eng herzig beurte ilt
wird. Di e chutzdaucr de Urheberrechtsgese tze mag zwar eine zu
lan ge se in , a lle in das i n t el' n a t i on a l o H e c h t zwing t uns,
vorl äufig an derselben fest zuha lten.
F II; t muß ich bef ürchten , ie mi t meinen bi sh eri gen Ausf ührungen
zu lange aufge ha lten zu ha ben. Denn allfä llige prinz ipielle Bed enken , di e
irgend jem and ä ußern mag . m üssen der ii h e r w ie ge n d e n R ii c k-
s ie h t a u f di e B c d e u t.u n g d er h u n d e l s p o l i t i : c h e n
Fra g e we i ch I' n. Ich hahe noch in eine m am 27. Feb ru ar 1!J]--! . also
Innge \'01' Au. brueh des Krieges, über F orm enschutz ge ha lte nen Vort rage
d nrauf hin gewi esen . wie groß di e List e jener Indust riezweige ist . di r- unter
dem. a mmelua men ..Kunst gewer be " zu. nmmengcfa ßt s ind. Es ge höreu
duzu di e K eramik. Porzellan - und Olnsindustric, die. ilber- und Bron ze-
wur enindustrie , di e Bolouchtungsindustrie, das Goldschmicdo-, .Iuwelier -
und sons t ige Blj outeriegewerbe, di e Marmor-, Perlmut ter-, Schildpatt -
industrie , di e . löhelind us t ril' und Kuns ts chnitzerei. di e Lederwaren -
und E1fl'lIhcinindll.trie. di e Toppich -, Kirulu-ng..wänder-, antike Kost üme-,
di e • · p i tzen i nd lt~ t ri l'. di e Indu. trion, di c s ieh mit der Erzl'ugun g ulk -rhand
ki'm:<tINisehl'r Ki rehen -, Wa!T,·n · und Hau"gerät(·, mit. 'chm ir-dearbt'iten ,
Bu ch, chmuc k und Bilderrahmen hefa: -;('n , .11 , a , m. Das Kunst gewerbe
bildet lIlso eilwn grollen und n am entlil'h ,. 0 m . ' t a n d pu n k t e
un s I' I' e I' Ha n deI s h i I n n 1. schI' wiehtigl'n T..il unscrer gcs mu te n
indIL~tril'llt-n ßctiitigung. Ll'idcr giht di e Hand..lsstati..tik ga r kl'in c AIL-;-
klmft, Wlb' wir an kUll,~tgew"rhlich"n Er7.Cugnissen cxport ie fl'n und im·
portien'n. weil zwar iiber den \\'a ren austal l. eh ,'on Gln..-;, Porz ell an. Bronze·
warcn u w. allf Gnmd der vorhandenen Behelfe, a be r ni cht iiber ihre
Unterart"n Auf1.l'ielmungen gl'fiihrt werden können. Allein fiir all e Fiille
hatte ich recht, Wl'11I1 ich noch \ '01' Kl'ieg:<aIL~hl'\leh meine walllende
8timn\{' erhob. wenn ich d aran erinnN tc . d aß Dcut ' chl and, Frankrcieh,
Th'lgien, Italien lmd England den kllnstgcwl'rblichen Erzeugni: "en -
natiirlieh wenn sip ,kn • 'anll'n \'on Kunstwerken , 'cl'(lienNI - KUllst -
schutz g('wiihr en, daß wir mit lilien dil'sen Ländcm Yertl'iigc l" 'sitzcn,
di e un s fiir'V crk e, di e au ch na eh un s er er G e s etz.
g ebung al ' Kun st e r tc gese h ii t z t s i n d, und nur
in n e I' h aI b ihr e r h ,. i m i s e he n e h u tz du u e I' Ku n I' t -
!le h u t z \' erhiir g en. und daß eil e ine Pr lli sg ebung uu s er er
he i I i g s t e n In t el' I' se n wiire. wenn wir nicht dUl'eh i\ nde -
rung un serer einhe imisc hen GCl.e tzgebung d af iir sorgen wiinll'n, d llß
durch di eSl'lbe der illländisehe und damit auto ma tisch auch drr fr emd·
liindisehe Kuns ehut z auf unsere kunst gewerbliehcn Produkte ausge·
dehnt werde. Befalld s ich ja Dcu U! ehland \'01' dem Gesetze \'on 1907 in
den<elben Lage wie wir heute, Fiir dns nl'ue deuU!che GC's etz war zumci.~t
alU. ehlaggebend di e zweitc EI'\\'ägung, daß di e \'on mir gl'lllumten Lä nde r
Kunsts chutz gI-währen. daß Deuts chl and zu di esen Liindl'm in Vl'I'trags-
bezi chungen s h· h t IUld daß e ine unglei che Beh andlung dllr deutschen Er-
z(·ugn iss,' in di"spn Ländem sich nls sc hiilUich erwie.-;en hat.
lnd heut l' s pielt di e hllndelspolitische Frage noch eine wichtigere
RoIIl'. Hl'Ilte s lt' hen di e Dt.·\,J..,'en ..)[jtteleuropa " und "wirt 'eha ft liehe
Anniihcrung lIn DC'utseh \flnd" im )[jllclpunkte unser er polit ischen
WacIL~nJllkeit , dank der Einsicht unser es H andelsministcl'S, wie wir
Re inc rze it aus sc inl~r Antritts red e erfa hre n haben. teh t ja zu befiireh te n ,
daß unser Wirtsch aftsgebie t aue h nach dl'1ll Kriege sieh gegeniiber dem
ehl' lIlalige n auf ~[jtt elcllropa veren gern wird. Wir miissen alle unser e
Industri en , so weit cs \"on un abhängt, konkurrenzfähig machen: di es
hän gt 8,.hr vi el von uns er er G"set zgehung und Verwaltung ab. s ie waehscn
beide mit ihl'l'n höhcl'l'n Zweck en . Aber gl'rade , Wl'il wir in ve rJIll'h rtl' m
Maße a ud l U1l,~ere kun tgewerblichen Produkte nneh Deutschl and a us ·
fiihren werd"n und auc h e illl'n w rmc hrte n Import \"on dort zu hefiirchten
haben, miis sl'n wir ni cht bloß, soweit di e: Gcsetz Imd Vel'\\'altung iiber-
hallpt können, auf eine Verbc erlmg der natürlichen Produktions · und
damit flueh Konkurren zbcdingungen hinwirken , .onde rn Yom,·hmlieh lilie
j"nt' g('setzliehcn und lld mini. t ratiwn Fcsl'eln yon 1m werf en . welehl' di c
Ent wicklung unlll'rcr Industrie helllmcn und selh. t di e natiirliehe Glei ehl\('it
von Produktion.q, und Konkurrenzbedinglmgen kiill,.tlieh verschiehen.
Und gernd,' wegl'll der unllhwei. lichen wirtsehaftliclll'n Annäh ertmg an
DC'utschlund diirfen wir dil' Tat 'ae he ni cht a uße r acht Ia : en - wld da rauf
hat namentlich der Herr IndllJ trielle Böe k hingewie 'en - daß wlSCre
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Kii nstler vi el impulsiver und viel produktiver sind als dio deutseh~n.
Dagegen ist di e dcuu ehe Industrie der Regel nach - AI~nal~men gl.bt
. .iß exped it iver Sie kommt mit der Ausführung emer Ihr bereitseH Ja gev.1 - . ., . . , ,
vermittelten Id ee nicht ZU sp'i t: wir konkurrieren meht in gleichem ~ cmpo,
Man chm al ist di es au ch nicht möglich und so kommt es, daß ausgezeichnete
Produkte unseres kuustgewerbliehen Handwerkes, welches nicht viele
• tii eke auf einmal produzieren und auf den Markt bringen kann, in
Deu tschl and auf maschinellem Wege vervielfältigt und na ch Österreich
im portier t werden. weil . ie nn.eh unserer G etzgebung olme ein Mittel
der Repressi on nachgemacht werd en d ürfen, während einer 'Yieder-
vergeltung durch Export na chgebildet er Erzeugnisse nach Deutschland
da deuts ch ,!:Setz einen Ri egel vorgeschoben hat.
Ich brauche zur Rechtfertigung des Reformantrages, welcher den
Kunstschutz kunstgewerblicher Erzeugnisse in Österreich und dadurch
zun ächs t auch in Deutschland anstrebt und worin uns Ungnrn in seinem
eigens ten Interesse zweifellos bald na chkommen wird, wohl nichts mehr
zu sagen.
Aber auch eine Ungl eichhaltung unserer ruhmreichen Baukunst
wäre nicht gerechtfe rt igt , zumal auch Luxemburg seit 18!l und, wie
All f e I diS) berichte t, na ch der Anschauung der Literatur und Recht-
_prech ung auch Belgien, Frankreich, Italien, panien und dio Schweiz
k ünstler i chen Baut -n a rtis t isch n Rech ' ohutz gew ähren. Es ist
te ils unricht ig, teils ungenau , wenn di e Motive unseres .-G. sagen, daß
Bauwerke nicht ausschlie ßlich in der künstlerischen Sphäre liegen. ie
können aus chließlich kiinstleri sehe Zwecke verfolgen, ohne deshalb zu
jenen pI. ti schen Erzcugni en zu gehören, welche unser Gesetz gegen
• -llchbild ungen schü tzt , so z, B. mancherlei Grabdenkmäler ohne
figu ralen chmuck, aber doch manchmal hochwertiger kiinstleriseher
Formung.m an ehe ·'lkramentshäu.'lehen, viele Prnehttore, Hallen, Triumph .
b ögen, di e man gerade so leicht na ch der"[atur abzeichnen oder photo.
gra phieren oder Re isebüe hcrn , • anunelwerken oder anderen " Terken der
Literatur ( 3!l, Z. 5, U.. G.) en tnehmen und dann in die Wirklichkeit
ebenso leicht umse tzen kann, wie z, B. Vesfib ülo, ti egenhäusor, kleine
Villen. Und auch bei großen monumentalen Bauten kann di e zutreffen.
ie verlangen alle einen chut z gegen ... Taehba uen im Inlande und, SOweit
Kuru chn tz im All!lande und Gegenseitigkeit von demselben gewährt
wird. auch dort. Dienen solche Bauwerke auch Gebrauchszwecken, so
kann der kiinstlprische Zweck iiberwiegen so nauwntlich bei Kirchen.~ru ea l- und Theaterbauten, Bnmnen und' vicll·n audereu mohr, oder e;
kann g(-g,-n dl-I\ Gcbl'llueI1B7.w<,ck zurückstehen und doch da/! Gesamt,.
w rk de kiin. tll'ris chen Charuktl'rs nicht entkleidon. Kur wenn dlla Bau-
werk lllil ehli" ßlich techni~che Zwceke erfüllt. bezw. alL'lSehließlieh dem
GeLrau elu zwecke di ent, kann H,·IL.. . t\·erständlieh ein KIUISIJ ehutz nicht
ang 'prochcn w<'rden.
-Tatiirlieh 'eh iitzt auch du.... deutHehe Gp,'etz nur di e kiillBtlerisehen
E )pmente. ab r 0 gedacht, daß, wie R i e 1. Il' r13) sehr schön erläutert,
das Bauwer k ab Gan zcs au ch dann gCl<ehützti t, Wenn die Originalität _
ich darf hinzufiigcn, ,.di e kiinstlPri ehe Origiualität" - iu derarehitektoni_
sphen ,Ii ederllng de Ganzen zu finden ist. Geschiitzt ist nach deutschem
Rech t ni cht nur di e Außl'nscit e, sondenl auch die räumliche Gestaltung des
Inn ercn und gerade di ese iHt sohr oft von eiuem HO reichen Gcdanh-n_
inh al t. daß Hic IUll'ere &'l'le zum kiinstlel'iHehcn Meal clllporh(-bt, so wie
dl'r Kiin. tier Cl! gellcha ffl'n . l\I~"'gl'fijhrt, durchgebildet. hat. Und .nt.... teht
di e' oft so erha bene 'Yirkung, z. H. eines Kirchenbaues oder lind 'ren
monumental l'n Bauwerkl'll,durch Zl~qammenwirken aller gefiihlserrpgcnden
El elUl'nteU ) , dllnn kann ich mich der Ausicht IlIlSeres großen Meisters
K 0 h I e ..I' ) nicht anschl ießen , daß dic Innendekoration, selb t wenn ie
sogar eingeba ut ist, ausschcide t. Eines Schutzp/! der Gesamtkornbination
wird unsp r K un"tbaugewerb e nicht entra.tl'n können. Gerade in einer
solchen Gl'..amtkombinn.tion drii ekt Hieh sehr oft das echt Kiin.qtlcrische
und uru cr Gemüt Erhebende al~"'. Es driiekt sich darin aus, daß das
'Verk eine s t immungsvollc Harmonie aller Teile oft durchdringt lind
jenes Üb e r ra s e h o n d e bietet, das ein zwingendes Merkmal der
chöpfer isehen Kraft, der Schutzwiirdigkeit Wld Sehutzfiihigkeit ist, so
wie im Erfind rrecht, so au ch im KIUl.'ltwerksrecht. Was der Schöpfer
U) A I )( e I d, a. a. 0 ., . 42.
\3) R i e z 1e r, " Deutsche Urheber· und Erfinderrecht", München und
B rHa 1909, . 413,
U) Vgl. meine in Anmerkung 1 zitierte 'chrift, S.28 bis 29, Anm.35.
15) K 0 h I e r, " Kunstwerk recht". duttgart 1908, S. 38.
eines solchen Werke;; gl ückli ch vereinigt hat, darf der Gesetzgeber, der
Scchvcrs tä nd igo und der Richt er, wenn sie ni cht leben. fremd s ind, nicht
künstlich und barbarisch spalten . Und so wolle au ch unsere Regi erlUlg
un ere Ideen verwirklichen und einge de nk der Tutsaoho. daß unser e gegen
Rußland kämpfenden Söhne durch Abwehr de Feiudes alle di e heiligen
Denkmäler der Baukunst, die wir be_it zen , vor der 7.crstönmg>Jwut der
Barbaren ges ch ützt haben, au ch den chö pfern solcher monumentaler
Bauten den verdienten ' hutz zug - tehen.
" "ir verlangen einen ebe n 0 kräftigen chutz, wie ihn das deutsche
G se tz gewährt, einen chut z, der elbst künstlerischen Wcrken der In -
geni eurkunst zustatten kommt, z. B. in wahrhaft kiinstleri eher hönheit
ausgef ührten AlU ich tst ürmcn, Brücken IISW. Denn auch di ese sind BaU-
werke. Da. Materi al, 1\I1B dem sie gefertigt, s ind, ist gleichgültig.
Mit freudigerer haflcru kraft werd en unsere Architekten und
Ingenieure an den Wiederaufbau zerstört r Städte geh en, wenn sie unser
Gesetz schützt, Dasselbe gilt von unserer sons tigen K ünstlers chnlt, di.e
schon manche tüchtige Kraft na ch Deutschland abgeben mußte, weil
sie die dortige Industrie, gedeckt durch den Kunstschutz. besser bezahlen
kann alq di e unser e.
Da • ie so weit meinen Ausf ührungen zu folgen di c [üte hatten, go-
stat ten Sie noch di e Abfertigung einer Einwendung, di e v n einer von m~r
übera us geschätzten -ite im J ah re 1 93 gegcn den hutz von küllBtlerl·
sehen Bauwerken erhob in wurde. D, Gu tachten I. utet c, daß di e Entwick-
lung denArchitekturaich se itJ ahrtausenden in donselbenFormen bewege und
daß de halb achve rstä nd ige und Richt r das Vorli egen einer individuel1l'n
Sch öpfung nicht leicht werden Ieststellcn können. • ie, mein e sehr ge-
ehrten Herren Architekten, werd en besser Bescheid wissen als ich. Aber
ich habe sehr viel von einer al tori en talischen.oiner gri echis clu-n,etrl~skii!ehen
und römischen Architektur, von einer gotischen , arabischen, romlUlischNl,
einer Renaissan ce-, Barock-, Rok oko- und Empirearchitektur usw, ge-
hört. .lb t Konser vationslexika geben darüber Auskunft, Die Schulen
der großen. Ial er beweisen uns, wie jenes Gutachten se lb t bem crkt, d ß
man innerhalb des.selben til es und G -nres und inn rhalb derselben
Methode und Ianier, di e ja au ch der gr ößte )I eist r nicht monopol i.: i~rcn
kann und deren ... Taehhildung oft s .in tolz i t••Teup und Eigenartiges
schaffen kann, und ebens 0 liegt 0: in der Architektur, 'Yir brauchen nur
von dcn Hofmuseen Wiens ang efangen di e so kurze 'Vanderung bis zur
Yotivkirehe zu unteniellJlwn, ull10 eine KlJIlBtwand erung, di e uns unent·
geltlieh die bedeutsamen 'Yerke uns 'mr großen Meister zeigt, den en
man doch nicht den Charakter von Kun.•twerk( ·n wird absprechen w01lcn.
Unser U.·G. gibt mit Re cht di e frei e Bl'niitzung splbs t eines noch
gesehiitzten 'Yerke der bildend en Kill., t , wenn dadurch ein neu Werk
hervorgebracht wird. fn'i Imd so werd"n au ch .' hverstiindige und IUehter
in jedem einzehll'n Falle Il"icht fl t. tcl1l-n könnt-n, ob man es mit einem
solchen ncuen 'Yerke oder einer.TachbildWlg eine g .. ehützten Wl'l"kCll
oder mit hi tori.'leh l'ingl'1ebtcn Fonnungen ohn e j dWl-.ul' neu e und in·
dh-iduelle AIL"go: taltwlg zu tun hatlt) .
'Yir brauchpn al80 au ch ein en Kunst 'chutz {(ir kiinstlerische Bau -
werke. So ,~-ie im deut schen Ge. etz - wird das 1 Tachbauen au ch zum eigenen
Gebrauche dl-s Bauwerk - Imd au ch von Bauten, di e s ich an öffentlichen
Verkehrsorten bcfiJ\(Ien, zu verbieten ein, weil son. t der Schutz l'in illu·
sorischer wäre. l\[an cl\l'r1l-i and ere 1 Tornwn werden al~s vol k/!wirtsehaftlichen
ltiieklli cht en l'rh\;, '(')1 w('rden mii.l<,·n. Und der gl'gebem' Anlaß klUln au ch
dazu beniitzt w('nIen, jeue s t rei t igen Fragen, di e dl\; geltendo Ge ' tz
zurückläßt, z. B. di e Frage, ob ein Bau nach eiul'm arehitektoni.'lchen
Plane al~...gefiihrt wcrd -n darf, durch ansdriieklieh 1 "'gierWlg der gc·
set7.geberiJ ehen Looung zuzufiihren.
1 Tur eines will ich noch h 'rvorheben : Auch der Ge,prbe" ercin
vl'rkennt nicht. daß ein e . Te un' gelung auf allen m1\glieh n Gebi eu-n d
Urh berrechtes notw -nd ig ist. Die bl'rsetzlUig frage, die mit U1\l1 rcm
NlBehlusse an die BenlCr Konvention zusammenhängt, die Probleme,
welche bedeutsame Erfindwlgen auf dem Gebi · to der meehanillehen
'Yiedergabe von akademLqehen Vorträgen und Tonw rken, wie das
Grammophon u. a., fCnl r di e kin em n.tographi che 'Yiedcrgabe von
Eig enbildenI, Kunstwerk en Wld dramatisch n zenen, gez itigt h ben,
ringen Illlch gesetzgeberiseher Löelwig. Doch ein rse i w rten Kunst-
Wld Bauindw trie länger als s ic auf ein BefriedigWlg ihrer Bcdiirfn' e
Wld die hand ·l.poJit · eh Frage ste h t nicht in denISeIl n Yord 'rgrund
wio in W1.'lCr m Fall .
'") Vgl. auch Uiezler, a. a. 0., . 409.
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Die Erlnssung eines alle Bed ürfni. so umf enden rhebergesetzcs
im 'Vl'ge einer 1 '0tvorordnung könnte aus mancherlei Gründen auf
'chwierigkeiten stoßen, während die beantragte Reform mittels einer
sehr kurz gefußtcn Teilnovelle noch vor Fricdcnsschluß, ja sofort durch-
gefü hrt werden kann und im allg meinen Stnatsintercsse durchgeführt
werden muß. Die Industrie und der Handel, nicht am wenigsten auch dio
graphischen Gewerbe, haben auch noch andere Forderungen an ein neue
U.-G. zu stellen, w il es ein dringendes Bedürfnis Ist, mit Rücksicht auf
die heutige Entwicklung des Rcklamew 'CI g chäft liche Ank ündigungen,
also auch " 'a ren _ und Musterkataloge, Prospekte u. dgl , insoweit ihnen
wiss mschafflicher oder Kuru tcharakt r eigen ist, von den Fesseln einer
bekannten anderen 1 'orm d § 5 zu befreien. Doch der G worbevorein
beschränkt seine Akt ion auf das, was am dringlichsten erscheint.
Die beantragte kurze Teilnovelle macht natürlich auch eine kurze,
den § 3 des lIIu.'! te rschutzgel'etzes aufhebende zweite 1 'oyclle nötig, welche
zug leich ausspricht, daß mit dem Ablauf der chutzdauor des muste r-
rechtlich gesc h ützten kunstgewerblichen Erzougniss oder des muster-
rechtlich geschützten trennbaren Teil eines k ünstlerische Zwecke ver-
folgenden Bauwerkes der ihn n etwa ge i horte Kunstschutz nicht aufhört.
Di so Bestimmung ist teils zweckmäßig, teil s notwendig, damit durch
1II11.'ltenulIncld lUlg, wenn tunlioh, die Priorität au c« de I"I\IIS schutze
festgelegt werden kanu und damit ein ängatlicher Anmelder nicht .einl'
stärkeren Recht - verlustig wird, wenn ihm ein oleh gebührt.
1 [och bin ich dcn Inhabern photogrophi:;cher Gewerbe, welche
für Tlschplutten, Paravent u. dgl. Potogrnphien herstellen, eine Auf-
klärung schuldig . Die Wcrke der Photographie haben eine sehr kurze
Schutzduucr , das Interesse der Industrien, welche ' Verke der P hoto-
gra phie mit ihren Erzeugnissen verhinden, wird besser durch Muster-
anmeldung befriedigt werden, wenn die Dauer des ~r\l.~tersehutzes herauf-
gesetzt wird.
Ic h glaube, ungeachtet meiner Vorliebe für das ge amte Kunst-
gewerbe den Aufgaben eine gewb senhaften, objektiven Berichterstatters
ent. prochen zu hab n, und bitte um • ·acll."icht , daß ich aus di em Grunde
mein Referat, wenn es ein halbwegs erschöpfend sein oll - manche
mußte ich ohnehin unterdrücken - nicht kürzer f .cn konnte,
Run d s c hau.
Elektrotechnik.
Das österreichische Telegraphen- und Fernsprechwesen Im Jahre 1914.
Im Jahre 191-1 wurden iu Ö torreich 7351 Tele 'raphenslationen gegen 72 2 im
Jah re 191:1 gezählt. Die Tclegraphenlini n maßen 47.667'92 km (47.518'79 km).
Die I nge de r Drähte hetrug 247.131'66 km (242. 99'77 km). Die Zahl der
beförderten Telegramme belief sich auf 21,0.17 .517 (23,342. 40) tUck. Die
Radiot legraphie als jUng 'ler Zweig der Telegraphie tritt mit den Uber ci ehen
Kabelanlagen wegen der geringeren Im'e tition ko ten bei deu Radio talionen
in bedeuteudem Maße in Wettbewerb, doch bi tet die galvaui 'be Beförderung,
WII8 vielfach zn de rcn llevorzugung fUhrt , namentlich den Vorteil größerer
Schuelligke it . ste rreic h ist cinerzeit allen nbrigen YCrlraltungen durch Ver-
staa tlic hung deHFunkentelegraphenwe en vorangegangen. Der private Funke u-
telegrammve rkehr mußte Anfang Augu t 1914 in Anbetracht oer Kriegsereign isse
oingeste ll t werden. Im Jahre 1914 bi zum Augu t wurden von den österreiehi ebeu
' ta lionen 6772 Fu nkenl<-Iegrawme behandelt; 1913 zählle IllllU deren 10.517.
Da sieh d ie e Zählu ng aber auf da ganz J hr erstreckt, i t zweifellos für 1914
eine Verke hr teigernng anzunehmen. WWI d Telephon b tritn, zählte man in
terreieh im J ahre 1914 1475 (1424) Lokalnetze mit 167.746(157.933) Abonnenten-
stationen, 1 94 (1 4) Telephonzentralen und 22'6 (2235) ffentliche prech-
. tellen (ohnc Zentralen). Iuterurbane Leitungen gab es im Jahre 1914 950
(928). Die Zah l dervermiltellenG prll.che belief ich auf403,213.744(3 ,138.111).
Von die en Gespr ehen entfiel n 396, 0,0.19 auf den Lokalverbhr und 6,325.705
a uf den inte ru rbanen Verkehr. Ferner wurd'n 2,713. 4 telephoniseh vermittelt
Te legra mme, 20.436 P honogr amme und J.1.07 telegraphi che Gespr chs-
aufforde runge n gez bit. R.
Elektrl che Kesselbereitschaftsheizung, 0 n Elektrizit ISwerken, die
die elektri ehe Energie In der Ha up aehe au W rk ra ftanlagen ge winnen,
st ht, be on<1ers während der ommerrnonate, Energie in ilberreie hJichem
laße zur Ver fUgun g, di seh r gut zum B lrieb der K -Iberei t chaf he izn ng
herangezog n werd n kann . Diesbezügliche V rsneh wurd en,' ie di • ehweiz.
BaUE.. v. 8.4. 1916 mitll-i1t, \'om t d t ich e n Eie k t , i z i t Il t s wer k
Zürich im DalOpfkraf w rk Let t e u an 2 \ 'rrobrk ein ,'on je 270 m'
Heizfläche nn ternommen. Da die Ve ucb befriedi~end He ullute ergeben
halt n, wurd für ein n d riL u Ke ' I bei d l' • hin nfabrik 0 e r I i k 0 n
eine weitere lI eizeinrich tung in uftrag g bracht, di it Ende 1915 ohne
die geringste törung im Betrieb ist. Die I1eizeinriehtung umfa ßt , den 2 Feuer-
büchsen des K els entsprechend, 2 getrennte Heizkörper, die auf je einer
auf dem Ho t liegenden Gleitbahn bequem in die Feuerbüch e eingeschoben
oder aus die er herausgenommen werden können. An ihrem äußeren Ende
besitzen die Heizkörper eine die Feuertüre ersetzende Abschlußplatte. die
6 Anschlußklemmen trägt und in der außerdem ein Beobachtuugsleuster -
ausgespart ist. Vou den 6 Abteilungen des Wlderstundes eines Körpers sind
je 2 iu erle ge .chaltet und an 2 der erwähnten Klemmen angeschlossen, so
daß für beide Heizkörper zusammen insgesamt 12 nterabteitungen vorhanden
sind. Mittels der zugehörigen 12 Ansehlußklemmen können diese Abteilungeu
durch äußere Verbindnng tüeke zur Erzielung verschiedener tromsrärke-
abstufungen ver chieden geschaltet werden. Die peisung der Elemente kann
mittels Drehstrom, Einphasen-, Zweiphasea- oder auch Gleich troms erfolgen .
Die Widerstand elemente be tehen aus Gußei en, die Rahmenteile au s Walz-
eisen . Als Isolationsmaterial ist Mika und Eternit verwendet. Lötstellen, die
zu tö r ungen Anlaß geben könnten, sind gänzlich vermieden. Mittel der be-
schriebenen Heizvorriehtnng ist e möglich , bei einem maxhnulen Energie-
verbrauch von IH bis 86 kW den Ke sel mit 180 m' Heizfläche und etwa 17 mS
Wasser inhalt derart un ter Dumpf zu halten, daß er bei einem Drucke von
4 bis 7 Atm. innerhalb 24 h für den Betrieb der Kesselspeisepumpe und die
Warmhaltnng der Maschinen uud deren Zuleitungen ungefähr 1720 kg Dampf
abgeben kanu. Von den 3 elektrisch unter Dumpf gehalteneu Ke .seln werden
zu diesem Zweck täglieh in gesamt 5(i.'l0 kg Dampf entnommen und dafür
7392 kWh verbraucht, bezw. 1'31 kWh pro kg. 100 h nach der Inbetrieb-
setzung der elektri chen Heizung wurde der normale Betriebsdruck von
7 Atm. erreicht. Die Temperatur des Widerstandsmaterials betrug 45uO C, die
Temperatur 10 cm über dem Heizkörper 3150 C. Im Überhitzer wurde eine
Temperatur gemes en, die jene des unter 7 Atm . Druck steh enden Dampfes
noch um etwa 100 C übersteigt, was von einer guten Ausnützung der in Wärme
umgewandelten Energie Zeugnis gibt. ~oll der elektrisch unter Dampf ge-
halt ene Kessel zur Dampflieferung für den Betrieb der Muschineu heran-
gezogen werden, so wird sowohl der elektri ehe Heizkörper als auch de en
Gleitrahmen aus dem Feuerraum herausgezogen und der Ke el regelrecht
ungeheizt. Da sämtliche Ke eltcile bereits die Betriebstemperatur besitzen,
ist der Ke el schon in 1'/, h betrieb bereit, ohne daß eiu Reißen des Mauer-
werkes befürchtet werden muß. Rb.
Feuerungswesen.
Uber abgasgeheIzte Dampfkessel auf amerikanischen Stahlwerk en
werden in der .Ztschr. f. Dampfke el- u. Maschiueubetr.• 1916, H. 12, nach
. The Iron Trade Reviews Mitteilungen gemacht. ~Ian ist in einer Reihe von
amerikanischen Stahlwerken seit einiger Zeit wieder dazu übergegaugeu, die
Abgaswä rme zur Dampferzeugung nutzbar zu machen, Die erste Kesselanlage
dieser Art entstand im Jahre 1910 in den SOllth Chicago Works der
1 11 i n 0 isS tee I Co., wo ein Wasserrohrkessel Bauart H e i u e von zu. 210 m"
I1eizlläche an einen 5 t-Oten angesehlo en wurde. llei den ersten Ifclzver-
suchen urden bei einer Abgastemperatur von za. 6200 C ungefähr 190 PS
aus dem K cl herau gcholt, während 30 PS znm Antrieb des Gebillses ~­
nUtzt wu rden. Auf Grund dieser Versuche wnrden i. J. 1911 2 ti l' I i n g.
Ke el von je 372 m' I1eiztlliehe eingebaut, die infolge ihrer niedrigen Bauart
unter der Ofent!ur Aufstellung finden konnltn . Hiebei wurde eine K 'cl-
lei tung von rund 335 P erreicht, wenn stündlich 32. ' 50 kg Gas den Ke el
durchzogen und die Temperatur von 6680 C an der Eintrit teile auf 3350 C
an de r Au trittsstelle abfiel. Im Verfolge der in üd-Chiellgo gesammelten
Erfahrungen wurden auf einem anderen Werk mit 5 t· fen 28 Da~rf~e:;,;e~,
u. zw. Wll8scrrohrkessel Bauart Ru s t mit senkrechten Röbren und Je 404 m ,
eingebaut, die znm Teil Uber die Ofentlur ragen . Bei dieser Anlage wer~en
die Gebläse von Dampfturbinen angetriebeu, deren Abdampf zur ~pelse·
wassererwllrmuug beuUtzt wird, so daß sieh die lletriebskos~en für das Gebläse
niedrig stellen. Im Dauerbetriebe ergab sieh währeud eIßes vollen Jahre
eine Durch chnittslei tung von 350 P für den Ke I. Ein B abc 0 c.k-
W i I co x.Wasserröhrenk -cl mit liegenden Wa erröhren und 246 m' HeiZ'
fläche de r an einen 30 t.Ofen ange ehlos.en war, wnrde der geriuge~ ~au-
, f t lIt Die durch chmuhehe
kosten wegen allßerhalb d fenhause au ge e . BUk
. . . F II . d 175 PS ohne er e -Ke ellei tung ergab SIch Iß diesem a e mit run .
. -' b I ine Im ullgememeniehtignng des Betriebsdam pfe fUr die Geblasetrle mll8e 1 • ..
. . I ben daß der" :lrme-haben die Erfahrungen mit diesen Dampfke ,e n erge ,
. d' d Ga.erzeugcrn verga ten
rückgewinn etwa 20'/, des Heizweries er In en •
Kohlen beträgt oder etwa 1,600.000 bis 2,200.000 WE f~r 1 t .Iugots: Der
W rrner üekgewinu, der in Fo rm von Dampf erfolgt, ent pncht elllelU Kohlcu ·
verb ruuch von 112 bis 135 kg bei Dampfkesseln mit Kohlenfeuerung und der
Dur ehschnit lei tung von 60 bi 700/ , . Beim Belriebe der Kes' -I ~rgebeu
sieh eine Reihe von Sehwierigkcil~n. Beim m chalten der Gas\'enllie ent -
stehen häufig Explo ionen durch Eintritt von Frischgas in ,lie Abga leitnng
und geben Anlaß zum Undichtwerden des Ke ellllauerwerk.e und in ,~eite~er
Folge zum Ein tritt von falscher Luft (. 'ebenlurt). Die er bel. tand läß~ Ich
durch größe r Aufmerk amkeit beim Um cbalten der Gasvenliie auf el/l er-
trllgliehe •l aß herabdrUcken. Eiu weiterer Übel tand i t das F t"elzen \·on
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Flug taub an den Wasserröhren und Leitwänden, was durch regelmäßiges
Abblasen mi Dampf behoben werden kann. Die Anlagekosten stellen sieh
ungefähr 25% höher als bei kohlengefeuerten Kesseln trotz Wegfall der
Kohlen- und Rüekständeförderanlagen , Beschicker usw. Dies hat seinen Haupt-
grund in den außergewöhnlich hohen Ausgaben für die Herstellung dichten.
feuerbeständigen ~Iauerwerkes, für Umbauten an den Öfen, besonders an den
unter Flur anzulegenden Gaskanälen und Fnndsmenten sowie in der Anlage
des zum Betriebe erforderlichen Gebläses. Wenn die Kesselanlage mit dem
Ofen glcichzeitig errichtet wird, verringern sich die Anlagekosten erheblich.
Das Gewicht des den Ke ein zugefilhrten Gases läßt sich schwer feststellen,
weil eine ~Ie ung nicht möglich erscheint. Bei den Versuchen wurde das
Gasgewicht au der Überlegung heraus berechnet, daß der gesamten vom
Ke cl entnommenen WArme eine bestimmte Gasmenge entspricht, die zwischen
den gerne reuen Anfangs· und Endtemperaturen herabgekühlt wird. Die
Strahlungsverluste durch das ~lauerwerk sind gering und können uuberück-
sichtigt bleiben. Trotztlern sind bei dieser Berechnung Irrtümer möglich, da
über die spezifische Wärme der Gase Unsicherheit besteht und die Bestimmung
des Gasgewichtes über der jewcilig vergasten Kohle schwer durchführbar ist,
weil der Flammofen zwi chen Gaserzeuger und Dampfkessel geschaltet ist. Rb.
F lugwesen.
Ein amerikanischer Wasse rfIu gzeug-Sch leudere r. Die Schwierigkeiten,
die sich bisher dem Aufsteigen eines Flugzeuges von Bord eines Schiffes trotz
verschiedener technischer Behelfe entgegensetzten und vor allem darin ihre
Ursache haben, daß das chlfl' nicht den für den Abllug notwendigen freien
ltaum gewährt, selten nach einem Bericht in .Genie civile durch die Er.
findung eincs amerikanischen Kapitäns behoben scin. Der Erfinder namens
'~l hington :J ..Ch~mbcrs beschäftigte ich scit 3 Jahren mit der Lösung
dl~scr chwlerlgkeiteu und konstruierte in der Folge cincn Apparat, der
IUIIt"ls Prellluft das Flugzeug in die Luft schleudert. Eine Einrichtung dicser
Art wurde auf dem vorderen Verdeck des amerikanischen Kreuzcrs .North
Curolina e angebra?ht. ie bc teht in der Hauptsache aus einem wagen artigen
Gestell, das auf einer schmalen, mehrcre Metcr langen Schienenspur läuft.
D1I.'! W erflngzeng wird auf diesen Wagen gesetzt, der mittels Preßluft auf
den ehienen zur vordersten pitze des chittes läuft, wo er durch Gegen.
drnck pl ötzli ch angehalten wird. Hiedurch soll der Apparat derart in hori -
zontaler Lage hioansgeschleudert werden, daß er sogleich zu fliegen nrmag. R.
P a.t en t wesen .
Union. Mit Bekanntmachung des ~Iinistcrs für öffentliche Arbeiten vom
~ J. Juni 1916 (R BI. Nr. 201 VOIll 1. Juli 1916) wird bekanntgemacht, dall
111 Östcrreich die Prioritätsfristen für Patentanmeldungcn soweit sie nicht
a~u ;H. ~ nli 1911 abgelaufen waren, zu Gunsten der Angehörigen S p a n i c n s
bis zu emem später kundzumachenden Tage verlängert sind und dall derzeit
in panien österreichischen taatsangehörigen cine den Bestimmnngcn der
Verordnung vom 1. Dezember 1915, RGBI. Nr. 349 (siehe diese .Zcitschrift>
191ti, '. öt), gleichartige Begünstigung fUr Patcntanme1dungell gewährt wird.
Krieg. wirtscha.ft.
Wlrt~hartsPläne fü r das neue Ern te jahr. Dcr Überganl!; zur neuen
Ernte und olle Erfahrungen der beiden Vorjahre hahen eiue Reihe von Wirt.
schaftsplänen für das drille Kriegsjahr hervorgerufen, deren Richllinien
Profe or Z i m me r man n iu der . Frankf. Zlg .e zusammenstellt. Grund.
legend ist die teigerung der heimi chen Erzeugung, für sie mü' 'en alle
brauchbaren Arbeitskräfte nnd Erzeugungsfläehen mobil gemacht werrlen
u. ZIV , in dem inne, wie alle waffenfähigen Männer heerespflichtig sind und
alle Indn triebetricbe für die RUstung arbeiten. Unter Berufung auf das öster-
reichische Kriegsleistung gesetz und das englische ],Innitionsgesetz soll ähnlich
auch eine. 'li.hrpflicht geschaffen werden. Bei dieser Nährpflicht soll die Land.
wirtschaft unterstUtzt werden durch Arbeit kräfte, auch aus den Städten
.Inschinen, Düngemittel usw. Alle Hilf mittel der Erzeugung sollen ange:
pannt werden. Ödläodereien, Wälder, Trocknuog.anlagen ns\\'. In der Vieh.
und Viehproduktenver orgung oll gemeinnützige Zwangsbe,virtschaftung mit
Be chlagnahme, Abgabenpflicht nach dem Viehbestunde, . Verpflichtung zur
Zucht und Belieferung von Fleisch, Milch, Butter, Fett usw. geschaffen werdeo.
M. R.
Die Idee eines wirtschaftlichen Generals tabes. Der immer wicder auf.
tauchende Vorschlag auf chaffung eines • Wirtschaftlichen Generalstabes. hat
in jiingster Zeit durch Kundgebungen deutscher HandelsJcrlmmcrn neue Nahrung
gefunden . Insbe ondere die BanMl kammern Barmen und Elberfeld haben
an den . De utschen fIandclstag. Eiugabcn gerichtet, welche sich eingehend
mit di er Fragc befns 11 und im wes ntlichcn :Folgcudes anfUhren: Der zu
bildende • Wirtschaftliche Generalstab., desscn Notwendigkcit sich aus den
Erfahrungen des gegenwärtigen Krieges crgibt , hälle unter Leitung dcs Kriegs.
mini teriums dic DemobilisienlDg nnd künftige Mobilisierung zu org1lnisieren
lind vorzubereitcn. Die wirtschaftliche Mobilmachung umf1lßt 3 Zielc: erstcns
die lobihnllchung der unmittelbar für die KriogsrUstung, al'o für dcn Bedarf
yon Hecr und Flotte benötigtcn wirtschaftlichen Waffen. Die Verpflegung fUr
lann haften und Pferde, die Lieferung yon Geschützen, Waffen, Munition,
Bekleidung und Ausrüstung stehen dabei im Vordergrund. Daran schließt
sich die Mobilmachung der Volkswirtschaft im weiteren Sinne, d . h, die Vor-
bereitung auf die Anpassung der Volkswirtschaft an den stets plötzlich herein-
brcchenden Kriegsznstand, die Unterordnung der Erwerbsziele, gcschäftlichen
Rücksichten und allgemeinen Friedensgewohnheiten unter die unerbittlichen
Forderungen der Kriegführung, andererseits aber auch die sofortige Bereit-
stellung aller hiemit noch vereinbaren Erleichterungen, die es der Volkswirt-
schaft in Erzeugung, Verarbeitung, Verbrauch, Verkehr und Kredit ermög-
lichen, innerhalb der Kriegssehranken noch verhältnismäßig ungestört weiter
zu leben und eben hiedurch wieder der Kricgführung den RUcken zu stärken.
Drittens hat der ~Iobilmachungsplan auch den Übergang aus der Kriegs- in
die Friedenswirtschaft nach dem Kriege (die s Demobillsleruage] vorzubereiten
und durch planvolle FalIschirmorganisation die sonst unvermeidlichen großen
Erschütterungen zu mildern. Dcr • Wirtschaftliche Generalstabe hätte, um
überhaupt ersprießlich arbeiten zu können, vor allem der ungeheueren Zer·
splitterung ein Ende zu machen, die, als Folge der Improvisicrung, auf allen
Gebieten herrscht. FUr den Aufbau des .Wirtschaftlichcn Generalstabes. folgt
daraus zweierlei: er darf nicht lediglich ein .Beirate des Kriegsministers
sein, etwa wie es der .Wirtschaftliche Ausschuß. jetzt Iür das Reichsamt des
Irinern ist, sondern innerhalb der Grenzen seiner Aufgaben muß cr mit voller
Selbständigkeit bindende Verordnungen erlassen können, für die der Kriegs'
minister durch seine Unterschrift die Verantwortung trägt und an die sich
al le Behörden dcs Re.hs und der Bundesstaaten zu halten haben, Um aber
ohne die sonst unvcrmeidlichcn Reibungen und Zustl\ndigkeitskonflikte mit
anderen Zentralbchördcn so große Machtbefugnisse aueüben zu können, be-
durf es einer ständigen Vertretung dieser Behörden in dem . Wirtschaftlichen
Generalstabe. Industrie, Groß- und Kleinhandel, Handwerk und Landwirt-
schaft müssen durch ßeauftragte ihrcr gesetalichcn Vertretungen in dem
• Wirtschaftllehen Gcneralstabe ständig vertreten sein, in analoger Weise wic
die Behörden. Die Hauptaufgabe des s Wirtschaftlichen Generalstabese, die vor
allen Einzelaufgabcn zu besprechen ist, wird in der Sammlung und Ver-
wcrtung des ungeheueren Schatzes an kriegswirtschaftlichen Erfahrungen be-
stehen, genau so wie der militürische Generalstab auf seinen Gebieten ver-
fahren wird. Der.Wirtschaftliche Gcncralstabe wird die gesamte Behörden-
organisation des Staates, der Gemeinden und auch der industriellen und kauf-
männischen Selbstverwaltung bis in die äußersten Verzweigungen und
untersten Stcllungcn hinein durch seinc Richtlinien mit dcm Geist der ~Iobil·
machung zu crfUlIen haben. Im übrigen wird sich der Aufgabenkreis des
• Wirtschaftlichen Generalstabes-, wie sich von selbst versteht, auf alIe die
hinliinglich bekannten, nicht ausführlieb aufzuzählenden Gebiete der Kriegs.
wirtschnft zu erstrecken haben. (s Ilundcl u. Gewerbe. 1916,. Nr. 28.) M. R.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Die Fahrbetriebsmittelbestellungen der Staatsbahnen. Im vorigen J ah re
vorötfemlichte die Regieruug bekanntlich eine Denkschrift über die Täti~keit
der österreichischen Verwaltung im ersten Kriegsjahre, die mit dem 30. Juni
1011\ endete. Nunmehr ist als zweiter Tcil der Bericht über dic Regierungs-
mllßnahmen in der zwciten Hälfte des J abrcs 1915 erschienen. Wie wir diesem
entnchmen, wurden außer den im ersten Halbjahre 1915 bestellten Fahr-
betriebsmittcln noch 567 Lokomotiven nebst Tendern, 12fil Personen- und Dienst-
wagen und 16.973 teils gedeckte, teils offene Güterwagen bestellt. Hieven
gelangeu 119 Lokomotiven bis Ende Jnni 1916, 220 Lokomotiven bis Ende
Dezember 1916 nnd :!28 Lokomotiven bis Ende Juni 1917 zur Einlieferung.
Ferner sind einzuliefern his Ende Juni 1916 751 Personen· und Dicnstwagen
und 2473 Güterwagen, his Ende Dezember 1916 fiOO Personen· und Dienst·
wagen und 13 fi()() Giiterwagcn. ~eit Kriegsbeginn ergibt sich somit eine Ge·
sarntbestellung yon 961 Lokomotiven und Tendern, YOU 3095 Pcrsonen- und
Dienstwagen nnd 26.38il teils gedeckten, teils offenen GUterwagen mit einem
Ge88mtanfwande von rund 320 ~Iill. Kronen. Für den Rüben· und Kohlen·
ycrkehr entliehen die österreichischen Staatsbahnen beim deutschen Staats·
bnhnwagenyerband im Juli 1915 3150 011'enc, im Oktober 1915 weitere '630
offene Wagen. Diese 3780 Leihwagen verbleiben, falls die deutsche Verwaltung
nicht RUS militärischen Rücksichten zu einer früheren Zurückziehung genötigt
ist, der StaatseisenbahnYerwaltung für die Dauer des Bedarfes. Überdies
wurde die Überll1Sllung von 200 deutschen Lokomotiven rur die Heeresbahnen
bewirkt. Ir.
Eisenbahn-Wiede rherstellungs- und Erweiterungsbauten Im nordöst-
lichen Kriegsgebiete. Wic dcr Denkschrift übcr die Tätigkcit der öster.
reichischen Vcrwaltung im zweiten Halbjahre 191fi zu entnehmen ist, wurde
die Wiederherstellung der beschädigten Bahnstrecken im nordöstlichen Kricgs.
gebiet kräftigst fortgcsetzt. Bei den Erweiterungsbauten Inlrdcn 10.000 Kriegs-
gefangenc verwendet. Neben den Arbeilcn fiir dcn gewöhnlichen Bedarf warcn
auch die großcn Erfordernisse für die militärischen Bahnblluten im Ausmaße
von 500 vollsti'ndigen Gleiskilomcteru und 2600 Weichen durchzuführen. Die
1....hl der jetzt im Militärdienst stehenden Eisenbahnbedienstcteu und Arbeiter
beträgt 18.000. ".
Günsti ge En tw iok lung der Einnahmen der öster reich ischen Staats-
bahnen. pie Einnahmen der österreich ischen Staatsbahnen zeigen eine an-
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dauernd giinstige Entwicklung. Im Mount Miirz 1916 hat sich bei Ausschaltung
der Ergebnisse im Bereiche der gnlizisehen Stantsbahndirektinuen, deren Ver.
kehr durch die Kriegsereigni .e in der Vergleich szelt noch stark beeinßußt war,
gegen März 1910 eine Mehreinnahme von rund 3·7 Mil!. Kronen und gegen
März 1914 eine solche von ruud 7 Mill. Kronen ergeben. Wie verlautet, soll
auch der April 1!116 b,·j den Staatsbahnen ehr günstig gewesen sein. Die
Einnahmen dürften unter der gleichen Au chaltuug gegen den April des
Vorjahres eine Steigerung um rund 4'7 /il1., aber aneh gegen den April 1914,
also einen Frledensruonat, eine olehe von rund 4' Mill . Kroneu zeigen.
Einsehließlieh der Ergebnisse der galiaischen Direktionen 11 en die Einnahmen
April 1916 gegen April 1910 eine teigcrung um rund 12'4 Mil , Kronen nnd
gegen April 19H eine olehe von rund 4 '2 . liI l. Kronen ersehen. Im Zeit-
abschnitte .Iull 1(115 bis Ende April 1916 erhöhten sich die Eiunnhmen des
G"snmtnetzeR gegeu die gleiche z-u 1~1.j/15 UIII 16f,.2 snu. Kronen und über-
steigen auch die Einnahmen der noch nnter ruhigen Verl'iiltnis,'lCu verlanfenen
Vergleichszeit 1913/H bereits UIII 17'1 ./il1. Kronen. n.
Die OrIent bah nen nahmen in der Zeit VOIll 29. April bi e. Mai 1916
F 4W.727 (+ F 134.lHO), in der Zeit VODl 6. bi 12. Mai F 665.777
(+ F 353.164) ein. Die Einnahmen seit 1. Jänner I. J . betrugen F 7,645 .201
(+ F 2,189.930). n.
DIe Lage der böhmIschen Braunkohlenwerke. Die Nachfrage ist nach
wie vor eine starke, die Sch ächte sind über und über besetzt, aber die
I,eistung ist verringert, weil viele geschulte Arbeiter fehlen, wodurch die
Förderun!!" namentlich auf den Tiofbauschäcbtcn, stark surückgegangen ist.
Die Tierbaugruben erzeugen bloß etwas über 60"/0 der Friedensleistung. Vor
etwa 1 Jahr war die F örderung noch etwns besser, doch machte sich damals
Wnggonmaugel fühlbar] in dieser Beziehung ist gegenwiirlig eine Besserung
zu bemerken. Die Befriedigung der Verbraucher vollzieht sich derart, dnß
zunächst die Staatsbahnen bedient werden, denen je nach ihrer Wichtigkeit
die für den Kriegsbedarf arbeitenden Betriebe folgen. Die Stuatsbahnen hnben
große Schlüsse, die sie voll, zum Teil sogar iiber 100 % , ausnützen. Darüber
hinaus haben sie noch auf Grund des bezüglichen Ge etzes weitere Mengen
angefordert. Die für den inländischen Verbrauch vorn 1. Jäuner 1915 ab im
Einvernehmen mit der Regierung Ie tgesetzten Preise stehen auch heute noch
unverändert in Kraft. ~.
Handels- und Indust riena chricht en .
In der Verwaltungsrats sitzungderWi e n erbe r ge r Z i e ge I fa b r i k s-
un d Bau g e s e l l seh aft am 17. April d. J. wurde beschlossen, der General-
versammlung den Vorschlng zu unterbreiten, den sich nach entsprechenden Ab-
schreibungen für das abgelaufene Oe ch üftsjahr ergebenden Reingewinn von
K 10.172 nuf neue Rechnung vorzutragen. Für das Geseh äftsjahr 1914 wurde
eine Dividende von K 10 = 5% verteilt. - In der Verwaltungsrntssitzung der
Berndorfer Metallwarenfabrik Artur Krupp A.·G. am 16. April d. ,I.
wurde beschlo en, der Generalver nmmlung in Vor ehlag zu bringen, nach
entsprechenden Abschreibungeu und Reservierungen filr die 2 jährige Ge chäfts-
periode eine Dividende von 21% fiIr die Priorität aktien uud 1&% fUr die tnDlm-
nk tien (91/ 1 °/0, bezw. 81/ 1 % für das Ge chMt jahr 1913/14 und 111/1 % , bezw.
101/ 1 % rur da Ge 'ehäflsjahr 19f4 /(5) zur Au-zahlung zu bringen. - In einer
Direktion itzung der n gar i sc h e n L e \. a n te - e e s chi f fa h r t s -
Akt i eng es e I I sc ha f t wurde die Bilanz fiIr das Ge ehliftsjnhr 1915 fest-
gestellt. Der GeseIlseIll1ft standen gt'genilber dem durch den Betriebsstillstand
verursachten Ausfall Einnahmen früheren Ursprunge " aur Verfügung, so daß
die Bilanz nneh den statutengem ßeu Ab chreibungen von K 577.303 mit
einem Reingewinn VOn K 366.694 nbsehließt. Der Generalversammlung wird
die Direktion die Vertcilung einer Dividende von KlO, d. i. &% rur die
Aktie, vorsehlagen. _ In der Verwaltung ra ·it zung des 't abi I i m e nt 0
Teen i co Tr iest i n 0 am 19. April!. J. wurde die ßilanz für dRSJahr 1915
fcstgt:'slt'lIt und be ehlossen, der General versammlung eine Dividt:'nde von
K lfiO nuf die tnrnmaktien und "on K 76 auf die Vorzugsaktien vorzuschlagen
sowie ihr weiter den Vorsehlag zu unterbreiten, den Firrnell\vortlnut nuf
.Austriawerft .' G.c a(,zuiindern, um deu ö terreiebiscben Chnrakter der
Gesellscbaft und ihr Arb itsfeld klar zum Au druck zu bringen. Die Dh'idende
des Vorjahres halle K 260, bezw. K 125 betragen. - Die l' a pie r f nb r i k s-
und Verlngsgesellsehaft .Elbemühl . hnt am 19. April d. J.
ihren Rechnungsab. chluB verllffentlicht. Die Bilanz chließt ein chließlieh des
Gewinnvortrage vom Jahre 1914 mit einern Rohertrllgnis von K 74!l.275,
gegenllber K 681.169 des Vorjahre.. !neh Abzug der Zin'en, 'teuern und
Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von K :H7.297, gegen K 336.295 im
Jahre 1914. Es wurde beseblo en, der Genernh'er mmlung vorzuschlagen,
eine Dividende von K 10 tur die Aktie = oOft (wie im Vorjahre) zur Verteilun~
zn bringen. - Der Verwaltungsrat der D r u e k er e i und Ver lag .
Akt i eng e 8 e 118 e ha f t vor m . R v. Wal d he i m, J 0 s. E b e r I e ,I.: C o.
hat in seiner Sitzung am 20. April I. .I. den Heehnung ab chluß für das
Jahr 1915 geuehmigt. Die Bilanz Echließt ein ehlit:'ßlieh d U winnvortrages
V~IlI. Jnhrc 1914 mit einem Rohertr gni \'on K 261.092, gegen K 410.819 iDl
\~Jahre. Nach Abzug der Zin en, teuern und Abschreibung u verbleiht ein
Uelllgewinn von K !lW-I, gegen K üfl46 im Vorjahre. F wurde der Beschluß
gernßt, der Geueralversammluug vorzuschlagen, den Gewinn auf neue Rechnung
verzutragen. Die Gesollschnft war auch in den letzten Jahren dividendeulos. _
In der Generalversammlung der Ak tl enge s e l l s e hart der Neu ge d ei ne r
e h a f W 0 Ilw a r e n fa b r i k, S t re ich - u nd Kam m gar n s P in n e re i
wurde hesehlo en, die Dividende der tamm- und Prioritätsaktien mit K 80
(gegen K 60 im Vorjahre) zu bemessen. - Die Siidbahngesellsehaft
veröffentlichte am 26. April d . J . die Rechnungsabschlüsse für dOB .Iahr 1915. Die
Entwicklung de Verkehres war im Kriegsjahre günstig. Die Einnahmen haben
den höchsten taud früherer Friedensjahre i1bertroffen; die Ansgaben sind nicht
in gleicher Weise gestiegen, weil die Arbeiten für die Erhaltung der Bahn-
anlagen und Fahrbetriebsmittel auf das Ausmaß des unbedingt Notwendigen
eingeschränkt und viele dieser Herstell ungen wegen der technischen ehwierigkeit
der Durchführung surückge teilt wnrden. Unter diesen Umständen schließt da
Jahr 1915 mit einem Überschuß von K 294.963, während die Rechnung de
vorigon Jahres einen Abgang von 11'9 Mill. Kronen ergehen hatte. Dubei ist
für die unterbliebenen Erhaltungsarbeiten eine außerordentliche Reserve von
5'6 lill. Kronen angelegt und überdie wurde auch heuer wieder für Kriegs-
verluste, namentlich auch filr das Fremdwährungserfordernis, aus den päter
zu leistenden Zahlungen von Prioritätszinsen ein Betrag von (l Mill. Kronen,
um K 600.000 mehr als im vorigen Jahre, in eine Krieg reserve gelegt. Die
Betriebseinnahmen erreichten 1il'2 Mill. Kronen, geben also über du beste
Friedensjahr 1913 11m 2'5 MiH. Kronen hinaus. Die Mehreinnahme entstamm t
ausschließlich dem Güterverkehre, vornehmlich militärischen Transporten.
Der Verkehr von Ziyilpersoncn i t auf einen seit vieleu Jnhren nicht mehr
beobachteten Tiefstand ge unken, weil die wichtigsten von der Bahn durch-
fuhreneu Gegenden Kriegsgebiet sind und im Lokalverkehr die Ziige ein-
geschränkt wurden. Die Betriebsauegaben betrugen 100'29 Mill. Kronen. Von
der teigerung der Ausgaben entfallen '/. auf persönliche, 3/. auf sachliche
Aufwendungen. An Steuern wurden 2'76 Mill. Kronen erspart; die soaialr-n
Ausgaben haben ich in folge der Einberufung zahlreicher Bediensteten und
Arbeiter verringert; andererseits sind die Aufwendungen für den Pension fonds
nicht unerheblich gewachsen. Die Ergebnisse der Lokal- und Fachbahnen haben
sich günstiger gt:' taltet. Das Grazer Walzwerk, die Wiener Fabrik Iür Sicherung'
anlagen sowie die Hotel auf dem Semme ring haben einen Mehreingang ergeben.
".
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am ehlu e ist der Tag
der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben.)
Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden nm 15. J u n i 1916
öffentlich bekanntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Au legehalle de
k, k. Patentamte für die Dauer von zwei Monaten ausgelegt. Innerhalb dieser
Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente Ein s p r u eh erhoben werden.
46. K UhleIn ric ht ung fUr Verbrennungskraflmasoh ln en, bei der eine
rasch verdampfende Flii igkeit an die Kühlflächen des Kühlers ge pritzt wird,
gekennzeiebne durch einen Beh lter für die aufzuspritzende Flü igkeit, der
aus einem starren und einern nachgiebigen Teil besteht, wobei der nachgiebige
Teil sich in einem allseitig geschlossenen Raum befindet, so daß bei Erhöhung
des Druekt:'s in diesem Raum durch den auf die Außen eite des elastischen
Teile wirkenden - berdruek die FUigkeit unter VernICidung der unmittelbaren
BerUhrung mit der Drnckluft zum Au tritt gebracht wird. - Wilhelm ],I ei ßn e r,
Wien. Ang. 22. O. 1914.
46. Au puUvorrleht ung fUr Torpedo-Ver br enn ungs kraflmaso h lnen: Der
Austritt der Gase erfolgt am Ende des Hubes durch radiale Kanlle, die, ohne
durch das Getriebsgehäuse hindurchzugehen, unmittelbar in die innere ehraub·
welle filllIen, die hinter den ehrauben in dOB Fahrwasser milndet, wobei in
den Ausputl" vor dem Eintritt der Gase in die ehraubweHe Wasser eingespritzt
wird, u . zw. vt:'rmöge eines dureh Weraufnahme wllhrend der Fahrt be-
wirkten - berdruckes oder durch augwirkung, wogegen dM Eintreten des
Wassers in die Welle beim tillstand durch ein Versehlußorgan yerhindert
wird, das erst beim Anla eil, z. B. durch den Druck des Treibmittels elb t,
geöffnet wird. - Henri R 0 Yer, Le Creusot (Frankreich). Ang. 28. 3. 1913;
Prior . 29. 3. 1912 (Frankreich) beansprucht.
46. Brennstoffeln sprltzvorrleh tung ru r Verb rennungsk raftmaschinen ,
bei denen der Brennstoff je nach der Belastung der Mnsehlne gegen mehr oder
weniger heiße Teile einer Verbrennungskammer gespritzt wird, dadurch ge-
kt:'nnzeiehnet, daß die Richtung nderung d Brennstoffes vermittel eines
oder mohrerer trahlen vou Luft, Gu, Dampf oder einem ähnlichen Mittel
herbeigeführt wird. - Erik Anton Run d I IIf, Stocksund. Ang. 1. 5. 1910.
46. ZUnd ke ru, die unten \'011 tllndig offen ist, so daß das Gns frei
zuströmen kann, und die eine gerade mittlere Elektrode besitzt: Die tiftförmige
Gegenolektrode i t in einem Au . hnitt der Gehll.usewand befestigt, wobei die
Funkonilbergnngsstelle so nngeordnet ist, daß (Jer Elektrodenabstand durch
andere Aus ehnitte in der Gehäu wand einge teilt und beobachtet werden
kann. _ 'i e m e n s . JI als k e Akt. - Ge., Berlin und Wien. Ang. 25.7. 1913;
Prior. 28. 3. 1913 (Deutsch Reich).
47. PleuelkopfverbIndung rur mehrlyll ndrlge Verbrennungskraft-
maschi nen, bei welcher die egmentförmigen Enden der Pleuelstnngen durch
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berwu rfkappen an der äußeren zylindrischen FI ehe eines geteilten Lager
für den Kurbelzapfen gehalt en werden: Die Überwur fknppen , welche die segment-
fllrmi gen End en der Pleuelstangen umfas cn , sind auf das geteilte Lager auf-
gesch raubt und ans zwei Hälften zusammengesetzt, die durch Stifte oder
eh ra ube n und R inge zusammengehalten werden, die auf den Umfang der
Übe rwurCkappen ge ichrau bt sind. - Vi c k e r s Li mit e d, We stminster,
London . Ang. 23. 4. 1913; Prior. 26. 4. 1912 (Großbrita nnien) beansprucht.
4i. Verfahren zur H erstellung von dauernd selbstschmierenden Metall-
packungsringen für Stopfbüchse n u, dgl. : Die den Grundstoff bildenden,
lan gen , dünn en un d flachen , etwa auf dem ganzen Ringumfang durchlaufenden
letallfäden werde n einer formgebenden Pre uog unter hohem Druck zwecks
Schaffung eine fertigen , einheitlichen Ringes von bestimmter Form mit zahl-
reichen Kapill arh ohlriiumen zur Aufnahme des Schmiermittels unterworfen,
wobei dM an sich bekannte Versetzen der Fäden mit Schmiermittel VOr oder
nach dem Pre cn er folgt. - Franz D e Ve n te r, Hannover. Ang. 18. 3. 1914;
Prior . 20. 3. 1913 (Deu .cbes Rei ch).
4i. E inr ichtu ng zum Zusammenhalten und Nachstellen von selbst-
spannenden, übersprei zba ren Kolbendichtungsringen: Am Kolben sind unter.
chnittene Nu ten oder dgl, und nm Kolbenring entsprechend geformte Nasen
ode r andere Vorsprün ge vorgeseh en , die durch die Federkraft des Ringes mit.
einande r zum Eingriff gelangen und dadurch den Hub de Ringes begrenzen. _
Sc h m i d t e h e 11e i ß d a m p f· G e s, m, b. H. , Ka el- Wilhelmshöhe. Ang.
15. O. l!H 5; Prior. 2. 6. 1914 (Deutsches Reich).
50. Steuerung für Drucklurtflüsslgkeltsheber, bei denen zwei in die
Flüssi gkei t eint au chende Behiilter vorge ehen sind , aus denen wechselweise
die einge d ru ngene Flü .igkeit herausgedrückt wird: Zwei Kammern d vier-
kammeri gen ' te ue rgeh u es, von denen eine mit 'ler Druckleitung, die andere mit
der . augl eitong in Verbindung steht, sind mit je einem Doppelsitzventil ver.
sehe n, di e die Ventilkammern gegen die angrenzenden, je mit einem der
Fl üs igkeitshehälter verbundenen zwei Vorkammern wechselweise derart ab.
sch ließen, da ß tet die eine Ventilkammer nur mit der einen der Vorkammern,
die and ere Ventilkamrner mit der anderen Vorkammer verbunden ist , wobei
die nach Entlecrung eines Behälters erfolgende Umsteuerung de r Ventile die
Druck- und 'augwirknng des Kompressors auf die Behälter vertauscht. _
Dr. Attilio M a ri o t t i, Floreuz. Ang. 26. 3. 1914; Prior. 31. 3. 1913 (Ita lien)
bea nsp rucht .
i 'i, Propeller für Lu ftfahrzeuge mit einer Metallbekleldung am äußeren
Ende der Flügel: .1eder Fl ügel ist in der Nähe seines äußeren Endes mit
ein er rin gsumlaufenden Nut versehen. die einen zweckmäßig ans Kupfer oder
.Ie i~g be tehend en treifen oder Draht aufnimmt, wobei die Bekleidung
au cme m elektrolyt ischen l · ieder. chlag besteht, dessen Rand mit dem ver.
nkt en Hai treifen elek t rolytisch verbuuden ist . - Arthur Alexander Dashwood
L a n g, Lond en..Ang . 30. O. 1914; Prior. 7. 10.1913 (GroßbriulIInien) bea nsprucht.
ii. Bombe zum Abwerfen aus Luftfahrzeugen vornehmlich zur Zer.
störung feindlicher Kr iegsschiffe: Die in einem Gehäu e auslö bar aufgehllngle
Bombe tr l1 t an ilm'm unteren Ende außer der chlagzündung noch einen
tarken . Iagn t. der von der tahlm 'e eines ebitre angezogen wird und
dadurch eine Fed er . die einen Durchhang des AurhtingekabeIs der Bombe am
Luf chifi' üb erbrückt. stratrzieht, so daß die An fhebu ng des Dnrchganges des
KabeL ein Zeig erw erk bet lltigt, das dem Luflsehifter den geeigneten Augen.
1,lick zum Abw erfen der Bombe anzeigt. - Anselm Par s 0 n s, Saranac Lake
(.·ew-York, Y. • t. v. A.). Ang 17. 8. 191f,.
84. Verfahren zum wasserdichten AbschluB von unter Grundwasser
anzuordnenden F undam enten : Oh ne den Gru ndwll.'l8erspiegel zu senken, wird
an der ohle und den Seitenhö. chungen der Baugruhe vorerst eine Wer.
di "hte ch ichte a us \V rundurchl ii. sigem laterial, wie Ton, Lehm oder
.onst geeignetem ~I aterial , Ilngeordnet, worauf (liese I oBer chichte mit einer
zweite u. au gleichem ode r sonst ige m laterial, wie and, chotter oder dgl.
gebilde \('n, hi zur Fundamentsohle reichenden Schichte derart b.,]astet wird
daß der heim An spumpen des Was :ers au s cl"r Baugrube auftretenden Auf triel:
behohen in!. - lilivoj K 0 d rad, Wien. Ang. 18. O. 1914,
84. Eiserne wellenförmige Spundwand, die aus normalen Profilträgern
nnd a n mit d ie en abwechselnden WalztrlLgern zusammengesetzt ist, welch
let ztere mit die Flanschen der normalen }'rofi ltrliger umfll8. ende n Anslitze/l
ve r hen ind: Die pundwand ist aus normalen I-Trägern und aus Walztrllgern
zu . mrnen tzt, (l ie einCll teg mit auf dessen einer cite angeordneten
ge enl'i nande r geneigten Flanschen ho itzen, die ihrerseits an ihrem frei n
Ende owie an ihrem Fuße mit nach Rdßen gerichteten Führungsldsten ver.
sehe n 'ind, woh i die Walztrlig('r abwechselnd auf e/ltgegengesetzte n Seiten
der mittleren Län g ebene der Spundwand zueinauder derart angeo rdnet sind
daß , ie d ie er ihre Flanschen zuk ehren und mit ihren tegen parallel zu;
mittler en Län • hen e der pundwand liegen, während die I·Trliger chr g zu
je ne r l An ' bene li e en und mit ihr n FlaJlSchen zwischen die Führung.
lei. ten je zweier Walzträger greifen. - Klemens Pas e I, E en (R uh r ). Ang.
22. 3. 1915; Prior. 26 6. 1914 (Deutsches Reich) .
7. Schieberanordnung für durch Kraftmlttel angetriebene Sohlagwerk_
zeuge d ie Ein- uOlI Au laßkanäle für d88 hintere Ende des Werkzeugzylinders
unde i~en Einlaß· und Au .laßkanal von dem vorderen Ende des We rkzeugzylinders
zu der ch iebe rkammer besi tzen: Der . chieher itzt auf einer im chieber-
kasten angeordneten , durch Einlaß- und Aus laßknn äle mit dem hin teren End.'
des vord eren Einlaß- und Au slaßkanal es in Yerhind uu g stohe ndcn Biic h"eau C
und besitzt eine Antrieb tirnft llehe, di e ihn in der einen R ich tung hewegt, und
zwei kl einere tirnfl äeh eu von eincm grüß.' ren Gesamtinhalt als die erste
Fläche di e den chie be r in ent geg ngesetzter Richtung bewegen, 0 dall das
Druck:nittel , welch e durch gee ignete Kanäle d iese n Fl äch en zugefüh rt wi~d ,
am einen Ende des Kolbenhubes auf a lle Antri ch sstirntl iieh en des 'c hie be rs " lII '
wirkt lind an dem and eren Ende des Kol benhu bes nur nuf die er ter e Fl äche
und auf di e ein e Fl äche von kleinerem I nh alt in eutgegcnge: etzt r Rich tung
wirkt. - Ing e r s oll R and 0. , ,'ew- Yo rk. Ang. t9 .:!. 1914. .
. W asserturb inena n lage für Turbinen mit liegender Welle, WOb~l
die Turbinenkammr ückwnnrl wasscraulw ärt znr ilckge bngen i t, so daß SIe
elnen Üb erlauf CUr das Ober wasser in da Unte rwru ser bildet. dad u rch ge·
kennzeichn et , dall die Kammrück wand wa .eraufwärts zuriiekgebogen un d in
der H öhe de Oberw asserspi egels a bl:e. eh nit te n i t. - Ge b r. 11 n lI i n ge r,
tünchen. Ang . 3. 11. t 015; Prior . li . 6. 1013 (Deu ehes Reich).
88. Re ge lu ng für T urb inen aller Art: Zw ischen da. Leit- und d: Lauf-
rud sind entweder in fe ter Verbindun mit dem Lautrad e ode r Cii r sieh U1n
das Laufrad und mit die sem zwan g llLufig kreisend Schautel a ang 'ordnet, die
nach der Kurve de relativen Wa erwege gekrümmt siud , de r ei uer be timmten
Au flußg escb windigkelt nnd Hiehtung de r tre ibenden Ww; e r lra h len und
einer bestimmten Umdrehung gesehwindigkl'i t des Lau frad es ent rp richt, 0 daß
unter regelrechten Verh ltni ssen di e au s d em zwisc bengeschal te ten l'e hauf(·J·
rnde austretende nWasserstrah len keine Richtungs- un d Ge cln iudigkeit linderung
erfahren , hingegen bei zun ehmend er md reh ung gc ehwindiu keit des J..aufl1ldes
die zwi chge ehalteten ch nu feln auf die trei benden Wa.. erstrah le n ablenkend
einwirken und dadurch Kr äft e hevorruten , di e der nulr chu ng richtung deo
Laufrades entgegengese tz t sind und som it dessen Umd reh ung-ge ('hwilldi gkeit
vermindern und infolgede scn regeln kön nen. - ,10 f U 0 e cl c r e r, 1.1'0 . tnl
(Krain ). Ang. 3. s. 1913.
Baunachrichten.
m St' nh ahn-' llrkllnZt's~illnl·n.
Der kg!. ung. Hand..ls m ini : t ..r hat Iol '1'11(11' E i . e n b a hn h a u -
V 0 I' k 0 n z C MII ion (' n fiir dir - D a u..r «in« .Jal ll ". wrliing.. rt : Den
UntCI1WIIllH'n1 G fr e 1' e r, H e h o c h " GI' 0 ß III an n für d "n I:llu
einer normalspurigen Vixin nlb alm VOll Dolnjimiholja .. übr-r 1 ~l ki tovll' a,
Bon'e, Colinci, Beni..un r-i, Kl ok oc..vc j UJHI ,"'Ii:I'" b~..; • -lI"il'c', f"l1 ~l'I' VO!l
dn. über ,til'ano\·ei. Pod!i:OI'ae, I ·lzboj is tc . Bral'('vc i un d . ' \tl1ll'a . 1)(:
])jakovo; dem F ol y.wr tlnmdbc. itz(' r Juli i!.' ( ' . i k vI Iir' d "11 Ba u (' IIIt' 1
\ \' ir t llehaft ,.. ba hn von V"jte iil lt'r Fol yn 11I eh " ·I...d .
a hrikl·n.
Das blllgari - eh .. Finllnzlllini . (1'1 illlll h llt cHI' I ' onz,·.l!iou fi!r di.'
Einriehtung von 2'1' a b n k f II b r i k I' n in d ..11 o kklll'i .. rtpn n.lllz~·~IOI!.tse h.l'n
<":cbielc'1I e r t<·ilt . wovon d l<' .. in .· ill Bi tol a und di " IIl1fh'n' 111 I . k ilb ..111'
gl'fich te t wird. Auch im Giimnn(achiJHu 'r I ' ...·i. . oll" n :! Fa lJl'ik .'n (·ni..h!<'t
w..ru"lI. .
Di,' Blln ca RomaJwa CII , die Ballcn Agri l'ol a , dil' Banea COlllm.' I:ellll.L
Ilomana lUlll di, ' Blln en ~ I arlllnro,l('h . Blnn c " ( '0. ,owic' d i" ltll m iilll s ,·I...
Rec- lind Fluß 'ehitiahrt, gl eil, ('hal t hnl)('n .I i.. Griindung .. i1\( gn,!3<'1\
Unt 'l1whnll'n. für d ..n Hau von \\' aggon , \on D. IJ1pfern 1ll 1l1 \ 'on I ncl.
wirt. ehaft li..lll·n ~rl ·..hi,wn mit (·in . In Allfung..kn pi t.ll \'011 ].') ~l il l. I...·i. d
lll'ii tN auf 100 ~Iill. erhöht \Vc'lden ~oll. I..·. e hlo,. I'n . ()j,. " ' h itl: ~" ' lfll
R('/'ni c in Grdatz \\'unle \'on ihn, 'n lIngl' k lu ft. E,; llollc'n W'I, (·lw d l'lI"
An(agen in allPn H ufl ·ll..;tiiclt cn 1{lIlJ1iinien ...rr ichtl'l we)(ll·n . . ,
Wie a ns.'a ,"\·/·lI11d bericht · t w i ll!. i. t anl.lt.·tIlalb d .' r B.llI · It -. \ . -( '.
die Errichtlmg ein~' r nl'\Il 'n ( 'nt('11 1'hm lln g für cl i" EI ~('llgllng \On
Aluminium geplant. Di(· nl'u.. Untellll'lullllng hat aueh bel'·l t· ,!n . H. ·eh t,
('/'\\,orb..n, ullf d em nebi.. t(· ,1. ,1' 1~ ·leny..~ ..r mut \ ' 1 kolll 'r I Tl '!. p . a !1
I I ß HIl,II(·n Nehiirfllllgeu vOTll..hnlt'n zn d iirfen , lind willl e in" Alu III In l -
u m f br i k eITi ehll'n, di" tiiglidl 100 \\'a l on ' u u(ar()(·itdl . " lI.
II dla ns tllUt'n .
Ein Au .. ch llß . an cle. ,cn ,' pitzc d ·\" l'm " e r BitTg(·rn w i. t(· \". . tehl.
Lcab.ichtigt, in • rarienblul .. in \\' (' I t R a n ll t o r i u 11\ zu ('/'f1ch t ..n ,
das all('n Anfordcrungen einer II\OtI.· nt'll H, ·iltlllstnit ..nt IlIceh ..n, 8 0 11..
Al l' tättc d er n cuen Untcl1lehmllng i..t " " Iun 'I' n . cl.1 Ilt'k,llnnt!. l',l t, ·, -
nehm..n .. l'lIlOffima " zu (·rwerb"n . D. . ' n n tOl ill m 011 1/1 (kr hll m
"iner Akti(·ng.'scll. chart 0<1<.1' G.·. pli, c1H1f t Ill . b. H . (·n i..h tc t ", ..n l.,·n
mit, e inc'm Kapital v on :! I~ ~rill. Kronen. wo von ,,1..·1' m ehr I 11~ .\1111.
Krom'n Zll Mu h, kribiNen Rin d . .
Die KmnkenkaFs(' (1<.1' gn·mial angehürig.n IT1Uldiung g(' h ilf.·I.l 111
\Vien hat zur Errichtung .. iner c ig l n!'n L nn g" n h (' i I ~ t ii t t ( e~n"n
Ik .-i t z in der "rarkt 'elJ1eiml" Gnihm in !i: in , ·lI ·i. I mlll k lln!,(t'k. uft . • lI.eh
])urchfiihrung d er notw('ndi 'NI l'mg,· t !tun '..n w inl (.. mi~d i c· h " ,n .
vorläufig 47 Kmnk.. in c11'r An , IIlt unll·lzuhringcn. Di., K OI lt' n. (I<. I~r·
\l'crb(·. der H..ilnn. tult .. inllchließlich (!t·r Auf\\,pndung"n für ch.. Ad ap,
tierung und Einrichtung 1",lalllen ..ieh lIuf J :!4·I.UOO.
, .I' r I'Ilit'dt- n,'. •
I r OLcrg(" P1Ul d, ' Komit It "..all Hel " \. B n I" z. (!c r mit
d ..n H. ·glliierunglmrh('ill·n d .... 1'1 U('n 11.. hetmllt \\ IlId,·. ha t (kr un -
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gurisclu-u Ih 'gil'l'Il11g den " un<ehlag unterbreitet, es möge ein K an al
vom I'latt('nN'(' bi~ zur D ruu errichtet werden , der den. e auch mit der
Mur Yl'rbind;n würde. H icd urch könn te der ga nze Landstrich jenseits
der J)OI~:I1l, ornen..ncur-n, we-itverzweigten "'a~~erweg erha lte n . der um so
z \\'eeklllaßI~('r ware, aJ~ der Plut tcnsec d urch den s ich jährlich wieder-
hoh-nden Anstritt aus den Ufern großen • chade n anr ich te t.
E ine für den :?1. .Iuni 1!l16 in K lagenfurt einbe ru fene Ver-
sa nu nlung galt der Besprechung de \\' i e d (' I' a u f ba u e 8 der durch
den Feind z e r s t ö I' t e n 0 I' t s c h a f t e n im Kärntner Oberl ande.
Es wu rd e ein Arbeitsauschuß gewählt.
nu -r de r Beteiligung des Lande ' is t eine einhe it liche Entwicklung
der ~%'k t r iz i ti i t H \'(' n<o~'g llng ·tl'il'l'Inll rk. und ihre Verwertung ge plan t.
In d i.-ser Angi-h-genl u-it fand nm :?:I. •Juni in der H andels- und Gewer be-
kumu u-r Graz eine Aussp rach c , tat t . Diese wurd e vorn Landesb . udirektor
H (' I' \\ I' I1 Y mit «iner Da rst ellu n der dem Landesb nuamte vo rschweben-
den ?::i l'1e e ingele itet. Die Be ra tungen führten zur Einsetzung eines
Arhl·II.'a usschu sses.
" . Zwischen . d" r. To:dae r Erdgas·A.·G. und der Ungarischen Gas-
glllhlll'h t· A, ·G. ist {' 111 Ver t rmr zusta nde ge kommen, der di e Einführung
«1,,1' .1 ~·lu ·i z ~lI1g mi t E rdga,; in P ri vuth uush nltungen der Stadt Tordn
\'()l:~leht. ])~e ungari sclu- Oa~glii h l ic ht.A..G. ist na ch dem Vertrage ver -
pllll'llt<'l. di e H ausleitungen und H eizkörper bis zum 1. Oktober her-
~:: ,s t....III'.n..br-zw, (.!Pn I~,t ri;h " inzur iehtel.l. In Tordn sind ben'i~1l 4 große
' .nhlll« n 111 lk-tri eb, dir- 1.ldga~ aJ.· Ik-tr iebs kraf t vcrw cnden : eure Soda- ,
(' lJI" Z«'JIll'nt -, eiu" Oip;fahrik und ..ine Bicrhmu erc i.
Die Laudt·';\'t·l'\laltnng. konu nis, ion in Tri e:< t hat !wsehIOl 'sen .
dn~ 1 ~lnd ( 'shllu llm t zu h",l1Ift r, 'I'n. eim'n allgemeinen Entwurf (!Pr
\V n s S .. I' Y (' I' SOl' g UJI g I . tri l' n .. an~zlUll·I,ei l ,·n . woL<'i di e bereit s
\'orl.llInd,·nl'lI IInup.tp rojl'k lt' zur HpLung tipI' . rad olel}ul'1lcn 11m Quieto
.OWle <11'1' (,!tu·lIell Im AI; at a ll' und d ie fiir eillzl'lne Urt chaften bereits
lIu;g ,'a rl,eill'l. n dring"l lllen Proje ktl' mit7.llber iicksic ht igen sind . \\'t'itcr
~oll ,[,. Lmu[(",I,au al\l t auf Gl'lllltl d . berc it.~ vorli l'gendl'n ~rllterials
nnd nl'ul'r1i«'!ll'r Erhd Jlllll!{'n fe~ f~lt'IlI·n. fii r we!el1{' Gegl'nden und Ort·
. l'hllflt'n (: rul',,<.'II. odl'r Einzl'!\1 1I erleitung,'n ausgcfü h rt werden ,;olll'n.
Offene Stellen.
telleonrmlttlung dCll Ö lerr. In"enleur· und Architekten· Vereines.
182. Bei eine m obe rÖB terre ichisc hen Seeschüfnhrumntemehmen
wird cin k chnischcr Betrieb.leit er .IasclJinen· und Schiffbau) gesucht
b vorzugt wird pensionicrt I' ~Iarineingenieur. '
183. Jüngerer Ingenieur, Konstrukteur für Automobilfabrik wird
für sofor t gesu cht. '
l!H. Ein jüngerer Maschinen.Ingenieur für großen Munitions·
be tri el" einige J ahre FaLrikserfahrung, der ungarischen Sprache voll·
kOlllmen müehtig, wird ofort Lenötigt.
l!l:!. Jüngerer Masehin en .Ingeni eur, militiirfrei, led ig, allenfalls
lPiehter Kriegsbesehüdigter, wird für eine südungarische Fabrik
gesucht.
200. Junger Botriebsehemiker, all enfalls Kriegsbcsehädigter, zur
Durehführlmg d I' für den Kokerei· und ~Tehenproduktenbetrieb sowie
im StdnkohlengrllLenbetricb erforde rlich n Analysen wird gesucht.
213. l\1ilitiirfreier lng ni ur für Eisenbeton, guter Statiker,
Projel t und Bau, wird von Un t m ehmung in ~ ' ord böhmen gcsucht.
:!15. Jilngerer lIlilil iirfr, i I' Elek tr oiu" enieur (tüch tiger K on-
s tr uk te ur) wird VOll g" oOer Schw:l eh stromfirma für sofort gesucht.
2ltl. Ungarische , Iun it ionsf brik sucht einen erfahrenen, sclh·
s tiind igen Konstrukteur zur Leitung de Ko truktionsbureaus.
23:? En ergische. rep rä. cn table Ingeni eure für 'Vagenkonstrllktionen,
«Iann mit nll'hrjiih riger E d llhnmg in chm ieden . chlo. erc i und Holz·
hea rbeitung wf'l'd('n von gro ß·r Wng 'nf brik (llcereslicferlingeu ) gc: ucht.
:?:l:l. Ingeni"ur für Ei , nLet on , gute r • tntiker und verläßlicher
It. ·..lm r. vorwiegl'l1d fii r I ' nzleiar beit . nllenf all auch Kriegsbe chädigter,
wirtl ~ofo l' t Ilufgpnolllnwn.•\.nLot <.' n di c L'nt m ehmung für Betonbau
])j. " Co. C:. m. b. H .• Wi,'n . 1 '. Fu ch, th all erg e 10.
236. J iing('J'('r Archi te k t für in " 'i ner Bureau . vollkommen
. P)b, tiindig in Baudetnil pliint'n . wird g ..ucht.
2:li , ~Ianllnut-W rk«'. • ·ürnberg. Bct rieb; leite r fiir Werkzeug.
Inll phil\f'nfll l,ri k (:120 Ar beit <" r ) ,ofort oder bald mi t, pezialerf nhrungcn
J.("l< ul:h t. Lt'I,,·n,l nuf. Zeu ui ab. chriCten . Gehn lt 'antipr iiche Imd Eintrit t.~ ·
tl" 'II1111 l'!'hl'leu.
:!:I . Bhf'ini , ehl' GUll1 l1li · lIud Z ·\luloidfn bri k. ~rnnnlll>im ·Rh einau.
(:'" 'mik,,!' odl'!' Ingl'ni «'ur ul; B uieb.leih>r g ueht. Zl'lIgn b nb ehrifteu,
(, ..Ilalt suu , I'I'lil'h,' lIud Eint rit t ll'rllliu erlll'lt' n .
:!:l!l. "hi li"" lI ulzlllunu " (' i(' .. (J. lll. b. 11.. Til'fbllUbllrl·au. Diis~el ·
dorf I!:! . ' Ingl.n il'lIrt. 1"'1' buld. ,' du hn u im Tidbllll, Le~ondpI'S Bahn ·
lind \\ u. ~l' r hll u mit B"I1~"'\ll'nl'rn , i. ZII uiil'h, t für Hur ellut iitigkeit ge-
s ud ,t 11 ' " f ' I I . I
• 1" "u I'lf'( pu 11"1 ) ,111' 1'. tt Ihlllg. 1... ·lll u. lauf. ZPIIgui ><absehriften
lIud (: t'!lIllt. uu. I'riieh, ' l'llll 'l, u.
I', .:!IO../. I,'n'ri l'h, "" ('0;. :\... ( :.. 0 , t«d.lOlz.Kehllnllbt'ek. ~Ic·hrerp
Z\ ,JIl ~t ~ ukt"un : p 'r . ofort.., f1ll' N.'IIII1. InlL mU' 1hm lu gl·'lIeht. 1.....bcu"lauf,
,lugll1~nb, «'hnfflu uud 1' 1hult. UU pi iHlu' erlll' lt n .
. 211. D,·ll'hiJl ·~lot()r'lI\\t ·rk t. 1~'r1 iu . ·W 11. Ingllli«'lIr mit Be·
UrlllIIUUJ.( \'IJIl E i.I '1I lind Drthbiink ln Imd h n bünkclI g('lllill \'1'1'1 nlll t
al. Bl'll i, h.h·itt r in D.IIII'r, tl' lIung /l.l ueht. Zeu ni 'al, chrifh n lIud
(l ,,11l11t UU~ I' I iil'h,· l'l'heh n.
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• - - : I'I.~(: ..rlIPP. 1\,. ' .. . Essen-Ruhr. Ingeni eur mit län ('I' >1'~onst~~lktlOns~'ltlgkclt Im allgcm?lIlen Mn rchinr-n hn u per bald gl'sfteht.
Zcugnisal» c.hn f ten . Lcb en-;,Iauf. Bi ld so wie Angab e der Gehal tsansprüche
erbe ten. Bri efumschlag nut Zeichen H Il zu versehen
24:t Direktion der ?rasc!~inelJ!abrik ~llId lIIü};len bauau,;ta lt G.
Luther, A.·G,. Braunschweig. ~ ur di e Abtei lung Dieschnot oren G11<' -
~noto~en und Gasgeneratoren wl:c1 per bald durchaus erfahre'uer' Ober-
mg~mlOur g~such t. ~werber mi t K~llJltni . sen im Dampfmll,~eh inenball
b~,\ ?rzu/?t. ' .erlnngt wird : ~u te prak ti sche und theore tische Kl'nn l n i~. e
:r<:alllgk:l~, ein ~urcau zu leit en und den ge chäftlieheu Ver kehr mit der
einschlägigen Kundschaft zu beherrsc hen. Le benslnuf, E in trlt ts tcrm in
und Referenz en erbe ten.
. . 244. ~utsche Ab\~'~I;<er.Reinigungs- Ge"e\l~ehaft m, h. H... ·tiidte.
rellllgung." "Il'sb aden , •• Ikol'.'; · t ~'aßc 30. In.w·nieur e Iür Projck tk-rung
und Ausfulu;ung ~'on Kn~lah"ntI~llS- und Kl iiranl agen sofort gesucht .
Le benslauf, Zeugnisabschritten. BIld und Gehalt au,prüehe erbeten.
Nähere Auskünlte zwischen 5 und 71t nachmittags in der Vereins.
kanzlei,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. , 1. Bei der k. k, 1 ' ord west balm? in'kt ion gelangt im AnLotwege
di e Lieferung und Aufst ellung von EI s e n k 0 n s tr u k t i on o n für
di e Kesselschmiede der Werk"t ätt e ~ ' imburg zur V..rgehung. Diese " (' I"
gebung erstreckt sich auf; I. Li..ferun g und Aufst ellung \'0 11 genie teten
Konstrllktionen aru b11< 'i"l'ill'm ~Iartin· oder Thomn..~llußeis..n im Ge~alllt·
gewi chte von 102i q, 2. Walzt riig('r im Gewichte \'on ungefähr 5 q,
3. SchwenkkrankollSt rukt ioncn im Gewicht e von IUlgcfiihr i 8 q. 4. AnkPr·
se hrnuhen ungefiih~ 22 q. 5. Aufl agerpillttcn u\lS Roheisenguß Im 'efii hr
3!l q. 6. Walzenl ngerrollcn ll\l~ l\[artinflußst ahl ungefähr 5 '4 q. 7. Za pfen.
lager der chwen kkra ne aus Guß ·ta hl ungefähr 3:?q. Die [l<.'züglichl·n
genercll en Projekte so\\;e Anb ot· und LieferlUlgslmteriagen liegen bei
der k. k.•·ordwcstbahndirektion. Abt eilung IIl, H oehb, uhureau, in
" fien und bei dem Betrieb. inspcktorate am ..'onlwe tbahnhofe P rng zur
EiIlSieht auf Imd kömlen a uch käuflich en l'Orben werden. Die Anbote
sind bis längsten :?O. Juli 1!l16. Hit vormit tag s. bei tier k. k. • 'orchVl'~ t ­
balmdirektion in "'ien einzureichen. YOID Erlag eines Vadium ' wird
ahge ehen. jedoch i. t der E rst eher verpfli cht et. über Auffonlerung eine
Kaution in der H öhe \'on 5% der An bot uillme ZU erlegl'11.
2. Di e k. k. )Iineralölfa br ik in Drohobycz (Galizien) \'ergi bl im
OlTertwege wcgcn Errichtung ciner . c h m i e r Ö lu nl ag e di l' Lilofer~mg
der erforde rlichen Appamte und Einrichtungcn. un~1 zll'a ~: a! zu {-!l!<'r
Hocll\'akuumde,;tillationsanl agc. he tchcnd aus drei D"s tl l J, ~,lJ.on. hla: , n
von :?'6 m Durchme, 'er I)('i !J m Znrgcnlänge und den zugehong(·n ' 0 1"
wiirmern samt allem für dicse ~chmierölanl uge erfordcrli"'len Zugehiir
(z. B. Destillat\'orlugen. Teerpumpcn, Überhitzcl1l. H<.-cei\·ingLo,'. T~'er.
montcjus. Dampfschil'berluftpumpe, Dephlegmat oren u"w. ); Ii) zu 1'1IIer
Raflinationsunlage für di e Yernrb citung \'on monatlich I20 \raggun~
Sehmieröl geteilt od"r nngeteilt. Vcrl ungt wird di e \'ollBtiindi g{' Lil'fel'tlllg,
Aufstellung und . h<"rgabe der Apparate und Eimich tun g{·n. an die
Direkt ion im betriebsbereit en Zustande: denll'ntsprl'chend s1IId auc h
di e l'n'i sc nnzl~~t<.'!len. " 'eit ere uskünfte we)"(1en bei der genannten
Direktion erteil t. Anbot e s ind his:? Juli 1!l16. miWIg, 12h beim
Departement .'V lIfh dl''; ~linist erium für ölT('n t lidll' .Arbeih n (Wien.
L ·. Porzellung11< ' 'e :l:l a ) einzurc ichen. Vudium ist n icht zu Prll' l'n.
dugegen ein Knution im Betrag" \'on :l ~o dcs l'n >i. l's der 1'I; tUI\(!PI1l'n
Lieferung.
3. Die k. k. Bergdirektion dcr • teiukohlengl'\, 'erk schaf t Brzl'; zeze
beub. ichtigt. a uf ihrem Andrea-~ehaehte einen D u m l' f t u I' h 0 k 0 111·
pr (' so r fiir eine ' tundenlei~ t lmg \'on maxiI!!nl 20.000 1Jl 3 fiir eine
e ffekt ive Kompre. ion"entspannung \'on Atm. Ube ld ruck aufzu,telll'n,
und schreibt zu di .em Behufe eine Offert \'Crhundhmg aus. Zur " ergebung
gelungt die Licfenmg und AuI;tellung \'on: a) ein Kompre" or, dirl'kt
ge kuppelt mit ein er Fri. ehd umpfturbine. einsc hließlieh dcr komp!l'lkn
Armatur. Ölpumpe u. w.; b) die Da mp flei tung ; c) die komplette Dl'llek.
Icitung sa mt ch iebem von der Turbine hi.< an di e bl';khl'nde Druck·
leitung llußerhalb dc ~In"ehinenhauses; 1) d ic komplette 'a ugleitung ;
e) der Luftfilter; f) di e Obcrflächenkonden~at ion amt der hiezu gehörigen
Pumpcn anl uge ; g) ämtlie he zur K ond ensati onsanlage gehörigen R{)hr-
leittmgen; h) di e Fundnmen te. Herstellung d !lI. ehincnhaudußbodenf
sa mt Lcgung des }'ußbodenfli ..ßenbelagel' ; i) Abtru"en b<. s te hendcr
Fundumente und de Ma,-chincnh au. fußboden,;; I:) komplette Hiiek·
kiihlanlage sa mt allen Hohrleitungen ; l) FunduII\l'lll e für di e Wiek-
kiihl anlage; fcmN 111 ) :? Stück liegend e Wus"l'rrohrkl'~s, '1 oder '((> il.!ohr.
kl'"sel von 400 m2 lf"izlliielw und 14 Atm. lktriebHü bt'rdru ck :<l\Jnt 1' 11('1"
hitzc'r; n) cin \\'undl'l'I'ost Patent Plaezek als Doppdro:;t au. g"biltlPl;
0) di e nötigen Hohrleitungcn sa mt YentHen; p) das Kc; elfund ament ;
q) dic Kesseleinllluuerung; T) der Rnuchkanal und s) di e K e..~e l hau .
enn.iterung. Alle auf di e A\I~:<chrcibung hcznghaL end"n Hcd ingni ~l'
und Ik'helfe liegen im ~ruschiIll'nbureau dcl' genunn ten I~'rgd i rl'ktion
zur EillSiehtnnhllle nuf und ind Kopicn deI. elh"n g"gl'n Erln ' der ,'e lld'
kost en im Bctntge \'on K \'on dort I'rhiiltlich. Anb otl' s iud bi~ :10. Juli
1!l16, mittag 12", lei d"r ßcrgdirektioll einzure ichen. ' "adium 5~
4. Die k. k.• 'tn lt bahntlirektioll Pil~ II \'l'rgibt im UfTl'rtw"ge
die Lieferung. bcz\\'. H rsteIlwl,l!' dl'r nlll'hben nnnt n \\' l' I' k .' t ii t t ell·
in I' i ch tun g en. 11. zw.; :1 Dampfh "Dllller. I .'e hm iedl' llIn chinc,
1 Friktionspre.. e. 1 ~ruttern:<clUleidllla8chine. 1 " "arm-Friis- und • 'igc-
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Personalnachrichten.
Der Kai,-el' hat dem ~[ll.o ehinenbau .lngl'nipur i. ll. H. ·Ing . ,'t( ph an
S t I' a k 0 se h, in AIlNk('llllung vorzügliche r Dipnstleistung im Kri l',ge,
da Go:d l'ne V('I'dien~tkreu z mit dl'r K rone am Bande dN Tal'fl'rkett~ ·
medaill e, d('m Ingenieu!' Alfnd Fricd rich Hup p er t. Ohcrl eutnan!.
Fo·tifikationqoffizier dl'r Gpni llli f(-kti on in Pola, das ,'i gnnlll !amlts
verliehen und Allergn iidi gst Ilnul' fohl('n, daß dem Dr. Ing. Wilhehn
\ ' i e. e r. für ta pfere' Verhaltpn. di e .\ lIerhöc h ' tc AllI'rkennung bek annt·
gege ben werd l',
E !'zlll-rzog Franz •"II\' llto r hat in Alll'rkenllllllg bcsOlulpn'r Vl'r·
di t'nst" lIIn da " Rot<· Kreuz "l'I'li l'l\( n lien nal 'hst eh end cn Funktionärl'n
der \Vi('nl'r s tiid t ise hen Htrnß('nhahn Direktor In!!. Ludwig . ' p ii n g I ,· I'
da~ Offiziersz('i cll('n yom Itoten Krenze mit der Kril'gsd ekoration, Ober·
inspektor Ing. Emil Z 11 m Jle, I n~ pp k tor Ing. Fl1lJlz H 0 11 e r \\' Ö ger lind
deli Vir.cinsjl(-kton n Ing. Heinrieh ' V l' I' 1Il' I' IIIll I Ing. AllglIst. \\' in t I' r.
f'-l1\t-r dl'm Hofra le Dirpktol' dl'H 'l'eehnologiHehen G 'werhemU"CUlIIS
Ing. Glorg L l\ U bo l' e k dlls Ehl'pnzpielll'lI zweitl'l' Klllo~e , 'om Roten
Kreuz.. mit dl'r Kril'gHIl'kol'lltion. (!I'm 2IlnRchin'·lIdin·ktor der Südhahn
Ur. Ing. K rI " I' h I ii ß, ill Allerkpnnllng bl'SOl"ll'r er ",-nli enst c um dns
Rote Kreuz, d lls Offizi(,),l!·Ehrpnzei"hen vom Roten I'n'uzl' mit der
Krieg.dekoration u1ld dem 'tJla t" hahn fllte kai. . [tat Ing. Ix-mhanl
BI u m e n t haI. in A"rk nnllng he onden'r \ -l' rd ie I L~h' 11m di e militii-
I i, ehe •'anität'ptll'gc im Kr it gP. da < Offiziel'fl'lm nzeicl\('n "om Roten
Krellzl' mit der Krie!!Flh'koration, dem Oherstnat" bnhnrat ' Ing. Anton
Die h I in Inn hruek da Elm'nz iehen zweit er Kl a ' c \'0111 Roh'n
Kreuze mit d"r Kril-Wlll·kora t ion lind dl'm • [ajor deo Ingeniellroffiziers·
korp!' Ing. Wi 'h"lm }'n·ih. \'. '" 0 1f · e h n e i d e r. in Anerkl'llIlung
besonderer '"elllil n. te nm di e mi ' itäl i. ehe 'nn itii t pflege im Kriege,
da , Ehrenzeichen zWl'ilt'r KIII".·e \'om Rot en Krl'lIze mit der Kri,-gs'
dekoration .
Der Aekerhallmini. tel' hat dln Prof('8,or dl'r Hoch schule für
Bodenkultur Dr. AdoH O . t el' m 11 y l' I' zum 2Ifitgli('f!e der k. k. Lehr-
a mt. prüfung:kommi~. ion für land· lind fOn<twirt,' cltaft liehe Hehul en in
\Yien emn nn t.
Bei den östl'l'r. • ta at bahn. n ,nlfdtn emann t zllm laat.·hahnrat:
Bauo()('rkommi" är Ing. Hu go F e c h t n e r. Bauo()('rkonuni. , ä r Ing .
Leo 211 a n di e hund Rauoberkommi> 'ä r Emil • 0 u l ek. ferner \nml
yerliphen der Titel ,'t llat ,bnhnrat den Bnuoberkommi.',änn Ing. Ludwig
F i l! e he I' und Ing. Alfnd Z will in g er. der Tit<,l BlIlObl'fkommi sär
dNI Baukommiosiir, n Ing. F ilII.' tin K ö h l eI'. Ing. ,Johann L l\ Ue r,
Ing. Rudolf W in t " I' n i tz und Kar! (' z e i g I ' r.
Der \Vielll'r •'tlll1tm t hllt den Ingen il'l lr dl'S Ht Idtb uamtl'S ,Josel
I~ Ü I' S t zllm OberingeniellI' e111111111t.
lk keim, Fr itz l' 0 l! I u V 11 n 8 c h i t z, O. i\. I' rofl'ssor für
Baustatik an der k. k. Te ehnisl'hen Hoehs ehlli e in Gm1-, wurde für
d l s Studienjahr IOIG/li l'in stillllllig wm !{.cktor gewählt.
Gruppe I.
Bilder, welch e d as Bes treben zur Grundlago haben, di e unter den
jeweiligen Umständen möglichst richtige, scharfe und klare p hot o·
g r a ph i s c h e Dar s t ellung bemerkenswerter IB a u w e r k e
und A r b ei t s v 0 I' g ii.n g e der A I' chi t e k t u r und d es I n g e-
ni e u r wes e n s zu liefern, um di ese Abbildungen - all enfalls un~r
Zuhilfennhme der Reproduktionstechnik - der Gegenwart a II ge m e In
z 11 g ii.n g I ich machen zu könn en und di eselben der Na c h we I t
zu e I' h a l t e n. G 11ruppe .
K ü n s tl e r i s e he photographische Bildwerke und sons~ige
b e m e r k e n s w er teL e i s tun g en aus dem G e s a m t g e b i e t
der Photographie. .
Die zur Ausstellung bestimmten Bilder wollen spätestens e I.n e
Wo c h e vor den bezüglichen Fachgruppenversammlungen der VereIns·
kanzlei zugestellt werden .
Da die Ver b r e i tun g der Ab b i 1dun gen bemerkens-
werter S c h ö P f u n gen des I n gen i e u r s und Are hit o k t e n -
von einem nicht zu u n te r 8 eh ätz end e n Vor t e i I für das A n·
s e h e n des S ta n des ist, werden die Vereinsmitglieder eingeladen,
der An f e r t i gun gun d Aus s te l I u n g geeigneter photo.
graphischer Bildwerke e r h ö h t e Auf m e r k s a m k e i t zuzuwenden
sowie das Bestreben der Fachgruppe durch ihre Mit a r bei te r-
s o h a f t , bezw. durch ihren Bei tri t t als Mitglieder zu unterstütze,n.
Den Fachgruppenmitgliedem ste hen , wie bereits ausführlich mit-
geteilt wurde (si ehe "Zeitschrift" 11115, H. 53), die neugeschaffenen
Ar be i t 8 r ii u m e (4 Dunkelkammern, Vcrgrößerungareum mit erst-
klassigem Vergrößerungsapparat usw.) zur Verfügung. .
Anmeldungen zum Beitritt zur Fachgruppe (FachgruppenbeItrag
K 1 jährlich) sowie zur Teilnahme an dem Unterriehtskursc werden von
der Ver einskanzlei sowie den Ausschußmitgliedem mündlich und schrift·
Iich entgegengenommen.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
. 11. Bekanntmachung der Verein leitun g 1916.
B eitr ag zur Reform d er inner n staatlichen V
wal t 11 n g. 0 r·
Dt-r 0 terr. Ingeni eur- lind Architcktcn·Verein hat an (11'0 n og 'l
· JA k h 'ft" be . h d'" 1"'- erlUlgelll . -n ,e n u rrele t, Je em n BeItrag zur Reform der ilill _
t t.heh n Verwalhmg d a teilt. Die D nkJ'chrift gliedert ich in 3 el~~
ehn llte, U. zW.:
l. Allgem ein e Yerwaltung-grundsätze.
2. Reorgani ' ation d .IinUcriums für öffentliche Arb itcn.
3. Re org ani 'ation des taatsbaudiensteR.
Die Denkschrift i t in beschränkter Zahl für unsere Jitglieder
über Yerl angcn erhä ltlich.
Wi e n, 17. Juni 191G. Der Präsident:
Lauda.
Fach g r ul l1'6 ntr PhotogralIhle und ROllrodoktloß8technlk.
In ~ r !olge werden anIiißlich der jeweiligen F achgru ppen vorsam,n .
lung 0 r I g In a 10. u f n 0.h me n und Ver g r ö ß e run gen Von
F 0.C h g r u p p e n m it g I i e der n, p hot 0 g r 0.phi s c h e B i 1 d.
w e ~ k ehervorragender f rem der A u tor e n, bemerkenswerto
LeI s t u.n gen der R e pro d u k t ion s t e c h n i k sowie p hot o.
g r 0.p h .IS C ~ e Neu h e i te n zur Al1S8tellung gelangen. t In g. Gu:tnv I,' I' i I z. kai . . Hat. In. I)('ktor dl'r til; tf' IT. ' tRals '
pie. eltens der Fachgruppenmitglieder auszustellenden Bilder olllll1('n i. R. (. litglicd spi t I i ), ist a m :t d . .M. nach kur,ler Krankhpit
sollcn Iß eme der folgenden Gruppen eingeteilt werden können: im 88. Lcberu-jahn' in l' rag gI- torben .
mnschinr-, _ehe r- und Lochm ch ine . 1 Doppcl. Schleifll1a,.chiJ~e ,
1I einfac he hmied ·feu r, I Rundfeuer. 1 _' I'czial.p reh- t~1ll1 ~hlpl f-
hunk, 1 _'pez ial· Fräsm chine , I Doppcl-Bohrn~llsehme, .1 ~hwPIßofe l,l .
Dil' Lieferung hat a uf Grundlage de~ .:AlIgem elll en ..BcdmgIllNe fl.~r di e
\' rgebung und Lieferung von • Iut iria lien und Ausrüstungsgegenständenfi~r di e k. k. ,,'t. tsei : cnbubn wrwaltung". B. H. Form. XI'. 51. Aufl age
HllO. der .. I~onden·n Bedingnis. l· für di e Lieferung maschineller "'erk·
s 'i tteneinriehtungen'·. B. H . • ' 1'. 9i. Auflage 1!1I0, und ,de r , . I~ onde ren
Bedingni. e für di e Llelcrung und Auf. teilung von Gegenst ünden der
mr-chani-chen Auar üstung" , B. H. Form. • ·r. 5i. Aufl age 1910, zu er-
Iolgcn, Diese Beh elf können be i der bteilung I \' /4 der gena nn ten
.' n hahndirektion be hoben oder gegl-n Ein sendung des Portos bezogl'n
verden. Anbote . ind bi s 31. .Iuli 191G, mittags 12h , bei der Einlaufst olle
der k. k. •' sba hnd ire kt ion Pil sen e inzubringen.
5. F ür den . Teuba u des k. k. B e z i I' k s g er i c h t s g e b ji u d e s
in Oderberg gelan gen nachsteh ende Bauarbeiten im Offortwege zur Ver-
g..bung. u. zw.: a) Erd- und ~[aurerarbeitl'n; I,) Steinmetzarbeitcn ;
c) Zimmermanns arbeiten ; d ) pcngl erarbeiten; e) Da chd eckerarbeiten ;
/) Ei~,'nlidenmg und chmiedearbciten ; g) Eisenbetondecken und h) Kanu-
li nt ionsurbciten. Die Yorausmnß- und Bcdingnishef te könn en beim
tr-chn i. chen Departem ent der k. k. schles isc hen Landesregierung behoben
und dnsclbst au ch di e Baupl äne eingese hen werd en. Anbote sind bis
I. August U)lO, mittags 12h , bei der Einluufstolle der Landesregierung
in Troppau einzureichen.
G. Die k. k. 't aat . bahndirektion Lernberg vergibt im OtTerhn-ge
di e Lieferung nnchbrnannt r-r Ei s c n b ahn b l- tri e b s m a t el' i a I i l' n,
u. zw. : ~hlegl'1schotter R US Fluß- oder Bruchstr-in : gereuterter Fluß-
sc hot tr-r ; ungcrcuterter Flußschot tr-r ; Bruchstcin ; Hnumatcrialk n aus
. ' " in : Portlandzem ent; cha mo tte mehl- und -ton ; gebrannter "'eißkalk;
,.-lmUlIltl'r (Ii ps : gehrann te Mam'rziegeln , feuerfe:te Ziegl'ln. Drain.
r 'ihren ; . ' ham ott{'ziegeln für Lokomotiv. und • tabilkessel; natürlich
roh- und gerii u h rt e D'lChfalzziegel; Bau. and; Daehpappe; ell'k t risehe
t HiihlamJl"n: Ko~leru tift.e :.K anzl eimat eri ali tn usw. Die Liefenmg'jx'riode
dauer \'om I. J anner bl .H. Dezember 1917. Offertbehelfe sowie Offert.
fornllliariln sind e()('noo wie di e allgemeinen und bezii<'Jiehen be.ondl'nn
Lidcrun : u.·din gni · sc bei der gennnntlll Difl'ktion °zu !J<'hebl'n oder
wm d ort gegen Erl ag dC8 Pootportos zu bezi eh l n. }.nbole . ind bi s 5. Augu 't
WIG. mi tt 1 . I2 b • be i der Einl auf. tell e dl'r k. k. Staat 'ba hnd ire kt ion
Lem berg einz url' ichlll.
• ~. Bei dN ~. k:. • '~rdba ~lIld i rek t ion gelangt di e Liefenmg "on
~ a I z I u m k ar b I d. fur dlC Zclt vom I.•Jänner bis :31. DeZl'mber I!JIi
IIU . O~.:.rtweg~ zur ' ergebung.• 'ähere. Anga()('n ii()('r di e hl'niitigltn
(.h...mlJ~atl n IIld au. den Offl-rtfonnularlln zu (nt nchnll n. well-he d Jl'nso
WIf' dl " a llg(-nll' in( n und bl',onlll'n n LieferungFlbl'dingnis,-e bl'im
I~urellu 1\'.) d"r gl'nannlt n Din-ktion in \Vk n . 11. • ' on lbahns t ra ßl' 50.
'.:l\lge (·Iun. behobln <xler bezogt'n wl'nlen kÖIIIll'n. Anbote sind b'
"'. Au~u, t ~916. mittags 12h , bl'i dl'r Eiulaufstelll' der k. k. i\ordbalu~~
dtrl'ktlOn I'IM:ureiehen.
· . ' Die k. k. .' ' tila t bahndirl'ktion Villa"'t Vl'rgibt im OITertwe 'e
lh e LIl'ferung "on dl\" 'I'fl'n :::; c h a m 0 t te war e n für di e Zei t . g
1 J"' I ' 'H l' I 1'11- ... ) • \om
· llI~n.:r BS, . -'\'Zl'J~1 )(-1' • I •• a \('1'1' Angabl'n iibl'r die beniiti kn
QUllnl1t h n und )[atenalgattungl'n s ind au-" den OITertformula ' . g .
l'ntlll'hllll'n, w"Jche ehenso wie die allg"IIll'inl'n und bl'Ronden-n I . tIn ZII
bedingni e bl'i der genanntcn Din ktion, Ahteilung I V <x1'1l' ~~~IIl( .
k. k. Betril'iJI;leitun Graz einge ehen ,\l 'f(ll'n kÖllIll'n Anl o~r ~ II (l~rj \lI lT ust 1916 ' t t 12h 1. _' I k k ., e IIIl 1\.
• • • "' . • 11I1 'lg" . • "eI (er ' . ' .• ta.'lt ·!.mhnd irckt ion y "1 'I
ode r he l der k. k. Betriebsl eitung Gmz einzureiehl'n, I ae I
Eigentum des Vereines, - Verantwortlicher Schriftleiter: Dpl. 1ng . Dr. Martin l' a. u I. - Druck \'on R. S pie s & Co. in Wien.




All e Rec hte vorbehalten.
Einiges über den Neubau des physikalischen Institutes
. der Wiener Universität.
Als ~ au p I atz für di e [eubauten der physikalischen
und chemischen Institute der Wien er Universität wurde
~ach lall~cn Verhandlungen di e in letzter Zeit unverbaute,
Im staatlichen Besitze befindliche soze nannte Backenhaus-
reali.tllt in der Währingerstraße (Abb.°l) gewählt. Es bot er-
heblIche Schwierigkeiten, auf die iem r äumlich etwas knappen
Baugrunde von nur za, 12.000 m2 den umfassenden Raum-
crfordernissen der Institute gerecht werden zu k önnen,
um somehr, als die Umgrenzung des Areals unregelmäßig-
dreieckig ist und eine freie Plangestaltung durch den Bestand
des hier bereits früher errichteten kleinen Radiuminstitutes
eingeschränkt war.
AU8zu~ aus dem in der gemeinsamen Versammlung der Fa chgruppen für Ar chitektur, Hochbau und Städtebau und für Gesundheitstechnik
arn 21. März 1916 gehaltenen Vortrag des k. k. Oberhaurates im ~(ini sterium für öffentliche Arbeiteu Dr. techn. Fritz v, Golitschek.
Zu mmmenfas ung : Bau p I atz und allge meine An- Ein e Pavillonanlage erwies sich für die einzelnen
lage der physikalischen und ch emisch en Institutsbauten. Institute leid er von all em Anfang an als unmöglich. Der Ge-
G r u n d r i ß des physikalisch en I nstitutes: H ör s a a 1- samtplan mußte sonach, um den bestmöglichen Ersatz fUr
tr a k t: bauliche Anlage und Inn eneinrichtung; Au ß e n- ein e solche Anlage zu erhalte n, von dem Gedanken aus-
und In n e 11 a r chi t e k t u r des Gebäudes. Bau k 0 n- gehen, den Umfang des Grundkomplexes durch hohe Rand-
s t I' U k t i o n e n: Decken , Zwischenwände , Terrass en, gebäude, die tunliehst durch Vorgärten von der Straße
Fenster und '1'UI'en , Eisellbetonkonstl'Uktionell. III s t a 1- etwas isoliert sind, zu verbau en, hingegen im Innern des
l a t ion für Heizung, Gas und Wasser. EI e k tri s c h e Areales nach Möglichkeit offene Höfe zu schaffen, K onnte
An lag e n : Starkstromanlage für Experim entierzwecke es auch, eben wegen der großen Raumerfordernisse, nicht
(Strolllgatt ullgen und tromquellen chalt ungssyste m, Art gelingen, die Innenhöfe vollständig zu öffnen, so hatte di e
der Kabelverlegung und Kabelmaterial). cbwachstrom- an gewandte Grundrißanlage dennoch das zweckentsprechende
anlage. Luftvertl üaaigungsanlage. In ne n e i n I' ich tun g. Ergebnis, allen unterzubringenden Räumen eine reichliche
Bau k 0 s t e n. * * Licht- und Luftzufuhr zu g6währleisten, trotzdem die Ver-
* bauung mit za, 62% obe r irdisch verbauter Bauplatzfläche
eine sehr dichte ist .
Der bereits voll endete Teu bau des physikalischen
Institutes wurde wegen seiner besonderen Zwec~e in den
ruhigst gelegenen Teil des GrundstUckes. verlegt; ~elbst­
redend werden jedoch auch in den bel~en chemIsch en
Instituten manche Räume enthalten sein, wel ch e Er-
schutterungsfreiheiterfordern; für diese werden hauptsächlich
die Hofquertrakte di enen müssen .
Der Neubau des physikalischen Institut es
dient hauptsächlich für di e beiden L ehrkanzeln für Ex-
perimentalphysik (zusammen za. 5270 m2 Nutzfl äche) und









---- - - -
- .--.-__..J..-ll.--- - - - - - - - ---, )
546 1916
..._--- -------- - -
der Steigung des Amphitheaters folgend, gen ei gt ist. Ober
dem Hörsaaltisch erweitert sich di ese D opp eld ecke zu eine m
za. 2 m hohen Experimentierboden, wel cher, mit eine m
aufklappbaren Holzrost als Fußboden versehen, zu ver -
schiedenen Zwecken , u. a, auc h zum H erablassen von
Tabellen, dient. Die Form des Hörsaalshat sich in akustischer
Beziehung ganz au sgezeichn et bewährt, Beachtun g verdient
a uch die Isolierung der Hörsaaltisch e von den vom Auditorium
au sgehenden ErschUtterungen durch An ordnung ein es durch- .
laufenden Decken schlitzes ; die D ecke unter dem Vortrags-
tisch ist hiebei aus dem an schließenden Vorbereitungsraum
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flnche); a ngeglieder t ist weiters eine in der Größe ann ähernd
dem letztgenannten Ausmaße e~tsprechende Nutz~nche für
di e L ehrkanzeln für Mathematik und für experimentell e
P sych ologi e.
Der Grundriß (Ab b. 2) des größtenteils vierstöckigen
Gebä ude C' toc k werkshöhen 4'00 m von Fußboden zu Fuß-
boden) zeizt ein Zellensystem ziemlich gleicher Fensterachsen
von za . 3 ~ und gruppiert sich um di e bestimmten Zw ecken
di enenden Treppen (Haupt tre p pe, Profe ssorentreppe, Di ener-
treppe, [ottreppe). .
Die Plananlage war hauptsächlich von dem großen , zu.
400 Per onen fassenden ,an die Haupttreppe angrenz enden 11 ö r-
~\
~ ~~~..:-
- .--;:: . .- .... ... ~-~ \.~-
- .-'" \.. . - , ..,# ,...
~ ' ---~.
Abb. 2. Grundriß des I. Stockes.
, alb u de 1. physikaliaoh '11 In titutes (Abb. 3) ahhlln~ig. eine große Anzahl von peziul inrichtung en erhalten; hievon1;1 G~~ lIdform di eses IIür~aules verjUngt sich fllcherförmig sind die mit elektrischer Kraft bewegliche 11 Tafeln (Abb, 4).' O~ 16 5 auf za. 13 m Breite gegen den Vortragstisch ; die Verfinsterungen unddie teilweise versenkbaren Experimentier-
r ollte L!lIlk.nau dehnung betrngt 15 m, ein :Maß, welches tische ebenso bemerkenswert wie die verschiedenen Vor-
a .gute oren und ehen von allen Plätzen noch vor- richtungen zum Projizieren. E s kann in der Hörsaalachse
zuglieh ge tattet. Bei diesen Abmessungen war es selbst- von vorne und, auf einen transparenten chirm, auch von rück-
reden? nu~ d.ureh .A n ordnun~ einer za. 3'20 mausladenden wärts projiziert werden. Neu dürfte die dritte angeordnete
GalerIe möglich, den geforderten Platzinhalt des Rauh ff D' . I . mes Projektionsvorrichtung, nämlich von der eite, VOll ein em~u sc. a. en . re itzp lt!ze dieses Auditoriums, welche durch. um 1'00 m erhöhten Podium auf einen quergestellten , chirrn,
schnitt lieh das - Ubrl'7eu.s vollstulldi~, sogar ~e(IUeIII ge- . E d d \ T . h dd"" von einem i 11 e es ortragstisc es zum an eren, sein.
nilgen ~ - Maß von 55.77 cm erhielten, steigen unter Empfindliche stabile Apparate, wie Galvan ometer, sind im
tufenbtldung von za. 16 cm Höhe zu einem Amphitheater Hörsaaleck auf Marmorkonsolen aufgestellt; ihre kala ist
v.on za. 3'20 m Höh.e anf ; unter diesem Podium, zu welchem . t lk . f'" t t t ff di B dib G vier e reis ~rmlg aus ransparen em. 0 .; ie e lenung
ein e IS. zur a~er le durchlaufende separate interne Treppe erfolgt von einem besonderen, durch eine Leiter zugän glichen
führt, h egen die Garderoben. rnteres ant ist die Decke Podestrost.
die e Hörsaales, welche. zwecks bequemer Bedienung der Ober dem großen Hörsaal des 1. Institute befindet
Beleuchtung körper als Doppeldecke gebildet, annähernd sich ein ähnlicher, jedoch kleinerer für das H. physikali sehe
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Institut; außerdem sind auch den Instituten für Mathematik
~nd theoretische Physik größere Hörsäle angegliedert, welche
Jedoch gassenseits liegen und einfacher ausgestattet sind.
. Von sonstigen bemerkenswerten Räumen des Gebäudes
sind, abgesehen von dem Maschinenraum im Souterrain
(Abb. b), von einigen kleinen Hörsälen, Vorstands- und Hörer-
laboratorien, eminaren usw., namentlich zu erwähnen: Der
Demonstrationssaal des I. physikalischen Institutes (Abb. 6)
von fast 19 m Länge, in welchem die in den Vorlesungen ge-
~eigtcn Apparate den Hörern unmittelbar erläutert und von
Ihnen selbst bedient werden können; der Pendelturm für
Pendel- und Fallversuche, welcher nach Öffnung der mit
Die Decken der normalen Räume bestehen aus Eisen-
beton-Rippendeeken ystem Ast - Moll ins. Diese Decken,
welche sehr nahe nebeneinanderliegende schmale Rippen
mit angefügter horizontaler cheindecke zeigen, erhielten
einen sorgfältig ausgeführten durchgängigen Beton-Auflager-
rost. Vermöge der durch die Rippen gebildeten vielen
Querverbindungen wurde eine nahezu monolithe Verbindung
der gegenüberliegenden Mauerkörper und damit eine sehr
vorteilhafte Erschütterungsfreiheit des Gebäudes erreicht.
Auf den Ast-Mollinsdecken liegt eine f> bis 7 cm hohe
Schlackenbetonschichte mit einbetonierten keilförmigen
Lürchenpolsterhölzern, auf welchen der Blind- und Eichen-
•
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Abb. 3. Schnitt durch den Hörsaalbau.
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Klappen geschlossenen Deck nöffnungen eine freie Fallhöhe
VOll fust 2\.1 m besitzt di nicht unterkellerten Räume für
die optischen Gitter' im Parterre (die einzigen Räume,
w .lche Festpf Her für InstrumentenaufstellulJlT besitzen) usw.
Im ganzen besitzt der Institutsbau ohne Diener-
wohnungen zu. 140 für wissenschaftliche Zwecke bestimmte
11l1ume.
. Die Are hit e k t u r des Gebäude (Abb.7 und ) ergab
sich aUR d m Zellens rstern dc Grundri es von elbst und
muLIte, sich den utzzwecken unterordnend, auf die einfachen
I·'ormen eines PC Herbaues be ehrankt werden. Im Inneren
wurde - abge ehen von d m mit be cheidenem Formen-
schmuck versehenen Vestibül und Ileupureppenbaue o--
Uberh.aupt jede architektoni: ehe Au !TC t ltung grundsätzlich
vermIeden, da sich eine solche mit den sichtbaren In-
stalJationsalllagcn nicht hätte in Einklang bringen lassen.
Von Baukonstruktionen ei n nur jene besonders an-
gefuhn, welche technisch bemerkenswert sind.
brettelboden befestigt ist. Trotz dieser niedrigen Fußbodc~­
konstruktion wurde eine lästige challwirkung durch dIC
Decken nicht beobachtet.
Fa t amtliche Zwischenwände im Gebäude bestehen
aus an Ort und teile gestampftem, 5 bis 7 cm starkem
chlackenzement (Luginowände).
Die Terrassen ober dem Hörsaaltrakte, welche für
Ver uchszweeke dienen bestehen aus 3 cm starken Kork-
platten, doppelter bit~minö er A phaltsc~ichte ~it ein-
gelegter Jute, darUber.einer Hartasphaltscbichte, eme Kon-
struktion welche SICh als vollkommen entsprechend,
erwiesen hat.
Die Gnssenfenster ind fa t durchwegs nach dem
ystem turn p r. Ti k.o lau s al.s c~Iiebefenster ohne
festen Kämpfer mit germger cheibendistanz ausgefuhrt;
diese Fenster haben sich gut bewährt.
Bei den übrizen Tischlerarbeiten i t die durchgängige
Anordnung von t:lAsbestzement chieferfullungen (Eternit)
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her vorzuheben nennen werte Bru ch sch äd en haben sich bei
di esen F üllungen nicht gezeig t j hingegen sind Schwind ri sse
ganz vermieden .
Rech t inter essan te Konstruktionsprobl em e ergab en
sich bei der Ei enbetonko nstr uk tion des Hörsaaltruktes,
besond er s be i den De cken, Am phitheatern, der Galerie, der
Terrassenkonstrukt ion usw.; so erreicht der Hauptträger der
komplizierten De cke des großen Hörs aales bei einer Spann-
weite von 13'5 m eine Hühe von 2'25 m, die Vierendeel-
träger des Terrassendaches von za . 16'30 m Spannweite
eine Hühe von 1'75 m, usw, Auch die Tragkonstruktion der
Haupttreppe ist in Eisenbeton ausgeführt.
z ußeiaerne Radiator en von zusammen 1230 m2 H eizfläche,
~elche fast durehwezs in den Fensterparapeten auf Konsolen
befe stigt sind. J ed~ Gruppe der Hörsaal.LUftungsanl~ge,
für welche j e za. 5.000 WE erfor de rl ich waren , .besItzt
FrischluftzufUhrungen vom Hofe aus , von welchen die Luft
nach Vorwärmung an Rippenheizrohren durch Ventilatoren
von za. 10.000 m3 F ürderung in der h mittels gemauerter
Kanäle in die Hörsäle getrieben wird und za, 2'50 m ober
dem Fußboden an der Tafelwand austr itt. Filter wurden
vorläufig nicht eingebaut. Die verdorbene Luft wird unter
den Amphitheatern, weiter s z~r Vermeidung von Wärme-
sta uungen dureh vergitterte Offnungen unter der Decke
Abb . 4. Großer Hörsaal. Tafelansicht.
Ei nen breit en Raum nehmen in den vorkommenden
Baukon truktionen, auch den Ko ten nach, die Ins t a 11 a-
ti 0 n e n ein. FUr die Be he i z u n g des Gebäudes dient
eine Yiede rdr uckdampfhe izung, bei welcher sich einschliel3lich
der L uftungsanlage, der Gesamtw ärmev erbrauch mit fast
1 ill. WE berechnete. Di e 4 großen Hörsäle erhielten
eine, j e 2 Hörsälen gemein same Druckluft - Ventilations-
anl ag e für dreimaligen Luftwechsel in der h, für die
übr igen L ehr- und Arbeitsräume wurde ein auf natUrlieho
Weise, durch Anlage von gemauerten Abluftschläuchen
zu erreichender zweimaliger Luftwechsel in der h vor-
geschrieben. Die in mehrere Gruppen geteilte eigentliche
Heizanlage von rund 620.000 WE Erfordernis wird von
3 unter dem Hauptstiegenhause eingemauerten kombinierten
Flammenrohr - iederohrkesseln von je 48 m2 Heizfläche
betrieben . Als Heizkörper dienen in den Räumen glatte
abgeleitet und über Dach mittels eines Exhaustors abgesaugt.
Alle Ventilatoren besitzen Umgehungsklappen. Da in allen
Räumen Schub- oder Klappfenster, Abluftschläuche und,
allerdings nur teilweise, Parapet-LuftzufUhruugcn angeordnet
sind, läßt sich jeder Grad des Luftwechsels erzielen. Die
Hauptdampf- und Kondensrohre liegen frei unter der Keller-
decke aufgeh ängt; die Steigleitungen wurden jedoch -
eigentlich entgegen dem sonst bei Institutsbauten üblichen
Gebrauche-in hohlgemauerten Steigschlitzen eingeschlossen,
welche in jedem Raume zur Feststellung etwaiger Gebrechen
nahe dem Fußboden Eisentllrchen besitzen. Die Einmauerung
der Steigleitungen ist mit der nötigen Vermeidung un-
erwünschter \Vllrmestrahlungen zu erklären, weiters dadurch,
daß der ohnedem durch die vielen Installationen beschränkte
Stellraum in den Zimmern nicht durch diese Rohrführungen
noch weiter eingeschränkt werden sollte. Die Professoren-
l !IIG
zimmer, weit ers verschiedene • peaial laborutoticn, erhielten
eine se k undä re Heizung durch Ga öfen, die W ohnun gen
Kachelöfen.
. Die G a s lei tun ge ll, welc he mi t 100 mm Zu-
ICitung an eine n 200 FI.· Ga mcs 'e r angeschlossen sin d,
w~rden durchwegs fr ei gefnhr t, u. zw. di e Hauptvort eil -
leitun gen an der l" cll prd ecke mitt el: Hängceisen , d ie
30 teigleitungen und di e Verteill eit ung n an den Wanden
auf Rolm; ch ell cn in 1 bis 2 cm Entfernung von der Putz-
t1uche. Die Absperrh nhn e, welch e bei j ed er Steiglei tung im
Keller und bei j eder Abz weic unc in den rock werken uu-
.
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geordnet SInd, liegen zweeks leich ter er Kontroll e unt er
Abb. 5. ' a s ch ine n~ a ll e im Sockelgeschoß.
GlastUrchen in der Iuucr vcr senkt. Die Läurrc der Gus-
leitungen betriigt, zu. f)oOO m, di e An lage di en t luiu ptsächlich
zur Bedil'lIulIg der zuhlrcich eu chlauchhnhuc weite rs der
\Vannwas:-ICrautolllllt 'n , Gasöfen u w.
Die W 11 s s e r l e i t 11 11 g C n b sitzen :? Zuleitll llgcll
von SO lind r,o nun Durclun esscr. u. zw, eine für die
crforderl ich en 1 • I1 "dran ten , 0. ie ;{nde re ru I' 1 Tutzwusscr-
zwecke. Wiihrend' di e l lytlrantcnunl ugc in der sons t
g"brlluchlichclI Art au ss-eführt wurd e, zeiz t di e Nutzwnsscr-
I .
0 .>
citu ng mallehe iuter 'S:-lllllt el ': inzelh ei ten .Die I1 auptv crtci lu ng .' -
leitune d i 'ses Huhrsyst ell1 s, welch e an f)f) 111111 \Va ssel'-
druck: O~lI', \Vienel' Tor lIl a Ie, be. teht , liegt ve rsc hü rte t unter
d('n~ Kellerptlaster. Die:lH . 't eitrl citungcll a us ge:chwcfc ltl' 1II
Blelllruckroh 1', Wiener Normulc, bef ndcn siehin rci n ge·
putzten t iigsch litzen. welch e mit abnehmba re n Et ernit-
tl~feln. in Ei:01enrahmCII ver , chl os:;en wurden : e ine Anordnun g:
llIc SICh recht bew ährt und in den che mische n In st it utc n
in weit lIusg 'dehntercm lalle unzewendet werden wird.
An die Tutzwasserl eit ullg sind hauptsächlich die Wa ssc'r-
bocken in den Laboratorien und Arbeit. zimmern , weiters
die Expcrimentierti , ehe. ver chiede ne wissen ch aftlich cn
Zwe 'ken dienende Reservoirs und Has ins, l l eißwus ser-
automaten usw . angeschl ossen. Erwllhllt e i di e An ordnung
Von gin . ernen t 'ueck 'ilber fllnO'en un lilie n von Arb eit s-
. I ( 0 ,tl~C len fuhrellden Siphons. Di e G esamtlilnge aller 'Vasser-
1~ltung'en betrngt zu. :?:WO m. AIl l' a - lind Wasserhuhlle
RIII lichwarz brUniert.
. Die weitaus intere sanf(· 'tcn In litallntionen im Ge-
bUude bilden die I c k t l' i sc h ell An l a " e 11. "'Ur dic 'e
Anlagen, uussehlif'ßlich der •'c hwach trom l'inl'ichtungen ,
welche lipllter kurz hesJll'Och en werden solle n, stc hc n ullch-
folgende • tl'omgattung'en zur VerfUgung: Gleich . tr olll
4 ><. 119 ~ fUl' E ' pcr ime lltierz\\'eck ' :uwie fUr BoO'enlnmpen
und I\lOllllllotorcn . Gleichstrom 2 t :!:W , . fUr die Antrieb"
motoren der vel' , chi 'de lll'n lu. chillell und Acrgrcgllte.
Dreh st rom 3 x 110 V, 4 Per. , durch k ot t sch e Sehaltunz
ge wonne n, a ussch ließ lic h fUr Beleuehtungs- und Experi~
men tierzwecke. Di ese 3 Stromarten werden a us den
städt isc he n K ab eln etz en entnomme n. Durch Umform-
aggrega te k önnen noch nachfolgend e tromgattungen ge-
won nen werden: G leichs t ro m 120 V, bezw. 24 V und 12 V
von der stationä re n Akkumulat orenbatterie (60 Zellen
324 Ah K ap aait nt, ma:.im aler Entlad estrom von 108 A;
in ]0 G ruppen zu 12 V unterteilt, mittels Pachytrops in
Reih e 1120 V: 10 Al, in Gr uppen 124 V, O40A / und
pa rallel [ 12 V,I 0 0 AJ scha ltba r). Gleichstrom VOll 6000
bis 20.000 V, O·f) A VOIll Gl eiehstrom-H och spannungs-
aggregat (G le ichs t rommotor, bcid er seit s gek uppe lt mit j e
2 Gleic hs tro m. Hoc hspa nn ungs masc hi nen zu 0000 \ '). Ein-
phasen -W ech selstrom von za. 300 bis [)OOO Per. Zs und
110 V (nur bei [)OOO h i. 2000 P er.) vom Hochfrequ enz-
aggrcgat (Gene ra to r " 011 G kVA bei 110 V und [)OOO Per.
cn ts pr. 3000 Umdr. ; G leichs t rom-Antriebs motor von ·1·10 V,
1120L isHIO O Umd r.nn i n] . Gleichs trom " Oll Gbis I ßb V vorn
Ule i ('h ~tr(llll - Gl ei (·h ~ trolll · Umform ' rllggrcga t, welch es auch
ZUIII Lndcu d ' I' Akkumul at or en dient (13 kW bei za.
1r,Oll Touron), rm Soute r r a in befind en sich in eige ne n
\{üunlell d ip 'I'ra ns formntoren. di e sta t ionä ren Ak kuurulntoreu,
di e ,Zilhlel'sehalLta fei lind die Hauptschalttafel ne bst den
ßIasehin en , welch e zur Vermeidun g schudliche r • to/.l-
wirkun gen in durch au s wirkungsvoller \\reise mit Korfund
isoliert sind. DeI' l Iochsp annungs-. Hoehfrcquena - und der
nicd crvolt igc l loch sr rom werden von hier au s nur in be-
st immte RilUlIl c de ' r. physikalischen Institutes - Vorstauds-
luborutorium uud groUer Hörsaal - geführt und von
eitrenon Hed ienumrssehalttafcln abO'cnummen, welche auchl'1 n l"') •
Fernuulasscr für di e Maschinen besitzen. Hingegen sind
die meisten ubrigen St.romgattungen (der F ünf'leiter-
Abb, 6. üemenstratienssaal im I. Stock,
Gl eichstrom von 110 V der 110 V-Drehstrom, weiters teil -
weise F ünf leiter für di e AkkumuJator en-Teilspannungen,
schließlich 2 Heser\'eleitungen ahl durchschnittlich 15 Lei-
hIngen ) in j edem .'toekwerl' zu j e 2 Etagen-Verteilungs-
'cha lt tllf In (Abb. 9 ), well'h e sich auf den GülJlTen in
igen en , 2 1/ 2 bis ;~ m breiten l\Iau erdurehbrUch en befinden:
außerdem au ch direkt in di e Haupth iirslllc gefUbrt. Von
d 'n Etagen - chalttafeln können mittels töpsels chaltung
durch j e 4 Lcitungen in jedes Arbeitszimmer gleichzeitig
4 wllhlban' pannun gen ('nt endet und hier \'on eigenen
kl ei nenA hnahm e chalttafeln mit O\"[\ht fUhl'lmgen den verschie·
denen Apparaten undVersuchsaufstellungen zugefUhrt werden.
Durch di e es • ch llltungssy t m wurde es ubcrflussig,
die ubgcllunuten 10 Leitungen bi in all e ){Uum e zu fuhren,
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Abb. 8. Hofansicht.
an der 'Vund und
Rind - im G eg sn atz
durch verschiedene
tungen - in weißer
Di e Etag-cn-Vert eilungsschalttafeln , von welchen im G e- '
li ä ud \) vo rhande n sind. best ehen au s durchlochten Marmor- ;
platten. a n deren Rilck~eit e 1f) horizontale Kupfersch ien en
hc fe t ig t sin d, wel ch e mit den einzelnen Stromgattungen
Abb. 7, Hauptansicht.
ge sp 'ist werden. An der Vorderseite der Tafeln sind so-
ferne es sich um stär ke re tröme handelt, senkrechte
Kupferschiellen, bei schwächeren Strömen senkrechte, nach
Art der Telephonstüpsel-
schnüre bcdienbaro He-
xiblo Kabel geführt, wel -
«he in Leitun rren zu den
einze lne n. \rbe it räumen
ihre Furt 'e tzung finden.
Di e cha lt ung se lbs t
wird mit eigenen Preß-
k ontaktstöpseln be -
wirkt. Die Entnahme
chalteta fcln in den Ar -
beit r äumen , von weI -
ch cn 160 vorhanden sind
h ben je '* einpo lig e He~
belau sehaltc r für 2:) A.
Einisre die er Tafeln sind
a uch a ls Penden, welch e
vo n der Decke herab-
fuhren. a usg efü h r t, Bei
den I<:xperimentierti-
chen besitzen di e , trorn -
sntnah mev orrich tun zen
h. bmgogcn die Form VOll
Klemmleitlten.
Die elektrischen Ka-
he l sind durchwegs frei
ve r leg t und ist hiebei besonders auf die Möglichkeit
spä te re r Ergünzun,gen und auch ,darauf RUcktlicht genom -
m en. daß taubOlederschlllge bei den Gleichstromleitun-
gen tunliehst verhindert lind auch die Reillirruug sow ie I
et wa ize s pä te re Renovieru uz der Ial erei des Institutes trotz
o b D'der zahlre ich en I nstall at ion en enni"'g lic ht we rde. Je e
llü ek richten führten zur Anbringung der Leitun g filhrun g.cn
auf zu. 1 m brei ten ise rnen D ecken-. W und · und St eIg-
ge rüste n in durch schnittlieh 50 cm Entfernung von der
(.
Abb. 9. Etagenschalttafel und leitungsgerüste imI. Stuck.
Wand, bezw. Decke. An diesen Gerüsten sind di e K.abel-
und die . ch n urleit un ge n befesti at und werden über eigene
Ab spannungsgeru st e durch au ;espu rt~, .mit durchlochte~
Eternittafeln verschlos
s ne Öffn unge n ober den
T ür en in das Innere der
Arbeit srn urno g efUhrt ,
Hi er laufen di c Leitun-
gen unfunglich über za.
12 e m hoh e l~iscnbu gcl
mit P orzellan roll 11 und
werd en iodan n von
:?-:'lO m obe r dem Fuß-
bod en in ub ermalten
P e C' h e l rohrcn an
der W and bi s zu den
Entnah m - ...'cha lt ta fe1n
zcführt. Ein e Ausnahme
von diesem l'riuzipe der
L eitungsfUhrung , w~l­
ehem si ch größtenteds
au ch die ,-,chwllchstro m-
führungon unterordnen ,
machen nur die Be'
I iuchtungs -Verteillei -
tungen in den Häu-
men welche an Por-
zellanrollen in Schrau-
bend übeln unmittelbar
Decke laufen. Diese Leitungen
zu d en so nst j e nach dem Zweck.e
F urben untersr-hi 'd en en Schnurlei-
Farbe gehalten, können deshalb im
l !lIG ZEIT.'CHnwr DE Ö 'TEn n . Il\'GE1TIEUR· fl51
Bedarfsfall e anstandslos Uberrnn lt werden. Da es sich um
~rehstrom hand elt , sind a uffallen de taubniedersc hlngc bei
diesen Leitungen nicht zu befü rchten. Al Leitungsmater ial
di enen: FUr di e tarkstrüme der Expe r imentie r- und Be-
leuehtungsanlage, so ferne es sich um Leitu ngen von über
16 mrn" handelt: P an zer ader n der ehiffska beltype. Di ese
Leitung n sind in Que rsc hnitten von 16 bis 150 mm2 aus-
geführt, Di e Befesti gung an den Le it ungsger ustun er folg t
mit Ei senbl echsch ell en. F'Ur d ie Exp er imenti er - und Be-
lcuchtungsleitung en kl ein er tJu er tichn itt e (unte r 16 111m2) :
doppelgummiisolierter Leitung dra ht I olationen G., weiter s
Zw ei- und Dreil eit er-G lühlicht sehnur, an den Leitungs-
gerUsten mittels Porz ellan rollen befestigt. F ür die Hoch-
st röme : blanke Kupfer sch ienen von -1- 30 und 10 30 mrn;
auf den LeitungsgerUsten mit Hillen isolatoren befestigt.
Für den Hochspannungsstrom : peziulk abel von 16 mm.
Kupferqu ersclmitt, in For m von 20 Drähten um ein Jute-
Abb. 10. Physikalisches Institut. Bibliotheksraummit Lipman nregalen.•
. eil geflocht en, dar über Bleim antel : tarke, get riln ktc Papier-
ItlOlation bis a uf 40 nun Kab elqu rsch nitt, sorlnn n doppelt er
• tahlpalll~er mit tr str iehe nor dopp elt I' Leinwandumwi cklung.
PrUfspannun g 0 0.000 V Wechselstrom durch 1 h. Dieses
Kah 'I wurde wezen des zroßcn Ge wichtes a uf eige nen
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eisernen \Vund - Bügelger üst en mitt els • chellen befestigt.
Flir den /[ochfrequen z~trom: Lack band kahel mit 12 Email-
d,rahtlitzen, best ehend Il US j e 4. Emai ld rnhtc n (ge amter
h.up~ 'r lucr,;ehnitt 12 <G m m-) mit Han f- und La kband-
u~wicklung lind mflecht ung von farbigem Ei. ngarn .
DIC Befestigung er folg te an dem untersten P unkt der Lei-
tungsgel'Uste mittel s hohcr Rillcnisolutoren mit HebschnUren
unter s(JI'g fillt iger Verm eidung von I tallbe .tandte ilcn.
An Schwachstl' oJlJ anlngen wurel n a lk ge fuhr t : Haus-
telephon mit 34 Druekknopf-Lini nwahl erappnruten für
Dopp lleitung: welche in d in n "um en als Bleimantclkubcl.
/l.uf den Gllng en nls Woll kab el (bis 90a drig) ausgeführ t
sJnd. Elrktrische Zentruluhrenanl age nach dem 'y. tem der
"sy mpathischen Jebenuhre n" . d. h. mit unr eine r selb-
Atllndig gehend ' n Ilnuptuhr. Fl'rnthrrm oJlJ ctel'llnlag-e mit
\Viderstand sth rm ometern. l ignal-Lilutanlage.
Bei den elek tr iache n Anlagen wurden za. 60 km
Kab el- und chnnrle itunge n verwend et.
Von sons tigen, mit elektr ische r Kraft bet r iebenen An-
lagen sei neben dem Per sonenaufz ug noch d ie stationä re
taubs au geanlage mit 29 Auslässen er wähn t.
Zur Erzeugung k ompri mierter Lu ft und ve r flüss ig te r
Gase, namentlich flüssiger Lu ft, ist im Socke lgeschoß eine
aus 2 R äum en bestehend e Kompressor- und Gasomete r-
anl ag e eingebaut. Di e räumliche Trennung dieser Anlagen
wurde vorgeseh en; um alle funk enb ildend en Appara te
(Schalter, Anl asscl') a us dem Gasometerra um zu entfernen,
in welchem auch eventuell a ußer Luft andere Ga e ver -
dicht et werden k ünn en. Die beiden Ruum c sind nur du rch
eine kl eine, mit doppeltem Drahtnetz abgeschlosse ne
Öffnung zl}r Durchführung der Welle in direk ter Ver-
bindung. Der Hochdruck-Kom pressor, welch er 1G m" auf
200 bis 220 kgfcm2 komprimiert, wurde besond ers sorg -
fälti g auf Korfund fundi ert so daß sich auch die Stü f.le
di eser einkurblige n Maschi ne im Gebä ude nicht stiiren d
bemerkbar mach en. Die eigen tlic he Gnsvcrtl üss ig ung erfo lgt
in Apporaten nach dem bekann ten I ystc lll Prof. 0 Is z o w s k i
in Krakau.
Von der sonstigen I n n e n e i 11 I' i ch t u n g des 1 T eu-
baue s, namentli ch der Mobli erun g; ist nur b.emerkenswer.t:
daß ühera ll d ie einfachsten: mögl ichst werug Gell~gen hC1 t
zu taub an sammlungen bietenden Formen ohne .:leo\\'e<1.e
Gesim :5e oder Dek orat ion gewlihlt wu rde n. Alle Mube1: mit
nur sehr wenig Ausnahm en; sin d aus weichem Holz. Das
ungewandte Klappsitz- Banksystelll hat . sich gu t he~Vllhrt ;
ebenso di e ausgefuhr te n eisernen LI P m an n - Bücher-
regale (Abb. 10). .
1<'Ur den vorb eschriebenen Neub au, welch er 1111
Augu st 1910 ~eg?nnen und im M.l1rz Hl13 voll en~l et ')::.urdc.
war en nebst Einrichtung an Au Führungskosten K 2._ w.OOO
hewilli ct: in fola c sehr g Un sti ger Ver gebu ngs- und Aus-
°lOT} .führun rrsr esult at e gelang es, diesen set rag weit zu unter-
bieten. ound stellen sich die wirkl iche n Kosten auf nur rund
K 1 !JOO.OOO; dies ents pr icht bei dem umb aut en Raum VOll
57.9'00 m" 32' K/m3 nebst Einri chtung, hievon nu r K 2ß';lO
uuf Bauarbeit en . Um nur eini ge wichti ge Ziffern aus dem
Abrechnungsergebni sse rund herauszu~re i fc ll. sei, erwähnt,
darl z, B. erford ert haben Maurerar beiten rund I 4-15.000.
Ei senbeton rund K 220.000, Heizung und Lüftung K \10.000 .
Gas- und W asserinstall ati on K fJG .OOO, elektrische und
maschinelle Anlagen j eder Art K 242.000, Ilolzmiib 1
K 220.000.
Die Gesumtkost cn der auf der Hllckenh uusr eal itut zu
err ichtende n physikali schen und chemisch~n I n stit ~lt
werden sehr erhe blic he sein und wohl - es Ist nur eine
beil äufizo chätsung möirlich, da die Einrichtungsuber-
schlage
0 für di e chemisch~n In st itute noch . ni~h t beend et
sind - 7 bis Mil!. Kronen betragen ; die im Bau b.e-
findli ehen chemi sch en Institute werden naturgemäß VIel
kompliziertere Konstruktionen lind eine. v ie ~ kost spi el i ~erc
Einrichtung br auch en w~o das phYSlkah schc In.:Jtu.t ;
auß erdem ist eine so gUnslJge Lage um Baum ark te, WI~ . Je
bei letzter em Bau vorh anden war. während der beiden
andere n Bauführungen nicht annll hern d zu er warten.
Die Teubauten werd en den wicht igen Z,:~ck e.n ,
welch en sie dien en solle n, nach modernsten BegrJlIen 111
jecIer Hin sicht ent sprechen lind ?i1rftcn die grüßta nge leg ten
nhnlicher Art sein, welch e derzeit üborhaupt best ehen oder
im Bau sind *).
*) Eine I!nnz de laillierte. mit allen I' liilllln usw. ver sehe.ue Ill"
schrei bu ng dc .'euba ues lindet sic h in de r ...\ lIg . Bauzlg." l !ll :l, H. l.
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In d er . ,Z t.~eh r. d . \ ' ..rb, Deuts ch. Diplom -Jn g. " I BI fi. TL !I/W.
sc hre ib t Dipl. vlng. D r. •\ IP,'ancler L a n g. Ikrl in . }<'ol g<'1111. ,,, :
.. \ ' 011 el<, 11 ... te rreidli. vln-n 1I1~. 'ni"1I1 v.-n-intn wei ß mall im
Deut . eln-n H.. i..lu- nur wenig, :O:el b: t d ie rk-ut schen Fachh-ut .. hulu-n , ir'h
wen ig d arum ge kü nune r . n,t< 'l 'i tcl - IIl1d I'ril{ungh\H'. ell . überha u pt d ie
ranze i'itrllktll r d e; organi. ute rischeu Au fbau es dr-r i' laa ts· lind l'rivut .
wiru chaft i. t ver..eh iedvn in lx-idr-n Liiuck-ru : d amit hut tr- mall sich
nh r-fundcn . 0 .,1' AII..hrur-h d.,,, Krieg.·s hat t.. eine Ü h., r I' a ~ e' h 11 n g
ge brach t : oh wir ein einln-it fiche: "'irt.~ ehafl sgel ) iet wvrd cu wollen odl'l'
ui cht: wir m ii : s" Il e. wr-nlr-u. Dics« Ein"i eht vr-rlungt von uns g,"
bi et eri ..eh d a" ,'tudi llm der K riif te unrl Ein r il'htllng"11 IIn..e n .. -X uchha r-
reir-lu-s. AI. Angeh örige l' ille. ukad emisch -to vlmi sr-lu-u Bt'l'IIfs \'('r cinc's
frag"n \I ir in 1' 1 te l' Linie nach den Orguui sn.tiom-u der 'I'el-hnik"r. " 'as
11 11,' hi e r Lt·g,'gn,· t, mllß IIn, gl'rade al. a kacl<'misehl' 'I'c'l'!m ik l'r mi t Frclld p
lind großer ZIIH' r.ipht prlü llPlI, Di e a ka demi"ch('n 1h 'lmikt'r ()"t"l"l"eil'h"
s ind in de r T al ~I ,. i " I e I' c1l'r Ol"gani , n.t ion lind \las si " allf di e~"m
( :ehiet , gl'~d1afTen hal ,t-n, tindd in k" in('m Lan c!<' c1e r \\-elt ,e illesg l..k lIPII,
Di (' Ürg,n i'al ion d.-r i'.. ll'rn· iehi ~chell llka de-m i..ehe ll '1'c'ehllik" l" s !l,hl
einzi ' da; . ie i t c1 as Uliin zeJl(I,!t ,. da . Organisalion"klln I Hilf d. -m (: ehil'le
d ie- e, B"rufes bi IH' r Zll Il' i t"1l \'enlloehl l'.
.\ n de r .'pil z" und im Mit t<'lpllnkt der iis ll' r l'l'iel li..d,,'n 'Ih'hllikl' r.
organi s l t ione ll .Ieht d. 'r i\ , I I' I" r . 111 g .. n i e 11 r· 11 n d .\ I' c h i.
j e k t. , 11 · ' - e' I' " i 11 ill \\' iell. Die Eilt , leitung c1 i"N'" \'oillehms tc'n
BCl'ufs\'el'l ' in ' fiill t in cl" , ,Jahr 1 '1 '; ,e il l SI!1 ......e l,,·in t lli,· 1"'lIt. , so
/lng . ('h..n,' ..Zl'i j eh rifl de, (·)~ t ....r. (lIg1lIil' ul'- ulld :\ rd lil.. ktc'n · Yen 'i1"-, " ,
E.. wlüde ZII \I" it führeIl, d ie \ il'!" 'il igr11 1.,' is l llllgclI d ie,. ,1' KÖQH'I1<dlaft
a ll{ dt'1I \ '1'1. ch k ,!<- II te n lieh i<'tl'n ,h'r Techllik mul , 'olbwil't sehafl hil'1'
c1 arl e'gen Zll wolle lI : l'. kalll1 11 11 1'ge. ag t wenl"lI . Ila ß ,e it ih n 'm Be'" I"I"'1l
ke'ine wil'hliger ', ill d a. Gl' h il'l c1f'1' Tedmik e ill'f' hlllgellcl.· Fmg{' ohll"
di" 'pn l lt-rllf~\'erl'ill e rleclig t worclen i,l. :O:l'hritl ltalt"lId mit c!P1' \,0""
t l'('lmi , h('l1 •'ch llle' IIml ill ("hen- ill. t imlllllng mi l dPfPII :\ Ilfs t ieg z;lr
T N'ltlli <'11l'1I H ' H'h, ehllll' haI s ielt c1pr ii.. I"IT. Illg,li,,"I" Illld :\ n ,ltile kt. 'Il.
Ven·ill ZIIIII a k 1\ d P 111 i .. I' h e' Il 11 ,- I" 11 I' I' \ ' e' I' ein l'1I1 wif'k. ,1t IIlld
\ ('fl allg1 III )l ill illlllnl fiir di ,' El\n rhllllg eh'r ~litglic-c1..c lta ft a h g e.
e h l oH s(, lIl' Ho clt , C h ll i b i l d ll llg. Ilalllit "I'ld iirl Hie·h dip
g,'ge'll ill er Vereill"l1 mil iilllllil' I" 1Il • 'lIme'll ill alll!Pn 11 ~taHt"1I lIidll
IIlwrgrQ!k ~lilgli, del Zllh\, zugh-ie-h al"'r alldl da , (:, ·I,,·imni · "e illl'r Er.
f 0 I g e . 111 der <:l' l'hie h tl' ,h , Ven'illH 1,,-ißt ' Hd l'lIl1 1I 11"h : .,1hln'h c1il'H"
gl i,'hartigl', hoh.. Bild 11 " g, 1'111 1',· Itat Hielt ,!Pr \ 'I'n·ill . i,'h. 'rli ,·h ~l'in"l1
großf'1I Einflllß lind . ,·ill. · ath'l'kanlll ,· IJ,th'ulllllg geHeh atTelI. Er \I ill "ill
~onJehmer \'('n'i" hll'il. ell IIl1d aehll'l d ahl'J' lei Allfll ahlll" 11('11"1' ~Iil .
gli t·c1, ·r . 0 1 ,,,am a llf ,Ii ,' Elfiillllllg c1N ~a t Zli ll g, gl'lIIiiß ell Bedingllngl'll ,"
1)",1' " l' n -ill 7Aihlt h,·III. za. 3,",IHI ~Iit gli. ' ,ll' r, i..t lIbo 11111111" i. l'h
IIng,-{ähr e he n. 0 ~ I Irk \1 i.· der Y.·r1Jallll 1)"IIt. l'he r Ili\,)olll IlIgI'lIi"lIr".
\ ä h n-nrl \ 'l'reinp mit ofT,'n , 11 {: rellZ"1I 1."k"1I1l11i l'h :!o,OOO IIl1d nl!'hl'
1'1'I'l'on,'n als. fiiglierle'r ziihl t'Il ,
Ehen.o wi, ' de'r \ '....Latul 1l.'II!. <'1"'1" Ilil'!om ·lnge·lliellrl' Illnf"UI
a llch <1. -1' " lPrreiehi~chf' :\ ka,h' mikN\'Prt'i ll 11 I I" Fa c'hri ehtllll~PlI der
T(','llIlik. rlll jPclelll c'inz.'lnell )!il -lie ,h ' e in., I'H' :-" lId" Gel. gl'nh,>il ZIII'
I)('rllfli l'h 'n Ent\\ickhllll( ZII g..IJl·n , WlIl'd" friihzl'ili/-( c1i" Bil<lllllg \'(J1I
F ,chgrlll'l','n \ org" d" n. V..reinigllng 'n inll l'rhalh cl" .. Vcreill('~, HO di
F aeh grllp\,l' der Berg . lind Hiittenm:imll'l'. di l' F'll'hgwl'\'" fÜI" An-hitc'ktllr
lind Hochhall, ,IPf :-,[" 'l' h ill!'lling" n it' lIn ', dl'r lIall · lind EiH"lIhahllillgenil'III'{' ,
fur G umlhl'it techn ik, für EIl'klro!l'ehnik . dl'r Bcxkn kult 11 ringeni"\lrl',
der \'ef\"lltllng~ . unl( \\·irl,~ l'haftstl'chnik. für l'at l'ntwl's"n und fül' Flug.
lechnik. Eine s tänd ige Einrieht ung bildet 8l'il I 70 d n s . ' l' h i e d s.
g I' i e h tin t " f' h n i . e he n An' l' I ' g en h e i t e n, "in" Ein.
ri chtwlg, IHI' d\lreh di r Arl" ill'n von l'rof,' ~or K 0 !!m 11 n n allch in
T>cut chI nd popul iir g" 'orell'n i..t. 1m iibrig( 'n " rfn' lI! s ich ch'r Ve'l'{'in
], achU'1 w"rlt'r • tiftungen, u...7,\\'. IIb""ntionl'n uud <'ine';; s ta tt lic hen
V('f inshaul es mit Klubrüull1pn in cl"r E . chl'nhnchga ~..l' in \\'j, 'n.
Im Ve'rein: haus der; Öslt'rr. !ng('nicur- und Architekten· V"rcim',
find 'n herkömmlichcrwei. c aueh di" V.· nmmlunge'n de'r s t ii Tl d i g (' n
D I' I I' g a t i 0 Tl cl " . Ö . t I' I' r. I Tl gl' ni e u r · u Il ,I Are hit I' k tl' n .
T ge tatt. D...r Zw 'ck d"r i) te 1'1'. [ngen;,'ul" und ArcJJitekt('n.Tugc
bildet di e In-ir- lk-ru tung und lk-schlußfassung ühe r •'1Im ,I", • und [a ch-
wissr-nsch aft liche Fra gon . lJi"......Tag,," s ind unter lu-rvorrn gvudcr ~[il ·
wirkung des i'ts te l'l'. ln gcn ieur- lind Architekten -Von-in» en ts tanden und
werden in zwa ng lo.. {", tge"l' t zte'n Terminr-u ubg ..hnl t r-n.
Die I:,·s eh iift, · di -s ..Tag"H" , ill"I" 'Hon,kn ' die' AIIHfiihrung ,1,,1' B.··
sc-h l üsso , ln-so rgt e ine hes ond" n' In, t itut ion. u iimlh-h di e' s tii ndig" Delr-
ga t ion . di ,' \"IJIl jedl'm Ing"n i' -\lr. \11 1\1 An-hitr-ktr-n-Tug» ,·illg,·..l'l zt wirel
und ihn' e igell" Z"it s..Jrrift Iwsit zt . d aH .. ( Irg"n ,ks n.. u -rr. Ing"nil'lIr.
und Archi! ..ktr-u -Tagr-s" .
Die ..tiind ig.· D"h 'gat iun lind d ie \ on d"n \'(' rs ..Iliede ne·\I i~~ te r·
n -i..hiseh eu t..c1mi"dll ·1I llt-ruf s wl"c'in.'n "\lt sandt "n Ah/-(,'onlnL't,'n hikl..n
zusauur u-n rh-n ..Tag". H eu te si nd insge..a m t 5:J so lcher Teelm ikel'\" 'l'einc
a m pTag~' vcrt n-tr-u .
lJi ,·"c Vc-n-in« s illd in ekn lut ztr -n .Ia h n-n in ihrr-u .\ lIfna lnl\('·
bed ing u nge n imnu-r s t n-ugr-r W'\Hll ,h n. In frülll -r.'r Z.'i t k ount r n \ 't'rl'iw·.
d ir' ühe') wie'gen,l a us Ak urk-mik eru IH'Ht unrleu. P\)('nfnIlH rh-m Ing, ·ni,·ur.
und Al"ehit ..kt vn-Tug I " it n -tr-n. In dr-n "'tzt"n .Inhren hut di, ' s t iind ig"
l)el.·/-("tion Allfn "llIlu·gc. lI"h " von ni chl fl' in a ka de I1l i,,' lu'n V"reiw'n im
1ntel'l''' ' '' d l'l' Einl1l'itli..I,ke'it s k lH a! W,!"II11t.ln I' 0 I g e d I' S S {'n
\ ' 0 I I Z i e' h t , i r' h d i " (I I' g a n i s n t ion eI,· I' ii H I •. I' I' e' i e' h i·
sc' h ,. n '1'"" h n i k" 1'. •' I1 a I' t h ,' u t ,. \' 0 I' wi e' g e' n I1 u n tel'
eI "1' H I' h t· i 11 \I 11 g i n A k a d I' 1II i \- "I' 11 nd .' i ch t n k 11 •
eI e m i k e' r.
:U Ol"~ani 'a t ione n \'on . ' il'l ll" kade lllik" 111 h 'llln1l'n in Fra ge :
1>•• 1' li Ht.'rI', l'olyt. 'ehnis"lll' \"'rein in Wh n mit I1 Z", ..ig\'('I'< 'ilH'II, EI'
i"t eli,' führcllllc', gilt g" h' it l'l" Y" J'( 'iniglln' de'r Ab~o"'I'nt,'n höl11' r"r
•'lallt. g" \\'('rlw, eh lJlell (t..e hni,e,JIl·r :-'fitlt-!s..JIIII, 11 ) lind If a11 l'l/-(. gner Ikr
stiincligen n, ·Ir-gntion . di" dit O IlI'z "iPil11ll1Ig .. llIgt'lIi "or" /-(. ' l'lzli. 'h II.n
Tel'hnike'ln mit ab g"..ehlo" en,,1' a klld"m i dl"l' Bildln l/-( "OI-!J<'h alten
Jral wn will. 1'1'11\('1' komllIt in Frag. , c1..r 1I1I1Ie! der '1\'c·lllli"..IIl'n III-amkn
in \rien . eill" g" \H' rk"" I", ft liel ll- Organi"at ion \'on nll'i ,t I', ,~t 1,,'sold,,1< 11
ulIIl Hil f~I ,, ' allll"II , f..IIH' 1' d"I' ii..h ·I')'I'. V"l'h llllcl \'on ~Iil gli. d"ln c1. 's
\'I'rei ll ,~ ' \.·lIt '/'h" I' IlIg' ·IIielll'l '. ch·1' \ 0I'\ri.-g"1111 a lls )rll,~ehilll'nt cehllik['ln
ohlh ' lfnl'h ·eh lllhild llnJ.! 1"','1<-111 . 1I11c1 ,'l'hli..Ulidl d['1' .\ IIg" " l<' illl' IIIgI'lIi,,"r·
\"·I'l ·ill ill \\"i "II . .. ille' kl< ·ill' · Ven'illi gllllg \ 11 Ei gt·lIg:illJ.!"ln d,,1' \'1' 1"
:;c' h i . ' c1 " II~ t .'n Bihlllllg' J.!nll!P .
Die \"01'. te'h ,,"d ge·g..I" ·lh· Ilar~t "lltlllg d,-r Or/-(alli , a t ion ,kr ii;-. h' l'·
I'l·ie-hi-l'!h n '1't'I'hn ikl'l' k"nllt l' no..h 11l'I il' hi g " I\\'< 'itl'l't \ . 'rckll. dm 'h \I iinl.,
c1i. ,,; iJl){, 1" d..11 l{ahlll<'l1 ..in, ·s zlIsamllll 'lIfa.~"' ·IHI< '1I (:"HlImti'lh,'rhlir-k"H
hill all g" IIl'II, l-:inz"ldarsl. 'lIm ll!. '1I \Wlllell fo rt llh ~,wlln glo.. folg ell . Vi. '
1\"l'i "ht " cl.. I' , lPrl'l 'i ,'hi ,.,lll'lI Tag,· \1"111, '11 hi, fiil' \Iahn' FlInd/-(rllhen c1"r,
,;1..1!Pli : ..i., . illd im 1",..1< '11 ~illn .. .. llokllllll'lIt .. de'l' Z.'it g, 'sl 'hi,'hte".
~;ill" EIII \I i.'klllllg \,on \l eilll'lIg"II<II'1' 1\",1<'lIllIn,:( , 'ri lllllel , ieh dl'lI
iislt- r reil-h isc'hc'n IIkad" m i, l'!H'1I T"dlllike'l \' ·I".. ill, 'n in d ..r z\li"dlell ,I< 111
i'J. tl'l'l", Ingeni,"u', 1I11c1 Al"l'hilt ·!'tl'n '\'''I'l 'in IIl1d dl'm Vl'I'''alld )).-UIS(')Il'I·
lJil'lolII .llIgt'ni"lIl'l ' 1IIIIII111'hl' gt' "' ha 11,,"eu Al'be·it gf' lIl<'i n, ..haft , gell allnt
..~[ i t t" I " 11 I' 0 I' ii i .. I' Ir e' I' \ ' .. I' h 11 11 d a], a ,I e' 111 i ~ e h .. l'
Ln g l' 11 i, ' n I' \ .' I' I' j IIC " , !fil'l' i, t i'al .. r c1"11 1: '''"11''11 ,10-1" '[,"'1II,-s '
gn'n z,' n hinall ,ill" ,' t ,.(l.. ~1'~l' IJl' n zu in te lI. iWIIl .\11. lall , ..I. all< I' Er·
fahrllllg"II , ,li " die' aklld"mi, I']h 'lI 'J'l'ehllik l'l"( Irgani~lIlilJ1\('1I t1i" , "it :; ulld
j"I1....il s a llf dl'II \"'I' 'l'hiecl,,"st, n C"hil'lclI g. 'Hllnlllll'll I""" 'n, I';ill<' (:'"
nl<'in' l'haft Ilrl ll'il ."leh,·r Art \\ inl ni..I.! nlll' 11"n IIka cl" l11 i I'h g.' bilde l<n
'1\'l'hni!'l'ln hl'id .... l,iind l'1' in ihren L'-I'IIf1i..lll'n IlIt"I'1'>H'1I nützli"h He in ,
sond.. l'I1 , ie wird da I'lilH'I' hinall.. zugl ei"h ein.. illlllll'l' st iir"en' H Ol11lPl'nitiit
ekl' Einriehtllllge'lI uncleim' nll iilll'rllng <11'1' h"nt" in \rulTellhriHII' l'I\IIft
\'('I'hiind"tc'n ;\liiehlt- illl Ce·folg., hlll l1 'II, Dit' )]ilwiIkllllg alle'r akadelllisl'h
g..hildl'l. 'n T..ehnikl'l' ill di,',, ·1' Al'heit ~g"IIj('insehllft bild"t pill Ge,l 'ot
va tl'rliincli,elH '1' \', 'rl'lIi"h t lIn!!."
\Vir halll'1I ge'gla uh t, llie'se's bi~IH '1' ~l' It" II " Loh c1"1" i*'lc'rn·il'hiseh,·n
'I'c'ehnik"r,;ehaft dlln'h lUI 'l' r" 1'l'i l'h,c1.·ut s"h.'n Kolle!/:,'n UI1. "II 'n L"...· 111
zllr l"..nntni, IJ1'ingl'n zu ,oll<-n, 11111 illlH'n di e },ncl, 'nlllg der n -ich~·
cIe'ut 'ellen AI1 /iehlluungell bekllllntzulllllehe'n.
I!H(l
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Profes sor Dr. Karl Czeija t.
Die Technische Hochschule in Wien ist durch d ..n Tod ihre" )!it·
l;liedcs o. ö. Professors Dr, Knrl r z e i j u, ~[itgliede" des Putentgerlchts-
hofes, k. u, k. Ohcrlcutnants i. d, R.. wel cher am 16. April Hl16 1lI~< dem
Lehell sch ied . in schmerzliche Traut'!" verserzt worden,
Knrl C z e i j n wurt]o in 'Vien um 6..Iännr-r 18;6 als • ohn (h ·s
Ingvu ieu rs C z i j u, Begl'iinders der Vereinigten Telcphon -Fubriks-A.. C:.
C z e i j a, -,' iss I " Co.. gebon·n. Er besu cht e in 'Vien die niederen
I chuh-n und die k. k. tantsgewerbeschulc. •'ach Ablegung der ~[aluritiit,<·
Pl'll(llllg hntt« ('1' den sehnlichsten \\'un.<ch. sieh weiter in der Elektro-
tcc hnik anszuhildon. Da N nicht in eine östorr eichische Techniselu- Hoch,
fl('hulc als onleutlicher Hörer eintroten konnte. setzto er seine • tudieu
unfiinglieh durch 5 Semer tr-r au dpr Teclmisclu-n Hoch, ch ule in Dannstadt
lII~d darauf. in Karlsruhe fOI'I. \\'0 ('1' d ie Prüfung als Diplomelektroingenieur
IlIIt Auszeichnung nhlegte. Vom Oktober 1flOO bis .Iuli Ifl().! war ('I'
A<sistl'lIt des Prof..ssors Ar n 0 I 0 in Karlsruhe, der ihn zur ~titarbeilPl"
sehaCt an sei ne-m Werke über .. GI(·i ch"lro!l1nH schinen " und ..'Vechsl'l·
sll'Olllt(·phllik" hr-rnnzog. Auf Grunrl einer wertvollen Disserta t iousurb.. it
..D ie vxperim..ntellc Untersuchung de ' Konunut icrungsvurgunges in
Dynumomu"chilwll " und dl' mit Au ,zpielmullg be tnnd..ll..n Rigoroxmu»
wurrh- ('1' zum Dr. hll(. Iu·ollloviert. 1m .TRI11'I' I!\()'! lral (' z c i j a in d"1l
~)il'lIst dl'1' I i.. nu·lls ·SellIl(·kNI -'V"l'k.. in har)oll ..lIbul'g .. ill Ulld Tiifokte
1121 .Jahl"· Hlon zum OI"'ringellj,'ur \'01'. 1I11l'll(lem ihm die Leilullg ,ks
1 ollstruktiolls. UIlII Bel'p{'/muIIgsbun'llu:< iih('l'tl'ag('n wOl'd('n WUI'. ) Iil
grul.l.·l11 Gesl'llick (ii:<It· ('1' dip ihm iibertra '( 'lIen ycralllwortullg..vo]kn
Aufgaben. lIntl'r welcheIl di...\np, S 'Ullg dN P1ektri..dlClI G('lll'raton'lI
1111 dic damals eiIlW 'fiihrtl'n ])allll'fturhinell hpI"\"org..hoh(·1I 8ei ..n. Trotz
,1..1' ill Dout..~chland .. rzidtcn Erfolge blipbPII sein(' GedallkplI '.Io..h auf ,I io
H e i m a t gerichtet, w..shalh ,'1' die ,: o..trilikalioll der ill ])cutl' ..hlalld PI"
worh('IIPII Diplomc ill ii.. terl'pich llll:,trehlt'. EI' helliitzl .. jed(' frei<' • tIllUh-.
Ulll di.. Rcalst'hulstlulien lI11ehZllh"!<·II. und " ·gt .. im Jahre IOll im Alkr
\ '011 :lii .Tahl' ..n iu " 'ieIl IlII 0..1' • 'taat. o),f'lTt'alschul(' im VI. J\(,zirk di,'
~!alnl'itiit.<priifnngah. worauf die. 'O'trifikation 8piller Dil'lonll' t'Ifolgt,·.
UIlI s .. in .. K"lIutllisl'c ZII el'\l .. itel1l, \'('I'Jipfl C z I' i .i a im .lahn· I!II:?
s.. inc Ht('lIulIg ill ('harlo! 1"lIhurg llIul maehlP .. inl' 1"IIIIIipllr.. is .. 111\(·h
Amerika. DI "..lh'l lrat ,'1' all' IlIgt 'uiellr ill ,!<-n Dienst tier \\'estillghouSl'
Elel'lric ami . Ialluf. ro. in I'itt-hurgh .. in. wo 1'1' ill:,hl ':,ol1dl'n' in tll'I"
Ahtl'illlllg Ciir elckll'iseh.· Ballll"l1 tätig war. \\"iihn'ml einer l·r1auh. ...ei,,'
nach EUl'opa wunlo "I' als Prof"',,or all di .. '!'t·t:hlli . t'h(· Ifoph" ~'h u lc ill
TIrau lIsell\ \'(' ig zur uerllalll11c (!t.1' \,om I. Al'nl l n l ~ an IICU ('ITlehtetcn
l,phl'kanzd fiir nVllamohall hl"l'l1(..11. ])al'elhsl wirki,' 1'1' IIlII' (·ill 1"(·IIII'"kl'.
da ihm tli 'I'(.(.hni~t:h .. Hot'hsphllle in "'ien die dnr..h dPII Tod Dr. l' i .. h " I·
lila;\' .. I' I' t'l'kdigtl ' l....hrkallz..1auhol. un wdeh"r er nun I. Oktohel' 1!JI ·l
an sl·hlt. l ,p h l'l ii t ig k .. it hiitt,· aufl\l ·hnll'u "oll(·u.
O leieh l)('i K l'it'gl'lH'ginll Will' jl ',h",h Pro(..S<OI: (. ~: I' i j ,~. tll'I" sieh
I".i ErlllllgUlIg tll'I" I'rof"I'..on·lIslt'lk iu Hraunsellll·.. lg dl(' Bt'JI" 'ha!tllllg
,1..1' iisl ...rr..ichil't'h"l1 I"tuat 'h ii rgl' !"I'ph a ft aUI'Ill'tlungl'n hattl' . als L..utllant
i. d. H. zum Kl'i ..g:tli"II,'t,. eillg'·l'iit-kt. " 'iilm·n.d dil '''''' 1l!"II~tl'1' wUl'd ..
t'r zum (lherlt'utllnnl hdönh'rt untl el'hit·1t ,1 '. Igllum )1II1t1l". fur ta 1'(1'1'1 "
V....hnll(,11 \'01' rl.. m Fpimk. EI' war eille Zpitlallg lIIit tipI' l iherpriifllllg
"on A l'pnI"a .lplI fiil' Ha tl iol'l a t io n('1I \IIHI iu (11'1" .Aus h ild u ng \"011 F..ld·
le!egl'll ph"lIahl .. ilun!(t'lI lii t ig. wa I' KOlllmalHlall t. .. iUN KOI Jl;<t"]el'hollu h ·
l"llulllo! nu( delll uiinllit'hell Kl'i..g. ·sclmuplatz ulld zuletzt I 0111 11I11 IId 1111t
f'iner Hadio tatiou i!l1 sii(Iö<t1it'hl'n I'ri"gsg,·biet... 1>, ,,'lb..1 I'I"lmlJlkte
pI' 1111 Typhns. WiihrPlld tipI' H.. i· .. in .. in ;~pitnl o,·s Hinterlnnd,'s erlitt
" 1' infolge eil1l's tl'llgisehl'n Ge 'e h ie k es d ..n Tod.
VOll den wisl'..nl'chaft liclll'n Al'hl 'iten (' z t· i jas sL' il' n HUß('I' (h·1'
h('l't'itl, I'I'wiihn('n Disl'l'I"htioll"ul-bt'it nnd seinL'I' ~lital'heill'l"I'chnfl 1111
deli Ar no) d ~ehl'lI \\' t' l'ken .• nleieh<lrnIllIllRsehinen". Halid I I. IIl1d
.. \\'L'phs..I~ll'Omte<'hnik ". Band 111I1ll1 IV, noeh helTol'gehohen L'ill" AI>·
IUlIu!l llllg iiu .... d"n I'aralh·lh..tl'iel> \"011 \\'('ch ..1~fJ'(llllmal'phlnL'n ( .. EIL'ktl'.
Z t ~ eh r. " , Bcrlill 1f\12) lind iilJ('r die 'Viil1l1l'ahfuhr lind Hpliiftung.fol'll\l·1I
rus ch laufelHIl' r ()VIIIIIIIOIIlHI' ..hilH'n (.. I% ·k l l'. J',II'L'hr." . Hel'lill I!J12),
fpnwr pill ~ehl' wr...ivollell im li,tl'l"r. Ingenieur- ulld Al'chitekten.VI·rL'ill
in W ipn ill pilll'1II Vortrage 101:1 I' ""ta ttet I'.' lind in der .. Ztl'chr. f. EIL'ktl'.
~I. Ma seh in en h. " n'röfTentliphi<'s nef.. rat iil ...·r •' ld h mgn Hh mc .\ me l'ikus
III (1l'1' F ra gI' Gh·ieh. IIlld " ' ,· t' hsl' ls l ro lll fiil' Zugfiil't1l'1"lmg.
•• 1' 1'Off'R1l0 1' C Z f' i j a WUI' seit 1!1011 in gliicklielbt(·1' Ellp mit d.·1'
10ch l ,,1' d"s \1 il'kl. e:'·h. I tl '. OIH'l'landl·. geri('ht~pl'ii"i(lentl'lI a. D.
1)1'. Ir IlI11 III in Bonll \'(·rJ\I·il'lltl'l. Di( -e r Ehf' \Iur ein :;ollll ent"l'ro. SI'II.
D ic pI klrole('lmi dlt· Fllell\\l·!t \'NliI 'l t ill ihm ('inclI he l"\'OI1'agl'n,1<'11
VL'rlr,·!t·r. oie 1'l'ohni ph.· H oeh. ,·11II1l' in '\'jell pin 7.11 'l'oßt'n lfofTliungL'II
hl'reehtigendes ~litglied. spiJu' Falllilie eillen hcrl.L'nsglltpn etll('n ~1l'nsch('n,
d ll., Y uterInll d eineIl (I'CUl'lI I'olm. Ehre ,einem Andellken!
Dr. J. SC/lw/kll.
Run d s c hau.
Elektrotechnik.
Belriebsstörungen bel elektrischen Fernleitungen . Die cs Thema 1)1"
handche I \. I' I' 8, Direktor dpr ,'iagarll Li/(ht, Power Co. . in einem Yor·
trage. den er in der Pellll ~'I\"llnill En . A . hi ·h. 'lati ti eh nlltcrsliclIl
wurden di e Ergebni -se von 62 Werken . die ein Alter von 2 bis 12 .lahren
uufwei-cn lind insgesamt 340 Fernleitungen von mehr als 10 :'Icilcn Län ge
und 10.000 V ::'pannllng besitzen . Nich berü cksichtigt wurden die in den
westlichen Staaten der Vereiuigten Staaten, mit viel geringerer Dichtigkeit
der Bev ölkerung, gelegenen Werke, in welchen Hetrlebsuntcrbreehuugcn
häutiger und insbesonder e von durch. ehnittlieh längerer Dauer sind . Ausge-
schieden wurden ferner die Resultate des er ten Betriebsjahres jeder Leitung,
ferner die gün tigsten und ungiinstigsten 20 Angnben , Bet riebsst öruugen, ,Iie
zu keiner Betriebsunterbrechung oder zu einer weniger als il h dauernden
führten , wurden nicht her üuksichtigt. I m nicht nur die Zahl , suudern auch
die Dauer jeder Hctri ebsunterbrechuug zu her ücksichtlgcu , wurden die iu
Gruppen eingeteilt. u , zw, bildeten die vou il bis 10 h die er te Gruppe, die
von 10 bis 15 h die zwei te Gruppe, Iür je weitere 5 h eine Uruppe. Eine
Hetrlebsunterbrechuug vun il Tagen - 72 h - gehört also zur H. Gruppe.
Die Summe S der jiihrliehen Betrleb-uurerbrcchungeu, wobei für jede Hetriebs-
unterbrechung die zu 'ehörige Gruppenzahl eingesetzt wird , ('rgibt ich uu
folgender Formel:
wolu-i L die Liill/:e in :'JeilcII . 8 die 8pallllun/: in V und k rille zwischen
400 und 1:,0 schwaukeudc Zahl 1t('Ikutrl. F r-rner farul I v e r ' • •la ß die Ver-
teilung der Ilctrleb unterbrcehun geu nuf die einzelnen Gruppet; etwa derart
ist , dnß die iu 3 .Juhn,u sieh I'fgcltende I'.ahl :~ S dh·itlierl ,Illreh " bi.. , ,Iie
höeh"le Gruppe. d. h. llie Hingste Iletriekunterbreehung. die sich durch.
sehnittlieh in :1 .luhren ergah. giht nnd der Hest sil'll in 2 ungcfiihr gleiche 11
'1\· il ell nnter den ersten il Gruppen eiuerseits und Jen reslliehen anderer'l'ils
I·(·rteilt. Um I ver" HecllDungen 1,,·,,1'1' \"el' lilndlieh zu machen . -ci folgen(!e .
Zahlenhl'ispiel IIngenommen. I", , ei eine Leilnug I'on -10 Meilen - Ijl km -
und 50.000 V ":I'aunulig. :'Ian prhmt, 2;; hi" 29. also in 3 Jahren (·twa bO.
Es ist also lInZUnehlllcn , duß in :-1 .Jahren eine lletriehsunterhrpehuIIl: etWll
der 1:-1. Grllpl'e - ön hi ,0 h - \'orkoIllUlt , etwa 1G der ersten :1 Grupprn
- a his :!O h - ulld -I bi 5 der :;eehsteu his zehnten Grnl'pe - :10 his nn h.
\\"'UII nJII der I'.elltntle bis zllr \ 'erhraueh,slplle 2 Leitun!:,en allr ,Iellsell,en
o<ler auf gl'lrennten ~llIsten gerührl sirul , so nahm I I' er" hei seinen ßp·
ree hJlllngrn jede Leitllng separnt ill Ilelrnehl. Er Iteriieksiehligt alll'r ", ...h dip
Erh;;huf)~ der Hclricb,:-;:-oichcrJu.·il, die tlurch :! Ll'itullg'en g'C,,"OIlIlCIl win), lind
lillllN. "aß die ich ergebende Grlll'l'l'nzahl hei 2 Leitullgen nur deu,..lhcn
~l u " t en UIII kllUIII 10 hi, ln"l. \"erriugert wird . "'c1h -t weun lli,' beidpu Lei·
tungpn auf geln'IIntt'l1 ~Ia'ten geführt werdeu . wird Ilie Uruppenzahl 11111' UIII
25 bis 40"1" YCrring"rl , also hllt lIIan auch ill llil'Sl'lII Falle liO his 75% der
Belrieh ' törungplI. die milli hei eill er cillzigell Leitung hälle. Eill wirksulI1cr
chutz g"gen Betrieh'"11terbreehull 'eil illrolg" Ullfiillen uur lau gen Frei-
kituugell ist 111.0 nur ,lurch Speisull g der "crlm.uehc ·tell en dure 'h H....erve·
zeutrn]en Zll erreichen. wns elb"tver." iilldlieh nur in ,Iell scheu"lell Fiill"11
lIIiiglieh ist. BI'ziiglil'll .Ier Ursa eheu dcr Bt·tri eusstörnllgell giht I ver ,. all.
dnß ,li"", ill :111"/" ,leI' Fälle unhrknllllt uliehell , in 2n. hezw. ,1 uIIII IH"/" auf
Blitz, Ilagd uud turm zuriie k zu fiih reu warcu . 10% aur Be!'eh ii,li!:,uugeu
durch "ögel unll lu . ekt eu ulld u n/" IllIr.·u hösw illige o,ler fahr!:i ·ige Be·
sehädiguII.!:eu . Da lIIeilles Wi.seu · eille ähnliche :'tatislik als Erg ehlli ' der
hei deulst'hpn Wrrk ell gewonllrll"11 Erfahruug"11 nicht I·ol'lie/:I . dürften IIhi~e
A nsfiihrungell IIIlercs",' hieteu. 1:'. ". 8aal/ru· Ulrtrlet .
E rsa tzs to1fe .
Gummischl a uchersa tz. Wie (; In er . .\ ulla ll·n \'. I. il . l!lIti lIIilll'ilell .
wNd"1I s..it einigpr Zeit als Erslliz fiir die Gllmmisehliiuche tier Dalllpfheizuug
1111 Ei . ellhahllwng('11 >owohl I'on deut ehen als lIueh \"011 ""terreiehisehl'n Eisenhahn·
\"l'rWalltlll,l:en ~l.·tallsehläueh,· I·I·rwendet . 11. zw . zUlUeist die Fahrikll!e ,leI'
Firlllll Louis B lu m e I' ill I'.wi,·kau . Die ' Metall -ehHluehe 'ilHl nus \' erzinkt IU
Stllhlhll'l'h gewieke1t, außeu lIIit .\'phalt iiherzo;.:en 11(,,1 innen gegen Ro. t
lIueh durch eineu hesOlllll'ren Allstrh:h gesehiltzt. ie IRSsen sich ohnl' weite ...·'
auf die vorhandenen Kuppclkül'fc , liher die lIIan die nunlllli sehläuche zieht,
uurs ·hrnuhen. Ein fertiger ·eh lnu(·h 1'01l 0-5511I Lünge bei 30mlll li chter Weite
nud 11 IU 11I Wandstürke Iliegl Zll . 2 '5 kg lind oll infol;;e eine r he onllereu
Falzlln g DrUcke his 25 Atm . ohne. ' ach teil \,ertrag(·n. Rb.
Flugwesen.
Abwurf der Flie gerbomben . ,Jcdes Flugzeug hat ..ineIl Zielnpporat nn
Bord . der dem BcohRehtl'f 'I' tallel . die ßomhe in delll Allg"nhliek RuzuwcrfL-lI .
iu .Ium du Flugzl'ug deu z\\'('ckentsp reehenden Punkt errcieht hat , der dem
Abwurf Erroll: I'er prieht. Die er AppArat ist eiu optisches Instrument, das
,len Ilordrand ilucrragt nn.1 durch dessen Linseu der Beohachter das in,
Allge genommene Ziel fi..iert. III die höchsllll,igliehe Gennuigkl'it dabei Zll
erzit.!t'n . bedarf e ' der \'ollkonllllen ten Ruhe. Löst ich I'om Bord eines Fln/:zcuge -
IlIe('haniseh eine Bombe RUS ihren Haltern , 0 sieht man \"on ohen genau den
Weg. den sie \"l'rfoJ ,t . :,ie hat kraft ihre Beharrung,vermögens die ,·eigung. eine
Weile der Richtung des FlugZ('u,l:e< zu rolgen, be"'hreiht al 11 im Fall <'ine
!'lIrahe!. Vou seiuem Apparnt 1I11 kann der Flieger \'oJlkommeu d('utlieh ,lie
Wirkuug d,'s ah,l:ellorfenen Geschos es beobRl"hten. Diese Brouaehtung hedingt
eiue 8t:lrke tcigefllng <'iner Arheitslei tung, wobei jede Bewegung mathematibeh
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ber chnet i t. Handelt . ich doch nicht allein darum , die, tcu erung zu hc-
rätigen lind sich der :O:ehußwatfen ertolgreich zu bedienen , soudem daueheu
auch die Ka r ten zu tndieren, d; Terrain Iortlaufcnd zu beobachten, Skizzen
zu machen und Photographien aufzunehmen. R,
Maschinenbau.
Wirtscha.ftliche Mitteilungen.
Fraehtwagenhestellungen In Amerika, W äh rend d i., am l'ri kllllisch en
Ei"' nhllhngesellscl,,,flen k..ine F m eh l wllg r'n me hr in Au ft rug ge be n, wei l ih r
Be.Ja rf ,'u r!iiu fig I: ' ,I,'ek t ist , "ind aus de n Vi eT\'erhancl tllllte n größe re Be·
te llnng n eingegllngen. Il ic ita lieni,che 'Illatshah n ha t 401K) ~'ra,:h twngen he·
stellt • •lie auf n1l'hrerc Fah riken verleilt werden . Die Paris· Lyon. i\l ittcl me er.
ha llII, .lie bereits vor dniger Zeit bei amerikanische n F llh rik en mehrere 100
\Vagllons hestellte , hili jetzt ' ...·iter" f>OO Wugen hei der P res_ed S tec l Ca r Co .
in Auftmg ge/::ehen . Außerdem treten cli .. franzö i.'ehe lind rnssisehe Rcgi erung
al Bes teller fllr mililllri..ehe , 'pezialwagen a uf. p,
Die amerikanischen L'lkomotlvfabriken haben in d"n le tzten WOl'h l'n
gruß" Auftrü<>e eier Eis nbah lll'n erhaltl'll. Die Ra Idwill 1",'colJloti " e F ahrik
und ,li" Amerieau I...,eonlOtive Fahrik sind ehr tark be ehilft igt , dll ie große
Be t..llungen nus It ußla nd und Frankrei..h e rhalt eu hilben. Außerdem haben
die sUdamerikllnischen Bahnen ihr n ge a mten Bedar f i n der l ' nion gedeckt .
,'euerdings hai die Ilelm tolz·Ge ellschaft in Rio d e Juneiro :{ Lok om otiven
hei der Amerieall Loeomotive Fabrik be.tellt. p.
Die Bautätigkeit in Wien. lJurch den K rie i t auch in W i 'u eiu li l1·
t:lIId der Bautä igkeit eingetreten; die Bau inlcre en tcn I" iden l'i ue rseits an
der Cnlllöglichkeil . zu BaufUhru ng z,~eeken Ily pothek a rkred it , in, besondere
Baukredite, zu erlrägliehen Bedingungen zn erlallscn , an dcrer eits .UI .Ie m
~ lnngcl Il.U ZiegrJn tIIul Arheite rn , he ouder an ' ehulten , ferner uuter der E r-
höh nng der J:uhstofl'prei 'e und rler Fuhrlöhne. '\·eite r trelen nueh du rch d ie
1I11CIerweitige Inan. pr uehn uh lllA der Buhnen uud der ge ri nge ren Au zahl eier
\"erfilgbaTt'1J Fuhrwerke in der Zu fuhr der Rllh<tofli' toc k ung .'n und Ver ·
. 1\ge r llugell ein, ' 0 rlaß "i ue ra ehe BallfUh ru ug ullli EinhaltulI!: ei ne r be ·
,tim mten Fri t fUr d ie F ert igs te ll un g ein,'s Buue ' uUlllögli ch ind , Iru ,Jahre
Hilf> silld folgelld" Benii tzullgskonscn " e r le il t word en , wo bei iu Klnmmeru d ie
~itrern des zur Hälf te he Tt' it .< unter delll Ei nfllls e des Kr ieges ges la nde neu ,
,Ia he r schon u llgii n tigen .Iahn's 1(11-1 heigAsetzt sind: F iir ' eubuu teu l!J7 (51UI.
fiir mba uteu 47 (114) , für Zu· u llll .\nflmuten \13 (:!:!2) , zusa lllme n :~;17 ( 16)
Jli ed ureh -i nd zugewa"hs,'n 2 Hl (605) neue Gebilluh- mit uur 47\1 I (96 11')
Wohnungen. Ahl:ctrage u wu rdcn an 'unzen Gebäuden 1-1 (1:!7) und uu Ge ·
hüud"t"il,'n 7 111), zusnmlnen :!I O:\H), Die geringe ~fthl der ,'euba ulen und
dl'l' geri nge Zuwn,.)l ' .111 Wohnungen im .Jnh re WIf" d r m ~,!I neue Oeb ude
mit Cilll'lIl ~u" ach p ,'on I I.O :! ~. \ \' oh nlllll(eU im .Jahrc HII:I 1:"genUb ·... teh en .
und die kleiue Za h l "o n Ahtragung,'n . wogegeu iu ruhig n J uhren 200 hi'
Die Prüfstalle wird fortlaufend Merkbl ätt e r heran: geben, in welchen
üher ihre Erfahruugen herichtel wird, Ihre weiteste Ve rb reitung i t dringend
erwUnsdll. Zwei dieser . l e rk bJä tlc r iud bereits er , chieneu. Das erste giht e inc
ul l aemelne .. borsieht über die Zusa rmuensetzuug un d das Arbe it<gcbiel de r
Pr üfstelh: und bringt dann einen Bericht über die VOn dem Landwi rt K e i l er
erfundeue uud sei t 12 .Iahren benutzte sogenannte Keller-Hand . Der technische,
von Profes 01' e h l es i n g r herrührende Teil des Berichte bringt mit
Hilfe einer grußen Anzahl von Abbildung 11 di e Bauart de r H alid uud ihre
vielfältige Benutzungsweise fiir leichte und schwere Arbeite n sowie auch für
olchc die eine bestimmte Ge chickllchkeit e rfordern , wie das Knü p fen einer
, . h
Sehlinc", da S pitzen eines Bleistiftes , du Schreiben, F..sen usw, Der I\rzlltc e
Teil des Berichte r ührt von Prolessor Bor e h a r d t und 01'. It a d i k e her
und hcfaßt sich nnme utlich mi der zweckentsprechendcn Anbri ng ung de r
[lund IInl Ar mstumpf unter Vermeidung von ehmerzernpfi ud ungen un d u nte r
müolichster Steigerung der Kraft und Geschicklichkeit des Verlet zten . Heide
Gu7achten komnu-n zu dem , chl uß, da ß die Kell er·H and 111. vorziigli eh es
Unive rslligerüt bei Amputierten IIIU linke n ode r recht en Unterarm, insbesonder e
auch fiir lundwirtschuü liche Arbei ter, empfoh len werden k ann .
Das zweite Merk bl at t beflißt sic h mit de r No r ma l i a i c r u n g der
Schrauhen und der Befes t ig un gsza pfen fiir elie Ansatzs tücke. So woh l fü r di r
Bcf"sligungssehmuhen , d ie zu m Verbin de u zweier T eil e d ien en , a ls fii r di e
~ehmu h,'n zum Einstellen zweicr Teile ge~ene i nllnder werelen No rruali..n
festgeselzt , u. ZII·. die hert'its im ~ lusehinelJhll u un d in der Feinmechanik
all/!,,'n'l'in eingeführlen , Von unßerordcntlieher W ieh tigk eit ist aue h ,li e ,'01"
nlltlisierunl( der Rd r sl il:ung zapfen rur die Ansatzstllcke. E. wird fü r jrde s
Armgerlit der gleil'he Beft' ligungszapfen fiir irgend welche Ansntz.lücke f"s l'
!.:e etzt. Der Benntzer kllnn dllun je nllch seineIn Beruf un d eiN lIuszumhrenden
H antie rung heliehige An atz tUeke in sein Ku n, tglied ein etzen, g l eich g lllt ~,l;' ,
wekhe Bauarl diese hat und woher es he zogen isl. Zu ,li 'em Zweck Ist
jede. Allcatz,tiiek mit einem 7.)·lillllri ehen Znpfen von 13 mm DurdHue :er
\'er, ehen. ,leI' in cin ent prechendes Loeh im Kunst lie,l ei ngesteckt wlrel.
Dnreh eiuen 'lift oder einen Bajonet l"cr ehluß erfolgt al ,da nn ,lie sichere
Bdestij!ung, Die Ahme,'sungen rur alle diese Teile sind im lerk bl att geuau
angegeben und es i. t anch eine Anweisung fiir die Prü fung der normalisie rten
Teil.. mittels Lehreu vorge 'ehen ,
\\'eilere Ver udle, uud. oleh iibe r Fuß· und Rei ne r a tz . "ind im
GlIng'e , Es kunn nur der \ Vun ch au , gesproehell werden, daß die ertind" rische
Tlltij!keil geTlllie auf di ..selll nh 'ht nur fiir'elen Verl e tzten , soudern auch fiir
un,er Wirl seha!lslebelJ so lilll'rlIus s"gensreh'hen (iebiete rcchl lehhll ft ein·
f"t.'tZt'U möge.
Kriegsfürsorge.
Prüfstelle für Ersatzglieder. Um eine sachgemäße PrUfu uS ,]",. vielen
uf den . larkt kommenden Ersotzglied"r für Krieg_he 'c1ül l!i gle in s"ehn'r.
t"n,lh:er uudunp"rteii. eher " ' ei e ,lurchführeu zu könneu , istlluter Milli irkuu"
deo \"'reine deut "her Ingenieure eiue PrUf 'teile fü r E r lll~g lieder ,'rrieh"~
lIorden , die alleh al. Gutnchterslelle fiir da,' kl:l. preußische Kri e!.: milli teri llln
,lienl. Ocr laat" '('k ret;' r rle Innern ha t .Iatilr die Hänme der, ' mnd igen Au •
teilung für Arbeiterwohlfahrt in CharlotlCnburg, Franenho(erst rllße 11 12,
zur Ver(ül:ung ge wllt, wo ich zu/::leieh anch dir vom lteiehsllJut d sInnern
verans It Au 't lIuug fiir Er alzgliedcr hefindet. De r Vors tund der Prüfslelle
etz ich au lugenicuren, .\ rzten und Orthopiidie·~leebanikern ZU>8mlllen
'r Ich,' ge mein um dic zu r Prüfung eingereichten Er.'8tzglieder hiu iehtli"';
ih rer b auli chen Durchbilduni: und ihrer Verwendbarkeiteiner Untersuchung uuter.
zieh u. Ein. tab von;' Diplom.lngenieur,·n. einem Meiste r. einern Yllrarbeiter
lind einem Bundagi ten teht d,' rn Vorstond zur Seite; er iiherwllehl ,lie
Erprohung der Glieder im Daue rbet rieloe und mReht gleichzeitig Ynr r:hläg,'
filr etwaige bauliche Abänd"r unl(en uud Verhes erungen. ])as Arheile n .nil
den Gliedern ge chieht durch K ri egshe. eh iid igte , d ie mit der lI au dh nhu ug
vertraut gemacht werden lind spilleI' andere a nzulernen hahen . IJ"hei wi rd in
e r ter Linie auf faehkundij,(e und IIrbe itswi llige Leu le gesehe n, "on der eIl
~I i ta rbe i t man sich g le ichfalls Fort '('hri tte im Kunstg lieder hau ,'er sl'ri cht.
Die Glieder werdeu an der Bedi en un g \'OU )h" ehi nen und Ar be ilsge rllte n
aller A r t erprobt. u . zw, etwa 2 his :{ ~I onat e lan g hei ti· his 7slUndi~er
:>-thei zeil. UIII dem Arbeiter ge nllgend ~"it zu las en. sich m it dem Glie de
vertmut zu machen. anderer 'eil!! um die Uel r iehssich erhei t auch hei Dauer.
belastuug einwaud frei fe !sIelIen zu können, Eine weitere wich tige Tätigkeit
der r rllf teile i t die I T o rmllli sie ru ng der Verbind ungsteile rle r Gliedcl' , de r
chrllubengewinde und der AU<lllzlspfeu, um gegebellen fall' die e Teile in
Ia ,en und d her bill i ' und schnell herstcllen zu k unen und um auch eine
bequeme Au ",eehsluns zu ermöglicheu,
E ine Sehraubenpumpe von I)<' ourlers I:rnßl'1I :\ bme sunge u wird in
der Ztschr. d . Ver. Deutsch. Ing. l(lt6, 11. 16, na ch Engiueerillg' neeord .
he ehrleben und deren Ver uch ergebnis e bei einer Entwässerungsanluge an-
~efiihrt. Die Pumpe hat eine rrößtc Leistung' von lri'nl; mOls bei einem Kraft.
bedarf von 00 I' nufzuwei eu und be ueht der Hauptsache nach in einem
heberartigen aUI!' und D rnekrohre, in dessen 'cheitcl auf horizontaler Welle
ein. ehraubeurud eingebaut i t. Die W ell e ist auf der Saugseite durch eine
• ropfhüch e IIU- dem Pumpeugehäus heran: geführt, während da , E ndlage r
iu einer im Scheitel des Heberrohre angeordneten gcschlossencu Ka mmer
li egt, die durch ein l aunl ooh von außen zugä nglich ist . Dic hem u' gefiih r lc
Antrieb welle ist mi ttels Kupplung mit einem ZUIII An t ricb d ienen den Elek t ro.
motor ve rbunden . Das chraubenrud ha t einen Du rch messe r von zu. ;I ' ~) 10,
rlie ko nisc h ausmü ndenden Saug- un d Dru ckroh re hab en am uu tcn -n Eude
in lichte W eite von je ,H i2 m im ltu relnuesse r . Die mit der P umpe vorge-
nommr-nen Versuche wurden bei J,:leichl,ll'ihenller mi nut lic he r Umlaufxah l
von rd . 7" ausgeführt und ergaben bei Flinlerhllhe n vnn 1'" his :!':!n III heinu ho
u n ve rä ndert einen \\' ir k un l:sg nul von übe r 7~)0/o' Bei eine r Fli rrlrrhiilw \'011
2'"llm unrl riner Fllrderleistnn' ,·ou :!Om'/s II'nnl,' ein mllximllie r \\' irk lln).:s.
j!TlHI "on 0 0/ 0 erzielt, wob,'i die .\ n t rieh" ua"" h ine \~)OJ'S Zll leisl,'n hatir,
Im Yrrg leieh lIIit Krei elpu lIl(.en lällt dit' FlIrriermcng'" lIIit sll·il:ellll"r FönleI"
hllhr weni::rr ra ..h '0 daß uueh die Antriob_ lIIll,c1line hr,,'er IInSj!eniillt
werden kllnD, Rb,
Standesangelegenheiten,
DIe Ernennung zum Landsturmingenieur. Da "i,·1flll'i1 die KOllllualll lo'
\'On in Fel.t gesendeten land tnrtupfliehli/::en Int:rnienren um ihre Erne nnunI(
7. n Lund tu rmingenieu ren. hezw, IUg'enieurleutnllnt 1.estüTlut wenlen , die
Petenten jerloeh fiber die Grundbedingnngen zu einer -olehen Ernennung sil'll
vollig im unklaren iud . e ' ihnen auch \I1d<t an deu nötij!en Dokulllentl'll
lIIaugl'1t , II'lIrde nach eiuer in , t l' e f f leu l' S ~Iilitärbl. < "erillutharleu , 11.
onlnun/:: verfügt, rlaß die lllu'bturmpflichligen Ingl'nieun' "01' ihrem .\ hgelwn
ilher ,lie Be.liugulJgen für die Ernennun2 ZUlll J ~lIul s t u nu i n g " " i e n r , hezw, Lllnd .
tllrmingenieurleuln' nl dariiber lU l,elehn'lJ ind, dllß eine ErnelJllunl: "I', I
nach eingehender Erprobung erfo lgen klllln, Weiter ;'111 LlIlI,hlurmpaß, Lllurl.
turlll legilimation blatt uud \\' id llln llgskllrlr' diesen I' l'r sonen zu b,' lassen, er t
I", i der Ar mee im Felde abzuneh\l1en ulll l nach YO..llle rklln \( und Ei llsieht.
nah lue dl'm Ersatzkörpe r ( IAl.ndstn r lllhezirkskolll,u'lIl1 lo) riiekl usenden, ,\ ußer
elie ,'n Dok nmrnten haben die l ugen icure u ' 11', .IIIeh .' iu Leulllnllll,ze ugni s Ullrl
d ie Reh'ge der St ud ien im Origin al ode r ill lega lis ierte r Allsehrirt lIIitzull ehlll ell,
Den hereit frii he r in miJitiir·teeh nise her Verwendung Gesla nde lu'n i, 1 ei ne
Re tllt ign ug \I1 ilw gebcn , a n, der zu l'rs.,lu'n isl .· wo. '..i I \l'lIln, alld auf Gruud
vrkhe n E rl as e.' o,h'r Befeh le d ie mili tiir·tech nisc he V erw eud uu g erflllglc.
R,
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300 Häuser 7.11 Umha uzweck en a bget ra gen wu rd en , sind wohl der deutlich ste
Beweis des nahezu vnll st ändigeu tillst und es der T ät igk eil der pri vat en Bau -
uut.. ruelunungen. x.
Die ungar isch en Mas ch inenfa brik en haben eit Au sb ru ch des Krieges
reichlich Heseh üftigung, in er ster Li ni e bei der Munition serzeu gung, weshalb
auch die Best ellungen an Wt'rkzeugma- ehinen übera us groß si nd. In jii ng!<tH
Zeit hat auch die Be sehilfligung durch di e Pri vutiudustrie wied er eingesetz t,
Es langten viele A\lfträge ein , besonders auf Turbinen , Motoren usw. , doch
können sie nur mit eine r Lieferzeit von mindesten. eine m .Jahre übe rnommen
werden, da die Fuhrikeu einerseit s iiu Zu , a mme nha nge mit de r Roh stotlfmge,
audererselr s aber wegen de s Man gel.' an Faeh nr beite ru ni cht ims ta nde sind ,
den Aurtriigen in k ürz er er F risl nuch zukommen . Die Preise. d ie fü r diese
,lI nsch illen e rzie lt wcrdr-n , sind di-n verteu erten Ges teh uugs kos te u au gem essen .
Wei h ' rs haben die Werkt' filr di e , la 'llI bahnen im la ute nde n .l uhre Waggoll'
heslt·llullgell in der Höhe von etwa 0 :\Iill. 1'1'0111'11 . d ito a l le rd lngs sehen
frUher 11 nd daher zu gt'driiekten P ...-iseu a hg t'sehlos«'n worden wan-n, SO dnß
daraus nur ein gerillL:er Gewinn si"h "qel"' 11 kan n. Viel e Ik te l lnnge u lI'enl ell
all"h für Schiffbauten g-macht , uuf di esem Geb iet e is t a uch nndl dem Kriege
ein gt'walliger Auf"ehwnllg zu erwarten. Lnndwi rt- chnft liel u- ~l lI 'eh illt'lI werden
" PKellll'iirl ig nur in u-hr ger iugen: lI[nUe ge ucht , da d ie Landwirte solch,' in-
folK" d t" MUllg"ls an gt's ehultt 'lI Arbe it-k rnften und ZU;:"i!'h nur sr-hwe r r-iu-
slt ·lIl'n klInIleII. Il i!'r wild IIntiirl i"h unl'\, delll I' rir l;" <'ille ... h l' s tar ke ;'{'H·h·
fral(e ..in'elzt·lI . .\ nl(!'siehl' dt'r I(!'gen würligell f ' llt'r hiiu fu nK .It·r We rk e und
tle l' 'U gewlirlige"tl,," lII...h slli rkereu A rh eilsj(l'lt·/lelll ...il knnll I"~ srho n h!'nl<'
üb sieher uII gt'n 1111J11cn w('rtlpl1, tlnß dip lI li 'ari ' (·lw lI :\l l1 s ("la in ~lI fahri kt 'n da....
IUlIrl'ude Betriehsjnhr /IIil eiu elll I/lintl leslen eh!'lI'o g lllt u , " enll lIicht e rhe blieh
he~serl'lI ":rfo lge nhsehließell w"I',len wh, tlus nbgl'l nu fl'1I1' Gesehiif'sja h r. ...
Die ungarl ~che Ze m en li nd ust r ie hlit'kt nllf !'i n reeh l nn ;:iill ,tigl's (Ir ·
St'hliftsjnhr zurii ek. 1''1 war dies "-,i tI!'r ungewiJh,t1ieh ~"hw i e rig t' n Lnge de,
Bllugt'sehliftes illl ahgt'lallfellen zweile ll Krit'l(sjnhl e kaulli ",,,lt 'l'S ZII t'nrarl ell ,
Zur \ 'errillgerullg tier Ah salzm ügliehk..it ges,·l lIen ,ieh n 'rlll"hrtt· Geslt 'IIIHI/I"
k/lste ll ulI,1 ,Iie Er,ehwl'l'llllg tll'r Verkehrs\ 't' l'hliltllis e. Das vMjührige Bllu,
gesehäll litt n lulll'IIIIi"h 11111 ~lnn g,,1 nll Arheit ern jeglieht'll Bauh'"Hlwel'kes. '"~
daß tills gew öhnliche Ilnu ges"h iHt fiir Zh'lIz'fCl'kf' ~el hs t ill ht', ehriiuktelll :\Iall e
lIieht nufreeht edlllllt'n w!'rtl"11 k/lnul e. DM IU er gah si ..h ci,,,, l...s/llltll'l's 111"
gllnstige B""l'hiiftigull/l tI!'r Zemelltwerk r , dl'rell AI.. at z i,u Vorj ahre k'"IIIl
mehr als 1/. ihrer Lt·islllngsf.ihigkeit betrug, wesh llih llalllrgem iilJ nllch ihre
Ges!'hliflse rgI' IIIIisSt· keine hefriedigelltlell wnrell . ...
Fusionen in der deu tschen Kohlen in dustr ie. Im rheillis"h ·w eslfiilbdlt'n
Kol tlenrm'ier sinti mehrere Zeehenfu, ionen ill Vo rb er eitung. ~o ist vor kurzem
der Verkauf ,leI' Hlln i eis schell Zeche, Uewerk dlll(l FI',;hliehe :\Iorgen·
, onne _, IUI tins große Eist'nwerk " e n ' e h el .\: Sohn in Ka ..,] nb gl'schl essen
wordp n. Der Ka n f!,reis fiir die Zeche, wel"he im Kohlensy,"likat rund 1>00.000 I
Ucsamtbcleiligung besitzt, heträgt el"'a s \Ilehr IIls 3 :\lill. Mark, De,' Erwerher
vollzieht ,Ieil Ankauf han!'t.'I ehlieb . um fiir sl' in e lIusg edeh nteu Ei senwerks·
und MlLseh inen fa brikslln lllgen dcu :':elbstbednrf a u BrennstelIeIl d" !'ken zu
kllllnen . ~.
Der amerikanische Ei senmark t. Die al ll,:eml'ine Ri chtung tI,·s illliill<li·
•ehe n MlLrk tes lä ßt anf eille etwas nllehlaS"t'nde Grseh iift." iiligkeit sehließ'·II.
Pl a tt en , Barren und Kniippel "aren mehrfa!'h fiir kUrzt' .., Lieferungsfristen
,'rhiiItlicl" al s tlie s nOt'h " 01' t'iJlt'm [onat e möglich >t·h ien. Pt 'r ?t·it kanll ?II
11011 . 42 ah Pitl shu rg h ILhgeschlos, eil werden Gr öß,'re Erzeuger hdlitig, 'n all er·
.lings nil' einwlne Erzeugnisse keinerlei Entgegellk ommen , da sie bis in tllL"
ersle Viertt'ljahr [917 gut ,"on'erkauft haheu . .\ ndere r. t·ils ?ei gt sid l e in ge·
ri ugerer Einganl,\' von Bl'sle ll nngen, weil dio Verbnllll'her zn Anfullg tles
,Iahres mehr gekauft hah n , als ie gegenwiirti g beu öli gen . '.
Ha.ndels- und Industriena.chrich t en.
Per Verwaltung!<l'lll tier Wie n e I' Ha u ge se I l, e h n f t hat in se iner
Sit?nng am :W. April I..J. besehlos. en , der Generah' e"'lllllnlnnl: tlie Ein·
I,; ung tles Ilividl' ntlt'neonpons filr l!Jl r, mit K 12 (K 10 im Vorjahre) yorZll '
scltlagl·n . - Die I'odoler Zementfabrik wei I fii r d .e J nhl'1 9[ ~, ein"n
Verln t \'on I' 21.781 (gegt'n K 1i9.-! 9 im Vor jabre) lIn , Die Au ssichten fiir
tins J ahr 1911i zeigen nach dem Gesch äftsherichte noch kein g Un tiges Bild.
Ol>wohl der hisherige Ah at? gt'gen Uh I' je ne m dt , Vor jah ..·s eill e klt'i' H'
Bt'sserung nnf weis t, sin d die Fabrikation verhfillll issl' keineswe gs befriedigend ,
tln d ie unhetlt'ntentle ulld nnr teilweise. tei gt'rung ,!t'r Zem ent\'Crkaufspreise,
tlie am Anfange des .Jnhres erfol 'te, den höh er en Bptr ieh_k o ten n icht an ge·
paßt ist. olange dieser Zustand daueru wirtI , knlln au ch kein ZIIfried ell '
slelLelllle.s Ergeblli. erwartet werden . - In dt'r am 27.•\pril ,I. J. altge.
hnll enen _ itzullg dt's Verwaltung rat s dt'r V er e i 11 i g tc n ~I a se hin t' n·
fa h I' i k e n A.·O. , ,. 0 .. 111 nl .' k 0 d [l, It 11 , t on, BI'o m ° ,. s k~' u n .)
H i JI I{ h o f fe I' wnrtle die Bilanz flIr dw ILII1 :11. P e?emher 191" alt/o:elauft'no
Geschältsjahr vorgelegt. aeh Vornahme .Ier 10 "h reihnngeu in tlen Anlage'
werten im Bet rnge "on K 1 ,Hti7 .~:11 ( f I' l,f:\M.lIll',) ergiltt tln. Oe , "', üflsjuhr
ei nen Heingewilln VOll K 1,1!l7.-!14, .0 .Iall dt'r lIenl'rah'l'r"aIJlIIIIIIIIg nseh
If in ZllfUgnng des Uewillllvortrage "011 I' 37. 154 "in Bt'lrag "on K [ ,2;H . /)ti,~
('1 ;~r,3,3ft~) ?ur \ " ' I'fllgllng steht. Der Vt'rwultnllgs, 'al h 'll I"'sehl o. " ' 11, in tlt'r
Ge ne n d ver .amm lu ng zu beant rnge n, eine Dividend e von K 12 = ö
O/ o (gegen
K 10 = ,,0/0 im Vorj ahre) zu r Verteilung zu hringen, die Hta tnlellgemäße
Dotation des Reser vefond s I auf K 150.000 1.11 rh öhen IIn" den nach" hzu g
der T ant iem en ve rb le ibenden Itest von K 00.814 auf di e Rechnung "es
.Iahres I!llü vo rzut rage n. - 111 der am 2!l. April I. .1. ubgehnltenen ordeut-
li eh en Gen er alver sammlung der Akt i I' n ge s e l I s e h a f t f ii I' ~J e t II 11.
wa r e n i n d u t r i e P I' a g . m i ch 0 W wurde bes chlossen , I' :!10.100 zur
Au szahluug ei ner 14%igen Dividend e zu verwenden, K 13.80;; dem Hesen'c.
Iond s zuzuweise n, K 27,000 dem Verwaltungsrat al s Tantiem e 1.11 bewilligen
"'\11 K IO.OQO Kri egshilfszweck en zu zuwenden. Der Gesehiifl."beri ehl bezeichn et
den \ ' er la uf " es he urige n Juhrcs uls z uf rlede us tc ll eud. Die ß esehiiflignng i t
a nha lte n" srn rk, der Auü rausbe: tnnd ein g roßer, alte r di e Mat erialhesehall'uu /i(
wird immer teurer und mnständf ieh cr . - Oer Ve rwaltungsrnt der GI' n z .
K ii f l a c h e r B a h 11 hat in se iner Sit zung a m I. :\Iai d . ,I. l-cschl usseu ,
011'1' Gen er ulver snuu uluug d ie Y t'rteilllng ein er Div idende von K 2ö fi'lI' die
Aktie = li'/ ,% vom Xennwert in Antrag zu hrin gou . hn vori gen .Iuhre hallt '
d ie Divideud e K 20 betragen . - Die W ültrungsvt'rh iiltnis"e m nclu n Iod der
P I'n g . D u x C I' B a 11 Il ei ne neu er l iehe Kürzung d er Dividendr- für di c
S tunuuuk tien rrf"n lerl ich , Sc ho n im vor igen .Jahre ist di e Divi .leml e ' I\ IS
diese m G rundt' 11m K 3 a uf K 7 hernbgesctzt word en , F ür das .l uhr 191fl
wil'li ei llt' wdl,' re lI ..rall/lli ," It'r nug 11 m K 3 a uf K ,I beaulral{1. Die Bahn hai
jO/oil(c (; ol"l' riorit iill'n im Bd rng" v" n 4~ ' 2 .\ Iil l. .\ la rk im Umluufe, "t 'r t'n
V....z iu _nng n," 1 T ilg nllg l'i n"11 .' rhehl ich hiillt'r<'11 Belrllg al s in tier Frit'd, ·ns.
. ..ir t,..f" ...ler t. IlPi der S ilz nng 11 m :~ . :\Iai 1. ,I. wnrd e die vorgeIeglI' Bilnn z
","1 ,I:,. (;" ' I'in n· un" Vt' rhr-Ikolll n, da, mit ..in,' m Bal .lo n ll1 K IÖ44 .!lIU (im
VO" jahr<' K 107Ii,3:-I 1) al ....·h ließ t, gl'l lehmigt. Es wir" "t 'autragt , an "ie
I'rio";r li1_ak lit'lI .' ine 4%ige ll iri ,It', "1e, tl. i. K 12 fii r "ie Aklit' ( lI'ie im \ 'M'
ja lllt ,) , u llfl a ll ,lit, 1;ta n' lIIak tie ll e ine 20/ 0;lf,e Dh'id eude, d , ". K 4 fii r di t'
A kl ie, ZII \· .. rl l'i lt'n , - Die nrdent liehe üenend ,'cr sammlnnl{ ,11'1' Wie n I' I' Gas·
in du s I I' i e g t' " t,ll .' e ha fr 11m 2!1. April d . .I . Ital hesehlos,,'n , " "n "em
"inSl'hlieUli,,1I tl.,- G ell'iuf"'or l r:l~"" zll r Verf üglln g sichelIden llelrieh'er g!'Lui - e
fiir I!lI ft mil K 2.2(il),240 "i ne Divitl!"\lI,' yo n K öO für " ie Aktie ( lI'ie im
V"rjahn') ?nr ""szahhlflg zn hrin geu , K lliO,OoO al s telle,·r!'"' ..·,, zu hinter·
!t'gen un" deli lIach Allsscllt'iliung der sla tutnrise l", n Taulieult'n "erhleihend en
HC~I von K 1,409A4!l auf nelle J:eehuung vor?nlragclI , - In dt'r 17. ordenl'
li"'"'u G,'u e..al versallllllillug ,J.'r Ö s tel' I' I' ich i s c 10 e 11 A sp 10 a I t·A k I i e u·
g e s eI I c 11 a f l llm :-I, :\1 a i I. .J . w,mle di e Bilauz rnr das Geseh iifl"jnhr I!lJ !.i
gen ehmigt und lH'l"chl os.'lpJl, \"on tlt 'lI1 zuziig1it'h des CicwiIlJl\'()rtrfigc~ nll~ d('111
YOI'jnhre zur Vcr fiigllng , te heud t'n B"lrage vou K 10 .ll17 nach Ahsehlag "er
DOliernng"n und Heservienllft:en ein!' 70/ oige Dividend e, tl. i. K 2 ' fiir die
Aktie, zur Verteilung zu hringt'lI Ullft " en .'"hin erübrigenden Itest vnn
K IO.M2 auf neu e ){eehnung ,'nrzulrngen. 1111 Vorjahre wur<le keim' Dividl'lIde
verl eilt , - Die Direkt ion <leI' 0 r . Li I' lak ,~ ( ' 0 . A k ti I' n gese I Jsehaft
f ii I' Bau- u 11 <I Ei · I' n i n <Iu s tri e hat di e Bilan? für da s abgelaufell"
Geseh üft jahr feslg,'s tel lt . • ' aeh Zuweisung " on K 1,t!82.000 nn die Wert\'t'I"
lIIind"ntn g ' re>er vc wi rd ein Hein gewinn " on K !l 2.000 erzielt. Die Direktion
wird der (i en eral\'l'r ammlung ,lie Ve rt eilung einer Di\'idende " on ö
%
. wie
im Vorjahrt" vOl',ehlll ~en . Ein Bel rag vou K 297.000 winl ill di e Itesen','
hinterlegt , K:?11 , 110 wenlen nuf lieu e It eehnung vor getragen . - Am 4. • Iai I. .I .
hat tHe Billln 7,sitzuug der P " 1 d i h ii t t e slnll ge fulfllen. Das Er gehnis tle
ahg..laufenen .Iahres ist ein I:cin gewinn " on I' :1,3ö1. ' ,2ti, wel ch er .Ien Gewinn
tles \'origt'll .Juhres 11m 1 H!l Mill . Kr ont>n iihersl eigt . Die fli"idellllt' wir<l mit
Iflo/ a = K öll in Yorsehlng gehracht, wlihren,1 fiir <
las vorige .Jahr ein e fli\·i·
dend e ,'on 11) % ';= I' 40 gez a hlt worden wnr. ner Genernh'ersnlllmlung winl
weitt'rs ,10·1' Yorsehlng auf Erh iihnng tles Akli enkapitals von [ft'4 :\Iill. Kronen
lInf :10 Mill. Kr on en "orgelegt werden , D!'r Erlös au s di eser Kapital e rhi>h ung
soll ZUr Tilgung sc hwebender v eh nlden dielll'n , tHe ,Iie Ge eil eh alt zur Au s·
gt's tllit u ng ihrer \\'erko wilhrend tles Kri ege a ufzu neh me n genö tig t wur . fli e
gese ll.ehs ft lie he ll Belri..he urbeite n na ch wie vor mit voll!'r I...istungsfiihi g.
k ei t a ll <l e I' E r?eu 'Img von Kriegsllli Uel n. ~,
Bücherschau.
Hi er werden lIur BUeher besprochen , die dem Österr. Ingenieur. IIlflt
Architekten · Verein zur Besprechung eingese ntle t wertlen .
12 .• HG IIdl r ii l.: l' z lIr C:""rh lrhhl ,h'r Tt'c h llik IIl1d Indust ril '. Juhr·
),u , 'h dt ·" V..n ·int's I ' u l"t' hl'\' In g, 'n i, 'ur", IIt'rHlIsg..gt·),, 'n , 'on KonrHd
~l ll t s c h 0 ß. 4. Band. :l,ii ~. (2i 'l( 19 cm ) mi t :1-1 'I''' , 'tfigllrt'll IlIId
7 Ilildni ·' en . H"rlin l!H2.•Julius . '}l I' i n g er ( Pre is M 8).
D. ' r \ 'i ert, - B antl di" .''. Jahrbueh c.s Ill'ginnt mit Konrat! M 11 t ·
Ac h 0 ß' Aufsa t z iilwr H.. Wo I f. d er in e r w.. iterter Form auch al
.JlIhiliillIllSW"l'k d .. r .\ f,, -ch i,w n fa h l'ik H. 'Vo I f in Mngtlt·hurg.BIIl·kull
e L'eh it'n (" . di, '"" ooZ..it.",·hrift" HH:l. ' . '2.). Militärhllumei"I"r Dipl..lng.
\\'i1h..lm If ass ,. n , t .. in bringt .. iJH· Arbeit ,.Zur G ' sch ic h t.- d"r kgl.
U,'w.. llIfllbl'il · in ::;pmHl l1u· '. Dil' Anlag,· wurde 1722 IInkr F,·i,·drich
\\' i ll lt' lr ll I. glt 'i l'hzeit ig mit l' iJlt' m t1aZllgt'hürigl'n \\rt'l' kc in 1'01 t1l1m g.. .
griin,h 't. }{..ITol7.uht·h t'n wiin'n die d amulig"n Ilt·miihlllfg,'n. fähig,·
ArI"'it<or I1 Us t1I'm Auslaml,' Ilt'rHnzll zi ehl'n, 1I1Id di.. Htlrstdlullg VOll ge-
zogellt'lI Flillklll iillft'n , dil' ben'it s im , ie ben jü ltr ige n Krif'ge VerwenuWlg
556 1916
Ian.h -n. Professo r H ugo F i s eh ... I' borichtet iib,,1' d ir- «rstr-n Versu che
ZUI' EillfiHll'UlIg d er Bobinotfohrikat iou im I iinigl'"i"h l:iach~ell, d ie
in die ZWIUlZig..1' und dnißiger .Iuhri- d,·~ !ft..rah l'h ll l ~d " I' I.. fa ll"lI ..Als
nii ch. t ..n Aufsat« bringt I!I'Ofl"':<OI' Dr. I" l' 1\ .. I' 1'1111', al~sfuhl'h ch, '
Bilwmphil' ülx-r lk -n o it F 0 u I' n I' Y I' 0 n, d e. en große ' ..rdi ..nsto um
ditO Au 'g,'Stalt ullg der Turbinen darin .. ing..h:·nd g"'~'iil'di!?t werden.
H ie ra uf folg: •..\u:< d ..1' \\' ,' rk :< t" l l \) ,·u t , ch.. r K uus t mr-istr-r IIn Anfung
des I!l.•la hrhunrlr-r t " von Kon rnd ;\f n t :< l' h 0 U. In d ..m Aufsatze
w..nk -n r-ine Anzahl von " olls l ru k t io lh z.. ichnung..n aus d .. 111 Archiv»
11,·s t 11..·r!"·l'g'lmts Bn':<lau wi ..d'·I'gI·g, ·Ill'n lind .. rlüutr -rt . Ein w..iterr-r
Art ik..1d ..~sell)(,11 V..lfasSl·I', I..-hund It .. Die FÜl'd"l'\lIlg rlor T..xt iliud ust rio
d u rc h Frir-dri..h den (Iroßeu " , \) 1'. R lr-ha rcl H I' n 11 i g lx-richte t iilwl' di«
.. t: .. " hi ..htp dr-r lIlittl·lanlPl'iklllli:«·h(·n Kuuuluntcnu-hmun ,..n ··. wobei als
Ze it dpr ii! lP" t" n YOI..chlägo dip .Inhrr- 1,,)2-t II!HI (',)2~ angdiihl't werdeu .
. '1111 folgt: .. Di .. Ent wi ..klung der Zuhnriider-" \ '011 O. K u 111 111 I' I' r- r
IIl1d di" I ~ · i t l'äg' · .. ZIIr (;, ch ivh t.. d .. l· \ \'PI kzell"ma:<I'hill ..n" "on I'lOf[·s,OI·
DI'. Illg . H"rllhllln Fi s (. h .. 1'. AlIsgpz.. ichnl'l :<owo h l d( '1' 1'01'111 al ti all (·h
d"111 Illhalt lIa "h i t (li,· g ro ß an!!""'gl" ArI ...it: .. \) as ;\fa"'l'ialpl'iifullgs .
\\"" 'n lind dito El'weitl'l'lIl1g d, ·1' El'k"lIl1tlli , s" allf d"111 (; ...I;i..t( · d ..1'
1':lai< l izlt:i t IIml 1'", ti"k"it ill D,,"t sl'!lIalld wiihn'lId d,,1' l..tzl,·1I \'i, '1' .Iah l"
z..llII ... .. \'011 I'rof, 's~ol' It Ball 111 a ll II. ZW" i Allfsiitz.. d,·~ .Ia lll'hll el "
h"lif'hl"1I aw·h iil ...1' ii<I'·I'I'"iehi'eh.. 1"·e hll ik. \)" 1' l' ill" i ~t .. ilI.. ~plh~t ­
hi,,~raphi,' I'a u l \ . •' t .. 0 1." (' h s. h, ·rallsl!' ·l(.. h' ·11 \ Oll 1) 1'. H llgo F U " h s .
. ' 11'0 b a e h wllr<!,· Iiili ill kl"illt 'lI \ ·.. rh 'il tllissl'II/f.. hon·lI. h", ... hl,· ..s :11,,-1'
1.11111 lll" 'l'lmudin'ktol' Bohlll"11 . EI' ''I'I ieh td " di .. "I. "'11 1("tt"lIhri'u-k"1I
Ulld mhllo ... · l ra U..II. ""OI'1(lIlIi i," I.. d.ls \\" a ,,,,·r1mlll\l \ "11. "I'''''UI'' Hiill~"1'
•' I' ilill ,' " Ulld )) ·lIk lllii l..1' IIIld I"gl" d"11 (:I'\IIJtlpl:l1l ZII I'rag:< \'ol"'t :Jtli
l( " olil\('lI t h.11. Endli..h I... ' pl'id ll Ilr. I{ud o lf ~ all 1. i n d"11 Eillflllß d, ·,
I ~a u.. , d,:1' , ·':t"IllPlillgh.dlll a uf dip Eil 1 I'i('klullg d .. l· ( l, 'h ilg, lo ko ll1 o l i\'l ' .
I·, b.1 1'111" I h('l':ll'b"ilulIl! d \ ' llI'l lj!g,.. di .. d .... \''' I f :l s~''" 1!..1('!(" lIl l i" h
d('" 1·,lIg..rlh. uud d, ·.. Uh,·!(af.. i illl 1).. 11'1' 1'. IlIg..lli .. u ... IIl1 d An 'hil"kl "II .
\ " ' r" ill ( I !lO·t ) hi ..lt. JI" I'/I'ih .
1.•.1!I·t 1I"ul,dl4' ." liitlh·k u u"l ulIII ihr l'iiUII, \ ' 011 1T,· ill ..i,'h B .. 0 (' k-
hall -. 222 .. ·. (2:1 \li "111 ) 111. III .\ h h. I" ' ipz ig 1!llli. F. .\. B .. 0 e k- '
h .1 U ( I' n· J. '"h.;\[ .'). '..h. ~I li).
. (: "I,~iiud .. ,. D(·lIkllliilh·I', BI'UI1Ilt'I1, \\"nIHlhi ld .. l'. \\" a p p(' 11 ulld
, Oll I1 p" o~"I1!h eh 7.IIgiillglieh( ·r •'c h lllup k alt, ·.. d"UlsdIPI' :-lliidt" "owi,' ,
. ueh nl!<' , ladtlseh,· Bii"hc '" hah( '11 dem ' '' ' If a, ,I''' d ..11 ~lotT ZII ""rallgPlllei.
1\('I1HI"1I BetrachlulIg"1I g"'Ü·fNt. d,,1' ,·ti \'(·l'(li' ·III. ill Illwh w(·ilen·11I Bn hu w lI
gdaUt zu werdf'II, [11 dip, "111 BU"hp hphalllldt ,'1' Xiilll he ..g. 1 {"g( 'II ~ bu ..g,~;~l g· I.'u ..g ... BI'~ 11)('11. ulld Liil1l·hll ..g lIIul lei!<'1 11111 .... Hi ll\\'( · i ~ auf d ..n 'lI
I " lg" lIlll1l1hc'hk"lten lIIil Z lIh ilf..IIUhll1l' g(,,'phi(·hl lieh(·1' F..wiigullgell'(I~H Ill' · ~.' tt lllg der, ·il1l1bihJ.·r dllrch la ·ln·fTpIH1,· ,'!<'lh'l1 dpr h.. i1i~"11 •'t'h ..ift
.rull' atz(> ab nIleil \ - I I I' I .' I' . . ...1'1 1 ' : \(. C' Jt'n ( 11' n llll ·t e l~ l u l1 g, ·n . d ... III d"l1 ,·Iiidl ...
'I itnt \ rsclH:I~"II. b.·traeht(·t wN,I"1I "011('11. D i(· ~illl1hi ldli..he Da r .
·t·· Ulli! c ('~ \\ 1'\ h('il , pielt da wohl uie h"n·ol'l',w..IHbt" !{o\le UJI(I I1,'b" lI
c " .. ,.~ I 1 (Ite . fa ch t . dip nt·ic," zug"hiil'i"k,·it. GC~I'l'''htigk,'il 111111 F l'ipd ..1I7.~Ult'J. I. v"ral1; ehnuli"ht. \\'CIIII "pr V" rlll, ~"I' lH·b"11 d " r A hh·i t ullg d ,.s
' ,111111'11, d ..r , tadt Aug bllrg all~ Augu~t'l Vill<!p!if'O"ulII a lle h pill" snlc'he
VOll . \lIg,. ullcl Bu rg zutrl'fTel\(l filldf't UII,I wpn l1 "1' d ip HolaIHl ,,~ t"l lllbild ....
('hf'l' a l~ V(' rk iir p" l'llllg d ..r ;\IIlPh t a l d ,·1' G" n'eht ig k"it all~pri"ht ' 0
knllll cr.'!.1 ~I.. 10'0 1' elwr V"l'IIl1twor!<'II. \\' ie l', 1 1Il~ a ll" n l'l'gl'ht, HO wPI:d;'n~I" I~ . t'1II~ ( ...dank,·n . ld ' \'011 (!t'1I jiill~..kn \\'l' I !t' I'l' ign i ~, ..n b..hp1T~eh t
(', r tlll~I,.t IIIIn1l'r Ge~,·!!(.nhpit, di, ' ,. mit d,,1' K n ll, t (!t'r Alt('n ill 11t..?i..hun~
zu bflligen ,.md Im·tet cladnreh maneh willkolllm..ne Allregllng. \ \' i l'
\\ unJc.n '·I'Wellt·l't,·, .l lIe h allf IIl1d..re dt'uIs(' he , 'lädl,' allsg"dc·hnte r o l'.
. ('hull 'I'n ol.ch"r Art 'I'ml' L,·gl'iW ..n; d('r L('i t fad" n fü r d il'.'l' wäf<' 'a
111 d"lII \'orll<>gelldpll Bllchl' be h 'Il, gl'g..b..n. K . . J
1 .t!~:I,') U:tl KolIH'upu IIIIH'U l'in"('hlit'lIlit'll der 1'lii:.:l'I- uud ItOllltl.JIIs .
~UIIIIII·n. \ on I, ~of(·". 'or H ., 1I l' I' g. 4:1. ,". (24 . IH ClIl) lIl it 4 8 '1'....t.
hgur"11 u.lld !4 1.\ f,·ln. I~'r"n \fl~:t. Julm... P I' I }I..g ~ I' (I.'l'c i~ geh. ?l1 l-t ).
Die \.ornchtlmgf'n zur I' o,rcI"f1m' \'011 1· 11I....lgk,· lten w.. i,','n ill~.
11(' on(!"rl' . ,:Jt d".r allsgl'd,:hnkn \ (:nn·ndung d .. r Z('n t rifugal pUlliIl('n eillI'
d ..rnl'tlg,· \ 1('lhl'lt \'on hOI1 ' t ru k tl OIlI'1l auf, daß ei l1<' IImfa ....n ell' Ik•.
halldlung d .. g.. < mt('n G..hidt' d('r 1'II11l l'l'n h"II((' ('in \\'''l 'k \'on "1 '1 .. I I' h L' f ' . • nz
.,dnle 1~ JC ...m. 111 al1"p I·dordert. E.. I. t daher 80hon illl l n tl' f('",'' ' a llcr
J,·n,·r. d~, . . ICh elll Bilch üb"r l'um l' t'1l all. ('hafTen lIliissell u n el l' ine ll soIch" 1I
l~h~l f 111 d.,.~ H"g'" d o(·h.. n ur fiir ein lIll'hr 00('1' lIIilldCl: l'ng hcgrenzt<.~
(:l'bIP! la-'notl~('I1, zu begru!3<·Il. d a ß d " r Vl'daS8Cr d\'. "o1'heg\'ndcn \\rerkf'~
.he \ (. l' cl I' l\ Il g I' I' P u m pell a llpin zum Gl'gl'n~tande 81·incl' Ab .
handlung g~m.l('ht und ~l. <!ur"h vil'l\'n dit' Bt' ..eha tTung "illeti • on el"r.
werk... c rmoghcht hat, die ,'on. t den BaIla~t e inl'~ •'amnwhn'rkf's hiitt"n
lIIit in d,.n Kauf n"hll\('n mf~ ..eil. Da Bue h bild.. t g,·wis.l'l'J)1111.1to1l pine
\'l') volbtiindigull Y d, · \'on dem l'lb..1I \" ' rf ll:':<l' r h, 'al'b"ikl<-n Ab,'ehllitt" ,
.. ' \ ·n l ri· lIgc r p u m p.m " in dt'm b,·kalllltl·n \\\ ·r k.· , -on H a I' t 111 a 11 n·.
I( 11 0 k p. IIthält ab.·r in IIwhdachN H ili ieht we "ntlich , ,,·uPs, lIa m(' nt.
1i~!1 in ,l..n LTn t(' n<ue h l! ngl:1I üh;.r dil' W.i.l'k llng~ \\,pi~p und 11t.' I'l'ehllulIg d PI'
\\ IIIdk,.. 1'1 und d,,1' \ ('I1II1 \" l ·.~ he e hl'llnk t :< Ich ahN ni ch t bl oß a llf d ie
theol'l'li. c h(' Behandlung d\': ,·totTe:<•. 0nelel1l b ringt lIlIeh \'i ll ~eh r I'eichps
~r 'rial üb(')' die kon. tl'lIkli\'c All, fühnlllg d ..1' l· o ll l('n l' u IIIIJ<·n . wo llPi
vipI.. n('u KOIl tJ"llktion"lI (hll'g ,te·11t lind kl' iti. ('h hdnwht<-t wprd"n.
Dil' 1. hln·i 'h"n . \ b b ilu llng" l1 ergiinz('n in iib"l'11l1 \'orl"il haftl'r W(.i. ,.
di · tl'xtliclll'n D.ukgungen, ua si .. in I1I1 'ehall li"h,,1' Form IIIHI in \'oll"nIIPl ..r
teehni. eher u fiihl'llng ('il1l'n klaren Eiuhliek in (!t·n Aufbn ll lII u~ t " r.
gültiger l'ulIll'l'lIalllagl'n uml ihn' Einz"lhpitell g\' Il(·n. Allc h d ip Fliigt'! .
IIIII1IJ 'n und cli" Hntatitln~rUllllwlI ( l'ap,..,·l pu ll1[l(-n) \\'l'nkn a l,; in d itO
l:lul'll(' d,'1' \ " ·Idriing.. rl'ulllllt'n g..hiirig in .. i llt' lIl ibn 'l' prak t i:<" h" l1 B...
deu tuug entspreclu-ndcn Umfange be hnndelt u n d durch mehrere Ah.
bilduugou erlä utert. E~ sti -llt. s ich somit, d ns vorliegende Buch ab pilW
umfussende Bea rl)('i t un g d,'" in seinem Titel umschriebeneu Sonder-
gehietes dar, die ni cht nur dem Studh-rondon r-inon wertvollen .Be1,,·lf
abzugelx-n geei gnet ist, sondern ganz lx-sonders a uc h dem in der l'ra x i.i
tätigen Ingenieur ln-i se- ine r IIt.·r llfs a r he it gute Dioust« 1.11 leisten vormag,
sc hon deshalb. weil dr-r Vr-rfasser in eI"1I t ln-orct isclu-n Entwicklungen viel-
fuch e igr-n« \\'l'g,. gl'ht. die. ohne s ic h zu :<..hr in , 'l'bl'lIWil'kullgPlI zu \'('1"
wickeln. :< ((·ts auf dir- H auptw ir kungen gerichtet ~ind und dadurch gerade
\"011 d"111 Pra kt ikr-r lr-ichtcr verfolgt werrk-u könn..n. Da ß auch d i.. Aus-
stn ttung d ..s Bu d lf'S alldl bcn-eht igton Anforderungi-n entspricht. dafiil'
hi"u'gt wohl s l'ho n der Xnnu- d,·s H I' I' i n g" I' sclu-n Vr-rl n 'PM. Kz.
Ausstellungen, Vermischtes.
\us,,"·IIUJH:'·u. A 11 s~ t , ,111111 g f ii I' 10' l' i I' ,1 hof s k 11 11 :; t 11 n d
Kr i .. g I' I' I' h l' n n g. 1111 .J lll i I. ,r. \' ·I'''Il'''talt,·t dpr w,·"tfiil i"pl",
Blllld tiil' lf..ill1al s(,hulz im I'n 'i sgallg d"s 1)0 11 11 '" ZII Miill,I,-r ,·ill' · A lls -
" k llllll/.: tür FI'it'd ho f. kUlIsI lin d " I i,·/.:,·".. hrlln/.:. in d ..1'111'1 )1' 11 \'OI'hildlil'llt'n
,,1"'11 ~, · \,j'l pf ll llg..n aw,lI lI.. n"n· all~/.:l'tT" II'''· ArI,..i(('1I nlld I'l anll ng" 1I \'1111
Ehn 'lIfri, 'dlliif('n IIl1d E in z.. lgl'iil"·11I alls d ..1' 1'1'0 \' in z \\'..~tfalpn. ("' 111
Fiil' ... I..1I11111l Lipp, ·. IJ,·llIlold und d"ln O, lIa h l'ii" k, '1' La nd I«,·z.. il!t \\'.. nt..11
, 011 ('11. lJ i,· .\11 s !<·lIu lI!! ..oll ,piill'l' ill a n d" "" 11 • ' lii d l" 11 d, ·1' 1!"llallnl' 11
1 ~ l lId [ ·~ lt' i " · 11 i"d, I holl \\1·,,1,11.
.\ lIs,' I ,· l l lI lI g I ill' Kl'i l' g , fiil' sol'g,·. 111 d"11 ;\10'
lIal pu .\ 111;11 ' I Illld ~ ·pt' ·llIh,·1' 1. ,1. lilld'" ill Kiilll a. Hh ... in, · . \ 11.-
~ t " l1 l1 l1g tiil' Kripg, fiil'soq,:, ' ~ I a t t. di" ill gI'OUziigig"1I 1'lIll'i "~"1l ZI·igt·1I
so ll . \\.1 I,,·...·il. (l .. lIl.. illglll d, ·1' Fi 'n·,ol'g.. I,,·,<ln,hllllg' ·1I gl'\\'ol'd"11 isl:
\\',ihn'lId ZII I ~ 'g i ll ll d ...s K r i " g<'~ dito ~h· ill ll llg \.;, .!t.1' d a h ill gillg. d a ß hl' 1
d .. r· f lln'hl 11111''' 11 Z" I'~ ti 'll'\ l ng" k l'll r l .1..1' IIl'HI" l'Ilf'lI \\' a lr" 11 fiil' d " 11 K l'i"g '"
Ll' ;l'h:idi!.(t, ·u , ('\' l il' U.id l ni "ht s alld..n ·~ iil'l'ig hli ,·I,,· a!~ dip l lll lt'l' h l'illg ullg
ill 11I \' .d id ..nlll·inH'II, kallll Illall h'·lIt,· aw·1I all dl'lI \ ' o l'lll'hl' ik n fiil' di ..
All ' ~ I .. llnll" h"l'l'il 1·l'k' ·IIlI.. n. daß di,'" di ...\ ns n a h nll' \'011 d"I' H"I!" \
hi 'd,·u wird. Fast k(·illp \ ',.1. tiilllllwinng i,t . 0 ,,·h\I .. I', daU "i(·h ni,·ht Ill·i
indi\"idlll'!' l'1' 1l"}llIl1dlllllg d"s I ~ ·, "hiidigl"11 li'n' ihn il'gt '11I lwo .. iu, · ~tpllllllg
lind"l1 liiUt. (li l' "1' aUszllli 'IiI,'u illl~t"'H'" \I iir,·. ,'0 ~oll l"'i (h'l' g"p!alll plI
AII"~t,,lIl1l1g . wi .. dip .. Z I. (·111'. d . " pr . d [·lIt "l' h . I lIg . " h'·l'iphtf'l. ills ,
hl'~olld"n' die V..I·hillllulIg \'on ii l'z l l i(·h,·1' '1'1,,·1'11 pi, ' lind (p"hllisP}lf'l' ,\ rl )l'il
\"'nllls"hllll lil'ht wl'l' d"u. H il'l ii l' wl'I'dl'lI 2 Artc 'lI \'IlIl \Vc' l'k~ tii l !t'1I l'i n·
g"l'it'lltl'l, u. Z\\" kommt ill d, ·1' .. ill ..u. dito mall al~ I'igl'nlliehp" Al'h.. i( ~ ·
l"wl'.. t I I" 'zl'ielulf'n ki;nntl' . d"m I' I'IHlllk l d .. 1' .\rhl'it n ie llt d il' I'lIt·
,clll' id PlHl1' Ik d " lIl1l1lg 1.11 . L,'diglieh ditO Tllt~llI ·llf· . daß d .. l· K l'i"gs -
hl'.;(·h iidigt .. al'l ..·il<'l. ist liil' dito H[·ilb..halldlnllg \\'i"htig lind \\"'1'1\'011.
n ,,1' .\I'zt ah,·I'. darill li"gt dl'1' \ 'o l't e i l. nimmt ....in' · B"ol""'htUlIg"1I ~."~II
niehl lI11'hl' an d ('11\ illl B ·ll .. lil'gl'lllll'lI K l'lIn k ' ·II. slllld"1'1I all d l' m tl\t ~'
gI'WOI'tI"II"1I 1 ~ '~ eh 'id i g l " 11 \'01' IIl1d \'l'l'lI1ag \'i,·1 .. h,·1' "ill('n Eillhliek danll
ZII gt ·\I'inll'-Il . wi,·\'i ..1 d itO '..m 1I0ph all Al'h.. ils!t·i. IlIlIg ?lIzlItl'llnl'lI i"t. P i,'
zwl'it .. l\ l't VOll \V" r ks l ii tt " 11 ..oll d l'lI 1 1t. ·~ l'h iid ig l pll 1l(' I'.. il~ \\'l'it ,·1' fOI'I·
g,,~(· h.l'i l 1"11 zl'igl' lI IIl1d ,'" ill .. \\'pt t la ' wcl'hfiihi g ko it gl'gl' lI iibl'l' ul'1II 1I 0nn lLl ~'1I
A l'b"lt.. ,· d a l'~ !t' II ..n. Di"s" \\''' l'k~ t i i tt ' ' 11 wel'l lell lIa lii rlieh " lI"h a lle d U"
jPlli ,,'11 },,·I"·I·I" ·l'w·n. di .. infolg,- (ll'f' \" ' r1 l1s t ,,~ "ilw~ c:I i"<l'" lIie ht IlIl'h l'
im"tand.. ~incl. ihn 'n alte'n 11t.·l'lIf w.. il .... Im zuii l"·II .
10' ii I' :< 0 I' g " a 11 :< s t " I I 11 11 g i 11 B I' ii ~ ~ " I. I n Br ii", ,·1
lilld"1 IIl1t.·1' d .. 111 Ehn'II\'ol'~iIZ d "" f:"lIt'1'.dgoll\·(·I'IlPIII''' " Olll 15. ,' lIl i hi~
(,'). Oktol,, ·1' pill(' All ,,,t ..l1l1l11: Iür ~O?.ial.. F iil'"o l'g.. ~hltt. . ' i,' soll ill "r:<!o'1'
L in i.... ill Bild Voll t1(.1' d " IIt." ,I" ·1I ,'ozia lt'''I'~il' hf'l'llllg lind ihn'l' E illw il'kll ng
allf di .. \'ol ksgesulldl ,, · i t ~ptlt ·g... in"'lI'stllld"J'(' ,,"f di.. \\'ohn llllg~f iil"' Ol'g..
lIIul dito V" rh iil llllg \'on \'ol k ~Sl · lIl'hell. gt ·I,,· n. Du n 'h Li l' h t ~pi ..I\"(lJ'fiih ·
1'1Ingl'1I ill ''' '1lI g.. riilllll igl·n \ I Ls~t l'lI l1 l1 g .;t h"at "l ' wl'l'f l" 11 IIlIe h d i" El'g.. b .
n i..~.. d"r .\rb,·i(('r· IIl1d Angl'~ ((' II I l'n \·......i" h' ·l'lIng l'r1ii 11 (('I't wl'n l,·II. M il
d Pl' ])1Il'f'h f iih r llng ,1,,1' All" ' td lll ng i~1 t1i,· Zl'lI t l'llls l ..II,· für Hozialfül', 0 1 'I'
d,·,; 1 ~ ' l g i s l'hplI HO(('11 K n 'lIz, ', bellufl ragt.
"I'rmi"dll'·". Di.. wi ... '·IISl·haltlil'l,,· lind lilNal'ise!w \\'..It pn..gt
I'lI bli ka li o nPII in wi , I'lhphallli"'IPn IIl1d alul,·r..n Fa eh h lii t t " ln 11 11 1" 1'-
eillall tiN aILsZIII'"J.sl'1"·1I IIl1d liißt 1.11 d i,·....1lI Z w" ..k" oft rep hl große Allf·
IlIg"lI \'on ~p p" l'aulbdl'iiekl'lI h( 'I'.I"'\<o n. In d i":<"11 ''''pamt'lbdl' iil' k('11 i ~1
z lI lIwi~1 iibera ll~ \\'(·rtvoll..s lind \<oh rn'il'he~ Mll t,·ri lll vorhanclen. Dil'
Ha 111 m .. I s t " 1I P f ii I' K I' i () g" g" fan g I' 11 " n 1" k t ii l' " . die
~il' h 111111 zlIm Z il'lp g,·S(·tzt hat, \'OfllP hllllieh (·I1I>1t(· ull d wi.'s"n~l' haft lip hl'
I...·k liil''' an 11 11""n' Ul'fallg"n('11 in den f"in( lliph"11 •'tllat('II , I" ·,,ollde l.
H 11 U la 11 d lind I t. a l i .. 11. 1.11 ",·rs..Jlll l' lI. IIIl1 di..,,(· ArnwlI nil'h l 11111'
UIII'I'g"lu l ZII he.'ehiiftigpn, , o lltl .. 111 ihll('n all('h di,' .\( ügl i" h kp il Ih ·1' 13< ' ,
tiiti IIng in ih lplIl Fa(·h.. ?U hi .. I'·II, (1.-11 , ·tlldi"""JIt J.·n \\' i, 'clt>rh ohmg nlld
Fo l't b ildll ng 1.11 '·l'Inüglil'!l('n. bitt('1 all,' I' n -i l' d,,1' w i.. ('1I.ehaftlieh,· n
IInti litc·rari"eh..n \\'(~II IIIl1 d ' ·l'lll'l ig.. ,·'·paratabtll'i ....k ... VOll (h'l\l'1I j"
,,1..1. pin,· g röfkr...\ lIzahl ill Vo r m l gp hnlt "11 wi rd, od('1' d it·, \\'I·il 01 1l1l't1i,'~
in d "n pP l'iod i~ ( ,h..n I'lI bIikali llllt'1I ('lIt h" II(·II. fii r di e' IIt.·silz('r l",ilWII
w"~"IIt1ieh"lI \\" 'I' t nll'h l' lu's i l z"II , ab,·1' c1('n f:"fa llg"lIl' lI noch imn1l' r A ll ·
I'l'g llng IIl1d l ' n tN haltllng zu hil'l( '11 gl,.. iglll't wiil' .. lI. Di" ~" lnlll"l~ t ..II..,
\\' i" 11 1\' , I' u d , platz 1:1. gPllipßt fiir 1'0. Ipak.. lp mit BiiPh' ·I. Il(·tlll e ll , ,,·s
P ubl ik 11 m. bi 1.11 10 kg I' o r tof n · jl,,·i l , w..nll .lllf d"r dl''''' , " .. ;\lil it ·i l'·
lIn lprs t iil z ung, sal'h,," IIl1 d dito 1 ~ ' Zl' i , ' h ll ll ll g d('s Ab 'I' llll"n< ang,·hracht is t ,
D " I' It .. i c h , ver ha ll d f ii r K r i l' g (' I' h C' im,; t ä t t I' 11
11 11 tl d i ,. L 11 11 d (' ~ \" ,. l' \1 u I t n 11 gell , Am :n . • l ai \ 'e l'. llIlIm .. lt , ·1I
. ich rd...I' Eill iadullg d,· ,' I' rii id l'lI l ('n II..s ({,·i, ·h. ,· r1J1I11''''~ f iil' Kl'i l'g l' l"
I" 'im, tii l tl' lI I.:eh, HaI ..·. DI'. F l'l1l1 z K I .. i 11 d il' V('l'tl'l't ,'r n " h"zlI "iiJ lIl-
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Dercnyü, ferner \'~n Bc/?um?nostor über :\Caroscrdöd Topln und Dobosd
nach Hos szuszabndi ; schließlich dem Budupestor Architekten Dr.Aloxandcr
I~ I' Ö s für eine Seilbahn von einem geeigneten Punkt des Ofner Brücken.
kopfes dcr Franz .Iosefsbrücke auf den B1oeksberg.
,. Das k. k. Han~lels!uinisterium hat die Errichtung der von der
!'Il'1lUl •G. R o.t h projektierten sC!lmulspurigen c h I e p p b ahn von
Ihren prengmirtelwerken zur tat ion Felixdorf und zur 'tation, tcina-
brückl als beg ünst igten Bau im inne der kais, Verordnung vom 16. Oktober
191-l erkliirt.
Auf Ansuchen der Braunkohlen-Gewerkschaft Zillingdorf, Eigentum
der Gemeinde Wicn (städtisches Elektrizitätswerk), wurde die admini-
str~tive Begehung. einer im Gemcindehotter Lajtuujfalu (.l'eufeld) zu
er;lChtenden elektrischen Ru t s c h b a h n am 7. d. M. vorgenommr n.
DIO bereits bestehende Zillingdorf-Ebcnfurtcr Bergwerksbahn oll neben
dem aus der. tat ion • 'eufeld abzweigenden Verladestockgleis eine schmal-
spurige, mit Dampf betriebene Bergwerksbahn zwischen den Tagbau-
anlagen in • 'eufe!d und der berlandzentrale in Ebenfurt zur Zufuhr
der bergbaumäßig gewonnenen Kohle erhalten. Der ungarische trecken-
teil wird bei. 'eufeld auch die elektrische Rutschbahn enthalten.
m enbahnlahr betrteb mit tel,
Die öst~rr. Staatsbahnen haben im heurigen Jahre bisher gegen
7?O.000 q. Schienen bestellt. Die noch in Au ' sieht stehenden Aufträge
d ürften diese :\Ienge auf mehr als I :\Iill. q steigern.
Fabrlken.
I Die Gebr. Renn e,r & Co. A.·G, in Kolozsvär beabsichtigt. eine
große Ger b s t 0 f f a b r I k erbauen zu lassen, und hat f ür diesen Zweck
K 400.000 vorg sehen. Die A.·G. hat sich wegen der . herlassung eines
en(;;prcehend~nGnm?es und we~en 7..o11frei!lCi~an den tadt ra t gewendet.
Der Burgermelster von \ eszprem wird 111der nächsten stiidti. chen
Generulvcrsanunlung den Antrag stellen, die itudt mögo eine eigene
:s e i fon f abI' i k erbauen lassen.
" ,' rsch ledclIl', .
Die Kupferwerke ,.Ö terreich" in Pömmerle plul\(,n eine Ver-
größerung ihrer FabrikSlinlagen durch Errichtung einer Ku p f 0 1'-
I' a f f i n e I' i e.
Die ung. Rl'gierung hat in Angelegenheit der zweitm Don a u-
b I' Ü e k e zwischen l-nganJ und • erhit'n bercits ihre Ent 'eheitlung
getrOffen. E~ handelt sich llamm, daß die Regierung im lntcre"o eirwr
rascheren Abwiekhmg de, Handel. vcrkchres nach dem Balkan die EL'en-
bahn\'erbindung ßudape t-Temesvar-Verces-Razias durch eine neue
Donaubriieke erweitert u1ll1 damit eine noue direkte Verbindung mit
dem Balkan. in en;ter H( ihe mit den okkupierttn Gebieten, hersteHt.
Dcr Stadtrat \"on Lemberg hat für dpn Bau \"on Bar a e Je c n
auf l\<'n Griil\(len nächst dcm städtischen Elektrizitiit. werke K 20.11()()
la·willigt. \\'citers wurde der Bau einer stiidtischl'n \\' a s l' nm e i. t I' I' e i
mit l'inem Kost( nllufwande \'on K 6I.OOO besehlo,~sen. Diese nach t!l'n
neue;tl'n Erfahrungen der \\'i 'st·nschaft zn clTiphtmde Anstalt wird
auf dl n GrÜIHknniichst dcm ~tiidti'cl\('n ehlaehthause so erbaut wenh'n,
daß denn EillIiehtung bei einer seinerzeitiglll V<rgrüßerung. wl'lehe
mit "inem Kost, naufwandc \'on I 500.000 gepinnt ist, Vcrwcnd Ilng
tindl'll könlll·n.
Der Bczirksau 'schuß \"on • 'aehod wird mit Unterstiitzung de
Loknlvoreines yom ..Rotlli Kreuz" nä eh. t dem Krankenhause einl'n
neu"n In f e k t ion s pa y i II 0 n erbauen. Die Baukosten sind mit
I 100.000 bis K 120.000 bereelmet. Dcr Fa: ungsraum i t für za. 2;j bis
:10l' ranke in Au, sicht genommen. Im Cntergeschoß winl die De."infekt ion , -
lllistalt nebst einer Totenkammer untergebracht werden. Der Pa\"illon
erhiilt Zentralheizung und eine . elhstiindige I~anali ation. Die Aus-
arbeitung der notwendigen Pliine be.ol'gt dlO Landl'syennlltungs-
kommission für Böhnwn.
Behufs Unterbringung \'on faHwei 'e in Pa:dubitz g~Jllante.n Au -
stellungen von ~Ialer., Bi~dhauer- und andere~.1 h.unstarbel!eI.I.wml der
Bnu eino~ eigen n Aus s tell u n g s ge U. a u d c projektlCrt... AI.
Bauplatz ist berl'it - der Ort zwi hen dem Grtlllen Tor und dem Gebaude
der tiidtisehen ~'parka '-'e in Au••icht genommen.
Die Gl'meindevertretung der ·tadtgcmeinde. Pre.rau b~chloß,
ein neues ~tiidti-ehe' Eie k tri z i t ii t s wer k n~lt e~cll1 ~ostcn­
aufwande von l' 730.000 zu erbauen. Die Banar!JClten silld nl1t Au~­
nahmt) der Austreieher., Glaser- und • chlo erarbeiten uereits an die
Böhmi 'ch-mährisehe Bauge,';eIl ch ft übertragen.. . ..
Der Gemeindeau schuß \"011 Ried (Oberö'terrelCh) hat die Antrage
dcr Bau cktion auf ra"ehe Beheblmg der Hochwa en;chiiden durch Her-
stdlungen an B I' Ü e k e n, U f erg el ii nd e und. t r~. ß e n-
b e s e hot tel' u n g 80wie die .'cuhen;telltmg des abgen nen. bel"
g l\ n g s s t e ge s zwi 'c1ll'n der i~telzhal!ler.tra~e lUld ~er qr.le ga e
n;; 'hst dem Al'mcnhau.·e 1lIlgcnoml1len. Die Antl'1lge der Kun.ahslC.rungs-
sektion auf teilweise Inangriffnahme der Kanllii iert~ngsarb.elten 1Il der
KOlll'ad ~feindJstruße lmd die Durchführung des Projektcs Il\ der Bayr-
hammer-. Fro.chuu-, ~Iühlbach- und Johann Hartwagnerstraße wurden
gleiehfaHs angl'nommen. Die PB, terungsarbeiten an de.r BaI~hofstruße
weld<:JI wl'gen :\Iangel an ArbeitskräfU'n eing' ·tellt; em twellen 801Ien
nur tl'ilwei 'e I nlhtcine gelegt werden. .. •. . .
Die Yergrößerung des \" a. i sen h 11 U ~ e s fur n:neg'wal en ~n
~zombathely wurde nueh d<J1 I'liilll nd . Budaposter Arcll1tekten Ludwig
S e h 0 d i t s be hlo' eJI.
Dus von der tadtgemeinde lmd der Bczirksvcrtretung Tepl
erbaute Sieehtnhuus geht seiner VoHmdung entgegen, wird jedoch vortIer,
licher autonomer Laudcaverwaltungen ü.<terl'l·iehs im Sitzungssanl« der
Zentralstelle für Wohnungsroform in \Vien, um die Frage der Errichtung
von Zweigstellen in den einzelnon Kronl iinrlcru und die gl.'eignetl·n "'egc
zur Boschaffung von Geliinde für di e Kricgcrhc-imst iit tcn zu erörtern.
ln seinen Iwgriißun rsworten wie ' der \'01. itzende darauf hin, daß ins-
besondere die Errichtung von Kriegerheimstätten auf dem t1aehen Lande
nicht ohne tatkriiftige Mitwirkung der Landcsverwaltungeu mit Erfolg
d~lrchgefiihrt werden könne : zwischen den beiden :\Cöglil'llkeiten, daß
die Laudesverwaltungen die Führung und Organisation der Bewegung
sclbst in die Hand nehme, oder aber daß si e ihr bloß unt -rst ützend und
beratend zur Seite stehe, werde jede Landesverwaltung je nach den Vl'r-
hiiltuisscn ihres Vorwultungsgcbi ites zu wählen haben. Nach mehrfachen
Beratungen wurde nllseit» dem dringenden Wunsche Ausdruck gp~cbl·n,
daß die Regierung m öglichst bald im Wege der Gesetzgebung jene Voraus-
setzungen schaffe, welche für die Errichtung von Kriegerheimstätten
erforderlich sind. Auf Grund cin kurzen, vom 'chriftfiihrcr des Reichs- I
verbaudes Professor Pr i b I' a m erstatteten Berichtes wurden hierauf
die wichtigsten Fragen der Einrichtung von Zweigstellen und ihres Ver-
hältnisses zum Reichsverband erörtert.
Der Vorsitzende Geh. Rat Dr. K l e i n konnte in seinem Schluß-
worte feststellen, daß die gemeinsame Arbeit der Landesverwaltungen
und des Reichsverbandes gesichert sei; er konnte ein erstes Programm
fiir diese gemeinsame Arbeit entwerfen.
Die.' 0 h e I pr e i s o für 1916. Die chwcdische Akademie
rlr-r Wissenschulten hat eine Anzahl von Gelehrten der verschiedenen
Liindr-r aufgefordert. Vorschläge f ür die Verteilung der •'obelprei~e Iür
Phy- ik und Clu-mir- zu ma chen. Fiir den • 'obclpreL für Physik sind Auf-
Ionlorungou zu Vorschlägen ergangen an die Inhaber der Lehrst ühle
I ür I'h~'.<ik der Iolgcnden Hochschulen: Universität Leipzig, 'l'ochnischo
Hochschuh- (:raz, ('ni\'t'l'sitii t und Te chnise]«: Hochschule Zürich,
( nivl'I',-litiit Uamhl'idg", niversiliit Leyden. Ecole. 'o l'lIIa le de Paris.
Lnivel'Sitiit uud '('('ehni 'ehe Hochschule .\ [o.-I ka u. ~I, .aeluL-Ietts Institute
of 'I'eehnology. Boston. Harvard ('nin'rsität in Cambl'idge. Außerdem
wUl'lh'n die l'rof,,:soren E. War bur g - &.'r1in. G. Qu in e k e - Heidl'l-
hl'l'g. 1'. BI a s (' I' na- /{{)ln, G. E. HaI ' . :\Count "'ilson und Direktor
H. '('. G I a zeh I' 00 k - Teddington auf""fordert. \'o!'Sehlägc fiir <I,-n
• 'nhell"'pis für I'hy. ik zu mnel\l'n. Die Anzahl dl'r Ge!l'hrtpn, die Vor-
sl'hliigl' fiir dpn •'obelpl'ei.; für Chemil' ma chen soll"n. ist gf'l'ingl'1'. Dip
~chw"di<phc Akadpmie hat :ieh deswegl'n an di e fnhahl'r dpl' Lehrst iihl('
fiir ('hl'lIIie dl'l' 1'eehni,ehpn Hoehsehulc in DI'lsd,·n. dN LTniwl'sitii ten
(:iHtingpn. Budap,·st .•\mst'·l'dnm. Florenz, Bern ul1l1 (leI' John Hopkins.
(Tni\'('I'"itiit in Baltimol'e gl·wen(h-t.
.' e u e 11 I' e h ä 0 log i s c he Eu t d e e k u n gen in At he n.
fn Ath,-n. wo aueh im Kriegl' dip al'c1liiologi.-ehe .\I'b, it dpl' gril'ehi<chl'n
uud dl-r dpuhl'hpn Forscher nipht ruhtl'. hllt dil ' Ietztp Zeit dil' \{uinpn
dl'" altpn p ·rikh·isl·hpn Ktadt um l'in,' 11<'111'. I> 'sondel'S "hl'wiirdi '" 1)('·
I'('iehl'rl, \'(1II d"l' fl'(·i'ieh nur gering.· I ·"tl' dpl' Zprstiiruug ('ntgangpn
siud: d 'L-I ()dpion. dll'; Pl'rikh's l'l'haut". dns b, i , 'ullas Einnahme in Brand
aufging uud dlls dllnn I' iiu ig .\rioharzanl's 11. \'on Kapp:lllokil'll neu
"I'hllU((0. E< Illg lIl'hpn dl'm Bl'zirk des Diony.<o.< -TI\l'lItl·I'''. \ '01' dplII ·iido.,t-
IIhh'lIIg dpl' Akrop ,:is. ;\lIeh d"n I.'e t:lt·lIungeu. die jl't7.t d,·1' gl'i.·phisehe
(:,·"·hl't" K 11 S tri 0 t i s dOl'l gpmll eht hat. hat I'l'rikl,'s in ;einl'lII Odl'ion
das Z..1t d,'" 1',·r.'l·l'künigs naehgel>ildl't. wip d, un auch dill' Ho: ZWl' r!;
dllriu >IIL-I :I(ast"n uud H \(1('n d,'1' 1'1·1'.<pl'bl'ute bf' tand. Ho erhil'lt dil'H'S
» 'nkllllll der, ·i..ge iil>l'r di .. Barban'i (inl' \"on <I"n 1'hen!t'1I1 \'öllig nb·
Wl·il·helHlp 10'01'111; "s war "in RundbIlu mit .. \'i<'lpu .'itz,'n uud Säuleu.
lla.; Dach rings g"ueigt und steil nJII piner • pitze aus ahwärts gdiihl't",
wil' Pi' hei I'lutal'eh heillt. Di,' Fundaml'nte des BIlUPS hat K ast I' i 0 ti s
giinzlieh zel'stöl't g.·fundl'n. bis auf ein ,'1 iick. da..; CI' der Biiluw zu..;"llI'l·iht.
Ein,· Br'lIHls"hicht bestiitigt. duß dus Udeiun zum großen ,(,pile aus Holz
"I'haut war. Vun d"n stl'illl'l'Iwn •'itzpn fand mlln zuhln'iehe Bruchstück".
Imt"r ihnen ein"s mit eincr Eule in hohpm l~·lid. dl'm Vo 'cl der Athena,
wl'leher du~ Odl'ion gl'w('iht war. L'nter dl'n vieh'n underen :-itiiek ün bt ein
)[erml'nl'c1it-f, da.~ wohl die Urt 'nze zwi<ehen IIt.'zirk. 'n des Hermes und
des DionYrlo. mit Attriuuten heider Götter hf'zl'iehnet. und Portl'iit-




}:ls t~lIhllhn lO rkollzess i oll eu und UllhuhllulclI.
..Der kgl. ung. Handel minister hat die folgenden Vorkonzcssioneu
bewtihgt, bezw. für die Dauer eine weiterl'n Jahre Yerlängert: Den
Budape tel' Lntelllehmeln G f I' e I' er, 'e h 0 eh GI' 0 ß mann
f~r eil)e normal. purige \'izinalbahn mit Dampfb tricb yon dcr ~rav.'
~tflt. Erd iibl'r Uyur{oujfnlu, Vaal, .\c. I. Csahar. Zsamuly. l'sakber{ony,
Mugyarnlma._. Bodajk, Balinka und t'~elllye nadl ·zap. I' und an dcr
<iellHLrkung der (:emeindln Ja-d und Ba kon,Yn{uHL vorüuer naeh Zi rcz;
(Iem. l\'agyajtuer EinwuhllPr Dr. UC7.n .Fc I' I' n 'Z Y fUr eino nonnal·
spung ,Bcrgwerksbalm yon Apae!l über. 'agylljta und Közcpajta nach
zarnzajta; den Budap . tel' Ingenieurw Tiuol' " z e b c I' Cny i & Egon
B? ~ da fiir eino chmalspurige oder normaI.-purige \'izinalballll von
~. oru laduny übl'r l'örö tal<'za bio ~Il'zöber ny wHI fort l'tZIUlg.weiso
uu I' Hek zcntandra.~ und Ö . üd nach Km zentlllarton; der Lugo l'r
kgl. ung. For tdirektion für ein~ "chmulslmrige mit Dampf., bcz\\'. Pferde-
b tricb uetrielwe Forst lahn y n ll{ogllm no tor edel' IlfgasZIlO/'nny über
Bozsur, Kisszurduk und Ferde nach Heg)' Jak, bezw. von Kisszurduk
abzweigend über KisszCc eny, zaruzlmy, BatnafalYR und GyöröHl nlloh
558 Heft 29
1916
hand vom "Roten Kreuze" Übem?mll~en und .al~ l Tot ~ e R er:. e-
s i tal eingerichtct werden. Vorerst Ist ern Bclag fur ,0 ~rann in Aussichtg~lOmmen. Da Gebäude i tein modemer Bau und zweckentsprechend
angelegt. , k f" I' V 1" dDer Wiener •'tadtrat hat das Projekt ur c ie er,angeru~lg CL
neuen .l. Ta chmarkt ' bis 50 m oberh.alb der ~[agdaleneuhruckemit dem
Erforderniss von K 4!l.!1;;1 genehllugt. _
Eine fachmiinnisclw Untcrsuchung der Rogenalll,\len K n z h.a u C .1' n-
I. r ü c k c in der Voitgherg.Kainachel'l<traße durch euren Lan~lesll~genlPur
hat ergeben, daß deren Rekon truiN~mg e!lCst ns .erfol'lle rhch 1St. Der
Ik'zirksal~' ehuß hat die R(·konstruktlO~, di , .er Brücke nus Beton und
Eben in Aussicht genommen, u. zw, fu~ eine rollende He,lastun" von
Bnlttotonnen. Anläßlich der Rokonstruierung soll auch eine • traßen-
tras.qenverheRSerung bei dem Brückenanschlus. e erfolgen. Die not-
wendigen Vermcssungen wird das steiermärkischc Landesbauamt durch-
Iühren und dem Bezirksuw;schuß einen Ko tcnvoransohlag vorlegen.
Der Wiener radtrat hat genehmigt: Die Legung eines :IOOmilli-
m trigen Ga ' roh r s t r a n g e in der Triesterstraße vom ~[atzleins·
dorferplatz bis zur Hardtmuthg 'e mit den Ko ten von K :lO.ooo; die
Legung eines 250millimetrigen Rohrstranges in der Amdtstraße durch
den 'traßcnzug MandIgru. 'C, Krichbaumgass , Pachm üllor-, Sechter-,
Vivonotgr e, Wilhelm trnße, Philadelphiabrücke. Breitenfurtcrstraß«
bis zur onnengasse mit den Kosten von K 75.000.
Der Wiener tadtrat hat dem Projekt der Direktion für die Linien
der taatsciscnbahnl;, Oellse?aft , betreffend die provisorische Zulegung
von 2 weiteren GI e i s e n in der trecke ~tadlau·Gerasdorf im •Tiveau
der Hirsch. tettener traße, unter gewis cn Bedingungen zugcstinimt.
Die ,GlC'L legung . u;llt nur ~in Pro\;SOr~UI~l, da~ und die nterfiihl'llIlg
cl..r Hirsch totteuer • traßc w1I'l1 sofort bei Eintritt normaler Vl'rhiiltnisse
durchgeführt werden.
Der Wiener •'tadtrat hat dem VOIll Genoralkommis uriat des
Orden der besr-huhtr-n Karmeliter vorgelegt n Projekt über die Er.
Il/lnung einer. Tot kir c heim 10. Bezirk an deI' äußcrl'n GÜrtelstraßc.
in dl'r • :iihe der ,tiid t i.:chen W~ se~b<'hiilters Wienl'rberg mit angehaut('n
e~',Cnerdlgen \~ ohngeb":~lden ful' (h~ O~Il'n..mitglieclel' wgestimmt. Die
~Irche samt • ebeng~bauden ~oll nut RuckHlcht lIuf ihren provisorischl'n
ChlLrnkk~ allS finan~~ellen GrundCll.nur aus Holz el'richtet w('rden. wobei
4 Innentlachl'n der KIrche und des Klosters feuersicher verkleidet werdl'n
Ul~d von dl'~ Außcnfl~chen de' Baue' nur :100 0 au Holz be ' tehen sollen.D~l' Bau~'h?~de h~t ICh das R('~?t vorbehalten, jedl·rzeit die Entfelllung
dl r Bault('hkl'lten \ ('rlang.en zu konncn. Yon welchl'lIll~eht sie jedoch vor
,,\blau,~ von ..Jahren kem('n ~ebrnuch mach('n wird, wenn nicht früher
1mBtande l'mtreten, welehl' dll" not\\'('nclig ersclwinen lassen.
Offene Stellen.
, An der k. ,k. T hni. chl'n Hocli, chule in \\'iCll kommt pine
i\' I, t ntt'n t('lIe benn Ell'ktrotechni chen In titutp. u. zw. bei c1pr Ll.hr.
kanzel für. el('ktri, ,he .- hwingungen und \\'ellen , alJgl'meine " 'echs('I.
. t ('()mtechlll~ untl allgemei,ne, ElC'ktrotPC'lmik cll's Benn 1'I'lJfes.~ors
I ~r. .\[~X It el t ,h0 ff e l' 1'1t;'V1. ol'lsch Zllr BesetZllng. Die ElIlennung für
',lu' e • !t'lle, Illlt welcht'r llle .Jahre rl'munerntion von K IiOO verbun I .
1 ~'. e~ol,gt für l~il' D,llier c1e, Kril'ges. b zw. bi. ZlIr Hüekkehr de:' :u~~
- ~lht~\'{h n. tc mge:ü('ktel~ Lehrkanze! :;i.tenten. Bewerber um diC!ie
, 1('lIe hab n den _ achwel der an emer Technischen Hochschule 'I-.rfhol~ hbgelCf5tf.n zwei en duat prüfung und de' Be 'uches der elektnrlo1t
h'c nl n' orle ungl'n zu b' T, , .I. . I' rmgen. • ur nll Ausnahmsfalle köm .~tl.~fnlde:;;:!\~~~n, welche ';01'~er.• 'taatsprüfung stehen, bei entsprepJl~I~~
Prof k I ll~gungen a Blstpnten angestellt werdPll. Die an da.~
. h Iren 0 Icgllln~ der k. k. Technischen Hoch chule in Wien 7.U~~II:I~1(d n, Z:~ c.h~lft ~liißig . g tempeltt'n G.. uche sind unte'r "~l­
l.twa b gm,., ub r dlC bgelcgte 11. Staatsprüfung sowie üher
eine ~f '~cgtc E!n~elp~üfu~gen IlU , elektrotechnischen Fächelll oeler
unll I, tl8C~~ ,~atlgkeil, emes currICulum vitae, des Heimatseheine,~
I eme.: pollzelhchen Wohlverhaltungszeugni,:se bis 30. Juli 1\1]6 bei:l~~~ 1~kto~~e der g nunnten Hochschule einZllbringl'n Der 7.ll cl'
k n'~ln( e i h IL· t~'n d h· t neb:t den Arbeiten für c1ie gp;ulllnte '1 chI':~ auc I en praktl h'n lekt t h' I' -
zuwirk n. • hli ßlich wir I b" ro Cl' IU:;C len bungen mit·
'll D ' (T nl<'rkt, daß 7.lIfolge des Ge 'et7.CS vom
. . ezember I 00, RG,Bl.• r. e. I Oi, den l\' istenten derTcchnischen
Hoch hulen, .ofeme fHe die ö tl'ITeichi 'ehe taatsbürgel'!'chaft b "t
und allen geford t Q I'fik . b . c..~ l 7.cn
h er n ua I at IOns edmgungcn entsprcchl'n de'arakter von 'taatsbeamten zukommt. ' 1
!eil vermlWnng des Ö !err. IngenleurT nnd Architekten.Vereines.
. .182. Bei. einem oberösterreichischen Se ehiffahr-tBunternehmen~rd em tec!mlSeher. Bt;triebsleiter (1tlasehinen. und Schiffbau) gesucht
vorzugt Wird penslOlllerter l\Iarineingenieur. '
für f
183. Jüngerer Ingenieur, Konstrukteur für Automobilfabrik wird
80 ort gesueht. '
betriebl 91: .EinJj~erer .l as chinen .In genieur für großen Munitions.komme~e:~~~tiga 'rdFabfriksebrfa~g, der ungarischen Sprache voll.
, Wi 0 ort enötIgt.
I . hte 19~ .Jün~re~_:aschinen.IngenieUr,militiirfrei , Icdig, allenfalls
eie r n('gs c a Igtcr, wird für eine sü dungariseho Fabrik
gesucht.
200. Junger Bctriebschemikcr, allenfalls Kriegsbeschädigter, zur
Durchführung der für den Kokerei. und Nebenproduktenbetrieb sowie
im SteinkohIengrubenbetrieb erforderlichen Analysen wird gesucht.
213. Militärfreier Ingenieur für Eisenbeton, guter Statiker,
Projekt und Bau, wird von Unternehmung in Nordböhmen gesucht.
215. Jüngerer militärfreier Elektroingenieur (tüchti ger Kon-
strukteur) wird von groBer Schwachstromfirma für sofort gesucht.
210. Ungarische Munitionsfabrik sucht einen erfahrenen, selb-
ständigen Konstrukteur zur Leitung des Konstruktionsbureaus.
232. Energische, repräsentable Ingenieure für \Vagenkonstruktionen,
dann mit mehrjähriger Erfahrung in Schmieden, chlor erci und Holz-
bcnrbeitung werden von großer \Yagenfabrik (Heoreslieferungen) gesucht.
23:1. Ingenieur für Eisenbeton. guter Statiker und verliiß'ieher
Rechner, vorwiegend für Kauzleiarbeit. allenfalls auch Kriegsbeschädigter.
wird sofort aufgenommen. Anbote an die Unternehmung für Betonbau
Diss &, Co. G. m, b, H., Wien, IX. Fuchsthallergnsse 10.
23ll. Jüngerer Architekt für ein \Viener Bureau, vollkommen
selbst ändig in Baudetailplänen. wird gesucht.
2:17. Mammut-'Verke, .l. ·üJllberg. Betriebsleiter für \Verheug·
maschincnfubrik (:J20 Arbeiter) sofort oder bald mit. pezialerfahrungC'n
gesucht. Lebenslauf, Zeugnisalu chrif'ten, Gehaltsansprüche und Eintritts-
termin erbeten.
2:18. Rheinische Gummi- und Zelluloidfabrik. ~rannheim-Rheinau.
Chemiker oder Ingenieur als Betrieb..leiter gesucht. Zeugnisabschriften-
Gehalt an prüehe und Eintritt termin erbeten.
2:19. Philipp Holzmann " Cie.. G. m. b, H" Tiefbaublll'('au. Düssel-
dorf 112. Ingenieure per bald, erfahre n im Tiefbau, besonders Bahn·
und ,,'asserbau mit Baustellenpraxis. zuniichst für Hurt-autät igkr-it ge
sucht. I~'i Zufriedenheit Dauerstr-lluug. Lebonslauf. Zougn] 'a bs('hrift f'll
und GphaltsanslJI'Üchl' erbeten.
240. J. Frcrichs & Co., A.·G.. Osterholz-Schurmbcck. i\fl'hrC'l'p
Konstrukteuro pl'r sofort für Schiffshilh-mnschimn g....ucht , Loben ..lauf.
Zeugni 'abschriftr-n und Gehaltsallllprül'hl' l'rhl'len.
241. lHphin.l\Totorl'll\n·rkl·, Berlin •'W 11. Tngl'nieur. mit l~ "
Ilrbeitung von EiH'n und Drehbänkl'n und Fräsbänken gl'nll1l wrtl'llut.
als Betril'hsleitpr in DlIuerstC'llung gpsucht. Zl'IlgnisahsC'hriftl n und
Gehaltsansprücll(' pruettn.
242. FrilCl. Krupp, A.-G .. Essen- Ruhr. IngeniPur mit liingen·r
Konstruktionstiitigkeit im aJlgenll'inen ~[aschincnbllu pl'r hald gesueht.
Zeugnisubsehriftcn, L(·b(·nslauf. Bi!d sowie Angabe der Gehaltoanspriiclll'
erbeten. Briefumschlag mit Zeichl'n H 1I zu versehen. •
24:1. Direktion der ~[aschinenfabrik und ~Iühlenbauanstalt ("
Luther, A.·G.. Bl'llunschweig. Für die Abteilung Dieselmoton'n, Gas·
moton'n und GlI.sgenel'lltoren wird per bald durchaus crfahn'nl'r ObC'r·
ingenieur gesucht. Bewerber mit J(l'nntnissl'n im Dampfmaschinl.n.hall
bevor7.llgt. "erlangt \\;rd: gute pl'llkti. ehe lind thporetisehe K(,llllt,Il1S;I"
Fiihigkl'it, ein Burl'au zu leit n und dl'n gl'. chiiftlichen Vl'rkl'hr nut d~'r
pinsC'hlägigl'n Kundschaft Zll beherrsclll'n. Lebl'1Lolauf, Eintritl.otNmlll
und Hnfl'renzen erheten.
., 244, DeutRehe Abwa. sl'r.H 'inigungs.Gescllsehaft m. h. ~" S,liillte>.
1'l·lIugung. Wil'sbadl'n, Xikolasstmße :W, ]lIgeniC'ure für l'rojl'ktll'rullg
lind Ausfiihrllllg \'on l"llnalisations. lind Kliil'lln illgl'n sofort gesucht.
Lebenslauf, Zeugni.-ab;ehriftl'n, Bild und Gehaltsansprüche l'rhptell.
2·1.1. ~[iihri,chll Lokalhahn sucht •'trccken\'ol'8tand mit mc·hr-
j,ihrigC'r Erfahrung im Betrieb, dienst. alll'nfalls Huhestiindler (Ball,
ingenit·ur).
• 'iihere Allskünfte Dienstag, DOlllll'rstag lind ~l\mstag 7.wis(·hl'll
5 und ib nachmittags in der VereinRkan7.lei.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die k. k. Bergdirektion der ~teinkohleng wNksrhllft Brzl'szeze
beabsiC'htigt, auf ihrem Andrl'a.'schachlP pinen ]) a /11 p f t u rho kom-
I' res S 0 r für C'ine Stulldlmll'istung von IIlllxil!!al 20,000 m" flir l'ine
effpktin' Komprcs. ionsl'ntspannung von 8 Atm. Ubcrdruek llufwstl'lIl'n,
lind sphreiht 7.U clie:l'1Il Ik·hufe pine Uffert\'erhuncllung aus. Zur Vl'rgl'bung
gl'iungt die Lieferung und Aufslt-llung von: a) l'in KOlllpr('.oilor, dirl'kt
g ·kuJllwlt .!Hit einer Frisehdllmpfturbine, l'inschliC'ßlich der komplett"'l
Armatur, Ulpumpc lL~\\·.; b) dill Dllmpfleitung; c) die komplette ])rul'k·
ll·ilung samt 'chiehcrn von der Turbine bis an die bestdlende Druck·
Jeoitung anßerhalb dps lITasehillenhau.es; '1) die komplette Saugleiwng;
c) der LuftfiltN; /) dill OberfliiehenkondC'lL~ation salllt der hicZll gehörigen
PUlllpenanlagp; g) s,imtliche zur Konc!l'nsationSllnlage gphörigen Rohr·
leitungen; h) die Fundamente, Herstellung des l [aschinenhausfußhOOl'ns
samt L..gun" dC" Fußbodenfließenbelages ; i) AbtragC'n bestehendpr
Fundanll'nte und dl's Maschincnhausfußboden.; k) kompletto Hück·
kühlanlage samt allen Rohrleitungen; I) Fundntncnte für die Hiick-
kiihlanlage; ferner m) 2 •'tück liegt,nde Wnsserrohrkessel oder Steil,~ohr.
kcssel von 400 m2 Heizfläche und 14 Atm. Betril'bsübpnlruek samt Ubl'r-
hitze!'; n) ein Wanderrost Pat nt Pluczek als Doppelrost llu'gebildet;
0) die nötigen RohrleitungeIl samt Yentill'n; 11) das r P. elfundament
q) die Ke, 'eleinmaucrung; T) der Ruuehkanal und 8) die Ke..selhllu;l·
erwt'itc'nmg. Alle auf die Au>'schreibung bezughabendcn Bcdingnis.e
und Behclfe lil'gl'n im Mnschinenburellu der genannten Bcrgdirl'ktion
Zllr Einsichtnahme auf und. ind Kopi('1l dl'rsclben g('gen Erlag der Sclbst-
kosten im Betrage von K 8 von dort erhältlich. Anbote si1ll1 bis 30. J uli
UllO, mitUigs 12h , b('i der Bcrgdiroktion einzureichen. Vadium 5%,
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2. Se itens der k. k. Xord bah ndi rek ti on kommt die Lieferung
nach st eh end verzeichneter m s c hin e 11er '" e r k s t ii t te n -
o i n r ic h t un gen un d P u lU pe n im Offertwege zur Vergebung,
und zwar : Dreh bän ke. 4 freistehende Bohrmaschinen. 4 Shn ping-
maschinen,4 WerKzeugschl eifma chinen,4 Feldschmieden oder lchmicde -
feuer sam t Ventilat oren, 4 K reissägen . 4 T ra nsmissionswell en sa m t
Lag ern, 6 Schwungraddumpfpum pen. 8 Dupl exdam pfp umpen zu 60 m"
Lcist g.zh. 7 Dupl exd a mpfpu mpen zu 40 m" Leistg .zh, 41 komplette Rohr-
ga rni turen best ehend a us Da mp f-, Saug- und •'p ciseleitungen zwischen
Dampfkessel und In jek tor. D ie Vergebung erfolgt auf Grund d er von
d em Anbotstell er in den An bot for mul arion einzurerzende n Pau schalpreise
sowie der bei d er k. k. Stau t ba hnverwaltung ge lten de n Licferungsbe-
hcdingnisse. Di e Anbotformula re . welche für d ie Offortstellung benützt
werden m üssen, können im Bureau 1V/:I de r k. k. Nordbahndirek t iou
un entgeltlich helioben oder gpgen Einsendung des Portos bezogen werd en .
.Anb ote m üssen mit Zeichnungen beleg t , ein . welche de n ß st immungc n
des.Art ikels ll d er besonderen Bed ingnis für die Lieferung von mas chinellen
W erk tiitteneinrichtungen un bed ingt entsprechen. und sind bis :ll .•Juli 1!H6
mittags 12", bei der Einlau fk nn zlei der k, k. Nordbahnd irek ti on in ,nen.
IL • 'on lbnhns t m ße flO, einz ubr ingen. Vom Erlage eines Vadiums wird
abgesehen,
3. Die k. k. Stunt : bahnd irektion Pilsen vergib t im Offortwege
di e Lieferung, lx-zw. Hers tellun s der nachbenann te n " . er k s t ii t t e n -
e i n r i ch tun g e n, u, zw.: :1 Da mpfhämmer. I • chm iedemuschinc ,
I Frikti on. presse, 1 Muttemseh neid ma.sch ine, I Wa rm·Fräs - und Säge-
lila ch inr-, I • ehe r- und Lochmas ch ine , I D oppel - hlci ünas chine ,
11 e infucho Schmipdefener. 1 Rundfeu er. I • pezial-Dreh- und Schleif-
bunk, I I 'p l'zial -FriiRII\1I,schil H', 1 D op pel - Bohrmnschinc, I Schweißofen.
l ~ i(J Lil'f"rlmg hn~ auf Gruudlagr- der ..Allgemeinen Ik-dingnissc für di e
Vergebung und Lieferung von Mate rial ien und Ausr üs tungsgogens tiuuk-n
fiir di o k. k.• 'tnJ\t~ei~('n bahn\"{'rwaltunC7'·. ß. H. Form.. 'r. 5 1, Auflage
1!1I 0 , der .. Besonderen Bed ingn i. -,. für d ie Liefe rune maschinelle r 'Yerk"~ tji tt en einrich tungen " . B. H. • ' r. !J7, Auflage 1!J10, ~nd Ilpr " Iksondl-ren
Ik d ingn i, sc fiir d ip Lil'ferung und Ane. telhmg ,"on Gl'gl'ns tiindl'n der
luechanisel1l'n Ausrii stung ", 11. H. Form., ' r. 57. ,\ uflagp 1!1I0. zu l·r ·
folgen. Diese BI·helfe köllIlPn hl-i d,' r htl 'ilung I Y/i dpr g,'nn nn tpn
~taat bahndin·k ti on Iwh ol l<'n odl'r gegl' n Ein. end ung dps Portos bezogen
w ,nlen . Anhotl' , ind bi s :11 . •Jul i I!llO. m it t "l' 12h • hd der Einlaufstplle
der k. k. fita llishahndin'ktion Pil, pn ..inZllbrin ..n.
4. Fiir dpn • \'uhau d,' k. k. B I' Z ir k s g I' r i e h t Hg p h ii 11 d 1' ,
in Ollt-rhprg gl'!lIngpn l1I11'hstt'lll'lllle BlIullr!lPit('n im OtTl'I'twPg<' z llr ""r-
gl'lJllng, u. ZW.: a) r';rd- und ,\fa url'm rbpitpn ; lJ) • !<·inlll ctznr),l·ih-n;
c) Zimlllermannsnrheit en: d ) RIl<'ngl..rarbl' ite n ; c) Da phd!,pkemrlJl'itl'n;
j) EisenlicfPJ'lln g und Sl'hmil'dpll r l...·itpn ; yl EiRen.het o.n,ll'ekl'n I~nd 11.) I -IH~ a·
lisationsnrbcitt-n. Di p ,"Onln , ma ß- und fWlllgl1l~!\('fh' kul1Iwn b('11II
tpchnischen D,'pa rt l'm pnt IIt-r k. k. Hehlt'si, phen Lllnd l'H l'gi prung 1 ~l'hol ....n
und dn,selbst a uch di c IhupliiJl\' e ingl'sp hl'n \\,pnl l'n. Anbote sll ~d IllS
l. August 1!ll(j, mittag, 12", bei d"r Ei nl au fst plll- cll' r l..andpsrl' gl l'r ung
in l'roppau (-itlzurl'i l'hl'n.
5. Dil' k. k. Htllat Rbahndil'f'kti on l...>mll<·rg \'('rg ih t im OfTl'rt\\"Pg -
di e Lil'f"l'Il11g nn l'hb( 'n annt !'r Ei s ('n h a h nb e t ri e b: mll t e r i a l i l' n .
u. zw.: Sehl iigl'l. ehotkr aus Flu ß· odl'r Bnlpl~st !' in : gl'rl'u te~tl'.r Fluß·
KPhot tt' r; ungNl'ute rt " r Fluß. pflO tte r : Brueh, te m; Baumate l'Hl~l~n aus
Stein' 1'0rtlalll! zpIllPnt · Schalllottpmehl.und · ton ; gc hrann ter " t'Ißk l1lk;
gt'bra;mter Gip,; g(.b;1lnn te ~fauprzip~l'ln , fel\l'~e t ~- Ziegl'ln ,'?ra.in.
röhren; Schamottezi l'g"ln für Lok omotl\' - Imd Htabl1 kl~~el; natu.rheh
rote lind geriiucl1l'rtl' Dachf nlzzipgel: Bausand ; Uaehpa ppe; I'lek tnsehe
Gliihlampen; I\:ohlpn. tift !'; K an zldlllat e riali en u: w. D ip Li,·fprllllgsperiod,·
dau!'rt ,"um l. .Jännpr bi, :11. Dt'zl'm bpr 1!J17. Offertbeh plf,- so \\'ip OtTl'1"t -
fOl'luulnri en llind l' ben~o wil' d ie a llgenw itll'n und I)('zii ' lichen bl'sOllllen n
Lidl'rtmgJih('dingni " p l)t'i dN gl'naml te n Di n ·ktion zu bplH'h('n odpr
\'on dort gpgen Erlag dl':; Po, tporto~ zu b,-ziphen. ,\ nbo t(· ' ind b i.. .3. Augu :<t
1!1lü, mittllgs 12b, bd der Einlauf tdle der k. k. ta at :<hahnuirl'ktion
I...·mbcrg c in zu n ' ie!\('n .
6. Bei dpr k. k. • ' ord ha hnd irl' ktio n gl'langt di l' Liefel'ung von
I" 11 17. i u m kar bi d fiir di e Zeit \"om l. .Jänner bi, :1I. \)('zemhN 1017
im OtTl'rtwpgl' zur Vergl>IHlng. ,'ii h r« Angal x·n iil)('r di e bpnöti gtl'n
QUilntitiitl'll "iml a u ' dl'n Offl'1'tfon nul llrien zu entnphnH'n. wele!\(' ph('n:o
wil> die IIlIg('nwin l'n und I)(,-sond,-rl'n Liefprun , bedingni s.s,' beim
Bun-nu IV/5 d,'1' gl'nannt('n Din'ktion in "'ien. 11. ,"ord ba hn. traße 50,
l'ingl'~,·hl·n. b('hobl'n od..r bczogpn \\'('I'd('n kömlPn. Anbot e " iml his
0. August 1!1I /i, mitt<lg , 12b, I.... i (kr E inlaufs tplll' (kr k. k. ,·orrl ha hn·
din'ktiOlI l'inZlll'eiehcn.
. . 7. Die k. k. •' t a t- ha hndi n·ktion nIlach vergibt im Offertwpge
die Llef"nmg \'on din'n;l'n . ' c h a m 0 t t p w a r p n fiir di e Z"i t vom
I. Jiiuu,'r hiR :ll. D"zpIIII....r ]!117. • 'ii hl're Anglllwn ilber di e I,,-niitigt<'n
QuantiWten ulld MIlt.eriaJgattung,·n • iml au:; d l'n OITl'l'tformulari l'n zu
en tl.'!'hmen, welel", I'hl'IlilO \\; p di l' allgplIll'üll'n und he. ond l'n'n · Lil'f..rungs-
hcdmgni""e hl'i der gpnllnntl'n Din'ktion . Abt(-ihmg I" . ode r lll'i der
k. k. Ix ,t rieb leitllng Gmz l' ingeHehen \\( 'nl en können . Anbot e s ind bill
5. Augu. t 1!lIß , mitt'lgJi 12b. hl'i d l'r k. k. ,'t <'\h ba !md in' kt ion Vill.tdl
oder rn·i lll'r k. k. Bl'Iri"h It·itung Gm z (·inz un·irhpn.
8. Die k. k. ,"ol'd w(\ thahndin-ktion Iwal, iehtigt . di e Liefl 'rung
:von 6 fnhl'han'n V 1'1' la dl' da m p f k r a n n mit :10 t Tmgf iihi gk eit
1111 Offel'twl'gl' zu yt<rgdJl'n. Di(' Lieft'nmg hat auf .I'\md Ih·1' bei dl 'l'
k. k. Stnl1tshahnvel"\l'llltung geltenden ,AJlge me iJlP.lI BediJlgni ~ 'e für ditO
'~e l'g~bllng lind Lil'fertmg \'on , li tl'rialipn und u rii ,tung.gcgen ..tiind,-n
fur dle k. k. 'taat 'bnhu \'erwaltung", u I' ,lkdingn' für di e Lil'feruug
von 'Vagen , deren Au rü tungsgegenstände und Res ervebestandteil e"
und. soweit a ls t unl ieh. auf Grun dlage d er • Torma lzeichnungen der
k. k.• ltaat bahnen, ferner der für vorl iegende Au chreibun g aufgeleg te n
" AlIgem eiucn Bestimmungen" sowie der mit genau en Beschreibungen
versehene n Anbotformularien, welche für die Offertstellung verwend et
werden müssen , zu erfolgen . Die ' erwä hn ten Behelfe können bei der Ab-
teilung IV14 d er k. k.•"orwes tba !md irekt ion. Wi en; IL ~Iarinelligasse 3.
vo n !J bi s J 2" mi ttags behoben oder gege n Einsendung das Portos un-
entgelt lich bezogen werden . Weiters könn en sie bei den k. k.• taat '-
bahndirekt ion en in Pra g un d Le rnberg eingesehen werden. Anbote sind
mit der Aufsch rift: ..Anb ot für d ie Lieferung von Dampfkranen für di e
k. k. •ltaatsba hnen " bis längst ens 15. August l!l16, 12 ~ mittags, im Ein-
re ichnungs pro to koll d er k. k. Xordwestbahndirektion in 'Vien einzubringen,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Chemie.
Ber leht über die " r r a mmlung atn 13. Jl ärz 1916.
Der Obma nn Profe so r Dr, M. Ba m b e r g er eröffne t dic Ver-
sa mmlung , beg r üßtd ie erschienenen Gäs te und )[itglieder und ,erteilt Herrn
Dr. Ludwig F l a m m da " 'ort zu seine m ,10rt rag : "Ü b c r d e n
. B n u d e r t 0 III e und ~[ o l e k ü I e ".
Der Vortragende führt hi ebei ung efähr Folgendes aus: Di e neu~re
Physik hat sc hon vi elerl ei l Iatcrial geli efert. auf Grund de en Theorien
übe r den inneren Aufbau der Atome und )foleküle aufgestel lt. wurden.
Aber den wr-itaus ti efst en Einblick in di ese Fragen lieferten in jüug ter
Zeit radioaktive Forschungen. )fe ung en über di e Streuung der a- trahlcn
hab en erkennen la . en, daß di e Zahl der e in Atom aufbauenden elek-
t rischen Ladungs inh eiten weit aus geringer ist, als m n fr~iher ,"erllll~~et
hatte. Dennoch ist. wie R u t h er f 0 r d folgerte, fast di e ganze träge
)fas, e des At oms in einem ,dnzigen , po:ith' geladenen Zentralkern k?n-
zentriprt, um den in r«lati," weit en Distanzen innerhalb des. Atoms ~mc
Allzahl von El ektronen kreist. Der positivc Kern übt auf dw nogatlve.n
E!cktroncn Anzip!lIIng:kräftc aus und bestimmt so den-n Bahnen, wIe
im SOllncns.r~tem der Zentralkörper bt'züglich d('r Plancten. Im neutrn!en
Atom i~t di e 'umme der Ladungen der Elektronen elltgegengesetzt glclch
der Ladung des Zentralkpn! es. Und z,wnr i;st di e K cmlad.ungsznhl, gcme:: en
iu po.-iti\·cn Elem ent,\rqultnt en , rur " a.~se l'" to tT ,glplch I , fu: H~.h um
glpieh 2. für Lithium glei ch 3, für . Beryll,iulI! glcl ch,4 usw.. SIe. wad.lSt
nämlich für jed cs folgpllll e EIt-ment Im periodIschen SYdtl 'm u~n emc EI~­
hei t und beträgt für Gold ben-its 79. Gpnau ebcnso ~J'Oß Ist. auc~ m
jedem Atoll1 die Zahl der krei~cndcn Elektronen. Der Kcm ra~lOa.kt~,·cr
E !ell1pnt e bes itzt exp lo.' im Ei gen ·cha fte n. indem Cl' spon tan UII~ nesJ.g~r
Ellepil' IX- Part ikeln ode r ß-Pa rtikel n aU' ch!eude rt . u~d " er~'llt so.mlt
imll1er noch komplizierte • truktur ~ rot~ :;emcr wlllzigen !?Imenslon.
•"ich t das Atom gpwicht. somlem d te Kemlndungszll!11 bestlmm.~ .un,
mittt'lbal' di e ch<'mi chen Ei genschaften der Atome 111 gesetzmaßlger
"'('i ~t'. Au ch di t' clektri 'chcn und opt ischpn Eigens chaften der Elemente ,
vor allpm di p &rien, pektra , wenlen f. st aus. chlie ßlieh durch di e K ern-
l adung: 7~'\hl be:<timmt. .
Zur Berechnung der ,crie ns pektm 'I'llrdc '"on B 0 h r weIter-
hilI noch di e Quan tenthcori e herangczogen. "nte r Benützung des be-
kannten " 'ert , für das l' I It n k schI' Wirkun&.!quantum gelang es
ihm, mit g rad ezu \"C l'bliiffende r quantitativer Uber«i!ls~immung für
" rasserstoff di c Balnll'l'sNie zu bcrechnen. Großcn heUristischen Erfolg
hntte di p Th eori e bl'i dN Be rechnung d,-r Linipn. pektrll des positiv cin-
werti gl'n Heliumions. Es wlll'de in dcr Folge experimen td l bes0,tigt.
daß di e.',' sc hOll be kanllte n •'pc ktrn ni cht dem ' Va ' ers to ff angeh oren.
welchem man 'ie irrtümlich zuge'chri ben hatte , , ondem tll!-"ä ch~ich d~m
Helium. Für di e komplizierteren Atome ergebcn sich mann~altl~e Hm·
weise auf Anordnung der El ektroncn in konzentrisc}ll'n Ringen IIlI Zu'
sammenhange mit dpm periodischen • ystem der Elemente IInu den
R öntgcnspektren. Di e gleichen Gnmdlagen führen au ch zu wertvollcn
.:c hlüsspn über d -n Aufbau dcr ~[oleküle. Auf Gnmd der Vorstellungcn,
di e B 0 h r di esbezügli ch ga b. erz ielte D e b y I einen schö nen Erfolg
hinsi chtlich der Lichtfort pflau zun g im '" serstoffga.s. . Er I citet~ ~o auf
theo re t ischem '''cge eille Dispe,?,ions~orn.lelab , welel!e Il1It,der p~ lI pl r~schen
Formel bl'm erkenswert gute 1berem stullmllng zClgt. Auf Ute BIIdun.g
chem isc her Yerbindllngcn hat K 0 s s eI in bt·merkenswcl·ter ' Veise dlC
Th eori e anzu wende n \'l'rsueht.
L"aeh dem ,'ort rage d ankt Herr Professor B a m b el' g er ~em
Vort ragenden für se ine überaus inte n:' ante!l, ?Iit lebhaftem Beifall
.m fgc no mmene n A' L-führllngpn und , ehIte ßt d lC " ersammhmg.
* * *
U"rirht ii1l1' r die " "rslIlIIlIIlllng a lll :;. Jlal 1916.
Der VOl'Sitzellll p H I'rr Prof. Dr. )1. B a m b e r g p r begrüßt na ch
Eröffnllng der " (' rsammlung di c er:<chit'nenl'u Gä8t e und )Iitglieder IInu
:< t rc ift hi erauf kurz di e Tät igkeit der Fa chgntppe lind de:; Allss ehw sc
wiihrend dpr a hg<'1a ufenen "\ mt.:period~. welche le.id~r illfo!ge de. ~Vel t­
kri pge. ni cht in jellPm Umfange llIögh ch war, W IC Ihm dieS 1)('1 Über-
nahll\e l!t'r Obm anll stdlp YOl'Sclnl"l-bt e. Bei dpr hiemuf yorgcnommenen
" 'nhl cI,-s Ill'uen AU'sehusl'es wnrden auf Vors chlag des abtretenden Aus ·
sc llllsscs 1I11c1lStehcndc Herl pn gewiihlt: Obmann: G('neraldirektor Dr. lug.
F. . ' l' h u s t p r , Obmllnn:t t'lIn~rtr«ter: Direktor lng. L. ) [ a y Cl',
~ hriftführer: Dr. J . • " u ß bau 111, Ka ier: Priv.-Doz. Dr. K. 0 e t·
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Personalnachrichten.
Der Kai:pr hat fiir vorzügliche Dien tleistung im Kricgs\"e~kehr
verliehen: I/ei den öRterr. Staatsbalmen das Ritterkreuz des }omnz
Jo:eph.Ordcns am Bande des~[jjitiin'erdienstkreuze den Oberstaatsbahn·
räten lng. Ferdinand Buh, Ing. Eduard Hai her fl t a m, lng. Rudolf
Lee der, lng. Rudolf Sec f eId n e rund lng. Riehard \Va wer k a.
Oberin poktor lng. Anton \Va I 7. e I, dr-n , taatsbahnriiten lng. Bcrnhan)
B lu III {' nt haI, Ing. Hl'inrif'11 .T a g la, lng. Aloi ]' u t sc her lI.
lng. Em tom III e rund Ing. Hugo T eh ll1 pli t 8 c h, da Goldenc
VenlienRtkreuz mit der] rOllP am Bnnde der 'fapferkeit.mcdaille dem
Bnuoherkommi:",ir Ing. Franz He n I' ich, das Goldene Verdienstkreuz
nm Bande der Tapferkeit«medaille dem Bnukommis.sär Ing. Viktor
Kr u pp a; hci ,1pr Südha}m.GeRcll~eltaft daR Ritterkreuz d~R Franz
JOReph.Ordcn~am Bandp rI(>: ~fiIit~irverdi('n:tkreuzc dem Obermspektor
lng. Eugen HittC'r ". B I' I' i : a I' h, ul'n Titel eines kais. Ra!es den
lnspektoren lng. Hobert . ' ehe i hel lind Ing. Lcopold " elf e I' t;
ferner hat der Kabel' dem Oherin pektor Betriebsleiter der kg\. IIng.
Staat"balulPn in Arad Dip\. Ing. Frnn7. ,J 11 Rt den Onlen der Ei 'Cf\lcn
Krone dritter Kla lle Imd in huldvollllter Anerkennung vorziiglicher
LeiRtungen auf krieg technischem Gehiete dem OberingeniellI' der, ·koda·
werke Aktieng(>,'cllsehaft in PilRen Dr. lng. Richard Dir m 0 seI' das
Ofl1ziprskreu7. ries Franz ,loseph.Ordl'nR mit dcr Kril'gRdekoration ,·cr·
lil·h(·n und Allergnädigst allbpfohlen. daB dem FortifikationRoherleutl~ant
i. d. H. Ing. Otto ~[ ii 11p r deI' C:elliedircktiou in Brixpu. fiir vorziighehe
Dil'nRtlei~lI111g \"01' dem Feinde, lmd dem Landsturmingeni~urlelltlll~nt
Ing. I;Jiedrieh " t ein e I' der Geniedirektion in Krakau. für vort.ug·
liche Dienstll'i ·tung im Kripgl'. die Allt-rhüchstc helobende Anerkennung
bekllnntgegeben \\'I'nle. .•
Erzherzog Franz •'I\"ator hat dem Are}utekten Anton Ed\.
\'. rI'o n eR. Oberleutnant im V('rhiiItni 'se der E"idenz, in Anerkenmmg
besonderer Verdi 'Jlste 11m dip militiil'isehe SanitiitRpllege im Kriege, da .
Ehn'Jlzpichm 7.\\ eiter 1"la. e \"om Roten I reuzo mit der l"ri('gsdekoratioll
wrlipllCJI.
Die (:eJleralversammlung d('s Automobilteclmischl'n Verein hat.
,·P. E. ·7.elleJlz dl'n ~Iini tCI' fiil' öffentliche Arheiten Dr. Ing. Ottokar
TI' n k a. in \\'iirdigwlg . einpr bc."Onderr-n \'erdien..te um da. tcchni. che
"er.uch. wo.-·n IIJld ilbb('Sülll}pre um die (' An. talt. ein ·t immig 7.um
l~hl'l'nlllitglil'dl' ernannt.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Pnchgruppe rUr Photographie und Reill·oduktioustechnik•
In der Folge werden anläßlioh der jeweiligen Faohgruppenversamm·
lung 0 I' i gin a lau f nah m e n und Ver g I' Öß e ~ u n gen .von
F a c h g I' U P P e n mit g I i e der n, p hot 0 g I' a p h i S c heB II d-
wer k chervorragender f I' e m d e I' Au tor e n~ bem~rkenswertc
Lei s tun gen der R e pro d u k t ion s tee h n I k sOWIe p hot 0-
g I' a phi s c ~ e Neu h e i te n zur A~~s~lIung gelangen. BI'lder
Die seitens der Fuchgruppenmitglicder auszustellenden
sollen in eine der folgenden Gruppen eingeteilt werden können:
Gruppe I.
Bilder, welche das Bestreben zur Grundlage haben, die unter den
jeweiligen Umständen möglichst richtige, scharfe und klare p h 0 \0-
gr a ph i 5 c h e Dar 5 tell u n g bemerkenswerter Bau wer e
und Ar bei t s v 0 I' g ii.n g e der- Are hit e k t u I' und des In g e-
nie u I' wes e n s zu liefern, um diese Abbildungen - allenfalls unt:er
Zuhilfenahme der Reproduktionstechnik - der Gegenwart a l l g e m ein
z u g ii.n g I ich machen zu können und dieselben der N ao h w e I t
zu c I' h n l t e n. G I' U P P o n.
K ü n 5 tl o I' i 5 ehe photographische Bildwerke und sons~ige
b c III e I' k e n s wer teL o i s tun g e n aus dem G 0 s a m t g c b i e t
der Photographie. .
Die zur Ausstellung bestimmten Bilder wollen spätestens 0 I.n 0
\V 0 c li 0 vor den bezüglichen Faohgruppenvcrsammlungon der Vercms-
kanzlei zugestellt worden.
Da die V 0 I' b I' e i tun g der A b b i I dun g e n ~emerkens.
wertel' S c h ö p fun gen dCll I n gen i 0 urs und A ~ e I~ .I te k te n
von cinem nicht zu u n tel' s c h ii t z 0 n den V 0 I' tOll fur daa An-
se he n des S ta n dos i t, werden dio Voreinsmi~lieder eingeladen,
dor A n f e I' t i gun gun d Aus s tell u n g gcci~eter photo.
graphi eher Bildwerke e I' h ö h te Auf me I' k sam k e I t zuzuw~nden
sowie daa Bestreben der Fachgruppe durch ihre 1\1 i tal' b e~. tor·
s c h a f t, bezw. durch ihren Bei tri t t als Mitglieder zu unte~tutze.n.
Den Fachgnlppenmitgliedern stehen, wie bereits au.~führheh mit·
geteilt wurde (Riehe "Zeitschrift" 1915, H. 53), dio neugesch~ffenen
Ar bei t sr ä u me (4 Dunkelkammern, Vergrößcrungsraum mit erst-
klassigem Vergrößerungsapparat usw.) zur Verfügung. .
Anmeldungen zum Beitritt zur Fachgruppe (FachgruppenbCltrag
K 1 jährlich) sowie zur Teilnahme an dem Unterrichtskurse werden ,,:on
der Vereinskanzlei 50",;e den Ausschußmitgliedern mündlich und sehnft·
Iich entgegengenommen.
tin ger, Mitglieder: Prof. Dr. )L Ba m b.? I' g ~ 1', Wel'kRlciter. Ing,
F B 8 s n er, Regierung. rat Prof. lng. V. Hol b h n g, Prof.,l?I?J. Chem.
.1: K lau d y, Prof. Dr. H. Pa we c k, Hofrat Prof. Dr, R. I I' I b / n m,
Prof. Dr. H. , tr ehe, aut, Ziv.. Ing. G. I 111, Hofrat Dr. G. , 0 I' t·
man n. . , } I V it INach der ein timmig erfolgten "ahl el1H1C it (er o~l~eme
H Dr J ' u ß bau m den angekündigten Vortrag .•'E I n I g e serm . . J. , ""} I
übe I' e l e k t I' 0 I Y t i s c h e Met.a I I f l~ ~.I 11 n g 7.U I!I u;n. .. .
Der Vortragende l'I'Rprieht Jene I torun~'n dp~ .glplehmaßIgen
l\Ietal1abscheidung, welche bei der Elektrolyse PI~pr Reihe von Salz.
lösungen aueh dann auftreten. wenn man )~ach \\ a~ll d(:~ .Meta l ~: , der
Ionenkonzentrntion, der ,'t~omdiehte u. ~\'. {,1I1e~ gle1Chl~)a~lgel.l i'i:lCdpr·
rehlag erwarten sollte, da Ja der elektrische • trom h~1 nchh~cr ~u~.
Iührung der Elektrolyse auf der gesamten E~{'kt.~()(ll'n~lle!IPgleichmüßig
in den Elektrolyten übert reten und überall. beim bortritt 111.d~n Elektro-
Ivten auch Metall ab choiden m üßte, Die Il1ler:vartetm.. ton~ngen IJe·
stehen in der Kristallbildung und ähnlichen Er!1ehe1l1ungen (A~~e,Kno~pcn),
manchm I auch in lchwammbildung. Ab Ursache der Kristallbildung
nimmt der Vortragende die nus iilter(>n.und ncueron 1 nÜ'.i'f'lIehu.ngcn (z. H.
von 'V 0 h I will. BOR c, Cl 11n t r; H Ich n r d Hund soinen Mitarlx-itorn
u. w.) bekannt gowordvne Bildung uiedrigwertiger Ionen auch für die
kathodische Entladung an. Durch dr-n vcrhältnismä ßig Iangsamcn Zer-
fall die. I' Ionen unter dem gl'wissermalkn katalytisch wirkenden Einfluß
der Kri-talli-ari IIJ kraft chcidet sieh das • Ietall nuf den Kri.~allfläphpn ah, .
u, zw, in der Zeiteinheit in ?I[pngpn,die abhiingig sind von der 'h('i'f'iittigung
an niedrigwertig n Ionen, von der Grölse der Kristnllisnt ionskralt und
vom Kristulli.•ation. widerstand. Dip jeweils an einer br-stimmten Stelle
herrschende Üb iittigung an nicdrigwcrtigen Ionon kann auch da
zur elcktrolvtii chen Ab. ehr-idung orfordorliche I'otr-ntilll und somit. (ab.
ge:ehpn vOIi der ,.,·pitzpn. I~nd K, nt{'I:wil'k~n& \"on Kri~talll'~.l). daHelt.. t
lIueh di· • trom(hcht(' bep1l1fll~' en. Zur Erw·!tlllg glelChmllBlgPf Ab·
seheidung wurdpn ehon frühzeitig dic mallnigfach~ten Zu iitze gemaPllt.
l:ngefähr gl 'ichzeitig nnd IInabhiingig ~llIbP!l H.~ln c I' 0 f t, ~er Vor·
tragende sowie • [ ü II e I' und Ba h n t J e die '\'Jrkung ~Ierartlger Zu.
Rätze auf Kolloi(h irkung zurückgeführt. TI a n e I' 0 f t nlllllnt an. daß
die ZlIi'ätze \"on Leim odpr iihnliehen • toffen die ~letallllbReheidung in
feinkristallinisehpr Form bpgii ·t igNI miißten, da Rip dip AbRe}lPidung
in kolloidaler :Fonn bpgiinstigen. Der Yortragendl' nimmt an. daß kata.
phoreti. eh zur Kathode wl\l\(lemdp l"olloide dortHl'lhRt l'ine Kolloidhiillp
erzeugen, die je nach der örllichpn :-;tromdiehlP wrschipdcn Rtark iRt.
Dadurch \\;rd einerseit die Bewl'gung der labilen Z"isehenstufe (ljj,.;ung
niedrigwertigpr 1011('n oder des kolloidalen ~[ctnllll) zu dpn Kristall·
flächen je nach d('1U Ort(' wrsehied('n Htark gphemmt. anderpfRpit wird
aber an teilen höherer I 'tromdiehtc, also diekprpr Kolloidschicht . d('r
Zutritt fri ehpn ,[etaILalzps ersehwprt und hiedll1ch daselbRt Konz(>lI.
trationsvermindenmg \"erui'f'acht, wodurch entRpreehend der 1\'(' I'n ~u;ehl'l1
Formel, bezw. der \"erminderten Leitfiihigkpit ein Potentialgefiille ent·
teht, welches die Ablenkung des clektrbehen ,lrollws na(>h anden'n
, tl"lIen bewirkt. 'ach ~[ ü II e I' lind Ba h n t je tritt das ~retall, nach,
dem dem. [etallion seine Ladung genommen wunle. in kolloidaler ZwiRchen.
fonn uf, wird vom zugesetzten, hutzkolloid ulllhiilIt. welche ihm lIuch
dil' Ladung aufzwingt und durch EI ktroo. mOlle an die Kathodp preßt.
Al1I'eWießend an di e Theorien werden die Tat~aehen !Je.I'l'Ochen, welche
fiir die eine oder andere di I' Theorien sl'n'ehen, wie Eigen~ehartc'n
und Zw ammen. etzung der erhaltenen • 'iedci'f'ehliig(', Erhöhung der
Elektrolyen. pannung durch Kolloid7.uRntz, Verhalten von Kompl(' ..
Izen u. a.
Hierauf be, prieht der Vortragende noch wpitere 'EI.eheinungpn.
welcllP in Gegenwllrt von gr-wiHRen Bestandteilen. iusbeRondel'e von Kolloi-
dl'n. in ElektrolYlcn von ihm !Jeobaehtd wurden, wie dn.s Ausbleiben l'in!'r
Ml'tllll I . eheidlmg hei der EIl'ktro!ysp einer U"ung von 1 'il'kelhydroxyd
in ('iupr AluminiumHuUatI .. ung. die Bildung "on pisblumenartigen
• 'iedefRehliig n aus \'Cnmrpinigter KUl'fel'8uUntIö;;ung und Verhindl'l'ung
die. I' Er ehdnung durch. 'atriulllsulfat7.uRatz usw. Außer den Kolloid('11
wirken aber auch anderl' 'toffe. welehc im Eh·ktrolvten ui(>ht zweifellos
kolloidal gelb; t sind, auf die Art der kathodiRehell" AhRchl'idung. da}lPr
nimmt F 0 er s tel' für die ollPn erwiihnte Kolloidhiille d('r Kathoop
IIn. ,laß :ie au. eint'r an der Grcn7.schieht zwiseh(·n Elektr()(lp und Elekt 1'01 vi
bl' tl'1\('nden Ad orption.; chieht best(·ht. Fiir die Annahm(' der :-;töl'lu\g
d('r Kri t \I1isation durch an dl'n gdiiIlten Kristllllfliiehell adorbit'l't(,
" off· preehpn in efRtcr Linie die au. fiihrliclll'n \'er.uehe ,'on ?ll are,
welcher fesu teilte. daß gewi. se in Lösung befindliche ,'tofl"(' die Kri·
· t lIi ation von chemi.ehcn Yerhindungen nu: wässedgen l.üHmgen
· t rk vennind m. ja praktisch vollstiindig hplIllllcn kÖU\lPn. Technisch
ucht man aus nahelipgendpn Griindr-n stet.s möglich. t hohe, 't l'Omdieht('n
zu.vl'nn'nd(·n. Di(> Folge da\'on sind oft. mangehafte iliip(lel 'ehliige au eh
\'<.\ .~.tall('u, dic 1l0l18t nicht sl'hr zur Bildung größcrer Kristalle lH'ig(·n.
~Iell :im Kupfer. Im let7.tt'ren Fall(> Sf·tzt llIan 7.1111I Elp}{trolytl'n au/k·r
o O\(tn al~ch ~'hlorverbindungen,Alaun, Zinn, Pflan7.f>lIllbsud u. 11. 7.11.
f"h r \ OJ">Htzpndl' dankt delll Vortrag(>nden be:tt·n. für seine Au .
u I:;lgP~ und eröffnet dip \\"ecll."l'lrede. an der Rieh Herr Prof. l' n we e k~~( er 01 trag"nde beteiiig n. Zum, ehluß dankt noch der neugewähltl'
mann IIwrtretcr Direktor ]ng. L. 1 ra y (' I' im 1 'anwn df'l" Fach·
gruppe dl'm abt I' ·t('uden AI~ ehuß IIIIlI in. he. ('I\(lprl' I\u(·h '}Plll hi~}l(>ri ' Il
Uhmanll Hir ihre Tiiligkeit. n('r ,'c1uiftfiihll'r: t ])il'l. Ing.•To:l'f " (' h u ~ tl p 1', Bauuntcl11chm('r in Budal'c t
Dr. Joscj XUßblll/1/1. (~litgli('d seit 18\)7), ist alll 7. d. 1IL im 54. Lebensjahre g torben.
Eigentum des Vereines. _ Verantwortlicher chriItleiter: Opl. Ing. VI'. ~Iartin I' au \. - Druck VOll R. 'p i es' Co. in Wien.




Alle Recht e vorb ehalten .
Zeitgemäße Erwägung besonderer Fortschrittsmöglichkeiten im Forstwesen.
Vortrag, gehalt en in der Ver sammlung der Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure a
m 29. , Iärz 1916
VOll A. Tlchy, Oberinspektor der k, k. österr . Staatsbahnen.
Zu ll !UIIlCII (ll un g : D ie Orundstimlll unCT ist v 0 Ik s wir t - Benu tzung geeignet wäre. 0 z. B
. - um nich t ers t unnöti gerweise
s c h ilf t I1 e he r Natu r. D ie D arst ellung bezwec kt, das] nt er- in di e I<'e,:ne zu schweifen - n
immt sich für Kennerblick di e
esse a 11 ~ r I ngeni iure auf den vo lk wirt chan lie h bedeut- Landsch af t in der we tseitigen mgebung von Wi en zu dem
~:~l~n B~l.t,:ag , .zu lenken , d en d ie . ö s t e r r e i c h i s e he Tru!! ~h l u ß : 'erl ockend ~us : als wär en jene Berufsleute, di e
s t w I I t s c h ilf t, be treff a llgemeiner H ebu nu vo n l\Ienge verpflicht et sind e zu
wissen a uch heute no ch der festen über-
und G" t I l' I ' . 0 . "
.
.. u o ( er }O( cn kult u reraougnisse zu leisten Imst ande zeueunrr daß der Boden a uf dem di e so
zusazen unterbrechunus-
~i~~,::' \~enn .d i: üb erm üß ig vorha ndenen Wal dflä chen t~ilweise los ~eh~'.u lll fa l~greichen 'Holzbes~ä nde des ,f i e n e r Wal d ~ s
1" eh en~sp,echende I ul turumwandlung zu Gunste n eine r er - ausgebreitet sind, lauter zu nich ts besser als zu Holzzuch t
lOhten VlChhaltung vermindert , hin gegen di e der Holzzucht taugli cher u n b e
d i n g tel' Waldboden sei.
erh~ lten bl eib enden mi t m e h r a n ge p a n n t e r B e- * *
t I: 1 e b s a m k e i t weiterbewirtschaftet würden. Durch Zer-
*
gliederung der amtlichen F orst stati t ik wird der B eweis er- Wollen wi
r nun auf Grundlage der einl eitend voraus-
bracht , da.ß unter Voraussetzung eine verbe serten Wirt- ges chick ten Bem
erkungen aus all dem übel' des Waldes und der
schaf~sbetl'lebes der inl ändische Verbrauch an Holz mehr als Arf seine r Behandlung große Bedeutung für da s öffentliche
ausr eIChend nachhal tig gedeckt werd en könnte wenn di e Wohl Bekannte
n einige jener wichtigsten Wahrheiten , di e
Waldflüchen sumllle von ga nz Osten eich zum Zwe cke d er m- kein es Beweises m
ehr bedürfen , hervorheben und den Versuch
w~ndlung von Wald a uf Gra sla nd eine r a llmä hliche n Ver- unternehmen , daraus unwiderl egli che ch lüsse zu ziehen .
/ll,mderung um 20% unterworfen würde. Das wäre ein Ge- Bekanntlic
h ist für di e Macht eines Staate im welt-
wl,nn von b iina he 20.000 km2 gu te n Weide- und Wiesenhndes wirtschaftli chen W
ettbewerb und für seine eben durch denselb en
nu t d em ntsprechender Vermehrung der Viehbest ünd e. bedingte W ehrh
aftigk eit nich t all ein dessen Flä chengr öße,
*. sonde rn au ch di e auf I km
2 entfa llende Bevölkerungszahl maß-
* ge bend ; aber no ch hinzu unter der Bedingung
einer befri edi -
\ 'orliiufige nllgem eln e Il berslcht, gende n Kulturstufe, d. h. des
Vorhandenseins der Hilfsmittel
• • 0 groß ist di e Menge der le euswerte n, druckschriftlich und Einrichtungen
, damit so viel al nur möglich jenes Behagen
Illed ergclegten Abhandlungen übe r di e Bed eutunz des Waldes für jedes einzelne n tauts a nge hö rigen erreich
t werde, welches not-
da s leibliche und ge ist ige Wohlbefinden der 13ewohner eines wendig wäre zum
schlechten Gedeih en des anrüchigen Gewerbes
Landes, desul eieh en au ch übel' di e volkswirtschaftlich vord erb- der Auswanderun
g agente n. Oder mit anderen Worten: des ge-
lieh en Folgen eine r da s öffentliche Wohl mißachtenden selbst- räuschlosen Verschwinde
ns all er auf eine bloße Verneuzeit-
süchtigen Au sb eutung der Waldbestände. daß unter der liehung des Gewa
ndes veraltet er volkswirtschaftlicher Zustünde
gliiubigcn Voran setz u ng, all es d iesb ez üali ch längst Bekannte sei ge rich te te n Erw
ägungen , die ni cht dem all g e m ein e n
unumstößlich zutreffend , kaum noch et was Beachtenswertes In teresse di enen.
hinzu zu sagcn iibrig blieb e. Tun hat un s a be r di e Summe der Ein taut,
d essen von [atur au s zur Hervorbringung
mittelbaren , von den ~Iilli onen len . chen , di e all es ihnen Not- von Gewäch en des Pflanzenreiches taugliche
Bodenfläch en in
wendige «inzukaufen und hingegen nichts zu verkaufen huben , fast gleichmäßige
r Verteilung üb er das uan ze Land zu 97 %
kri scnhaft, mißbehagli ch emp funde ne n Bezl eiter che inunucn des bewaldet wären ,
ist, ni cht denkbar ; denn unter solchen m-
Weltkriegl's ein e so unwiderst ehli che un d vielseitiue AI~''C'Tuncr stä nde n können nur Nomad en und all enfalls no ch hinzu einige
zu ernstem achdenken übel' di e zur tä rk unz unser es v~lks~ Ab enteurer fortkommen. Hingegen gibt es im zivilisierten
wirtschaftlichen Oütcrcrz ouaunzsv ermö uen s creei~nete n und möu- Europa einen taat mit nur 3% bewaldet en Bod ens und di e es
I' . e
I:> 0 0 I:> I:>
ich erweise anwendbaren l\litt el zezcb en daß wir dabei unwill- taatcs außedors
twirtsch aftliche Hilfsquellen haben sc hon oft
kiirlich auf solche Gesi('htspunkt~}~n l1c\\: i esen sind von welch en ge nuo hingereicht, um einen Weltkrieg anstiften und aus dem -
aUH man früher nicht ges t immt \\'lI ~, di e volkswirts chaftliche seiben mit no ch mehr gefest igte r Weltmachtst eIlung hervorsehen
Bedeutung d es Waldes und eine r Ben üt zunsnart zu b et rach te n. zu können. Di ese
b ide n äußerste n Gegensätze sind d 'ha lb der
Es iat a lso nicht gllr so unwah rsch einli ch , daß als Enzebnis Erwähnung wert,
weil sie mi t derber An schaulichkeit erk ennen
ulls.er er di esmaligen , von a bseit - de bish er ge wohnte; weise lassen , daß es ein
e a llgemeine H egel zur F est stellung des einem
IJrCltgetretenen Weges unzestellten Betrachtumren d enn doch Lande besten z
u sagenden Größenverhältnisses zwischen den
et was beHchtenswerterwei '~ Hichtuncecbendes Mhera uskommt'n dem ' Va ld ba u und d en der Landwirtschalt ge wid met sein
könnte, woran man in Bodenkulturfuchkreisen früher nicht sollende n Bod enflächen
nicht CTeben kann.
~ lurcI](lrilll1end genug gedacht hn ben dürft e. D nn onst wären nter der Voraussetzung, daß ein große r Staat hinsichtlich
Ja 1I11lllch e H. timrnigk eiten zwi sehen Land- und F orstwirt der Deckung ein
es Bedarfs an all en hervorbringliehen Erzeug-
ka um erk liirlich , die lluch noch lTelTt'n würt ilT mitunter sOlTa r nissen der Boden
kultlll' voll tändige nabh iill!!igkeit vom Aus-
00 '" ' ",
~ ,, ~
et\~'a s bed e.utender Rind al s der ge wisse leidi ge Widcrstreit lande anzustreb en habe, kommt es hauptsächlich da
rauf an ,
ZWisch en ElIlzel- und Gcsamtintere se in d er Forstwirtschaft. ob nebst dem ric
htigen W issen und dem gute n Willen auch di e
Ein wichtiger Oe"cn 'a tz zwischen Land- und Forst- ZUl' Oberwinduno von
all erhand Widcrständen selbst üchtiger
wirtschaft , dcn man sic1~ erst nicht einzubildc n braucht weil Art erfordcrliche llIacht vorhanden ist, um zielbewußt ent-
e r, wie es keines Beweises bedarf, tatsä chli ch vorhund e;1 ist, wicklungswei se k
ulturwidrige Zustände a bzuschaffcn und kult.ur-
hest 'ht darin , daß hau p t s ä chi i ch die Landwirtschaft förd erli che zu fe
tigen , bezw. herbeizuführen.
nhrungsmittel, di e Forst wirt '('ha ft aber Holz erzcu" t, dns so- Alle noch so ged ieCTene Forstw
is enschaft ist praktisch
Zusagcn un genießbar ist. Daraus fol"t , daß. ich d er 'V~ ld überall wertlos, wenn, wie e b 'kanntlich mitunter \'orkommt, die damit
do rt als Beeintriiehtigung der landwirtschaftlichen Boden- ausgestaltet cn fa
chlichcn Organe, vermöge ihrer materiellen
~ult.ur g Iteml macht, \\'0 der unbedingt e " a ldboden ohnehin Abh ängiCTkeit von ihnen übergeordneten l\Iachtfaktoren in die
111 iiberwiegendem Ma ße vorhanden und nicht nur die ser , sondern Zwangslage gedr
ängt sind , den \Vald derart zu bemißhandeln,
iib~'rdics a u('h noch 8ul('her Boden bewaldet ist , der bedinh'1l11 '8- a ls wenn sie forstwissenschaftlieh minderwertig wäl"l'll
. Es
welse mit Vortei l zu ciner nachhaltigen landwirtschaftlichen wäre aber unang
ebracht, hier lIuf eine ZergliedelUng derartigcr
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Staat 'fragen einz uuehen. Der W iderst reit zwischen E inzel- und
G amtiut ere eil, eine all gemein e Charakteristik de gesa mte n
volkli chen Wirt cha ft leb ens und keine weg" eine cewisse 'onde r-
er cheinunz im Forstwc en. Folglich können auf Ausgleich
di Wider treit in der Forstwirt cha ft gerichtete Bestre-
bungen einseitiskeits ha lber zu keiuem befri edigenden Erfolg
führen , insolang~ es im !?!'oß en ganzen nicht gelunge n sein wird,
von Staats wegen di e uberzeugung und Darnachach tung all er
Wirt. chaft befii enen ohne nter ichied der Herufsri ch tung
d urchzusetz n: daß jegli cher Altruismus für einen t äuschunus-
rreieu Fort chrit t der vat erländi chen Volk swirtschaft belanglos
i it , wenn er sich nich t unzweifelhaft eign et , den berechtigt en ,
a lso morali ich einwand freien Egoi smus j e d es e i n z eIn e n
' taat. angeh örigen und omit das bestmögliche G e d e i h n
der Ge s a m t h eil, zu begünstigen. Da der allmühlicho
hergang auf einen solchen künftigen Zustand nur mit Um -
crehung von Beunruhigung der staatsbiirgerlichen Gesellschaft
erreichbar sein wird, so kann dermalen nur die Erwägung solcher
Fortschrittsmöglichkeit en im Forstwesen Sinn und Zweck
haben , bezüulich deren es seh r wahrscheinlich ist, daß dabei
sowohl da - unbedenkliche Einzel- als auch das Gesamtinteresse
schon unter den gegenwä rt igen Verhä lt niesen gut auf sein e
Rechnung kommen könnte.
• [u eine in ihrem Lei tuncrsvermögen andauernd fort-
eh reit ende Bodenkultur ist imstande, dem Boden alle von
l TII 1ur au möglicl .en \ rten und Mensen von gewach euen
El'zeu'!ni . en und dabei auch olche wirtschaftliche Hein-
erträ~e nachhalti c abzugewinnen, al erforderlich ist, daß nicht
n~r die Bevölkerung zahl sonde rn auch das leibliche und geistige
\\ ohlbefinde n der o e amt e n bodenständi cren Bevölkeruncr
immerwäh rend ene hinlänzlich befriedioend: Zunahme auf-
wei en könne. e
Daß eine de -a rt au f der H öh e ihrer Aufnabe stehende
Bodenkultur zuzleich auch die gedeihliche Entwicklung aller
Art en von Gewerb Heiß zu beaünstizen imstande ist dürfte
Wühl kaum zweifelhaft sein ; den~ gew~rbsfleißig ist ja si~ selbst .
m si ch ausen cheinlich zu überzeuzen daß eine meist
, Ibo ,
von rze :t ier ii er sehr weite Landstrecken fast un unter-
brechen ausgedehnte Bewaldung ein zivilisations- und kult ur-
widri l!' l Element ist, uibt es auch gegenwärtig noch innerhalb
der GI' mzeu der ö .ter rcichisch-u ngariechen Monarehis für jeden
• ach verst ändiuen der Bodenkultur Geleaenbeit genug.
* *
*I s t c. nm I die bodenku'turfachliche Uberzeucuns forst-
polizeilieh anerka nnt, daß irgendwo im Lande des °Waldes zu
viel und des sen a llmihliche Verminderung ull\'ercrüncrliche
volkswirt sch ftliche Vort eile verh eißend sei , dann ollte in
1'st er Lini d ie Ab to ckung und kaufmännische Verwertune
von Holzb tand nur in soweit in Erwügung kommen, als si~
~I ittel zum Zwed 'e i t , dem Willdboden zur dauernden Be-
g- riilldu n!! einer a nderweitige n, den örtlichen mständen best
ent 'prechend allgepaßten Kulturgattung creei!:!llete Fliichen-
teile abzu~e\\;nnen . Da Lei soll al ,rirtschaftsgrundsatz gelten ,
daß mit dem Erlö,' für da abge 'tockte Holz als Investitions-
auf wand für olche Ku ltlllull1\randlun!! und dann Be\\;l't chaf-
tun !.! in Ei!!elll'egie in der Hegel das Au langen gefunden werden
IlIii . e. 'owoh l fiir die notwendige Bodrnbcurbeitung als auch
fiir i\ n:,cha ffu llg de zur neuen Bewirtschaftung erforderlichen
Fundu instructu. .
Es versteht sich a bel' auch von selbst, daß aller u n b e-
d i n g t :l Wald bod en, wegen ~Iangel un Eignung zu etwas
anderem als zur Holzzucht, nicht nur von dieser \\~rtschu ft­
liehen Maßrecrel versehont bleiben, sondern einer sich an In-
ten itiit immer meh r steigernden waldbaulichen Pflege unter-
zogen werden mü " e. Denn es hat zweckmäßig darauf un-
zukommen. daß rler vom u 'spriinglichen Waldkomplex fiir
die Holz 2ucht iibriggebliebene Boden tunlieh hald auf die rein-
ertrag wirt 'e!ta ft lieh I-,rrößtmögliche Holzmassenkapita lsmenge
emporgewirt..chaft et werde, um den durch die teilweise Yultur-
umwandluug erfo lgte n Abgang oweit a ls möglich wettzu-
mac he n .
E benso, wie ein auf ertragreiche Putzh olzproduktion
abziele nde r F ür t wirt chaft betrieb einer ents preche nde n Be-
stock ung mit Holzmassenkapi tal bedarf, kann bei Mangel an
dem not wendige n Fund us inst ructus auc h jede Ar t von land-
wirtschaf tl icher Bodenbenutzung niemals zu besserem Erfolg
führen a ls dem eine r immer mehr in Verfall gera tende n Verlust-
wir tschaf t , Es ist also vo n einer t eilweisen Umwand lung des
Waldbod ens auf welche immer landwirtschaftliche K ultur-
gattung, auch bei so n: tigem Zu treffen aller an sich giins t igen
natürli chen Bedingungen, n ur dor t en Nu tz en für die ,Gesamt-
he.t und auc h für den W aldbesit7.er selbst zu gewärt Igen, wo
sich letzterer in wo h I g e 0 r d ne I, e n W ir t s c I~ a f ~ s-
v e r h ä I t n i s s e n befindet , um auf seinem Outsbesitz C1,ne
rationelle Eisenrecicwirtschait walten lassen zu können. HIlI-
o 0 I
ae zen würde so ziemlich J'edel' nicht haushälterisch veran agte
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und folglich allezeit sich Geldverlegenheiten bereitende esitzer
den Erlös für da s von den zu Kulturgattungsumwandlung aus-
ersehenen WaldHächen abzestockte Holz wohl kaum zur An -o
schaffuns von Fundus instructus aufwenden. Er wiirde eshöchstw~hrsch einli ch notgedrungen 7.UI' Bedeckung der lnulenden
Zin sen von seine r Grundschuldenl ast ode r ireendwie anderw eitIg
verbrauchen und d en kahlgehau enen Waldboden et wa parzellel~ ­
weise an arme Leute verpachten. [a ch Ablauf einiger Jal~re , bIS
die unter dem abgetriebenen Holzbestand aufgespClcherte
Bodenkraft aufgezehrt ist, wäre dann der Mißerfol g der ganzen.
als wirtsch aftli cher Fortschritt vermeint gewesene n Maßregel
offenbar. Wie ganz ents chiede n unangebracht, weil fast il~I.ll\er
chon na ch kurzer Zeit von volk wirtschaftlich na chteiligen
Folgen begleitet, solche sich als R aubbau qualifizierende K~\tur­
umwandlungen von Waldböd en sind, braucht am allerweJllgs~en
erst gesagt zu werden demj enigen , der Gelegenheit hatte. SIch
im nordseitigen Vorgelände der Karpathen umzusehen Ul~d dort
den Anbli ck von Verelendune der zu Zeiten des Barons H Ir s c h
durch Umwandluna abseholzter Waldböden in Äcker begründeten
o o diLandwirtschalt auf sich e'nwirken zu lassen. Anfangs waren re
Erträae an Feldfrüchten derart befriedigend, daß es den armen
Bebauern solcher Äcker selbst dann nicht eincefullen wäre, den
Boden zu d ünnen auch wenn sie den dazu l~otwendigen Vieh-
° , I'stand gehabt hätten. Doch die im Boden unter den vorma Jgen
geschlossenen Altholzbeständen aufgespeichert gewe enen Pro-
duktionskräfte erschöpften sich infolge der unterbliebenen
Diingung allmählich bis zu derart vollständiger Erlahmung,
daß der Ackerbau zur Verlustwirtschait wurde, aber dennoch
au Gewohnheit so lange fortgesetzt wird, bis die brnteertriige
kaum nennenswert mehr als die in Aufwand gebrachte ~ICJ~ge
an Saatgut..hereinbringen. Dann er t werden solche gänzhch
erschöpfte Acker notgedrunnen brach liegen gelassen und be-
weidet. Der Roden vermag aber nicht , einen Graswuchs yon
dem "'Veidevieh auch nur notdürftig zureichender Güte heryor-
zubringen und die zur ben\interung des schon im ommer au -
gehu ngerten creringen Vieh bestandes notwendigen Futtervorr~te
aber ganz und gar nicht. nter solchen mständen stellt SIch
dann auf den verödeten und verla ' enen Brachfeldern allmählich,
zwar seh r lancrsam, aber doch , die Selb thilfe der so arg miß-
handelten Tatur ein, u. zw. durch unter dem chutze von etwas
Wachholder spärlich beginnenden Erwuchs von Holzpflanzen
aus vom Winde herbeigetragenem Waldsamen. Man kann doch
sehe n, daß wahrscheinlich nach Verlauf fast ein es Jahrhunderts
abermals ein die Gewinnsucht dermalen noch nicht geborener
Waldausschlächter anreizender H olzbestand dastehen wird;
falls dieser natürliche Entwicklungsgang inz\\;schen keinen
törenden Eingriff erleidet.
Wäre dort einstmal der umgekehrte Wirtschaftsvorr'ang
eingeschlagen und auf den abgeholzten Waldböden, anstatt
Ackerhau, sofort ein wohlgeregelter Viehweidebetrieb mit auf
den bestgeeigneten, durch Einpferchen der Viehherde übel' Nacht,
entsprechend vorbereiteten Teilen der Weideplätze ein etzender
Anlage der zur Gewinnung von Futtervorräten für den Winter
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n~twendigen Wiesen eingericht et worden: so hätt an tatt miß-
wl~tRchuftlicher Verminderung der Viehbestände ein e nutz-
Lnngende Vermehrung derselben, zu gleich aber an ·ta tt Er-
l~hrnung der Produktion ikräfte de Bod en ' der en Hebune er-
zielt werden können und - schließlich i t ja einziu Iolucrichtiz
d i e Wie s e d i e I u t tel' d e r A c k e I' s. 0 0 co
Elnbllek in IIn iere Fnrst stuti tik*).
In dem ,tatis i c h e n Jahrbuch d c s
~V.k. A~kerbauministerium' für da s Jahr nuo,
ren 1~)f.I, k. k. Hof- und Staatsdruckerei sind von dem mit2~~.4.1!i km! angegebenen pro d u k t i \.' e n Boden 0 .t cr-
rcichs !~ ,i(i .2!lO ha, d. h. rund :I-t'(j~o' al mit Wald bewachsen
ausge\\1csen und ist dessen jährlicher lIolzma entre amtzuwachs
auf rund :m l / 3 Mil!. m", also im Durch chnitt a~f :1'1 m3 feste
H olzmasse von I ha Waldhodcn cinge: chätzt, Davon entfallen
Im ganzen 5:J% auf utzholz und ·17% auf Brennholz.
\V I b o I' die lIra t I' I' i a 1g I' Ö ß I' d e ~ auf dem gr-samten
n.dbodl'n vorhandenen k-lx-nden Hol Z m a ~ ~ I' 11 k n p i t n I~, an
w~'lehl'm ~Jer auf rund :10'/. 1I1H\. m3 eillgl'. ehii tzte .lahroszuwuchs erfolgt.
gib t die s e F 0 I' S t s tat i : t i k k ein" I' l c i B e s e h l' i d. Als
',·.~'n~1 dns Holzumssonka pitul eil t weder r-ine auch nur annäherungsweise
völlig uncrfurschliehe odr-r eine I ür gllnz entschieden unwichtig «rachu-t«
w..~tsel.laftlich,. Rechnungsgröße wäl;". D'~H pa~t alx-r' schon ganz und gllr
1~1l ht .zu dr-m allcrek-nu-ntan tcn (,rund;atz jeder Art von \\"il'tsehaft-
hehkelt, daß, wen n m n n mit , a . i 111 m e I' hau h u I t I' n
soll, m 1I n\'o I' 1I I 11' m s i ch l' I' , i . s e n 111 Ü s S e , " h·, id
d : s s. I' 11 ist. KH ist unmöglich, dir- BdlllUptUIIg \'011 der Iogisclu-n
HlChlJgkl'it di", 1'H, Grundsu tze. . abr-r wohl aur-h kaum möglich, die weitere
Ill'halll'tllng Zll widerlege». daß e-ine gl e i c h gl' n a 11 e Einschät aung
des lfolzlIlassenkllpitllJs wie jene de an demselben erfolgenden .Iuhn-s-
zlIwlwhses 11 n t e I' u l l e n C m s t ii n d I' n lind eben darum auch den
n,iimliehen •'~!lii t~nll'i"tern, welche die rund ao'/, ~Iill. m 3 lu-t ragl 'lllll'
• ~llllllll: dl'" Jahrheh"n Holzma,<senzllwa 'h<l',' zLL<llmUll'ngeschiitzt hallf'n.
du' kll'lIlen'n Hehwil>rigkdten ben'itpt hahl n wiiHle al~ eirll' die <:rößo
dl's HolzmaH>;I'nkllpitals außer Bf.'lraeht lind Bcdadlt la: FI'IHII' ZlIwaeh."-
Hehiitzllng. Dermall'lI ist ehenso kl·in zlIl'l'ielll'ndel' Gnllld ,'orhandl'n. dil'
.Hkhtigkl'it der fOf'l;tstatistischen AllglIlll'n ZII hczw ifl'ln. , !I' I' hegreiflich
lHt. wl'khl'n ,.1' l' in (' I' t I' a g s···eh~Htisl'l1l'n ZWl'ek dil' \ ·el1111ehlii",.igullg
dl'r lIo l z lI ll~<Sl' ll ka l' i t a l"g röße' in dl'r FOI;trechllllllg habl'n kallll. Es iHt
ahprl'illl'. 'otwelldigkl'it , beim Einhliek illIlIlWl'l' For>;tstatistik 1Il1ehelwa~
\~'ie h t igl's ZII l'rhlickell, waR 11 i e h t dar in" t l' h t; wellll el)(·n·
dlesl's W'l'iglll'l ist, inH klllre Lil'ht 7.11 ~telh-Il. Wil' weit wir bei nns Iloeh \'IlIl
der \\' lIlll'l'l'heilllieh ke it einer Venrirkliehung \'un mancherlei Fort 'Chritt,,-
lIlögliehk('ill'1I I'ntremt ~ind.
. Dil'se Bl'llll'l"kungl'1l "iml wahrhaftig nieht als Kritik an der ~lJnt.
heheu Fon<tstatistik gl'nH'illt. l-'ie habl'n nur den Zweck d"r 111Iwill pr-
legli"hl'n Fe:;tstl'lIl1llg "im'r tatsiiehliehl'll El1'eheinung. worall" die Einsieht
hl'rVorgl.hl'n IIIUß, daß UIlSl'n' FOI.,.t<'inriehtllngsl'ra . 'i~ e~ iiberhaupt nOl'h
nil'ht bis dahin gehracht hllt, aueh die Eilllichtullg I'iner n II ehr at i o-
ne 1I kali f III ii nn i s chI' Il BI' gr i f fell einwnndfl'l'iln fOf'l;t\'('r-
walterlielu'n Bllehfiihl'llllg als ihn', lIIit d"r "01' allem notwendigl'n wald-
halllil'h ration"lh-n Gnllldlage de Eindehtungswerkes \'erkniipfte Hallpt-
aufgabl' Zll l·ral'htl'n.
. Dip folgcnd!', an der Hand de' tati. ti 'chen Jahrbuches
el~('n, kurzverfaßte Tabelle li fert ('in' be -itzgattung, weise Ler-
gh 'dert allgemeine bcr 'il'ht Iluf Gruncllaoe der nach dem
0, FOr d.n mllKlichon ... 11. 1I die 1l grltl'.uul ncl hde der hh r in lIelr .bl
kommeoden w Idllaolicheo Ihtrieturlen maucbtlD d m tOllt_eirn lLehr fernltehtDdtu
1 eier ,n eilt hipl Dßllcb grl ufi~ w ren. lei in Ätlne mit fohreDder Elkl rUDg der di e·
1)f~lUgh('bl n FachauldrQck.e g dient. 11 00 h "' .. 1 d iAt .u It 'hließlich .01 ·. me nprta ns t'D
&UI.mmehgoaetzt.er Deataotl vuo \\'.loJb um tD, die in der Reg I KU Surkbolz tlmmen
b~r.llw&ch.eu aolleo. Jat die llolllo('ht dei llocbwildtl in mebr oder minder gleich·
alt..1 en H.'lÄudeu geplant. 10 hrißI dlrl .Ichlai",e"or Betrieb". In dlelem drlDgl
I •h dl. Uauplholzernte aur dl. mll bl.blrtlreln lJol.e b, Iloeklo ebl gft'cbe zu-
lamm'n und ,eilt daon aur dem abg Ilockten Urle Jene I nge Zdlper lode b;Ddurlb
.UI, die el(orderUah 1It, bis dort ein küoflhrtr Be~tlnd ~on ·ta r d. olz I U mmen er-
~t.oh.eu lein wird . I.t dd lJochwald aur aU8 allrn ' t rkekla..eu \on der amenpBaole
.I. z~rn Sta.rkholutamm daul'roll au.ammeOfi{f'letlten lle~tand lewirtlchlftd, 10 ~ol1.ieht
Ile 1~ ie lIulz.eruto nur durch J<:nID:lhme l'ereinlelter••1. hieb r il frachteter :SUmme
~U,'t ei n A' uzen Zu,.mmeobaulf; die '''''iedel bolulli der .."utIUD~ ist 10 keine 1 ngt!rt n
;01 ~)~riod.~n gebunden und, inlOltrl1 lieh die ö 'ter~n AUlhitbe Jnl ,erbalb d~n Zuwll('hl'"
e~ .. ttli~len "118' In lIIencm O,.narn ..er. alten, lJl.ibt don AUllehfD du \\ 'alt..lbealandea
a~ l Uuahlohh.re Zeh un ..er ndert, Di.se Bewirta, ha(tuuJ(aform da ][ol:h,,· luc. beißt
derelll~bu:r1ubll, Nt6derw ld J., jene Uetri.blart on Llubhohbeat odeo. die bUr
SObt tl \'rjllngung aUI Stock- unll \Vunelauluhla;.r borubt . Auf der kablgebauollf>D
20 J'~ che \'lw,lOh t der.rt a"bald eh. 0 ItrUppe, welch,.. man lu d r Rpgt'l 11001111eu.
gut a I;e alt wardc'll IIßt, um danu Ilouerdin 8 mit dem hlri heintu, ItOll , .Mru Jc he r
dal ';Cl' arm te locktrl, ·lJ und maneli" luf lUg IU ~ m.n erwacbaene H umch u kInn
J) )(~I YOrn lllebo Yer chont 1111'111011 Ulltl bia .. um n eh ,tell Turnul übergeh"UrD erdenle~' uennt man It(iemilchte StanRenhoJz~ilt,ehah-. ~ fit t f' 1wal d tu ein Uei."mmen:
»i~l .:~", Hoch· lInt! Niederwald all( derAel1 en. mit L \ubbülzern be tockten "'liebe,
&\1 • amen .rw c:hlflnen H nme bilden d I ..Ob rlluh. nLd hall<'D die Be.timmullg
.1t ~l'IrlYto.llllm St rkholz.tllmrneu her lI.tI Ich ('11 . f.)t:r Ob"lhohbe tand ht ungl(l~eh~
8Ioe,~g UUtl in gfuUlfen,1 lockl'rcOi ~ehluO "rh h o. 0 tI A tlarur.1 rein tieh durch
ku c ~': ,dll K .erjUlIg~lIdf'l "Ullterlilla ll g d.llen k nn. l~~ttter('l Ir tl in .ur ..;n8
I rze
h
i 'Iho Ton Jahren bem lI,nln ZdtaLaotlDutrn biedergehauen und b('1 dieur () •
,ien
b
st der Oberbolabe und durch el,leutf'rt, I&U h'lch aber auch df len "acbwucb.
LOure chonuug aUI Silmen frwachlfn.r n um~uget.d waLrgenOTamen. ..
Stande von I!lIOstatisti ich ausgewie enen Summe vOIl!1 j(j ".2!l ha
Wald, worin im Salzburgischen liegende 12..11 ·1 ha ' ba vrischc
'taatsforste mitenthalten sind. •
Beliehend In Wal"belitzgrllß,n I,
ZUlammen
ßOlitzgallungollruppe TOU 600 ba ..uf· 1kl I I 600 b I
I
w'I rll I e Der a 0 •
La "1, l ha "1. ba '/1
Unter staatlicher
Ve1 waltung:
Staats forste 726.448 N4 726.44S 7-44
Fondsforste 323.373 3'32 7.435 O'OE 330.808 3'40
Wälder v. Gemein-
den u. Gemeinde-
teilen .... ... 764.927 7'8b 536.380 5'49 1,301.307 13'32
Ländern u. Bezirken
15.946 0 '16 0'02gehörige Wlilder 2.078 18,024 0'18
Wälder anderer öf-
fentlicher Fonds. 52.0 5 0'53 14.808 0'15 66.893 0'68
Wälder v. Kirchen,
Pfründen u. kirch-
380.50Sliehen Anstalten . 274.932 'l. 1 105.576 )'O~ 3' 9
Wälder v. Genossen-
schaften und Ge-
1'75meinschaften ... 92 .267 0'94 171.248 263.515 2'6~t
FiJeikommißwälder 912.153 9'3 143.216 1'47 1,055.36!1 10 1
I
onstige Privat-
wälder ... 2,025.320 20'7: 3,600.0!l8 3G'Sr, 5,625.418 57'59
Sn lllme .. 5,1 7A5J /53'IQ 4,580.S3!J146'90Ir,76 .290/100'00,
Dil'spr all~ d('11 bl'iden .Jahrbuchtabellen ) und 1I mögli"IL<t kurt;
uml iiLll'I",ichtlich zu~amlll('ngl'fnßtl' Auszug Hißt "l'nnl)gl' der l-'ondl'rung
in neu n !le.-itzgatlungsgl'Ul'pCII und in \\'a ld be~ it zg l'öße'n ,-on ii bel'
uud 11 n tel' 300 ha dl 'ut lieh erkl'llIll'n. daß l'S ZILHtiindigenorts als ,'on
wil't~chaftsl'rflllglil'lH'm Bl'lang l'ral'htet willl. in wes sen Be~itz und
\"l'l'waltnng dil' "'nldungl'n. nebHtdem aber auch wie gr 0 ß die zu be-
wirtsehaftl'mkn & sitzl'illhl'itl'n sind.
Als in Anbetral'ht dl'r große'1I Ikdrutung dl'8 Waldes fiir das öfTl'nt-
lieh" Wohl unvorteilhaft, auffalll'llll. stirht der \'erhiiltnismiißig gl'!ingc
Ik s it z an Staatsforstl'n h('l'\'or, drr bei Au~~eheidung der darin mit-
l'nthaltelll'n 12.414 ha baYlisl'!ll'r ~taatsfol'Htl'nur 7':H %der Gl'samtwald-
fliieho Üstl'rreichH bl'triigi unI vor der Vl'l1'taatliehung von l ' a d w 6 I' na
in Ga li Z i l' n gar nur 6'30(:0 betrageIl hat. Der Forstbl'sitz des ~taates
war vor dl'r l'iJl~ll1lal durehgl'fiihrtcn En!. taatlil'!ulIlgsmaßllahme be-
deutl'ml größer. Eine Erörte·l'Img. in Wl'SH'n He"itz dil' gl'Wl'HCl1('n • taat .
forste. damals iilJl'rgl'gangen ~i11l1 und mit wl'1c1ll'm gl'schiiftliehl'n Erfolg
~ieh dcr • taat delbl'lben cntledigt hat. kann abl'r nicht Gl'gen. tand dieEl's
\'ort rngl's sein. *)
l un komlllt die bersicht der in den einzelnen r ron-
länder n YOl'hundenen Gesmntwaldflächen, nach Prozenten der
produkti\'Cn Lande ·fläche geordnet, in Betracht (•. ü6-1).
Au ' dil'scr ZusammcIIstelhmg ist zu el'!'ehrll. daß bl'ziiglieh de '
Anteil" \'on Waldfliiehl' an dl'r prodnkti'-I'n Landl"fläclll' da L:lIld
~ t e i e I' III n I' k mit 50'2 00 drn e I' S te n, da ' Land G al i z i c n
aler mit 26'160 0 den \' i CI' Zrh nt e n und ~omit I c tz t e n RillIg
l'illnimmt. AUl'h war und i>;t darnu ' eben ' 0 einfach alH richtig zu crrechnen,
daß die ii bel' dem Hauptdnrehschnitt \'on :l4'5 ~o der gl'.llmtcn pro·
dnktin'n Flächl' Österrcich: tehenden!) Länder, u. zw. S tc i c I' mal' k,
K ä I' n te n. Kr Il in. Ti I' 0 I mit Vorarlberg, Buk 0 w i n a. ' a I z-
bur g, 0 bel' ö tc I' I' I' ich, ;- chi c sie n, X i c der ö Il tel' I' eie h,
als eigenc Gruppe betrachtet, einc Bewaldung "on 4,9!J6.651 ha. also
-l:1'51~o ihrer 11-l. 40 km 2 betragenden produkti\'('n LandesflächelL~lImme
aufwl'i,cn; wiihrend die u n tel' dem Hallptdurcll~c1l11itt stl'Iwnden
:; Liindl'r K ü s t l' n la n (I ~nmt Istrien und Tril's!. Bö h me n, 1) a I-
m a t i c n. ~r ä h I' e n, Ga Ii z i c n, aueh nl~ l'igl'ne Gruppe betrachtet,
auf ihren zusamml'n 167.603 km2 produkth'er Landrstliiehl' 4,771. 7:Jn hn,
also 28·.17~o' Bl'waldung haben. E. ist daher in der z w e i te n Gruppe
die ~ummc dl'r pl'odukti"I'1I Landrsllüehl'n 11m 52.76:i km2 größl'r, aber,
d"nnoch dil' Humllll' dl'r BewIIldung um 224.912 Im kleiner als in der
l' I' S te n Ul'Uppc. In dl'r "I' S te n Gruppe ~teht untl'!' den !l Liindl'l1I
die Buk 0 w i n 11 an f ii n f t (' I' • ·tl'lIe. also in der ::\litte und hat in sich
.12' 5 1~ll Bewaldnng, WliS zufiillig atll·h mit dl'm DurclLHchnitt der (:ruppe
ganz gl'nau iilll'l'einstimmt. In dl'r z w ci t l' n Grupp(' steht nur
<: al i Z i n all ein mit seinen 26'J6~)o Bewaldung un t· 'r deron
0) lobe dlOlbelüglich M x Kr ar I. ,GOlerhonlollunlf und tnKeuleur In dor
Volkowlrt.ebart. in deren Lehr. und Polilik". Wien und Leipzig 1810, A. lIa r Ile baD,
S. HO, IU u. f.
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28'47 ° ° betragendem Du rchschni t t . Des halb nimmt a her Ga I i z i e n
hin xichtlieh seiner Holzprodukt ion doch IK'i weite m n icht den le tz ten
1~lI1g ein. Da, gl'ht aber a uch nus einer noch folge·ndcn Bl' t rach tung di eser
•·I1, ti. t ik klar hervor. Ga I i z i e n hatte im .lahre ) !lI 0 eine Bewaldung
von 1.993. 118 ha : denm ach von der 9,76 .:l!)0 ha hotmgond ('n Wald ·
iläcln-nsu rnmo aUN 14 österre ichischen Länd er 20'41 °1". Es bet riigt a ber
li ali ziensAnt eil an dem Iür gunz Öaterreich auf :10.:163.:'8:1IIJ " e ingeschätzten
durchschn itt lich jä hrlichen Gcsam tzuwnc hs an Holzmasse 7,I 511.2:ID m",
also 2:J·:;S%.
Nach dem Sla nde des IAbfall u, Z"wach . an \\' ~I d t';' Jahr . 1911
St ell erk lltutera vo n J!)lO
Abfall Zuwachs
.. ~ .. =.: . c c, , .~ .. ~ "- 'e; c ,; N>- :a." ~ Cl E s Cl Cl.. _0 , ~ .. .. e-.c Linde. .. '" Gelamt. Wald· ~ ~ .. c .cl • ec , . ~ e "; ~ s ~c -e • Olleh. ; c:g 0'" ",; ." ~ <Cl : A~ c c c~:. I " ~ c " c~ c .. '" .t: "c- ~ t ~"C'; ,, ';; c ..~ ."ha DD ha
I ISteiermark . 26.876 1,04V.5 2 502E 474 3 477 2S7 17 304 - 173
2 Kllrnten .. 9.39( 456.1564 55 80 10 n( 32 37 6!Jr- 21
3 Krain .... !J.5IE 441. !)67 46 '41j 114 11 125 165 41 20lj + SI
4 Tirol u, Vor·
arlberg 23.VI( 1,105,OSO46'2: :!Vfl 42 B37 55 127 182 - 155
5 Bukowinn 10,OG( 437.72 !l 42'51 154 41 1se 25 2fl
- 170
6 nlzburg .. 5,!)0; 235.644 3!) 91 44 44 V 4 13 - 31
7 Ober öeterr. 11.0\)0 406.75 6 136'6E 95 7 102 132 13:! + 308 'chleeien . . 4.974 179.031 il5'!)!) 14 10 24 173 2 171 + 151
9 , [iederösterr 19.12:- 684 .606 35'8C 8E 56 14,t 460 123 583 + 439
10 Kü stelll.usw . 7.431 234.204 31'5f 46 9 5fJ 137 137 + 82I1 Böhmen .. 50.02f 1,53 A7E30'/E 357 33 39( 1698 61704 +1314
12 Dalmatien 12 . 58~ 38 1.67t! 30 '3:? 154 41 195 25 2f
- 170
13 ~Iähren . 21.345 623.48 1 29' 21 228 47 275 1244 1244 + 96fl
14 Galizien 76.21411.!)93.898 26' ]( 1814 23 1837 505 flO fJ -1332
SOllllll6 . 12 2.44~fJ,768.390;34-5E ~!l5 7 1;j33 14299~947 : 357 ; 530411+ 1014
. • 'hr benchte~,,\·('.rt in Frage künftiger Zulii~~igkcit der Kultur.
unn\ andlun~ von" a!d 111 Gl'l\l<land zum Zw('cke eim'r ohneh in bereits
al~ volk . wlr1<;ehaftliehes &diirfnis an erk annten. bedeut end erhöhtenV:ehh~ltung. i. t der s ~at i ti sche . 'aehwpis von Abfall und Zuwachs an
" .~Id 1m. .Jahre I!ll I. Übc~all hat ~~ch Abfall an WaldlHiche dur e h h c.
h ord_ll .ch ~e ne h m ll? te Kul.,turumw~L~dlung erc igne t.
Am ~ta rk. ten 111 dem ~c1\(,lI1bar waldarmst en Ga\tz1en um 1814 ha mit
Verminderung im wechselseitigr-n Erf olge von Abfall und Zuwachs un
1:132 ha. Am wichtigst en daran ist der Ums tand, d aß bereit !< dic h c ~
s t e /~ ('lid e Forstg; set zgebun g a uch kiinftigpn heh önllicllPn Ge.
neh nllgungen solc her Ku lturumwnndlungen kein H ind('l'ni s bereit en kann.
In dem Ge amtau weis (• .56.'» ist di c Reih enf olge der ciuzelnen Liind('l'
nach deren in Zusammenf llP.sung von Hochw ald. Mit telwald und i\ieder .
wald ausge rec hne ter du rchschnittlicher Ertragsfähigkeit an jährlichem
•·utzholzzuwac h. in m3 nuf I ha Wald fläche geordnet. Dic Rechnung ergab
also 14 Ab.. tufllng('n ,'on :J'51 bis 0'12 m3 und daraus als Hnuptdurch-
.chn it t f iir ga nz (j ·'t err('ieh 1'6.5 m3 jährlichen . ' utzholzzuwnehs auf I ha
Wald fläche. J) l\ I' übe I' stehen di e Länd er: Schlesien . Böhm en , Ober.
(k'te rreich. Mähren . Bllkowina. Kä111ten. Stci('l'mark und Galizien; .d a r.
un t I' • ' iedpriistprre ieh, Sa lzburg • KrJin. Ti 1'01 und VorarIbcrg.
Küst ('nlnnd , Dalm atien. Die üb('r dem Hauptdurchschnitt s te hcmle
LändcrgnlPllC liefert a uf ihr('n 6.685.110 ha Wald boden <'inen Juhr('s.
zuwachs von I:J,014.4-1.0 m3 1 ' utzholz; di e darunter s te h('nde auf ihren
3,0 3.1 0 ha e inen so lchen von :1,06 .200 m3•
Von der gesamten Waldfl äehe ö3t('rre ich~ nimmt der Ho c h wal d
im sc hlagwl'i 'en Betrieb 5 '3 %, im Plcnterbetrieb 27· .5 ': ~ . zusamm('n
.5' ?o, der . I i t te l wa l d 2'3~o' dcr Ki ed erwald 11'9 % ein.
Beziirrlich Ho c h wal cl b c tri e b läßt sich die Statistik
auf eine nt erscheidun g dessen, was der schlagweise lind was der
Plenterbetri eb im Verhältnis zum ganzr n Jahreszuwa chs an
lTutzholz hervorbringt , leider nicht ein. Das wäre ab er schon
deshalb von ~roßem Interesse, weil bekanntlich seit jeher der
Plent erwnld die den For teimichtun/!8spezialist en unbequemste
Betriebsform ist.
Im Hauptdure/l"ehnitt von ganz ö .,terreich leistet der Ho e h·
w al d b e tri e b .5 o~ • 'utzholz von se ine m für l!l1O mit 26,!l!l3.88:1 m3
angegebcnen gesamteu Jahreszllwachs. In Ansehung dCl; l'utzholzanteils
in rlcn Hoohwaldbctricben der einzel nen Lä nder ents pricht Oboröst cr u -i..h
gonn u dem Hauptdurchschnitt . D ar ü be I' steht Schlesien mit 78% ,
Böhmen 07%, Kärnt en 0:>% , Bukowina f>!l% ; d ar u n tel' St.cicr -
mark unrl Miih ren mi t je (,7%. T'iro l und Vora rlh org .50% . Cnlizicn und
Sa lzburg mit je 55% , Nicdcröator n -ich und Krain mit je 40%, Kiis(('nh~.nd
und Dalmution mit je 3f>% . Im 111 i t te l w u l d b o t r i 0 b het ragt
der Durchschnit t von ga nz Ö3terreich nur 24% Nu tzholz vom gesamte n
.Iah rcszuwacha. D ar ii b e r steht Oberöst erreich mit 44%. 'I'irol samt,
Vorarlberg, dann Schlesien mit je 40o,~, Böhm en :18%. Krain 28%. Gali zicn
27%. Mähren 25% ; d ar u n t e~: Nied or österreich mi t )V%,. Dal·
mati en 18%. K üat onland 17%. Ste ierma rk 14% . un~..Sal zbur~ m.lt gar
nur 5%. K ein Mit tel wald is t in der Bukowin a und III K ärn ten. D IC u b c I'
dem H auptdurchschnitt VOll 24o~ stehende Liindergruppe hat auf zu-
sa mmen !l5.006 ha Mittelwald 94.2:~6m3 , d. h. durchschnit tlich dl %, •·ut z·
holzan teil an dem 303.578 m" betragenden .Iahreszuwacbs. J?io d a -
I' un t e I' s te hende Ländergruppe hat auf ihren 126.741 ha Mittelwald
55.3.50 m3, d , h. 17%. Nu t zholz von 322.817 m3 Jahreszuwachs.
Die uar so kleine Verhältniszahl - nur 2'3% Mittelwald
von der Ge~amtwaldflächeÖsterreichs - zwingt denn doch zu der
erbaulichen Erinnerun g, wie leider tatsächlich diese ~ür die so
wertvolles und bereits rar werdendes Nutzholz liefernd en,
licht bedürftigen Laubholzarten allerzweckmäßigst e waldbauliehe
Betri ebsform schon im zweit en Viertel des vorigen Jahrhundert s
dem Autoritätsglauben an die einstmaligen 'Forsteinr ichtungs-
schablonisten zum Opfer gefallen ist. Wie sehr im Wand~l d~r
Zeit en dcr forstli chen Praxis das wald bauliche Verständnis fur
einen auf Lichtunzszuwa chs cut geregelten, oberholzreichen
,., '" I dMittelwaldb etri eb abh and en rrekommen sein mag, läßt au e 1 Cl'
für Gesamtösterrcich statisti~ch ausgewiesene geringe Nutzho!z.
ort rau des Mittelwaldes deutlich erkennen. Daß ansnahmswoisc
'" . ' .
auch 60 bis 70% Nutzholz mitunter auf scheinen , ist nur eine
unwid erlegliche Bestätigung für die Behauptung, daß es auch
allgemein ungefähr so sein sollte und könnte.
Der Ni e d 0 I' w a l d b c tri c b leistet im Durchschnitt von
ganz Öst errei ch 10% Xutzholz von sein em ganzen Jnhreszuwa chs , al so
genau das Dopp elt e vom Xutzholzertrag des Mittelwaldbetrieb('s im LaJl(~e
~alzburg. Der XutzllOlzmenge nach en ts prechen jenen 10% 274.~:JO m3•
U b el' dem H auptdurchschnitt s te hcn : Krain mi t 27%, SchleSien lII~d
Ob('rösterrei ch mit je 24% , Böhm en 20%. Galizien 14% und ]\[ähr~n 11~'o ;
d ar u n t el': Xieder ÖBterrl'ich mit !l%. Steiermark 8%, Dalm atwn ~~J'
Kiimten und Salzburg je 5%, Kii stenland 4%. Tirol mit Vorarlberg ,~~o ,
Buk owin a 0%. .
Erklärlicherweise sind die höheren Nutzholzprozente Im
Niederwaldbetriebe durch entsprechend längere Umtriebszeiten
ermöglicht. So wie eS im Hochwald übergangsform en zwiscl~en
Kahl schlag- und Pl ent erbetri eb gibt, kennen wir auch ell1e
solche z"ischen Nieder- und Mittclwaldbetri eb, die sogenannte
" Ge m isc h te Stan genholzwirt s chaft" , Huf
deren Unterscheidung sich die Statistik ab er nicht eillgelass?n
hat. Dieselbe kann also möglicherweise teils im 1Ilittelwald , tells
im Niederwald &purlos untergetaucht sein. Auch macht diese
tatistik keinen kenntlichen Unterschied zwischen Hochwald-
betri eben mit verkäuflichem und solchen mit unv erkäuflichem
Reisig, Da her ist, nicht nur unersichtlich, ob gegebenenorts das
unverkäufli che oder vermeintli ch unanbringliche Reisig in dem
ausgewiesenen Jahreszuwachs mitenthalten ist. sondern Htwh un'
möglich, aus solch wichti gem Umstand nach forst - und volks-
wirt schaftlichenGesicht spunkten and erweiti ge. 'chlüsse zu ~iehen.
Im Durchschnitt \'on ganz Ü.,tNr('ich Il'ist et an jiihrliehem (:('Samt ·
zuw nehs auf 1 ha Waldboden : der Ho chwald :1'22 m3• der 1\fitt elwald
2'79111". der . -iedl' rwalcl 2':lfi m:lund alle :J Betril'bsarh.n insg('samt :1'1) m3•
Ü h C l' d () m I n s g l' sa m t dur e h s e h n i t t s te hen di l~'indcr:
•'chlesien mit 4·f:ifi. I\lähr('n :I' .5. Oheröst err('ieh 3'66. 1 ' j(',le rö," t('rr('ieh
:1'65. Galizicn :I'5n , ßukowina und Ht('ierml1rk mit.jc :I':17, 13öhn1<'n :1'2 Im3 ;
dar un te l': Kärnten mit 2'97. Krain 2'67 . Halzlmrg 2'44, Tirol und
VorarIb('rg I'n6, Kü st enl and I·!lfi. Dalmatien 1' :10 m3• 1m Ho c h wal d
und im ;Ir i t t el w al d ste ht. Schlesien mit, je 4'6 m3 auf I ha au ch an
ers te r. im X i e cl e I' w a l d jedo ch mit 2'5 m3 ers t an acht er Stelle;
denn darin nimmt Ober iisterreich mit soga r 5'75 m3 .Tahreszuwae/l~ auf
I ha und daher fl4.12;; m3 auf 0-1.14 ha di e ('rs te St elle dn. E s hat 1280 hn.
zn 7'5 m". :10!l0 ha zu 6'5 m~. 60:! ha zu 6'0 ma, 1(1:'9 ha zu 1)'0 m", [(l80 ha
zu 4'0 m3 lind nur 442 ha zu 3'fl 1113 .Tahreszuwllehs a uf 1 ha. Ein so hoher
Holzm llss('nert rag des 1 ' iede rwald('s is t in ganz Ostl'l'r('ich sonde rgleiclll'n ;
denn im gan z('n Detail auswc'is der Bez~rke alle r Liind~r ~ommt. ~llIr Am '
s te tten mit , 1000 ha zu 6'0 Dl 3 ganz \,er (')I\zl'lt \'01' lIl~d nbngens wml.sog ar
der ober üst erreichiscllP Dnrehsclmitt nirgl'IHIs elTelCht. Sond erbar Ist, es,
d aß in Oherö"t l'rrcich dcr alle rer tragfähigste Waldboden nicht dem
:\JittPlwllldbetril'be gewid met bli ch , der doch einen \' iel höheren Nu.tz.
holzertrag ge währen würd,·. Durchwegs an letzter Stell e ste ht. Dalmatien
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Durehschnterl fcber J ahreazuwachl
im g a n z e n
·ulOhal. IBreu nholz I ZUI&mmen
0/. ( 0.. 1
1 ,Sch le ien 4-6\3'6 I f>Ool4-6 1'8174.244 14 80 U i22 78 2.3-13 40 4.287 2'5 0'6 10.717 24 179.031 80 4'55 3'51 77-2 628. 57 185.725 814.582
2 Böhmen 1,&00.811 4 3'2\ ~H 4,8~9 .6561 ~7 10.885 3'3 i-s 36Jl51 38 26.782 2'3 0'5 62.477 20 1,538.478 71 3'21 2'12 Ij6'2 3,269.607 1,669.377 4.938.984
8 Oberösterreich 395.508 28 3'6 2' 1 1,4_5.697 68 1.884 4'1 1'8 7.469 44 9.414 5'7 1"4 54.125 24 406.756 40 3'66 2'07 56'6 841. 07 645,484 1,487.291
4 ~Illhren . 530.696 4 4'02'3 2,124.8!l9 57 34.695 3'6 0'9 126.177 :!5 58.090 2-6 0'3 153.649 11 62M81 75 8' [) 2'02 52'4 1,260.076 1,144.649 2,404.725
5 Bukowina . 431.914 18 3'4 2'0 1,457.125 59 5. 15 2'8 0'0 16.569 0 437.729 71 3'37 1'97 58'3 859.164 614.580 1,473.694
6 Kärnten 452.7 87 42 2'9 1'!) 1,338.303 65 3.369 4'4 0'2 15.063 5 456.156 26 2'97 1'91 64:3 870.214 483.152 1,353.366
7 ISteiermark 1,020.145 39 3 2 1'8 3,247.172 57 23.021 2-G 0'4 60.297 14 6.416 4'7 0'4 30.525 8 1,049.5 2 33 3·37 1'88 55'8 1, 62.601 1,475.393 3,337.994
8 Galizien . . . 1,583.794 33 3'7 2'0 5,883.696 55 18.344 3'0 0'8 M .019 27 391.760 3'1 0'4 1,221.524 14 1,993. 98 58 3'59 1'72 47'8 3,422.116 3,737.123 7,159.239
9 INiederösterreich 611.31 2 14 3'5 1'6 2,185.61 \ 46 2 .716 3'8 0'7 110.394 19 44.578 4'4 0'4 199.888 9 684.606 44 3'65 1'05 42'6 1,063.253 1,432.647 2,495.900
10 ISa lzburg 232.790 42 2'4 1'3 569.581 55 899 2'3 0'1 2.135 5 1.9;)5 2'1 0'1 4.120 5 235:644 65 2-44 1'33 54'5 313.831 26~.OO5 575.836
11 Krain 423 .859 56 2'7 1'2 1,151.012 46 3.500 1'9 0'5 6.700 28 14.608 1'6 0'4 23.05~ 27 441.967 19 2'67 1'21 45'2 533.708 647.063 1,180.771
12 Tirol mit Vorarlberg 956.198 85 1'9 1'1 1,841.532 56 25.338 2'8 1'1 70.019 40 123.544 . 2'0 0'1 253.248 3 1,105.080 13 1'96 0'97 49'3 1,067.246 1,097.553 2,164.799
13 Küstenland mit Istrieu
und Triest 42.847 52 2'0 0'7 7.817 35 50.117 2'3 04 115.836 17 141.240 1'8 0'1 253.344 4 284.204 16 1'95 O·!!' 9'5 43.415 413.58:l 456.9!J7
14 Dalmatien. 24 .343 95 1-6 0'6 40.253 35 23.988 1"4 0'3 34.155 18 333.347 1'3 0'1 444.997 6 381.678 5 1'36 0'12 9'0 46.746 472.6!'>9 519.405
' u m me 18,381.248 32 3'2 1'926,993.883 58 \\ 2:H.837 2'8
1




























































20.122 8014'2 7 3'6'1 5'3
24.424 8 j3'69 3'01 81'5
14.417 100 3'13 2''17 79'0
10.649 60 3'96 2'43 61'4
.525 8213 '79 3'18 84'0
10.212 10011'88 1'08 51'6
69.!J37 66 3'30 2'47 75'0
31.997 38 3'12 1'!l7 63' 1
3 1.324 25 4'00 3'00 75'0
109.Oi5 93 4-19 291 69'5
20.353 53\2'85 0'38 13'2
26.849 69 4·21 0'82 19'4
17.1413 22 4'03 2'76 68'4
4.0 4 92 4'35 0'28 6'4
29.727 6411'99 1'10 55'4
73.534 76 2'45 1'30 52'9
34.695 0 ~'32 1'32 57'0
·14.351 ' 14 1'66 O'öiJ 31'
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1.698 2'0 1'4







7.73 12'11 ° '1
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4.124 3'0 1'8 12.372 60
1.0 0 5'7 0'0




















24.224 19 3'7 3'0
12.719 2 3'3 2'6
9.569 8 3'8 2'7
8.f)25 0'5 3'8 3'2
8.3 1a 0 2'0 I ':.!
69.937 36 3'3 2'5
26 .157 1 3'1 2'1
31.324 58 4 '0 3'0
107.7D4 io;4'2 2'9
10.4R:3 0' 1\2'9 0'7
25.7 13 4 4'2 0'8
16.693 2 4'0 2'8
1.026 0 3' 10'5
29.2 3 41 2'0 \ r-i
73.323 41 ~'5 1'3
20.049 100 2'3 11'9
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mit im Hochwald 1'6, im • Iittelwald 1'4 und im Niederwald I-3m3 Jahres-
zuwachs u{ 1 ha.
***
Das auf . l6!) bi 217 des forststati tischen .Jahrbuches
für 1910 untergebrachte Tabellenwerk XII und zu XII ist be-
titelt: "G e s a III tau s w eis (bezw. D e t a i 11 i e r t e rAu s-
w eis) ü' b e r die Be! a tun g der W ä I der mit e t-
vituten nach dem t a n d e vom .Jahre 1910".
Die Tabellen befassen sich aber ganz und gar nicht mit der B e-
las t u II g, sondern ausschließlich nur mit den bel a s t e t e n
Ob j e k te n. Man kann daraus ersehen, in welchen Ländern
und politi ehen Bezirken wie v i e I He k ta r Waldfläche der
unter staatlicher Verwaltung stehenden Staat - und Fondsfor te,
als ein e Gruppe, und wie v i c l He k t n r aller übrigen.
als z w ei te Grupp zusammcnuefnßten Wälder, nach. Holz-
bezug -, trcubezugs- und Weiderechten cre ondert , mit 1'-
vituten belastet sind. Man kann daraus mit Zuhilfenahme vor-
hergegangener tabellarischer Au wei auch berechnen, \\;eviel
Flächenprozente de Waldbesitze mit. jeder di er ß Arten von
Servituten sowie auch insge samt b elastet sind: doch betreff der
auf das Ganz und auf 1 ha der bela teten Wald fläche drückenden
m a t e r i eil e n l\l eng e solcher La ten, ausgedrückt. in 1113
utzholz, m3 Brennholz, q I treu, Vieh-Gattungen und - tiick-
zahlen der W ideberechtigung, i t es absolut unmöglich, au.~
di sen tabellarischen Ausweisen über die ,.B l a tun g
selbst eine Spur von irgendetwa zu ersehen oder zu err chncn-
olche Daten könnten begreiflicherw is bezügli h der . un-
regulierten nur 12.5:31 ha, aber nicht auch beziiglich der übngen,
mit r e !! u I i e l' t. e n .'ervituten belasteten 1,2!JO.617 ha den
I tati tik~rn fremd ein.
Von der Gesamtfläche der unter ,taatlicher \' rwaltung
stehenden Forste sind 4 %. yon jener aller übr.igen \~'älder
in cranz Osterreich 9'2~~ mit Holz- , treu- und \reldesernt,uten
in tatistisch nie h t a n g e g ben e r Sc h wer e bela tet.
Die Holzbezucrsr chte sind - bei wirksam getroffener Vorsorge,
daß di Holzbrin<>"uncr durch die F:increfor t ten mit Vermeidung
"'<' <' I
von allem nfug bewerkstelligt. w('lden kann und muß - (er
1"01' t\\;rt chaft un chädlich. \uch di· 'treubezu/! rechte f lIen
in ofern minder bedeutend ins Gewicht, al mit solchen von
den gesumten Flächen der unter staatlicher Verwalt~lIlgstehenden
For tc nur 1·J.t~ und von allen ühri"en Wiildelnlll ganz 0 tel'-
reith gar 0'11 %0 b t roff('n sind. B.eachte!1'wert in Anb trac~t
zeit<>"enüißer Fortschritt möcrlichkClten sllld ah"o nur die
<:> o. ff . IIW eid e r e c h t da sie mit den Becrn en vom ratlOne eil
Waldbau der :e(re~l\vart und Zukunft unv reinbarlich und b n
wären die Zeiten noch immer gegenwärtig, in welchen die 0 I' d-
b a h n ihre Lokomotiven mit Buchenscheitern geheizt und d~r
Wie n er w a l d die Wirtschaftsaufuabe gehabt hat, die
Stadt Wie n mit Brennstoff zu versorgen.
Ti I' 0 I weist 2 gar sehr interessante Extreme auf. 13 e-
z i I' k Im s t: utzholzertrag 02% auf 44.016 ha Hochwald,
20% auf 220 ha Mittelwald, 0% auf 115 ha Niederwald und
31' % auf inszesarnt 44.351 hn. In Anbetracht de en, daß der
Hochwald von I m s t zu 90% seiner Fläche in Plenterbetri~b
steht, mit seinem :32% Nutzholz unter allen Bezirken am me-
drizstcn ist und überhaupt sehr tief unter den 55% betragenden
Landesdurch chnitt fällt , wäre diese Bei piel ein be ·techend
treffliches Argumentzu Gunsten aller Gegner des Plenterbetriebes,
deren es auch heute noch Legion gibt. Die es Argument ist ab I'
dennoch nichts weniger al stichhältig; denn der B e z i I' k
Bor g 0 hat im Hochwald den höchsten Nutzholzettrag vom
ganzen Land, nämlich I%auf 20.0·t!) ha, u. zw, d u r c h weg
i n PIe nt erb e tri b, Dann auch 42% Nutzholz auf
690 ha Mittelwald. 5% auf 773 ha Niederwald und 57% a.uf
in gesamt :34.G!)5 ha, Da zu alldem Bemerken werte te Ist
aber, daß die Forstwirtschaft die e ganzen Bezirkes in der ta-
tistik für 1910 als VOll aller schulgemäßen Forstcinrichtungr kunst
absolut ver chont aufscheint. Von der ue amten Waldfläche
sind im Besitz von Gemeinden, :3·i)%. Kirchen 0'1%, ~e­
nossen chaftcn 0'1 %, Privaten 16'3%. An taatsfor ten gibt




Sehr interessant für Betrachtungen über Fortschritts-
mözlichkeiten sind einize aus dem detaillierten statistischen
A~weis über Betriebsa~ten und Ertragsfähigkeit der Wälder
hervorgesuchte Extreme und Auffällig~eiten. .
Schlesien: Bezirk Frledek mit Nutzholz-
erträzen von 60/ im Hochwald, 70% im Mittelwald. 35% imNied~rwald und /°5'3% insgesamt. Da. greif~ die Nutzholza\~s­
beute im Hochwald schon ganz entschieden 111 das Astholz ein.
Da ist aber kein zureichender Grund zum Zweifel; denn Fichten-
äste eizenen sich doch auch zu anderweitigem Gebrauch als
zum V~rbrennen. Bemerkenswert ist auch. daß der Nutzholz-
ertrau des Mittelwaldes den Durch chnitt von ganz Osterreich
fast dreifach überragt und sogar beträchtlich auch jene des
Hochw-Idbetriebes um 12%. B e z i r k Te s ehe n hat im
Hochwald 2, im Mittelwald aber nur 20 und im Niederwald 10%
Nutzholz.
Bö h m e n: B e z i r k Ho r0 w i tz mit Nutzholz im
Hochwald 0 und im Niederwald 70%. Jedenfalls eine ehens-
würdigkeif solche IG!) ha Niederwald. Noch weitaus sehens-
würdicer ind aber die 10 0 ha ~littclwald mit 0% Nutzholz im
Bezirke cup a k a und die 266 ha Mittelwald mit ebenfalls
0% Nutzholz im Bezirke Sm ich 0 w, wo es aber nebenbei
1631 ha iederwald mit 50% Nutzholz gibt.
olche henswürdigkeiten von Mittelwald mit 0% Nutz-
holz hat auch das Land S a I z bur g, B e z i r k T a m s w e cr
0'
29 ha und Zell am ee 31 ha; dann lstrien, Be-
z i r k Lu s s i n, 17 ha. Da ist denn doch an jedem der anze-
führten 5 Orte irgend etwas nicht in Ordnung! 0
In S t eie r m a r k steht der B e z i r k L e 0 bell mit
seinen 75% Nutzholzertrag auf 69.937 ha Hochwald allen voran
und auch mit seinen 3'3 m3 Jahrezuwachs auf 1 ha um 0'1 m3
über dem Landesdurchschnitt.
In Ga I i z i e n sticht der 13 e z i r k D 0 b r o m i I mit
liO% Nutzholzertrag auf 4124 ha Mittelwald und einem solchen
von 27% auf 2716 ha [iederwald hervor. Den höchsten [utz-
holzertrag im Hochwaldbetrieb, 75% auf 31.32-1 ha, hat L im a-
no w ~; den niedrigsten, 25% auf 10.4 :3 ha, hat Zi d a c z 0 w,
Hoch ub~r dem Lal~desd\~rchschnittvon 55% steht der B e z i r k
~ ~.w ° r n a mit semem. Nutzholzertrag von 70% auf
101..134 ha Hochwald. Das Ist dadurch interessant, daß im
Bezlfk~ adwörna von seiner gesamten 109.075 ha betragenden
\~aldflac~e ~0.15!) ha, also 821/ 3%, Staatsforste sind und somit
di ~ Bel piel zum Beweis gereicht, daß auch der Staatsforat-
betrieb hoh~ utzholzprozent erwirtschaften kann. Das i t
a~er auch ein deutlicher volkswirtschaftlicher Fineerzeie daß
eine möglich t ausgiebige Fort etzunc der ein t i; Nach~'orna
begonnenen Verstaatlichung von Privatwäldern dem öffentlichen
I~teresse bestens zusagend wär~; u. zw, hauptsächlich unter
\ oran tellu~g .des staatsvor ergliehen Beweggrundes: i m m e I'
re c h ~ z e i t i g dem bel vorzubeugen, daß Wälder mißwirt-
Bchafthc~ veranlagter Privatleute in das Fanggarn oder gar in
den B Itz krupp llo er Waldau chlachtung . pekulanten cre-
langen.
. I!1 i eTder ö s tel' l' e ich steht der B e z i I' k 1\1 e I k
mIt semem.l. utzh~lzertrage yon iO% auf 16.693 ha Hochwald
u~d von 6. '4% auf Insgesamt li.140 ha am höchsten. Auf seinen
400 ha Niederwald erfolgen 10% Nutzholz. Auffallend ni dri"
hincrecre~ möcren d.i.e statistisch ausge\\;e enen Nutzholzerträg~
der BeZIrke allernachst der tadt Wie n vorkomllwn. Aller-
din.crs nur dem mit de~ forstgeschichtlichen Vergangenheit des
\V.l e n e.I' wal des l1lcht sehr genau vertrauten Fachmanne.
H 1 e t z I n g Um g e b u n g bringt an Nutzholz hervor: 200J<
auf 25.71T~ ha Hochwald, 16% auf :~06 ha 1\littelwald, 3% auf
30 ha lederwald und 1!)··1% auf Insgesamt 2G.8·19 ha. Aber
gar er t Wie n ta d t g e b i c t: 14%auf J02li ha Hochwald
6% auf 4 °ha Mittelwald, 4% auf 25i ha iederwald und (j'4<x'
auf in g amt 40 4 ha. Diese Zahlen nehmen sich so aus, al~
1916
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"Bel tung" der älder mit Holz-, Streu- un d Weldesenltu tcn nach dem Stande Ton 1910.
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bel."ete WoIdO! ch .n la ha ~
Oberö~terreieh . ~5 . 23 25. 23 5.219 5.219 39.491 39.491 70.533 70.533 84'9(3.490) (3.490) (3.490) (3.490)
Salzburg . 13.440 13.440 15.514 1f>.514 82.988 252 3.240 111.942 252 112.194 95' 1(7.394) (7.394) (7.394) (7.394)
Steierma r k 4.305 4.305 572 57:"! 47.103 47.103 51.980 51.980 63'9
Kärnten 7 7 2.452 2.452 18.377 18.377 20.836 20.836 75'5
Krain
.225 8.225 7.648 7.648 15.873 15.873 54'9
Küstenl ..nd 103 103 1.124 1.124 1.989 1.989 3.216 3.216 24'1
T ir ol 7.947 7.!J47 16.215 16.215 77.872 77.872 102.034 102.034 188'6(520) (5:!0) (fi20) (520)
Vora rllJerg 24 24 931 931 955 955 63'8
BllhmllD 3.062 3.062 3.062 3.062 20'1
GaJizien 76.664 76.G64 30.247 30.2-17 8,407 8.407 115.31 115.318 39'5(633) (633) (633) (633)
Dalmatien 5.608 5.608 5.608 5.608 55'!!
I. Summe: Staats- und{ 131.351 I 1 131 35 1 11 79.592 I / 79.592 I290.4 14 / 252/290.666 11 501.357 / 2521 501.609 / 48'0Jo'ondsfors te (12.037) (12037) (12.037) (12.037)
Niederöster reic h 1.197 1.197 3.333 3.333 85 85 4.6 15 4.615 0'7
Obe rös te rreil'h . 23.821 23.821 7.649 7.649 :1 1.470 3 1.470 9'7
(9,479) (9,479) (9,479) (9,479)
SalzlJurg . 3.712 3.7 12 3.415 8.415 25.550 600 26.150 :12.677 600 33.277 28 '3
teiermark
.23 5 6 . 24 6.382 149 6.531 64.414 64.414 79.034 735 79.769 8'2
Kärnten 912 912 34.202 636 34.83 15.163 1.950 17.113 50.277 2.586 52. 63 12'3
(32 ) (32 ) (328) (32 )
Krain . 505 505 505 505 0'1
]{üsten land 80 80 8.358 8.358 80 8.358 8,438 1'1
'l'i rol 682 6 ~ 3.269 3.269 407 407 4.358 4.858 0'5
Böhmen 81.704 31.704 53 53 327 327 82.084 32.084 2'l
Mähren 8.977 .977 8.977 8.977 1"4
Schlesien 20.504 20.504 40 40 20.544 20.544 11'5
Galizien 497.581 497.581 18.356 18.356 8.702 8.702 524.639 524.639 30'8




78.069 11114.648 110.9 / 125.556 11 7 9.260 /12.279/ 801.539 9'2ge n Wllider l (9. 07) (9.807) (9.807) , (9.807)
111. Summo: v. I u. II 728.679 586 729.265 156.876 17851 157.661 1/ 405.062 11.1601 416.222 1/ 1,290.617 12.531/1,303.148 /13'3
21.8·14 21.844 21.844) (21.844)
d sha lh einer gr ündlichen Verneuzeitlichuno durch ent prechende
?llregliliemng bedürftig sind. Be ond er in dieser Erwägung
sticht es als bedeutender Maneel der tat ist ik hervor daß dieselbeü?~~. d ie dem Wald bau zur f:.ust fallenden Vieh-G;ttungen und
-, t,uekzah'en keinerlei Aufschluß gibt. Denn bei wald baulich
rationeller Bewirtschaftllll" darf und kann ab er au ch nicht
auf dem der H olzzucht oe~\idmeten Boden et was mehr als ein
l in imllm Von Gras wach en. And ererseit darf aber nur eine
derartige eurczuli .runc der " ald weideservituten in ernste Er-o. e 0
Wagung kom mpn, daß dadurch der vorerwähnten waldbauliehenJ~cd i ngllng Hechnung getragen und die eugestaltung dennoch
1~l cht nur dem belasteten Gute, sondern auch den weideberech-
tigten Parteien, somit dem öffentlichen Wohl überhaupt 0anz
e!lts~h:cden zu Vorteil gereichen würde. Dl alle kan~ "'also
emzlg nu r im Wcoc einer mit Vorsicht und uedi "ener Fach-k t n i I:> I:> Cl
enn IlI S a llmä hlich durchzuführenden da uernden K ult ur-
umwandlun" hinhinzlieh uroßer dazu zeeiunet 'I' Teile der bis-I . n b e , r"') e
lengen Wuldböden in Grusland rreichbar sein. Dazu uehört
aber auch noch der forstpolizeiliche Zwang zur Einfriedung
solcher Weideplätze au waldbauliehen Schutzrücksichten.
Eine Zurgeltungbringung des tacheldrahtes in friedlicher
Absicht.
Von allen Privatwaldungen zusammen sind nur 2'34% der
Fläche mit Weideservituten bela tet. Ganz anders ist es aber
in diesem Belange um die unter staatlicher Verwaltung stehenden
taats- und Fond. forste bestellt, von deren Gesamtfläche
3iO.25 ha, also 35% . der Viehweide preisgegeben sind. Länder-
weise betrachtet, sind davon betroffen: in Niederösterreich,
Böhmen und der Bukowina 0%, Galizien 13'2%, Küstenland
23'3%, Oberösterreich 53'8%, Krain 54'9%, Dalmatien 55'9%,
Leiermark 59'0%, Vorarlberg 63' %, Kärnten i5'5%, Tirol
81·i%. Salzburg 8:l' % vom Flächenausmaß der unter staat-
licher Verwaltune stehenden Forste. Das sind Zahlen, die dennoch
eindr ing lich genug zu einer zeit gerechten Illwa n~ l ung aus
länest verlebten Ja hrhunderten überkommener Wlrtschafts-
for~len auffordern!
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Auf G rund di I' 'I b 11 h t d rY rf I' d IJi I' mal
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Di All ndun i t die inf eh t i rn 11 b timm d n (,lu ti nt 1
rn R ·h m hieher, Buch t f ür d i en W rt Ab &i Bund d n
n 10 Winkel ein
o
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liehen GröB n ( t.: ) und COB - b timrat und di lb n, ie Abb. 1
z igt, te11t.
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Leider liißt die 'tati. tik cl n in teilweiter Kulturumwand-
lung ron \ ald uf Cra land verläßliche hhille Erhlickendon
darüber oll und w i t' , (' h W I' I' wiege nden Grund er habe, vor
01'1' (: röße solcher Zllhlf' 1l zu I'I'Heh reck P li, ebenso unorieutiert. ,
\\ i· ie ielb: t es die bezüglich zu sein sich d Il Anschein gibt,
(Schluß folg t. )
Einfache Methode zur Bestimmung
des Spannungsabfalles von Transformatoren
bei induktiver Belastung.
Zu den h äufigsten Au fgaben f ür d n I ng enie ur, d I' mit T I' ns-
forrnatoren zu arbeiten h t, gehört d ie d es Berech nen d es induktiven
Abfalle bei den ve rschiedenen cos cp.
Die dem Ve rfasse r bekan nten Li s ten der Firmen , wel ch T ran s-
formatoren bauen, geben den Ohmsehe n und maximal en Spannungs-
abfall a n un d mn n muß dahe r um lä nd lic he Berechnung n vornehme n,
um bei einem gegebenen cos :r d en Abfall des Tra nsformators zl\ be-
stimmen . Dem Verfasser ist eine lIle th od e be kann t, aus d er , tre u-
spannung und dem Ohmsehen Abfa ll m it t el s D ia gramms d en ,pan-
nung bfal! bei induktiver Belastun g abzul esen . A b I' a uc h di se
Methode bedingt eine vo rgängige Berechnung d er 'tl' u p nnung
au dem IOn, imalen Abful! und d m Ohm chen Abfall.
Doll' Verf sse r schlägt wie fulgt eine I' se h I' , dah er e infac h I'
und ichere ~lethodQ vor,
Es sei n
e. = Ohmscher Span nu ngsfa ll in %,
e" -= III imaler 'paunu ngsab fllll = Kuraschlußapunnun g in 0/.,
cOS'T = Leist ungsfa k to r,
e = induk tiver A b fa ll bei e inem eos Cf~ 1'0 in "10.
I. I bekannt darf vorausge e tzt we rde n:
e = Co cos "f +yc..2 - rol s in 'f.
Obige Gleich ung wird tran sfor mi rt w ie folgt:
e = [co+VC~2 - r. t tg <;?) cos :r,
C = [1+V~~-1tg Cf1ro cos tI',
[1 +V~:: -1tg Cfj C06 Cf - O.
'omit la ute t d ie G le ich ung in neu er F orm
e - 0 Co'
0'7
t-----+-----+----4'~L.,L.__,...q---__:7'1 Oll
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Run d s eh a u.
wi Hartgummi Oe rb iten. i t her nich pröde wie dieser. Auch
nach . rh rigern An lI.rnlt n leicht ebo en erden, Mit der II rte
w h I d I olation v rtn gen. Für eine o-::! nun rke PI lte au H a rt -
lIon I Ir I di Dur hla spaunung 13.2 Y, i tcigt bei eine r P latten-
rk von:l nHU uuf 30.000 V. Oeg nüber dem Z Iluloid hat der neue toff
d n Vorzug der ehwerbrennbarkeit, auch i t er CUr Feuch tlgk it unempflnd-
lieh und ehr wlderstand liihig g gen Fette, le um l G e. Äbnliche werI·
"olle Elgell haften besitzen die Celloulacke, die vom Ce 11 0 n - La h 0-
r tor i 11 IU, 'h rlotteuhurg, in 3 Weichheit zrad n herg tallt werden. ie
I 11 ich in inl eh t r W i durch Auf treichen , Eintauchen. i bergi ßen,
ul pritzen lind Allfwalzen zur Ver endung bringen, trocknen ohne Wärm -
zufuhr lind bilden ann zu mm nh n nde, in ihrem V rhalten dem Ce ten
C Hon n prechsude Schicht n . F rner kann man ver chiedene Lack rten
üb rein nder auClra n , da ie i h beim Troc ncn miteinander verbinden. Es
Iingt hiedurch, den hoh n I. olation wert der hart n Lacksorten mit der
Dehub rkeit lind Z. hi rkeit der weicheren zu v reinigen. Auch i t e
mll lieh, die Eigeusch Clen der 'lIonl iuugen durch .fis hen mit anderen
Furbstoflcu und I olation.1U terialieu od r durch re ignete Wahl de Lll u ngs·
mirtel in weitgehender W ci zu beeiufiu u, z. B. vers hiedene Yiskosität
1111,1 Trocknuu geschwindigkeit zu erzi len, Inlolged n w rJen Cellonlaeke
zu d 11 mauuigfnchstvu Zwe en v rwend t. Inter anderen beuutzt mall ic
zum Impr uiereu, L ckl ren VOll .1 ehin nreilen , An .Ireich en und Grun-
di r 11 h Iz rner oder i eruer G gen nd - und zum I'b rzieben von Glas,
z. B. von Glühlampe», den-n F ti k it durch d Aullra nein r farbigen,
hr lieht chten Lac hieht rh ht wird. Au h kann man die Fen ter vou
utomobilc n und g hl n n Flugz u n dur h Cellon leiben e tzen.
PI lind , llig durch ichti ,I n ich rollen, Ialteu, biegen und daher
I i ht in di toffh hn einn ähen. Infolge ihr r Wid rstandsf higkeit g gcu
Will run einflI! " lind 11 uziu, ihr r " rst if nden Wir un und Gl! 11 hat
die Enu\illi ruug« ,I 'r Tr gfl cheu von Flu z u n durch Cellonlacke
w il t V rhrei tu ng ge funden. Durch die Lack. hicht ird du Gew icht n u r
unbed uu-nd , di Zerre! I ti!(keil b,tr ehtlich erhllht. ( Dingler Pol~·t.
Journ .• , Bd . 3.~I, 11. l:! l. H .
riell'. rlIorg' .
DIe Wl dert abU m cbung krl g bescb rb Iter I
h nd~1I jOn t in ill m 'ort iru 1:lek l rot hili h 11 Vere ine in ß rlill
nr Il. B c kill n n . F.r gi ng dab i von 101 nd n • ich t p un len all : Zu
mit u d In Vi ramm
C 1). d rau-,
:.? ;ö'/,.
g.' .. ',t,
':W 0"; - :?·t;'r"r,.
1. JII/., I r,
di












17 i t ,,1.01. r
u III d i ' lU
I. h lu
1 b I. ·ht dlt u dem eil
I tru ,11 " lIp( r' iuuuu'
Bücherschau.
versandes In D ut.s h nd, h- I'
eine 11 h t
h h r n B teiligun
ig rung hlt LU,
ird
.000 ( I' eu ·.Ii t im April 1'116 h<,z
lVII leb
, r iuigt ten ,1>3 2'~1 2' ,_I I... 212
le : i 0 171>b7 31> J7 .('hlt
Kau d.. :H.21.\ .H.O"7 17
Kub 1.3!l.\ 112 I 3h
Au . tr a lieu I . 772 .171>'12 12 12
Per u . 21>.1 .1 2..hl7 12. 110
l'hilo 3" 2Q.l 111 71> 17. ~
BoH h·u I 1 1 I> 1 I , 3.1 )
J ap n t)J 1 t) 7 ,1.,2 -,,-
Hu ßIRUd 3:i.uuo :H .Ilh . I. I.
n eu eh land 2 1.301 2, 10 .\11 1 11
Afr ika 1I 32 22 ;lt 2 1 1
pani n und Portu .1 'I 73 ,11>1" • I
.\ ude r Land r ~.[))n 27 1 ) :!) 17h
(0 1 • r uual. Bd 7 /I
JAK'otnoll ,
I1i r erd n uur Bileh r b prochpn di d m
Architekv.n·V rein zur ß pr hung in
I:!.!lfl Kr mh 'n - lIhnh n ,r. '(111 llr. In \. 11" I I 111 ' •
11. Ifdt. :!!l ... (21\ I 1111) 111 . I hh. Bulin Ullh. \rlihollll L r 11
hu ( Pet i , I :!'(j4I).
Be ,·Ill'id..n.· 1'IIJIIII I'ki • IUllIllit-hl' J[ ,11 I' h / II IIl1t 111< i
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der Welt
der ußer eu Heilung uud der etwa notwendigen Ausr ü tung mit Er satzgliedern
mu ß die sozlale Wiederher .tcllung der Kri eg hc ,·h· dlgteu tr eten . Die
La zarettwerkst tt eu , in den en nach erfolgte r Hei lung noch zurüc kgehhe b n
Sch äden beh oben werde n oll n, genügen nicht, so egeusrcich ie auch wirken,
um den kriegsbe ·h digteu Inrlu rtriea rbelter wied er zu eine m Berufe zurück -
zufiihreu. DM kann allein in de n Industriewerksl ilttcn selb t gcsch .heu, in
denen der ß e ehä d ig te mitten unt er seinen ge runde n A rb itsgeu o: en arbeitet
und wo der Triel, zu g ute r und rechtzeiti ger Arbeitslei tung ebe nso wie
eine an reichende Entlohnung an peruend wirken. . 1it Erfol g haben I, reit
in ige größere Indn tr ieunteruehmungeu krieg be .chä dig t Industriearbeiter
w hrend der Lazarettbehandlung au sgebildet. Der Vortragende childort di ..
Erfahrungen , welche die Akkumu lutorenfubrik Ober .chö ue weidc mit einer
gr oßeren Anzahl von Kri eg beschädigten gernacht hat. Dip dort aulgen ounuen en
B chä dig en wcrd in während der Arbeit ä r zt lich übe r wac h t. i.. erhalten den-
elb II Akkordlohn wie di e Ge undcu . Da ab er im Anfang ihn' Arbei tsl ei tun g
of eine eh r geriu e i t, so hat mun fiir ie einen Iinde: 1I0hn von IU Pf r.
für die h Ie tge tzt , Der Verd ien l wird nicht ausgezahlt, oudern in eine m
'parko. eu buc h an gel egt. Schwerbesch ädigte haben 7.11111 Teil fi() his 70 I'fg. di e
h und noch mehr verdient. Es wird rluu erud bercchn I, wie ich di e Arbeits-
f thi gkeit im Verhältnis 1.IIm normalen Arbeit ..r stellt, und die Arbeit wird
de r Verwundung auge paß t. Der Vortrag ud e spruch die lJ otl'nung an . , da ß
bald ei ne gr öß re nzahl von ludu trieuntcruehmungeu ich di B eh ftij!ung
der Krieg be ehädi gteu an relegrn iciu 1118 cu m ög«. R.
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der amerl.kanlsche E lsenmark l. Es .cheint, (Inß mit dem Nachl a n
de heimi chen li eh fte die Werke infol g der 'citcn de Au lande in
grö erem Is lle erfol genden L' ichfra re denn och für. tahl mit Lief rfri t in d r
swelten H Irt de laufenden .lnhres hohe Prei fordern k nn .n. Es zeigt ich
von \Voche zu Woche mehr , du ß, trotzdem die Werkc allgemein a usv rkauft
ind , b ihlü e in halbfertigen tuhlerzeuguis eu mit Preisnnehl l ou erfol gen
Die Hoh i uerzeugung betrug im Mai 1916 3,351.0011 t, gegen 3,22 .Ot IO t im
Vormonat und 2,0 16.49 1 t im . Ia i de s Vorjahres. Die t gl ich» Erzeugun •
fähi gk eit stell te sich auf tu .000 t , geg'n I09 .0()i) t im April d . .J und 70 ,,,50 t
im Mai 1915. Die Anzahl d r im Betrieb befindlichen Ho 'hM n h ziffert ich
ur 321, gegen 322, bezw. l\lö itüc k. Da G(' eh ft auf dem heimi . eh en Roh.
ei enm rkte i t im Abflauen, die Mattigkeit in s üdlichem Rohei en tritt stark Cl'
hervor. 0 r larkt iu Fertigware ver pricht, b 'urteilt nach der Maierzcu ul1g.
dem Versand und den ueu u Auftnigen . k iue bemerken \lertc And rung der
Lag e in den näeh ten , Ionuten. Im ullgemeinell kann llIall agcn , da ß di
Werke au deu Auftr, gen für die ofortige Lieferung keineIl G willn erzielt u
Be mer· hlharre waren zu hedeuteu,leu Prei IlRehl cu erhältlich , ~ .
Die Kupfererzeugung In Amerika. Die Ku pfererzeug ung der tnh
Cop per Lo. betrug im Ap ril Hi16 1-I,1\57.UOO prd. , gegen 12,015,000 I'rd . im
Vorjahre, di d r ,'evada oprer o. 7,716.000 Pfd. , ge u 4'7 Mill. I'fd . im
Vorjahr . Oie Chino Copp r o. erzeugte 1,4 1;.(100, di· Ruy ' on olidsted
(opper n. 6,' 4.UOO Pfd . ,
Der Ab>atz der Zementrabrlken. Ebenso, wie in Oeu(,lehlnnd einzeln('
Zemen \'erbände in der Luge warcu , iu letzter Zeit Preis"rhöhungen dur 'hzu-
fuhren, hat auch im Inlande eiue Preisrege lu ng nac h aufw rts tUllg,.rund'n.
Verursacht ,. r ie zum Teil dndure h, daß di un gnri ehen Zement[abrik n
inen be ren Absatz uaeh 'er bien un,1 !Luch nach Galizi u erzielten nud (laß
uch 0 terreiehi. ehe Fabriken , ulllllentlich dit· nördlich gel'geuen , Zl'menl .
'hlü e nach Polen uud \ 'estgalizi 'n lIlaehen konnten . Dip privat B u.
t ligkeit i t nach wi vor gering , dagegen ist ein gr ßerer Ze1.M·nt b darf rtlr
.t atliehe Zwecke, flIr di' I~rrichtuug "on Logerhliu eru und rur di Er .
I<eiterung indu trieller uteruehDluugen zu verzeiehn 'n .
Die Ausslg-Teplltzer Bahn "'ei t für d ·u , Ioua l ~Iai 1116 eiDe lehr.
innahme on K 151.'131 gegenüber den Eiunnhmen d· 'leichen , Ion im
Vorjahre !LIlS. Die ge amt n Eiunahmen der pr ten 5 Monate zeigpu ein Er.
hohung um K 304.2 7. _.
Der ZIegelab tz. Oie Ziegeleien siud ill du heurige Jnhr mit eiuem
Vorrate e ingetr 'l u , der den Ansprlleheu ei uer gl·...öhn lieh n Buut liJ:krit
kauDl geu ügt h li t . Da ab r die pri vnte Baut ligk il : uhalt n,1 (oekt und
nur .für di . Fert.i te!lnn g tautlicher und g \I i pr oft· utlieh r Bouten Zi gl'ln
zu herero md, I. t dl(' .l achfrnge eim' geriuge. Die Prei d r Zieg I h hen
kein w entliehe V 'r nderung geg('niiber dem Vorjahro erfahrcu . ehr r /(e
I t d~ Geschäft iu Dachziegeln, d ie ja a uch Cil r flic Ei u,leckuug provisorischer
Bauteu Ver endnng fiudeu . Die Erzeu uug kun n kllUIII delll Bedarf nlleh
kommen lit Ende 1916 lliuft di(' provi ori ehe Vereinharuug der k rtellierten
Wien r Zie ('l eien ab . \\'1' halh fur die 1I ' r h tmonnll' lIl'sprl'chllug 'n g 'n
Erneuerung d Kartpll zu ge, iirli "'n ind.
Ste igerung de s Ab tzes des deutschen Stahl erksverbande . 1J r. (·ni.
ver ud de d u eh 'n StnhlwerksverlJlludcs e l fuhr gegenUber dem VOrmOnllltl
eine teigerung um za, 30.000 t. Er hetrug zn. 301.000 (, gegell 271.7M t im
April 1916 und 2 .r,66 t im Mai 1915 ; davon outfllllen auf Halhzeug 79.000 t
~ gen 3 132 t im Ap ril 1916, beZIV. 62.f102 t im Mai 1111 [" auf Ei nLahnobcr:
11m t ri I 131.000 t, geg'u 119,93Bt im April IIJIH, h( Zll , 112,2U2 t im .1 i
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ufn lun . " 'iirllleheh ndhll~g ( . iÜJ1<'II . H ärt n, An! ' -n) vom ' (' ich punkte d...
. !, ·t t1lo~rnph:1I ~ lIIg, !h·l.lll Z~I lx-h nd . In . 1? %\I g,:~..lIt . i h im vorliegenden
f lll.. noch dll' Schwierig 1'11. d ß dio 111 den l~ un cn d I' Forienkurw-
~ h d lrhi~"'llde U,'I .. «nlu-it zur mündli h -n n., .prec hung schwierigerer
l' g"n IJl'1 der Hr-ra usgal« der Vorträ in Buchf orm cn fällt . • [an muß
ll~' ~ kl·IlI1l:~I. dnß dr-r " erf . er di.. chwi r ig .\ ufg b in trefflicher
"l'1.I' gol t h t. Dor Inh It d Lehrbuch. ist , hr reichhalt ig und die
, ·h r,·ib" ..i.,' d..rurt anregend. d aß . ie bald da, Inter .. e cle« Lesers für
d, ,' t ud iu m der , fe tu llogrnph il' g winnt . Einen I ondon-n " 'e r t ver-
leihen dem " ','! k,' di« d..11 Tc . t C l änzcnden. hr gelungenen 110 Gefüge.
,1~fn 1~lIIl'n; dle~l' Bildor,« rie w ürde nlll'i n sc hon d l Bu ch fiir jed 11
11' '1IIlIk I' e.m pf..hloru \I rt 111/\ h..u. Der Vc rf a ser scheint im Gegen atz
%u.r ', fl'h rh 1I d~:r , 1l:.ud.logra l'h~.n dr-n . I rt n it fiir e in :lfl'turul (e t wa
11111 Ko~lIcll , lofT uh .n;/it.1Igll'" ". ~~1. '; Il) nZI~ ('11l'1I und will dement prcchond
:~ch dl l' . .. j\~lIrkll. itkri . ~ullt l~ tlo l ~ III das ZU~I 1l1L dingramm einreihen .
1'.111 wl'mg irn.Iühn nd .. I dl l' h ' ,I-l cllullg ( , . (0): ..D. H bei der Ab-
k~\hh~llg gebildete . ' tz von Ferrit oder Zementit ist jedo h vorhundr-n
bi. die Tcmjx-nuur Ac. übers chrit ten wird ". insbesender da im vorher-
gl·.h IJ(IUI~ . 'I\, ·t ," on der . : l c•. lTllI\:·nn(Uung nur im Zusarumenhungo mit.
J'l'1II1'1Il 1-.1"1'11 d ie Rcd« I, t. uf~. 110 und lil oll oflenbar an mehreren
Stollen s tutt .. Pcrli t " das "'M t .,Ferri ' "Ich n. Die Bezeichnung
.. r-kund äror 1 ~" I" lI l ltl' i l ', : fii~ l~, .,' 'g n "llt ist Wl'll}g gl ücklich gewä hlt .
J) 'I da, Bu ch nicht nur [ ür die l e d nc hllll' r nn den KIII ,en des Ve rf llSsc I ,
LI... t i111 111 I. ist, sollti-n darin Redewendungen, wie .. ' ie werden in den
( I IIngell lu",giphi~ (;"II'gl'lIhpil haben usw." vermieden werden, , ' Ih. t-
\'11. tiinillil'h \1ird durch dip,. Ein zelh iten d r e i rentliche 'Vert de Bucht'
nur wenig ber-inträoht igt. Dr, I'ondra,'d '.
, 1!i.I:i~ Ilrllfl~ :! ZIIr 1Il'n ~ h l ~ "~II l: \011 _ IIl> IfIlU~811.H'ntt 11 . on Dr. Ing.
H, I' I' U h I I l' h. , 1II\(1 60 , . (2/ I ',) 1'111) lIut bl Te, ·t . bbildungen.
1l<·r1ill Iftl!i. Wilh.-IIII Erll, I, ',' Im (P re i. geh. • f 2'(0).
" '1'1111 HOl" u-pun n un '. fn'il ..ilungen Bahnlilliln. ofTenlli he ' Ira ß.:n ·
• d er,' ·h w.lI·h. ll'OlIIlt ilungcn kI'NI Zl'II. \I inl , in be."1inull 11' '1 Illf tigkeil
dl'r Fund 1111'111. d I' KleuzIUlg.lII, It· gdonlt'rt, die u. " auch \"0111
, . rb und D,,'II che r E !eklrotl, hnik I' in , d ill' .. , ' o rm lie,n fiir Frei.
J. ilungen " UUf~I'110IllU\(,U 'IOId..n ind. Di I' chn llng \" rlangt die> Er·
mittlung d..r größt,-n Pr" , ung Z\\ ihn dl r 1'"Imdulllcnl ohl und dem
J nllllt rli"gllld n Er'dreil'h. " "' 11 11 die I'Üßlc Bodenpre. ul1g 2'5 kg 'cm 2
ni ehl üb, n;chritt. gnlt die ,'Iund. ich crhl'il I. nll hgcwie"n. E,,, entstllnJ
nun .Hl' Frage, in \\"'khelll • I ße d l:cwichl d ,' Erdreich' inzubezi hen
. ei. Dip I ul ch lte ich poslverwnltlll1g li ß zlI.a.l1\m en mit d r
.\J Ige me in n Elektriziliit g .ell"chaft. dem Dortmllnd r Hrii kenbnll
I'. H. ,I u rho, d 'm Ei nw I'k " ' I', rhütt lind den ien1l'n ..· ..;chucke r l.
"'.' rk,·n im Oklober 1!l1:J Ye n;uch,' an ßlork. lind Plnttl'nfllndnmenten
fur Fn-ilt 'ilulIg, mn "tl-II clurchfiJh'I 'II. \lelel\(' di., Yerh:iltlli,,'e bei der Bt··
all , prlll' llIlIlg d,:r Fund lIIH'nl .. IIn,1 d.'11 l-.intluß de.• ' it lie he n Erddruck,'"
kliilln ",0111<-11. 1]('1' di,'. I' ,,·hr I ,. ehlt'n , 'Il'rh n Y(·1. ucllt', 11. Z\\'. ZlIl1iich"t
llh"r 111 ' '' 'I'l"uplw un Bio I' k fllll<lnrnl'nll'n. b"richtl-t die Yorlieg"lllll' ' eh l'if t
IlIIt.'r g('11 UI'I' ,'childertlllJ.( deI' V" I"lIeh, illli htullgen, Illbellarischel' uud
z, i,'llII' ri"ehl'.1' " 1iNle.rg 101' .110,1' V 1 : ~cl lJ'· CI'gebn i · , und P riifung l!t'r
Hn 11<h hnrkl-It c1 l'(' 1... 111'1' llbh..hpn J ntpnjlf( . 1111 , for lllei du rch An .
\11 'lll lung uuf clip V"I , ueh funclunH'nl p. D r ' ''' rfa< r "tl'lIt dunll ,·ille
I!Jtoor, t isc'hc' t ' n \('n-lIchung di p pr Fm mel n, \\'I'lehe rgibt. daß di ..
I 1Il1 ..nl't'l" 'ung nil'ht 11: ~faß . t Ib für dito ,tunru irh rh it "011 FUlldll .
m. 111' 11 lIIg,'. "h -u \11'IU"11 hlllll . Er leit l'l d lulII ..ine lieue }ormclllb, u,, ·
gl 'h"IU ! \ on e1..n EIl g. I , , ph"11 Ycr_uclwn mil BohIwcrk n und di '
d/ll uf g.. 'nm". I.. Theori, yon :lf 0 h I' ulld IUlt r Zugrulldcl gWlg d r
'I.h. " ..i. '011 \\' i 11 111.(· .. di. "INlIIl1IlII~ ' rll'i!ulIg bl'i l' ill m benru pMlChlCn
,\111{' I",nu II'n ,'t I, . 0\1 i., 1111 11'1' Annahm, 111 r DnJl'b er t l'i lullg nu('h
K 1', ~ . 1),1 El1wlllli. c1i. 1'1 \ ' n "'1. 1I1,hulI ge h l d hin. daß di Funda ·
1111 nl h,. il. · \ on d"r Eilllo(l "" 'I i, f, II hhä ll~ I , 11 . Z\I. mit waelt'ender Ein .
J(1 .",, ·t.id,· ,i.'h ',-ITing"I\. All i H.·(,lmun ,.1 .. i'l'i..llll fllhrl dN "~I rf -('
.111 " ' If/lhrt 'n \"1, , dann h. I'li, 'ht ,I .. " e l f ,'I' 3 \\"(·ill n " e I'>< IIch,·
mit I' 111 I I,· 11 fllnd m"IIIl'II. 1\1 kh, 'ul " 'llCllllllll'll wurden, um Au) . .J
t hluU dlllillwr W "1" I... n. iu\\i"\Il'i1 okh, IU 1:1 I\Z \on Block .
funcllm, ullil ill FI,lg" komllU '1I komll'n lind 1\i,' ,il zu 1""11 I'hn, n \l iilell .
I-:r 1"'1"""11"1 c~ llInll cli.· FllnU,11111'11 t, mit g"Il'iI1"1 Plall,·. 11m \I"i l' rh ill
1\1I1'h I'ill, ok"" mit 1111 , 'I. ·ill, 1 nnmdl'l Ilt l.U ellllilll'ln. wohei 1'1" ,Iie"e"
.,! okh" mit 2 1'11I1I,'n illl!fIlß\. 1'.1' l."igl cl.'n '''11 ihm "i 11 ,·,'ehlng. nl'lI
' 0 1 '/11110( IIlIl'h ,111 It. ..hnllng, I ...i I'i ..!t'n. \\ '..un . i"h ,. in, · t!i, ' L.-1.ltgliellt:1I
\ I ~ fllhnmgl 'll 1I111'h IlUI Illf j"l'in"1l ' , '1, 11"'1. liiI7.l.'n. 1111113 dO..!1 ,u ll' l kan ll t
11 'lcI, n, d U di,' ""n ihlll IlIfgl" I' lIu'n FOrJlll'In genll'l nd ..n 111 ..nI·
, prt " h"'l cI,· \\'" ..t.... Ig. "c'n . J)i,' n 'chl \l't'diell, tlil'h., ..u lk il 'ihl ,i,·lIeicht
c1!1' U Il'l'g IUlg 1.111' Ilu l'< 'h filh"lIllg II..ill·fl 'r EI (I10hllng, 'n in di", I'r Ril'hllln/l'
dl" ••'hr 1.11 1" 'g l" ilU..n \1'i1ln . - I.
Il.tllli Ul" '(11'1-:" ·,' h ld ...• d,', . iirhsbrh"11 t :b'·lIhllhlll\t'. l'IIS, J) j,,' .....
t tI iOIl (' I't'e )I1I , Hc)('h. 1'11I11.· J)1'< ': cJ,'1I) yon Di (lI. .J n~ . T heoclol" \ T h I ic h.
l Oi ,' . ,\ li illl' h" 11 ulld 1.A ·ipzig 191 :1, J)unek,'r " H 1I m hl o t.
Ili " TI~ehn i' l~hl 'I.1 H Cll'h , ~ 111..I"n in 1).. 111 phi. nd hab" n illl ( :' -g< 'n .
1\17.' l.U c1,'n . (l'IT,,\('III, ,'hc'n .elt J..JI,·r ])oklor rb'l... n ",owoh l \lirt..~chllft··
\11 ,·n. haft lie h, n nl a ll,' h 1("" hi .'h l lichl'n l n h Itl Z11l(l'ln ('n und c1 nm it
cl. J1l Ingl'n i" lIr di,' 11< . , hilftig un g lIIit .\ufg 1)1'11 n Ill'g..lt-gl. di,' fiil" .Ii.,
Ent II iPklullg g" \I,' rl", tl.'iUig" I' 1 " nd l'r . iel,,'r "h, n. 0 ,lil'hl ig . illcl \Ii "
di. , Oll. t IIhli"'It'n .\hh Ildl llng. n. b"i delll'n ein n .. I Itlln '.elllWIll1
od ..r ..in V '11'11l'h d l'lI H nllp l inh Iit bild, t. Ein 101T. Ih I' nn d l' r GI' IIZ"
d I' I.. i.!t-n olwn gt'nunnlt:'n n..bi,ll' , t. h l. wild in dl'l\l Yorlieg"l\ll,'n
I 'nd ch n ,nirt,·r\. J),' r Inhalt i I in :1 Ab, ehnill' g,'I,' il l: 1'1'><1 i I vo n
d ..n \I ir t ch If lJi" h '11 un d puJite ch" n, d UlII v l.h n I hui sch f'n Gnmd.
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lagen di e Rede; hierauf werden di e ersten Entwürfe und Ansf ührungen
00. prochen. Di vielen . bei Einführung ein es neuen Verkr-hrsmitt r-ls a uf.
tauchenden treitfragen so wie di e e igr-n t liche n Verhandlungen und \ '01"
arbeiten werden un, \' 01' Augen gef ührt. Danel x-n erhalten wir a uch ein
lebendig Bild der an der . chaffung rler ers te n . ächs ischcn Ei senbuhru-n
b teiligten ~Iänner. Der Qucllennachweis i t historisch e inwa ndfre i : leid er
f hlt dem Bändchen ein ach- und . 'alllens verzeiehn is . Hon citz.
Eingelangte Bücher").
(. Bpende du VorCu .rl.)
15.2 3 flntwur l zu einer &aUelbauordnllng fiir den Kurort "'I'ran .
o.!H . Meran 1916. Hochbauamt ~rerUlI.
15.284 Jahrbuch der k, k, t:xpurt a ka de mle Wien. 8°. 191li/I 9lfj.
Wien 1916, -lbstvc rleg (K 1'60).
15.2 ;) •'aeh 0 ten. Von • . H l' d in. -0. 511 S. 111. Abb, Leipzig
1916. Bro ckhau :i.
15.2 6 ,\ II/:e lllr ine ßcw,~ise di-r Giiltig kl'i t des let zten Fernrat ..hen
tzes. Von G. Mol' a v ck. 8°. 16 H. I'rag WHl. Selbstverlag (K 1'25).
15.2 i t :bl'r die 1I"'lOth I'8'·. \wldl l' d"r Pul ssunseln-n Thl'ori l' .1( ,'
ehl llsm agne üsmus 1.11 Grulld., liegt. Von V. de (: i n x u, 8°. 9 K 111. Abh.
Wi en 1915. H ü I der.
15.2 8 Uie I'ho togrllphil' ln lIutiirlidl l'lI " '111'114'11 . Von E. Val (' n t u,
8°. 1 0 s, 111. :12 Abb. 11. 6 Tal. Halle a, S. 1912. K n a p p (K !1·90).
Angekauft.
);',.2 9 Die ,' tl'rt·os kopi.· lind das ' tl'rl'oskop in Th eor ie IIl1d l'ru \ 1..
Von Dr. F. Stolz e. 0. l!'i,i ,'. 111. ·tli Ahh. Hall e a . , '.190 . Kn app
(K i ,·(0 ). Ang ek auft.
15.290 Die Stande nt w]..kluug, Von 1>1'. . Li n d ,. n. 0 . 6';
m. 19 Abb, Leipzig I!)JO. Li e s ,' g a n g (K :1). Ang ekauft.
15.291 Uie I'ro j,'ktionskunst . Von Dr, 1'. E. Li l' S ( ' g n n g. '0.
30i . m. l ,i6 Abh, Leipzig I UO!l. Li e ~ r- g a n g (K 9). Angekauft.
15.292 Wa s die m eist en .\m tvur- IIl1d man che "'a chphotn l:raphen
nich t \\1. se n, Von F. , ' e h 111 i d t. So. :W:l I '. I....ipzi g 19lfi. , 'e man 11
(K 5'25). Angokuult,
15.2!l:l Itl'Zcptc und Tuhell eu IHr I'hntogfllllh jr, IIl1d It f'prodllk tlon .
I ehnlk, Von DI'.•1. M. Ed I' r. 0. 2Q.l ,. Hall u, , '. 1912, K n n pp
(K 5·iO). Angekauft .
15.294 Lexikon IHr l'lwtngruph le und Ucproduktion iteehnlk. Von
G. H. E rn m e I' i ch. 0. 944 K m. 414 Ahb. u. 36 Tul. Wien 1910.
H aI' t 1e b e n (K 15). Ang ekauft.
15.295 Leitfaden der Land sehalts-Phntegraphle, Von F.L 0 e s c h er.
0. 132 ,. IIl. 5i AbI). I~rlin 191:1. Union Deutsche Verlag!<gl'sl'lIsehaft
(K i·50). Angl'k allft.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt ist die Schriftleitung nicht verantwortlich. )
Eini ge pby ilr: Ii che ß eohu rhhlll ltl'lI uus dem Gebiete der Hydromechanik
lind Aku stik.
• e h r g eehrt e S chriftl eitung !
· Ang:regt uurc.hdeu .Artikel von Zivil ingenieur Friedrich D I'eIe I'
m H. 9 dl CBer ..Zcl~qehrift". !nöcht? ich im folgenden mein e eig en n
~baehtungen auf dlCsem GelJll'te w1('uergehen. da sie vil'lI pieht zu I'in I'
Klarung .der genannten Er:;cheiuungpn heitragl'n dürften.
. , h~. der ers ten Bcol.achtung ( , hwingeu (11'. falll'nupn \V crs
bei bcrfalll'n ). kann ieh mich ni eht beln.: I'n , d a mir di ese an , ehpilll'nd
e!teno . E rsclu'lIlung uubekannt war und ieh noch ni cht Gelegenl\f'it
fand • . IP zu Ix-ohachtcn .
Desgl l'ielwu ('riihrigt I' wohl. zu dpr ('r. ...n und dritt"n d..r 'on
Ing. D I' e x 11'.1' beobaehtt.·..:u a.kll. ti. ehl'u Erse!winungl'n I'tWllI' zu
hem erkl'n, (la ,h e ers t.? hloß ( 'I!l(: slIIngl'miißl' Anwendung de: hek nnlt 'n
D. o.p P I I' r . chen !,hanomen. bild et, \\'(·lt-hl' a uc h mir wohll>t'kannt i t.
• le 1l tauch. ehr Ielel!t zu ~eohaeht(,u, wenn lIIan . ieh in pinem fahrend, n
Z~g Ix-fin~('(, dl'r . . \l·h l'1!l 'r . n·fll'.ktil'n·nd('n Fliid1l' (Fe l. w nd o. dgl. )
nah ~. w~,hrl'nd d~,' I..okolllotlvpf"lfe ertiint. 1),.1' lleohaehtN hört d ,h"i
den wlrkllch('n Pfeifenton. wiihl'l'nd da E('ho hed ..u!ellll höhPr l'!'!lclu'int.
D n pr ch('I~d Enlg('geng ' 'e tztc tritt I'in •. obald di e Schallqul'lI!' ich
von ,der re~ektlCrenden F1iiell<' ,·ntfemt. Eh"ll,qo hietet dil' dritte Er.~~elll..mg Il1cht.~ 1 "eue. • dcnn e, i!<t ja I'inl' alth(·kannt... Erseheinnng der
· /lJ t1k. daß dl'r Ton de!'!ll'lh('n Tonquelle in I'illcm dünn('rl'u M, dium
1Il alge d..r erhöhtpn , hwingllng:1.llhl höh, 'r ist nnd umgekphrt.
B(·.ondl're. Intert's,qe hieu'n j"do('h die an scheinl'nd wenig h,•.~~!en und ~oeh . sehr intcrl'si'mnl"n IJPi<l"JI llJldcren IlklL~tischeJl Er.
sc e~nungcn . d~c nur elJl'nfnlls wohll'ekunnt, Hind. Meine Ve!'!luche haheu
p~ en, daß die e!'!lt ' dC!'!lelh 'n mit , <1(' 111 ..erwl'itertl'n D 0 pp I e I' sclll'n
nomen " nahe Yenvandt zu sl'in schl' in t , in g.'wilj,qcm Sinn!' I'ille '111.
ke.hnmg d~ seIben I"d utet. , ie hl'l't\ht auf ein"I' Hdlexwirkullg. dip ich
mit den Angaben Ing. D r!' X I ,. I' H iihPrl'inst illlllll'nd zue!'!lt an ('inl'lIIGarte!l~un heobachte.t.,. an dl'lII mich mpin "'t·g tiiglieh ml'hrmals
vorbc.lfuhrt. F.s dürfte fiir die , 'innfiilligkeit der E . eh 'innng Ilpr dU'n,
daß ICh. damaL~ noch ganz unhdllng,'n. die vermcintlicl...n Vög..1 zu
entd ek n uchte, deren Zwitaehenl immer an dl'rselben ,tell v mehmhar
. 0) DII Seb~ftllitoDg beb llt lieb Ta', dll b•••hteDlwlrtl.en dill.. • I .
• raohe1DUnlreD an I Igalter Zeit zu b..precben .
war. Bald jed och sa h ich d ie Tiiu. chun.. ein und d chte nun ebenfalls
an eine In terferen zwirkung. ohne jedoch ein!' E rkl äru ng finden zu können.
Im Gegensatz zur Beobachtung D I' e . I e I' 8 konnte ich d ir- Enwheinung
lx-i den von ihm g... ehi lderten Zä unen . wo Latte und Z~ isc h nraum
nbwcchseltcn , nur unmerklich w hrnehm n, Be i solchen Ziiun n 1-
der Gedanke an In u-rfcr 'nz hr nahe. da ei ne lkrnrtig" \Virkung au f
optische m G .bieto dem itte rs pekt ru m verglcicl h r wäre. I' Zaun
jedoch, an welchem s ich mir di E sc h inung Iörrnlich au fdräng t
bes t nd a u, za. i cm bre iten La t ten . di e ohne Zwi. ch nraum n in nde r-
s t ießen , wobei je 2 Zl a mmenstoßende Kan ten abg chriigt w ren .. 0
daß das ganze in . e ine r Wirkung einer Wand mi t vie len v rt ik len Rinnen
gleichka m. 1 roch stärker war d ie Wirkung bei eine m Gebäude , d n
Soc kel bis zu za , 1'5 m H öh eine vert ika l ge ri llte (wellbl cha rt ige ) ber
fläche hatte. wodurch di e . ehe ih re Erklärung gpfunde n haben d lirfte.
wie beifolgend • kizz (Ahb. I ) zeigt, In Ab b. 1 sind ein ig El ement e dc
Q
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in d I' • yrnmotrio..bcne zwi ehen Bcobacht I' und h llquellc liegt. da
dann nlle auf die einzelnen Elemente lallenden "'eil n ZUIll Beohaeht('r
rcf kt ir-rt werden, wi aus Abb, :1 h irv orgeht.
l{l'mC'in anwn WinkC'1. Eine Erk1iinmg dil '1' Ef8ch inullll; . ehC'int
bi. jl'tzt noch nil'ht zu bp It·bl'n; w hrsch inlieh dUrfte d Ill'i lnt rferenz
pine Rolle Ilpie)Pn.•Jedenf 11. wi' I' e, würlJ el\t'1'll wC'rl. wpnn von b,'rufener
• itC' zur Aufl'liiruns dip., ewiß pl)('11> 0 intert". t n wi nll.eh inend
w['nig Ill'knnnt('n Phiinom n beigl'trllg n wlird .
t. YC'it . d. Clan, JJl 10.• ["rz 1916.
/7UJ. .Tuliu KI,jnpel r.
(ipehrte ,' chriftll'itung!
In H. II \Im I' "Zl'it chrift" \'. :l. 3. 1916 \ rofT.ntlicht H"rr Ing.
() r (' . I I' I' pinigc 11< ohachtunj(l'n u. ,I m .,·hil·tl' d. I' Hydroult'ehllnik
und Akl~ tik und fordl'rt 11m ' hhr. l' zur. [itt..ilung ühnlicll('r \\"nhr-
n(·hmuugl·n IIUf. Ein dl'1Il ierh-n nku. ti plI(n I'hiinonH'n w .... andtC'1l
ist dll. folgt'lll le: \\' ..nn man. an l'inpr harfton :traß<' t('h nd. d G('riiusch
d('r rotl~ndl'll I iider l'ilH'. vorliherf hrend. n \r [·n. \)('ohnchlt,t.. 0 hört
IIIl1n 11['utlieh pilWll Ton lu'ruu • d"r mit der Ann"hC'nmg de Fuh....n'rkC's
imlnpr tidpr und •. 01011111 I' •. ieh "i, d..r "n f(·IIlt. \\itder hubl'r und höhl'r
\I iHI. I("h hll!ll' hi.I\I'r wrg.·\"·1l \·(·f>llll'ht. eil\!' ein ~'lI\dfrt'iC' Erkliirung
di.· • I' EI. I·h, inung Z\I l'rh Itell 0..1,·1' mir ,,11 7.U g bton.
• fit \'orzull!ieh"r }fo<'1lachtung
Jnn. hruek. 111 Ir.. )["1'7. IllIO. /ng. r. lI'itn k.
nkt ion eingerichtet werden. Die- 'I' 1"urs ist be .t imm t. Herren und Damen
IIUsd"n gebildoron .'tiillden. dir- durch die Folgen des Krieg (1. B. invalide
Oftizil'rt·. \rät\\'( n "011 Besirzem und P är-htem US\I·.) oder auch aus anderen
(:riindell \'l'11111111Ilt wurden. sieh mit Landwirtschaft ZII hcschäff igen,
die wichtigsten Lehren der Landwirt schalt ZII vermitteln. Der Beginn
des KIII'81'S soll mit 20. Oktober 1!IlG in 21 Vort ragsstunden in der Woehe
erfolgen und in der zweiten Hülf te . fiirz 1917 heendet werden. Die Vor.
It';mngen und 'uungen werden Vormittag und • 'aehmitt'lg derart
abgehalten. daß die Zeit von Frci g nachmittags bis Monlag früh
Ir ihleibt. Die Vorl :ungen werden in wi senschalt lioher Form gehalten.
jedo h in erster Linie den ßcdürfni ssen der praktischen Landwirts chaf t
angepußt werden. Die Abhaltung d Kurses wird davon abhängig gC'.
macht , daß sich minrl stcns 50 Teilnehmer melden. Anmeldungen nimmt
hi: li;. " ptember I!JIG da Rektorat der k. k. Hoch chule für Boden-
kultur in ,,'ien. ,'YIII. Hochschulstraße 17. entgegen. Das RU führliche
I:rogramlll.. wirt~ auf \\'unseh ~u 'e. ~.nd:t..Das. Hon0';llr für den ganzen
I urs betragt K 100. Das Reinert ntgnis ist einer \\ ohltätigkeitsaktion
für, tudierendo der Hoch chule für Bodenkultur gewidmet.
' ·l·rmlsch ll·s. ~f i t t e l e u I' 0 P ii i s c her V p I' b a n d u k a-
d e Il~ i S c h 0 r I n g e n i u I' ver ein e. Diesern in der O. terwoche
vorn OS!<·IT. Ingenieur. und Architekten- Verein und dem Verband Deutseher
Diplom-Ingenieure gegl ündcton Annäherungsverband hat sich nunmehr
auch der Ver h 11 n d der h ü hol' e n t e c h n i s c h e n II e a m t e n
a n den m i I i t ii I' - tee h n i : ehe n Ins I i tut e n angeschlo sen,
Auf I a s : u n g d ('sKI' i e g s h i I f ~ . P i tal c . der Tee h.
n i .. ehe n HOl' h s e h .u..' i.1I ":.i e 11. DUrC'h. die Errichtung
d.'r großt'1I Bameken~pttllll'r 11\ \\ ICn habtoll dlC' :cit Kril'g>
\wginn wirkl'lIden Pri\'l\lopit~iler un Bl'deutullg \'crloren. AlU di oC'm
(il'llndl' hat dl S I'rofesoorC'nkollC'gium dl'r k. k. Tcchnischen Hoch. chule
in \\'i.'n in ~l'illl'l' ~itzung llm 24. )Iai I. J. bcsehlo, oell. d ~ in dcn Riiunll'n
d I' Hochschul(' erriehtl'te KriC'g,hilf. pital am I. Juli 1916 7.U .. ehlieBen.
(n l·illl·m HUJHlsl'III'l'i!ll'n drückt dcr I ,ktor dic.<er Hochschule nanwns
del':lelbl'n alll'n Fürderen! für d,,, die<l'm vatC'r1iindiochcn \Verke zu.
gl'wl'nd"te \Vohh\OIIl'1I den Ihnk IIll". Der 0.,terr. Ingenieur, un,1
Arl'hil,·ktl·n·Vl'I'l'in hat ~"inerzeit beim hlslebentn·t(·n dc.~ • pitale dpn
Betrag von I' :1000 gl'widnwt; llIl. Iwitriigcn C'inzl'lner Yereinsmitgli IIC'r
wunl"n wl'i(ers Y I:12'50 dem Spita.lkomitee ÜbC'l·wi(·,'ell. AuBerdem hat
eint· groß(· Allzahl \'on Vcrein,mit 'lil dl·nt unmittdbar di· 0111 Kripb's,
hilf. pit le 'pcllden zukommen la cn.
Tee h n ich es. I u s e u m {ü I' I n d u tri c und G e-
wer b C' in Wie n. Durch cin 11 Beschluß de:' 'Yiener tadtrat
wurrIC' den st.iidti. ehen Elcktrizität. werken behufs Einrichtung der Ah-
teihlllg dps Technisehl'n )ltu um. für Industrie Imd Gewerbe: ,.D ie
Elektrizitiit im HUlu h. It. im GewerhC' und in der LlIndw;rtsehaft" lutd
fiir die Widllllutg C'inc.o • Iodel! " deo Kraftw rkef Ebenfurt für die. e.
l\Ttu'l'uJO zu l..l" ten (h·: lletricb kont eill Kredit \'011 K 30.000 bewilligt.
Die d I' u t s ehe 11 H 0 e h c h ü I e I' u 11 d der K I' i e g.
Zur Friedl'JI.'zeit ziih(t,· mlln ill Deuhchillnd 79.000 mdierende der wr.
sehiedpul'1I HoelloehulC'n. Davon. tnmmten 000 Illl~ dl'm .Auslande uno
et wa 4:100 warC'n Fmu(·n. Im Laufe des Kril'ge>l ging die Zahl der Aus·
liindpr IlU{ etwa 2500 zurück. da di .. {eindlichen w('ggewi oen wurden
und nndere ll\~ hlieb,'n, wogegen di .. Zuhl der. tudenlinnen auf et.wa. 5:loo
. tieg. Im Ietzt(1I Willt 'r:;eme t I' (1915,16). {ür ua jetzt die Zahlen \"or·
liegl'lI. war die Ziller der eill eschriebcllen tlldierellden Ruf 64..000
ge. Ullkf'lI. WO\'on anf die 'nivC'l'l'it.i·t 11 53.000 entfielplI, auf die Te h-
ni ehen Hoclu chulen 9000. di.. Inlldwi chaft lichen 150, di BerJ.:o
Hk. dpmiell et\\U 30. die Tieriirztlichell Hochschulen etwa 50 und die
HHnd"'. hoclt"..hllll'1I etwa 400. wiihn'lId di .. Fors t kademien gcsehlo ',ell
wan·n. Im Felde oder in milit "ri..c1wr \,e....n·ndullg . tanden etwH 43.000
Luin·r.<it.iil 'stud"nft'lI oder 3°0 ihrt'r Frill!t·IIHitT,·r. !)()()() Tcchlliker
od,,1' !ll on. l'l WH 700 1..a1\(1" il'tl' <XII'r 7'}o' .,50 Berglellte odl'\' !l0%.
1200 Tieriirz!l' oder !J2°o' l·jOt} Hl\lIdel~hocll<c1lü!Pr odl'r 77%. VOll den
Stud"ntillnen WHl'ell ('tWH:100 im l ' rlln k"lIl' f!eged ien. t ,"erwendet. 1870/ 71
WHren von 13.78;, I'ni\'Cr~iUit:st\l(h'nt,>n etwa 4400 oder 32% allsgezogC'n.
\' f' I' b Il n tI s t Hg der ii. tel' r e ich i s ehe n TI a 11·
g f' nos seil I' h 1ft e 11. In AIIW<, ellheil 7.lIhlreieher Delrgif'rt<'r
l\U. nllen Kronlündem O'tern'iehs falld jüng.'t ill \\'iC'n die grülldC'lIde
V('rsllmllllullg dl' H.eichs\·erbandcs der ge!neillllülzigen BalIgenOI' . ·n·
eha{tf'1I und SOli ligen Bauv I' inigung n Ö'terrciehs tatt.• 'nch den
)1ittC'iluIIgl'1I dC' Rdercnten bestehen in Ö tC'rreich 212 Bnllgeno, eil·
. haftelI, dllnuJ!er 12 deut .che. deli n d • filii ·t~rium {ür öffl'lltliehe
ArheitC'1I deli (,h mktl'r der G('IIIl'innlitzigkeit zuerkmmt hat. G miiß
ein"m H..fern Ip \\ IIId, im Prinzip di Griindung ..in..r Bauberatung; teile
illl H,llhlllell de, J{('ich \'Crbandc: b ehlo s 11.
'r e e hili R c h U n tel' 11 c h u n g san s tal t für E deI·
s t ein I'. Der Yen'in "Technisch L"lItelbllchulIgSll11'talt fiir Edel-
steinu" Imt ,liesf' im Tl'c1mischen Yersuchsulllt untergebrneht Anstalt
l\1II :10. ,lUIli I. ,T. ill AnwCl'l'lIlwit d )[ini ters für öffentliehe Arbeiten
und vil'll'l' Mitglict!f'r de BC'irnte d Teclmi hell VersIIchsamte. ullter
Führullg de, I'rii idl'tltf'n Dr. E. 11 C' I' und des Direktors de • 'ntllr-
histori..e11l'1I Iloflllu. ellln: Dr. Bel' wer t h erÖfflll'l. D 'I' wi. enschaftliehe
Leiter der Vf'r U..hSHII 'tHIt t 'ni\'t'l'l'itiit a. i-t 'nt Dr. Hentll\lln • r ich e I
filhrt.. 1I11..h eillelll ('illl it Id 11 \'ort g eine R<>ihe von Demon. t lionen
mit I ·htl·1I ulld kUn. tlich erzC'ugt('n Ed I teinC'n \"01', UIII den • -Ilchw..i~
7.U lief m, d ß die Wi.scn. h ft heute die )fitt I darbiete, mit po ith'er
iclwrheit echte 'Edelsteine \"011 fal. hell zu untcf8eheiden Imd in den
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w: niger leicht ist ,.• Hir die andere Ersch inung (Tönen beim
Au,. tr ömr-n von Ga en) I'ine Erklärun zu finden. Ta sächlich kcnne ich
,·it .luhn-n die. c oigennrtigo E . hr-inung. Doch g lang es mir. durch
Versuehl' fl'. t7.U. tollen, daß die Fntfcmung dC'. Beobachte!">! von der
Sch llquellc (uls welche ,1iC' DU. I zu betmch -n ist) nicht nl solche für
dio jowciligo Tonh öhe 11111 ß rebond ist , soudem nur insofr-rru dndurch
der \\'inkel zwischen d"r Strömrichtung d,·. ,l~ (' und 111'1' ,.lWrrieh·
tuns" (: -hnllqur-ll hr) !l,'(lingt i, t. Blpiut man nämlich in gleicher
Eutf"mung und iindl'rt d-n g"nlulIlten Wink I uf irgend ein W[·i, •
o trot('n g"nlUl die gl ..iehen Ersellt·inungen aur. u. zw. i. t d I' Ton um ~o
lid. r. jl' größer di I' Wink,,' i t (jl' niih, I' der ßeobaeht I' z. B. der
Lokomotive i. t) und um~ kehrt. K i t nl-o in Abb. .für den ßcobne.hter
im Pnnkt.. I di .. Tonhöh(· Wlbcln dpn. u. zw. tlefl'r
nl. im Punkt" ~ und udl. u. zw. gl ich \ ipl til'fer
d. in I'. 1I1~lk hrt i t die Tonhöhe in I' und 2
gll'ich, olJ\\ohl doch di bntfcmullg dic-. I' !leiden
Punkt.. von dl'r , h IIqul'1I Q \'el'l'chin!en i t.
Di (lbuche liegt offenbar in dcm 1>cidl'n Punkt<>n
Ausstellungen, Lehrkurse. Vermischtes.
Au telhm 'c u. P I I' i B I' Au. 11 t l' \Iu n ~ für d n \ V i e d r·
11 u f h It U in 10' r I n k I' l' ich. Im p, ri ,I' Tuileril'ngartl'1I i. t gl'gr·n·
\\'iirtig ('inl' IU kllung untl'rgehrneht, \\'(·Ichl' z 'igt. d ß mnll in Fmnk·
n'il'h ,..'rt'it. IUI d('n \Vil'dpl ufbllu d, I' Z<'l'l'törtl'll ,'tädtl' und Dörfl'r denkt.
uß<.r 7Jlhlrl'iehen il!od ..t1( n und 1'1"lIell VOll Einz,·lhllut..n. (Ii zum Teil
7.UIII ZI'r1"gl'n ul\(l Zu Ilmm"Il:. tZIn hl' timmt in.I. . rrlt'n \\'i, d,·r·
Ilufhllulmj(. pliillP g nz' I' .~tlidt,· gez, igt. 11< oml ....,. J{. im ••\1'1' ulld
\ PtJlI hllhl'II, \Ii,' di( "KllIlJ tchronik" I 'richt<,t, di .. fr IIZ' i ch.n ulld
1..·lgi c!\I'1I An'hit, klt n zu 11' UNI Baupl"n, n l nlußt, die zum Teile
I~'if, 11 bl i d..r Kril ik filld, n.
L hrkun; . An d I' • k. Hoch hul fur Bod nkultur in Wien
ird ein f1infmon tier J nd wir t 0 h f t li ehr Kur s ,"on
den Proff urcn der I nd,,;rtI! I ftli I'n F'eh I' I in Krieg fun;orge.
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ZIl ... -ohru-n lurlx-n. gphiirt dil' R ücksi ch t nf den " l' rk" h r d"r Ronnt i..r-
lu-rd-n . II< ·im BIIII der Ofot nbahn , ollte cl halb die ganz" Lini e beiderseit .
, ·in~p7.iiunt w, rd on, doch . chr-iterte ,It I' 1'1 m an den K o tr-n und man
o rd n t,· u ßer in unm it to lh 1'''1' • · ·'h.. on Ul'lIi\' rr- lind K iru na vnrn n ur
In don vo n den La p p ·n lu-zr-ich ue t e-n Pf den 1...-it z ..um- n, lnu m-rhin
,,,·tl'lIg d ie Lä ng,· der ZUIII Schutz d I' R nnt ii re herg« tollten E in zäu -
nung"n gp!l"'n :!5 kill. Di« 11<. d, 'utung dr-rarti ' I' . ' -hutzzä une für di,'
norr] ] ('hl'll " l'I'hiilt n i 'I' Ill'\t-lIehtf'l. wie di,' ..ZI . d. Ve r. 1 -ut r-h. Ei, «n -
hnhn v. " m it te ilt . r-im- Xnch riclu u lr-tzter I'... ·it; d nnnch . irul z wisc hr-n!), lliva rr- unrl . I111 111 lu-rgl t. r-inr- ku rze .'( lx-n t n ckr- VOll nur li kill Länge.
111 .. in er " cht hi . Tngl' um bruch i ~ Renn t i..rr- ühcrf hrcn und n-t ötc t
worden. Ein n eh (l ..lli v re gr-hendcr ( ,ut rzug \<il(·t(' 11. r-iu in 1IIn-
',k,·ht e r R ichtung fuh rend ... r Lo k Ilzu!l' (t l.
(~h e r rl i r- A nfäng ... d ,·1' g o r m a n i s h r- n !l au -
k u n x t fiihrl Prof<-. , 01' 1>1'. . H 11 U p I · Hllmlo \' I' in d"r "lIllIlwpll "
II U , dn ß d ie un hpul , fein,lIie')u'n \ 'ol k" r mil l ' n n ... ht d ie K iln 1!t'i ,l un gen
fü r ih ...· IIlg... hli eh UIII :!(HHI ,l lIh ... iilk... Kult u r in .\JL-I' rul' h Ill'hnll'll.
dit Oin gll nz I':u ropa , \'on ,' pa u i,' n h i.' Hu ßl llnd \'on gl' r lll ni. l'hpn " ölkl'r!1
..n ·"i ..ht wun!t·n. n l\('II<I"1II d ar Hün w rlum in d er \ ' ii1 kprw Ilt!"r1m gllzell
ZIl Urunde !("gllngp n Will'. Dip wrgiing lil' l1l'n ,'totT.. . bc'.ondpl'S ,la H olz.
lind ditO Z U III Einlll'hnll'lz,'n \ " '1 wl·nd l·t('11 E(!t·lnu'tnll e hah"n I.. id ,·r deu
Il"nklll iil, rh" llllllltl lllll rk !(..Jieht"t. '1'1017-11 ... 111 • iml d itO~11l,,· , 'n von :-;toek ·
holIlI hi Hom , \'on ~l lIdrid h ill Ki "\I ' \'0 11 \ 01\ 0 I- lIIltl w" 'l goti-")u '1\
\\"prk' ·II. (h"1'111 'eh" 11 muß ..,. d 13 1I0ch H 11 11 )l t. FOI.' ,·hun!l..1I olle h
11 11 IllIlIl"n IIlt.h r l' r ha lt (·n i. t , 1I 1~ a ll ,..me ill h,·k, umt i- I. D .II'lIll!Pr h.. tilld'·11
i..h hellu'rk"II. w,·rt. ' ·l'lltil' fulIge1\. 0 ('im' d pm I' öllig, ha ll " ill (; 0 1111'
\ '· I'\\'a lld t ,· 11'.. tgoli I'lu' " tillig hall ,' ill .' nllleo in .\J turi" n (, . ,1 hrh. )
mi t lIuffii ll iW'n .\ la I3ll.. rk ' ·11 und ..nlwick ..lt l'n (; wöll '11 . Ein" l' t Wl
pd"l" I'i " ,·n. \" 'l'\l nndlt, Ki n ·h.. I\(' i I If 11 I' I in Lino 11I ·i IJ\·i..do
(B. ,l lIllIh. ) n llt'll . Hi ..r lind in \ " ·nla d .. BlIIlÜ" find,·t il'h "'ho n I
!(" rrna n i <'Iw Ertind lllll( d.' r Jruf..i ,'n lHl!l'l·n . "ine ErillJw n lllg IIn di ,' nlt ·
!("I'lIllln i eh.· 1fol1.hllllkun:t. .\ u..h Ci\' H!t·11' im je tzt kllmpfd llre h tob tc n
Flillul hllt di, ' I' /I a tklllw·II,· .. ilw r go t i eh, n Fli n< in l' I t I' 11 d i , Im
d"m .•11111 hulHl ....t I" 'll lIhrt. Hi, I' i I di... "'~ •' t llek h ' ' e tdlt l • 'lie h·
I,ild uug .. in, 1 hol 7-1/;" e·hn itz l<'u l ' m l'llllln llnjl " nlt'rk'll.- \\,·rl.
I': i n k ü n . t I ,. I' i: t' h (' . \ ' , I' m ,i h t n i n F 1 0 I' I' n z.
1111 \I'ril 1. .1. Inr" in Floren z .. in Eu I:'nd.. r, nallll'n H"rhl'l't H ol' 11 I'.
1(,-1' ( illt·rz.. il d"n d "l11 I :illli llno di . '/111 1.11110 zug' l'h riebl'I\t'1I l' 1 t in
,1.'1 \ ' b di 1I< 'IIei " 1'\111'''1'11 hlltt ., und ihll n' taunel'l' lI li" ß. 111 d er Folg "
häufI .. .. I' dill ill .·il\l ' rei ..11l • '11 l11 l11 lung \'011 Broll zel), ~l oh, ·l n. (; ,'milld'·II.
Z, i.. llIlung, ·n. 1'1' l'lllllik, n u \1, /In . \\l'!eh. - K un l\\(' rk .. 1'1' je tzt .'lIm l
d"fIl 1'11111 I d. ,J' ilnlit'ni ..heu I{" gil'nlll~ m il d .' r ßed ill ' ullg hinll'I'Ii..ß , d /lß
IIU d"lII 1'111 11 !l' und pin"111 111h 11t.· .. ill . \1 IUIll gt'hildf'l \\I ·rd,·. d all
111" 11 I' 1111 tl ...tli<s'·IIl·1I uml i'itudi ..n ·IHI'·1I d..r Kun, t s..hi eht<· geö tfllPt
.. in . oll, .• ·/I,·h d, 'm j..tzt \'oll ..lIt!t·t, ·1I Irl\c·ntnr t 11 , i..h ditO•'a m m lung
H o l' n C· . 111. "in \'I 'l'In ii,'htlli . nm 11Il _ .. h iit z!Ja l'l·JIl \\' l'rt..· tl /1r,
11 ,. I' k Ü 11 H I 1,. I' i " e h , B, i J' 11 t für d .. 11 \\' i p d ,' I' I 11 f ·
I, /I U i n B .. I g i ,'11 hi,,1t di ..",'r 'I' ,Il" Init on, hli..ßt·ndpr 11< , ' ie h t iguuf:(
d.. 1 Z,.1. ti il'llllgell in LÖI\,·n. A, '1. ..hol IIl1d ~1l'eh ' In in Brli . .'"1 , , illt , "r~t,·
, 'il1.ulI' al., in d,,1' 1I\1(·h 111'. J) ii I f ' ·I'·])rf' d ..lI. I' r('nl 1... 1I -<\>l eh'·II.
111'. (: I' ' ;. II " 1. .\1iillt ·lll·n , " 11 I' 11 n 1II111 IIr. " I 11 h h,' 1I ·11<'r1ill IInwl 'Il"nd
11111 ..11. Ili, ' 11< ·. pn ·,·hulIgl'l'iitfIWI,· "iu \"ortl .,gdl·. I 'hd ' d,-rZivih'-J'w/lltllllg
in 11< 'IKi" 1I iH"'r ditO Zi, ·I,· lind di, ' 0 1' Hili .tion di p ,'1' Y,·rwllltllllg. die
i,·h. O,hllUI lIuf di .. t""hlli dwn .\ ufgal>, 11 d ..r ,kr ' '''l'\ llIlt un g \ orli" gl'nt"'l1
Hllutlllg"n "I' ln ·eklfo.
Baunachrichten.
l :is"lIhllhllh 11,' lIrl.llIl l l' - lon,·II.
110.1' kgl. IIIII!. I llInd I IIl1ni,!pr h 11 fol!l'lnde Ei IIlJalm lllL lI. \ "!I kon ·
7" illlll'lI lul' ditOl>,lIll' l' "in, ,llIhlt \<·rlallgl11 : J) I' 'I' 11 I' <'! f'ktl'l "11<'11
\ ·Izill .dbahll ,\ .• (: . 111,,1 d ..r I'hllbll Eh' 1'. , . (:, ( l'j lJ(' l) für dl'n Ball
1'11"'1' ,'I,.kl' i "h"'l1 \'izill lli bahn \On " m ' rk 111)('1' Leihit z HII Zk.l lllwh
1.01 ' 1'; d,'r l 'lIl'illl .''')''· . 1( '1 zl'!l,'r \ 'i zinaluahn ,.:\. . <:. für ein" norlllal -
I'lll'ip;,. \'izinalhllhll \ 1111 I{II zkllIl/'rn y I • 'Zitl 'n y hll l. z (I Ü!~l I' HII 'zk,I!"'gy
11 \I'h It ll zki"7,a;d"l11 B 1I0k.'7,'·lIt lZYIII !l)t.'r(;llIIlllhl' It zl'r\\llh Im Brl'lIl'r
1111' ein,. 1">1 lila I. I'urig" \ ' izin llll a lll1 \'llll Il.k lIu..r Zal ·oj tor. I'II.ztn. ,en l ·
1 1.111, PII.7.tHlIl0p;yonwl. ,'z"ntl:'r 7.16. lIanok z, n tgyorgy. llnd Bo .'fll m~ph
11..,'. , Il<'h" <11'1' Bllda pellt Ti w e r \ 'izinalhahll . . ' . fur l'u\P lIorma\. plll'lgl'
\'izillall ';";11 Illn .\ l tIl1 01· lilH'1' \ ' /1 i,,1. (' ' I . potharn zti. I 'jh rrlyan nlleh
\I t'WIIlIJII : d •.1' Hllllap,., t .l-:z... q~olll -FII7.iliit·r \ ' iz!n lllhtllll..\. ·tl. für 1'~11t'
111)1'11\111 -. " \" 'n l llpll , ..llIlIlIl.l'llrig'· \ ' i7.in dh 1111 IIl1t ..Il'ktll hem Betl'1l'b
11)11 ( 11" ,,111 IIh" I' ( I'iim nlleh PHi z, nt ke, zt.
"'lIhrll. ,'II .
\\' i,. II<' I'I.it ll ln itg..t ..ilt , hllt (lil' (;liJlldllng ('iJllr g lo ßI'Jl 1'1"\IIzl'lIf'·lt ·
fahl ik ill l1nglIJII hl'reit M,.iu,' gl'l'iflal'l' Ge, talt Jlg('Jl0111IIIpli. 1>1'1' B:\11 dpl'
1·'a lJl'ik in ( :IOß- II.''' . k"rpk \lllld.· . ..h Jl in AngntT S"Jlomll1ln" 1'11' .'1)11
1I0"h iln 11IlIfpnd,'n ,I/lhl'l ' in 1Il'l1i,·1J !l(' ..t zl 1\('rdpJl lind llU. .\Iall; 1.11 W·
lIillll ..nd,. I' lIlIn z, nklt!' IIJld (i lf' I'rz, ·ug,n. Dn.: Zll iJl\'I· ,tier Jlde KlIpltlll
11 ilcl. 11 il' .. r1l1l1t .. l. 10 ~Iill . r rolll 'n I,,·u a~(n. , . ,\n ,. c1"r \\' itt "'ll. ki " 111 ,'I' Pol ki " Ill'richtl'l, I,,-nh I.. hugl·n dw
!(lIlil.i ,'h. nIllInkIlI ..illt' " I i ,:k . 10 f f I I> I' i k in (. alizic ·Jl mit dc'm
KII t'nllllflllllld,. \'1:11 J' :1."OO,lH)(1 7,U '1'I1 .. ht, 'n .
tUII IlIuIIII·II.
1>,.1' ( :" lIl1'iIU!t' l'llt Ion 1...·itm...l'itz h t tli \ \'l'it , rfuhl1lnl( d .. E n t·
1 .1 I 11 n g k an all' ul ...r ,I,'n .Iuhl nu hi zur Elhe 1)(' "hlo. eil .
Der Kunul wird quer über di e In sel g hen , wodurch a uc h die
Frag( ' der In selbrücke g..I Öd werden wird. D er M ühlarm wird übe r-
hr ück t lind e ine Straße zu r Tn 'l'1 geschaffen werden. Di e Gesamt-
ko '11'11 . di, ' \ 0111 Bau am t a p proximn t iv ber hnet wurden. bet ragen
I IiO.Z:l.j, IJl di esen Ko 't n sind ni cht en t hal te n die Ko sten d er Fahrbahn-
plla uerung auf der Brii ke und die le hwcg hersteltung sowie das Ge.
liindor, Die Ko. ten d er \\'a . .erl eitung und Oa leitung sind jedoch mit
inbugl'itT,·n. )),1 sich tli e ~rllt l'rinlprei , e In t ständ ig erh öhen. wurde eine
(; l'. unrt sunnu« von K .:1.000 bowil lig t, D ie Au . schreihung der notwendigen
Arbeiten "I'folgt in K ürz e,
Die (;l'llleilllleyerlret un g von ~[ii rzzllsehlllg ha t d en Bau eine
. ' a III 111 e I k a n a I . bes hlos en . D er Hauptst rang diese, Sammelkanal
I eg inn l in der \\' iene!. t rn ße . durch zieht die ganze ,,'i en er. und Grnzer-
s truße bis 7.111' Heili gen le iet- Kn j lIe und nimmt d a di e Kan äl e der . eitcn -
ga,~en a uf. D l'r • um me lkana l führ t d ann ehlreh di e Kurhausstraßo und
münd..t untprh alh d l'r B11'CkllulIln -Zentmll' in di e Mürz. " 01' der Ein·
miindung wird d l'm Haul'tkun al n och e in weiter er Strang der tiefer ge·
leg l'n l'n Hiiu:er zlIgl'f iih r t. ~rit d ..n Arbl'itll1 wird nn eh Fl'rtigstellllng
dl'r n elll 'n " 'a ll,, 'r! eitung h" gonnen. d a d ann dil' dort be sl'hiiftigten
ru ssisl'!II 'n (;efangl'JII'n zu r \ ·..rfii gung . tdu n .
" ,·rsl·hit·dt'IH'S.
Ilehufil Enil'htun ' e i n l'~ l igen l'n L a g e I' h au , " II fand kiir1.lieh
in Am lltett,n l'ine '-"rllammlung d, 'r an di eser i'iache inll'rc"il'rtl'n 1·I' ..isc
in .\ m, tei ll n llla ll . in weleh( 'r be~l'11 1 0:SEn wurde. ,il'h d er Lagerhaus-
gf'n oll, l'n"" llIlf! Püchl am IInzn,ehließ cn Ilnd eine Fil iole tlen<I'lIlo1 ZII
g l'iind tll. Zu di erl'JIl ZWl'ek wird d e r bl' re il.' früh er in Egger!l(lod n ii..hst
Am . I l' tt I'n 11111 den PI l'i s \'on K :lO.OOO angeka uf t p ~ll'il'rhof hcrgeril'h tp t
wprtkn . du d l'r, elbl' n Rf'h Lag e und Baua l'l . ich \'ortn'tTlieh hi l'7.11 e igJH't.
Im Gen ll'indl'ml l' \'on Bl'ünn wum,· ül)('r tli l' Bllulinienhe.'limmung
fiir tl il' Arlill"ril'l l'r k ~ tii tte in Ob JOwit z be ri l'htet. Am :!-t. ~I'iirzhat
di p Bauoherleitung fiir .\ r t i lle r i"hll u tf n um l.lt'kanntga be d ('1' Baulilli,n
und dl', • · i\l'lIu.' fiir dt 'n .rJmdheml z d l'r k. u. k, .\rt illf' r iewe rks tii tt ,· in
dl'l' [..17.nreltgll, '0 . owi.. in de r \"Im ihr ahzw 'i end en JH'l ll'n S l raßt.' liin!!s
dt'r B"l'lln .'eh l'n Fahrik IIng .. ueht. Dl'r n elll ('ind emt ha t di l' \'erla ngll'
Ilaulinienbl', timmung gl n f'hllli gt.
\'01' kurzl'r Z,-il i,t in l-(l\ek el,dorf i. H. der Bptrieb cic.' Ei " e n ·
I. e rg w l' I' k 0,. g(·hiin·nd d ..1Il F iin<lIn zu FÜl'llll'nherg, u I\('hd em tI"r
Bl'lril'h Illl'hrere .Iahn' giinzl ieh gl' ru hl hOll l', \\ il'tI..r aufgen ollllll l·n.
Fa ,·hl ..ut .. haltl'n d ns Bt'rgwerk für l'rg ie l ig,
Der hi. herige :1 kill Inn gl' \rf'g I-on 1.ai haeh zum neu en Zent rnl -
fl'iedhofe .. bl'im ht'iligpn K u ·u z··. d .' 'en Anl age d l'n geglnwiirtigl'n \"I'J··
kehr anful'tlerungl'n ni cht Illchr entsprieht. wird nllllluehr durdl l'ine neue.
:!o III br..itt'. auf beitI, n ,'cilt n d f'r Fahrbahn Illit BauIlIreihen heptlanzl e
.' tl' a lle ('r sl'tzt wel'tl en, Die konlllli, si on l'JIf' Begehung hat bel'l'itll llta l t·
gl'f undell. Di,' Arhl'itfll wl'rdm , ofort iu Angriff gcnom lllen werd..n.
Die Firma .)o: er :-; ehiin " o, lii ß t in ()palanka eine]) a III l' f-
III ii h I e er ha lll'lI. dil' täglich IZOq Yl'rmahlen wird.
ni,' Filma St ra ßt'r " }' ÜU ig heab. iehtigt.ill. 'agybeeskerekeine
IWU(' i\[ ii h I e zn ('rhnllPn und \'I'r1l11ndelt lJezüglich ' tclf(' rheg iin st ig un 'I'n
mit (1t·1' Stadtgl'ml'inde. Di e I'liine fiir d pn Ball der ~fiihlt- \I'urdl'n unlt-r
L('itung d( 'M Ing . Dr. Emil \ . ar, ;In)' Ill'rl'it :! angl'fI'rtigt. Trot z d,\s
I' r i' g" .' hl'ah,iehtigt die FirmR. den Bau. d e."I'1l Au sfiihnmg mehrere
)Iill. hetragen dürfte. in u iieh,tel' Zeit in AJlgritf zu nehmen ,
1>t'r Stadtrat \'on Piben hat d en :-;kod l\ll'l'rken die Balllinie und
dnll . ' i\'m u für dip Iwahsil'htigte Erril'htung l'iner " c r , u e h s , l a I i on.
E..k, ' T~';gasSt' und lIu. pi llt z. mitgl't eill.
Dl'r i'ilnd t rnt \' on Pi!. en hllt be~('h l o,,·;('n . Ko -Ien ·rhclJ1 lllg..n ü her
di l' En'ieht ung l'illl' Tu h I' I' k u I 0 ~ l" l' l\ \' i II 0 n . b..im l\lIgcnH'i"..n
Kran kpll ha U'l ' pll ..gpn zu IR ·'l'n .
111 Ang It-gl'nhl'il d l' • '1'IIha ul·. dl'r I , I' h ce h i , ,. h I' n 'I' I' I ' It-
ni k J)('gnh , i..h einl' Ahordnung d l': ,' llId l rn ll'll und d, 'r T,'t'hnik nu ('h
\\'i(·II. UIII heim k. k. I 'nlt'n il'hl '- und Arbeit,mini~t..rium und I" 'im
•'ek t ion sch "f d(' ll Finl\n 7.mini st erium in be,,"' g tl' r An gl'h-gl'nlll'it \'orzu·
' I' \'('eh('n .
1) .1' ,'Iadlmt \' Oll \\'i ln hat 7.lIr Erri htung \'on Spiel.
lind . ' pu I' t I' I ii t z l' n für dil' .Jugend illl 10. BI'7,irk auf ,km
l.aaerllt'rg ,rümll' im Au~mußI' I-on I Ii.OOO m·. im I :l, Bezirke lIuf dt'lII
(iirzenbl'l'g :1:I.iOo. im 16, und li. lIezirk Ruf ol'r Kreuzwil':f' an tier l"lben-
hurghiill(' :l-t.:!OO ulld im 11). Be7.irk am Rci , cn bel g Iltel beim Kob..nz\
;'0.000 m 2• ZlI.'lImlll,n 111,0 :lo:!.!)()() m l • gewidmet. Auf dil',pn Gründen
wird 1'I)1'Iiillfig dil' Erriehlllng \'on 5 L'ntl'rkllnfhhiitl,'n mit l'ül'he.
,\ bo rt mlagl'n. H ü t t \' fill' (;l'riitl' ll~W. mit l'inl'lll Ko,·lt'nltl'tl'llge \ '011
I' :!Jn. I IS gl'nt·lunigt. D.I: ,I~idti ch I' Jugl'ndllmt wmul' unter and,'rem
b~'allftragt, iil,,'r di(' Erri,'hlllnf:( oIchl'r Anlag' n alleh Iluf lllld l'l'l'lI g".
l'lgllt'l,n L:l'ünd"n im \\'a ld · und \ Vil'.'I-ng iir t el Yo!'::'ehlii 'I' zu er~tl~tten.
Offene Stellen.
Stelleul'CrmlUlung d Ö lerr. Ingenieur· und ,\ rebltc kten· VereInes.
I ,':!. ,Hingl'rcl' Ingl'n il'llr , Konlltruktelll' für Alltoll\ohilfllhrik. wird
für llofort g,'sueht.
, I \lI. F:in jüng..rl'r ~r,I 'l'hinen.lngl-ni..ur fiir groß n ~Illn i t ion. ­
bl'llwb. l'inigl' ,Iahre Fabrik I'l'fllhnmg. der llngllri.eh('n •'pmdlt' \'011·
kommen Illiiehtig, wird . ofort hl'nötigt.
I!l:l. ,Jüngerer ~r, ehinen· Tngell ieur. Illilit~irfrci_ ledig. nlleJlflllls
leichter Kri. sill eh "di lt'r, wird für eine südllngari. 'hl) Fabrik gc.sueht.
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